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Deutschland erlM Sroßlautsprecherlieh
kin Nachrichteninstrument, das in der
ganjen Welt seinesgleichen nicht findet

2,5 ^ illionsn Kämptsr
Morgen beginnt «isr Nviebsbe ^ uFsiiusttltanipF
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Der Reichsberufswettkampf aller schaf¬
fenden Deutschen wird morgen abend im
Berliner Sportpalast mit einer Großkund¬
gebung eröffnet, auf der der Neichsorgani-
sationsleiter Dr . Ley und der Jugend¬
führer des Deutschen Reichs, Baldur von
Schirach , vor Vertretern des Staates,
der Partei , der Wehrmacht, der Wirtschaft
und der Lehrerschaftsprechen werden. Mit
dieser Großkundgebung beginnt die gewal¬
tige Durchführungsaktion des Neichsbe-
rufswettkampfes in allen Gauen Deutsch¬
lands mit seinen über 45VV Wettkampf-
orten, um am 1. Mai , dem Tag der Na¬
tionalen Arbeit, seine Krönung zu erfahren.

Im nationalsozialistischen Deutschland
ist niemand vergessenworden. Jeder hat
teil an der durch den Führer dem Volk ge¬
schenkten Freiheit , wenn er sie sich erkämpft.
Wer konnte sich vor der Machtübernahme
eine ähnlich große Chance vorstellen, wie
sie heute jedem schaffenden Deut¬
schen  gegeben ist? Durch den Reichsbe¬
rufswettkampf kann er in einen Wettstreit
eintreten, einen Kampf beginnen um die
Verschönerung seines Lebensinhalts, um
die Vergrößerung seines schöpferischen
Werkes, um die Achtung seiner
Persönlichkeit.  In den Anfangs¬
jahren war es die Jugend , die stürynsch
vorwärtsdrängte, im ersten Reichsberufs¬
wettkampf 1934 waren es 500 000 Teil¬
nehmer, 1937 bereits 1 800 000. And in
diesem Jahre hat auch eine stattliche Zahl
der Erwachsenen die Gelegenheit erkannt;
Mitte Februar werden über 2,5 Mil¬
lionen deutsche Menschen zrrn
Kampfumdiebest - Leistung >-
treten.

Der Reichsberufswettkampf ist als -n
strument wie ein Magnet , er tastet ganz
Deutschland ab, vergißt keine Landschaft,
keinen Beruf . Er bringt den Tüchtigen ans
Tageslicht und entdeckt mancheBegabung,
die im täglichen Ablauf der Geschehnisse
übersehen würde. Wohl gibt es Sieger,
doch keine Besiegten, denn jede einzige

Mehrleistung unter den 2,5 Millionen
dient der Fortentwicklung des
Volkes  nnd damit der Freiheit des-ein¬
zelnen. Die Siegerförderung  des
Reichsberufswettkampfes aber ist das bis¬
her größte Begabtenförderungswerk. Es .
harrt auf seinen weiteren Ausbau.

Durch die Beobachtung der Bernfs-
leistung, Amschulung, Versetzung in einen
anderen Betrieb und ähnlicheswird selbst
der Ortssieger  in Zukunft seine Be¬
treuung erfahren, der Erwachsene wie der
Jugendliche. Ziel ist die gerechte
Leifiungsordnung,  die auch den
letzten Volksgenossen auf einen seinen
Fähigkeiten entsprechenden Platz bringt.
Durch die Fortentwicklung der Wett-
kampfaufgaben, die den ganzen Kerl
fordern — er muß weltanschaulich, fachlich
und körperlichin Ordnung sein —, wird
von Jahr zu Jahr eine Erhöhung
der beruflichen Leistung  erzielt.

Das durch den Reichsberufswettkampf
gewonnene Erhebungsmaterial bildet durch
eine volkswirtschaftlicheAuswertung Mei¬
lenstein für Meilenstein auf dem berufs-
erzieherifch richtigenWege, der zu dem von
der Politik gesetzten Ziele führt. Ein Er¬
starren der Pionierarbeit des Reichsbe¬
rufswettkampfes kann niemals eintreten,
denn Jahr für Jahr erschließtdie Dyna¬
mik der Aktion neue Erkenntnisse, die aus¬
gewertet werden.

Im Reichsberufswettkampf erfüllt der
Wettkämpfer nicht nur vorgeschriebeneLei¬
stungen, durch den Wettkampf kommt er
zu einer Entwicklung seiner Ver¬
anlagungen und Fähigkeiten.
Die Entfaltung seines Leistungsvermögens
'.st lebenswichtigfür ihn und für sein Volk.
Der Punkt 20 des Programms der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiter-
Partei , der die gründliche Berufsausbil¬
dung auch für den Sohn der ärmsten
Eltern fordert, ist nicht vergessen. Seine Er¬
füllung hat der Reichsberufswettkampf
aller schaffendenDeutschen auf die Fahne
geschrieben.

600S leuchtende und sprechende Säulen werden aufgestellt/ fluch
auf dem Lande„schießen" Lautsprecher-Pilze aus der krde/ kin Sechs-
salzres-Programm/ vetreuung durch die funkstellenleiter der NSflflp.

(v v a k t b s ri v b t nnsvrsr Lsrkinsr SokrittloitnnK)
rä . Berlin , 10. Februar.

Im Reichspropagandaministerium, in der Reichspropagandaleitungder NSDAP.
und bei allen übrigen beteiligten Stellen sind soeben umfangreiche Vorarbeiten
für die Schaffung eines neuen einzigartigen Nachrichteninstrumentesabgeschlossen
worden: ganz Deutschlandsoll mit einem dichten Netz von Großlautsprechernüber¬
zogen werden, um Reden des Führers, Großveranstaltungen der nationalsoziali¬
stischen Partei oder wichtige Mitteilungen an die Bevölkerung allen deutschen
Volksgenossen zugänglich machen zu können.

Die Zentralen dieser Lautsprecherorganisation
werden in Berlin und München liegen . Auch
hierin kommt zum Ausdruck , daß sich Partei und
Staat in gleicher Weise dieses neuen Nachrichten¬
instrumentes , das seinesgleichen in der Welt nicht
findet , bedienen werden . Die erste Reichslaut¬

sprechersäule wird bereits im Mai dieses Jahres
in Breslau der Öffentlichkeit übergeben werden.

Jeder Landkreis — nicht nur in Schlesien , son¬
dern im ganzen Reich , wird 100 Erohlautsprecher
mit vielen Nebenstellen erhalten . Die eigentliche
„Lautsprechersäule " ist ein großer , architektonisch

schön gestalteter sechseckiger Turm , der trans¬
parent ist und nachts weithin sichtbar leuchtet.
Rund 6000 dieser Säulen werden im ganzen
Reichsgebiet ausgestellt , vor allem in den Groß¬
städten und größeren Kreisstädten.

Neben diesen 6000 Säulen werden in den Krei¬
sen selbst aber unzählige weitere „Pilze " aus dem
Boden sprießen : Pilzlautsprecher von kleinerem
Format . Beide Säulentypen tragen oben Richt¬
ung Rundstrahler zur Lautübermittlung und im
Fundament elektrische Apparate zur Durchleuch¬
tung . Die architektonische Gestaltung der Laut¬
sprechersäulen wurde endgültig entschieden durch
ein Preisausschreiben des Reichspropaganda-
ministers und des Architekten des Führers Pro¬
fessor Speer , aus dessen Ergebnissen die schönste«
und zweckmäßigsten Vorschläge ausgesucht wurden.
, In sechs Jahren wird das Sendenetz vollendet
sein . Seine Betreuung und Verwaltung erfolgt
durch die Rundfunkstellenleiter der NL

Moskau provoziert Numänien!
Der soll vudenko — mysteriöses Sowjetschist im Hasen von tonstanza

Bukarest , 10. Februar.
Die Bukarester Presse beschäftigt sich in großer

Aufmachung mit dem Fall Budenko.  Wie ist
es möglich , so lautet die allgemein gestellte Frage,
daß ein Diplomat verschwinden kann , ohne daß
auch nur die geringste Spur zurückbleibt und
einen Anhalt gibt ? Es gibt zwei Möglichkeiten:
Die CPU . hat gearbeitet , oder Vudenko hat sich
ihr durch sein Verschwinden entzogen . Mehrere
verdächtige Umstände müssen hierbei beachtet
werden . Warum , so fragt man sich in rumänischen
Kreisen , hat die Sowjetgesandtschaft erst den gan¬
zen Montag verstreichen lassen , ehe sie Altzeige
erstattete ? Die rumänische Polizei verfolgt die
Spuren einiger verdächtiger Ee st al¬
ten,  die vor einigen Tagen die sowjetrussisch-
rumänische Grenze überschritten haben und in
denen GPU . - Agenten  vermutet werden . Un¬
terredungen , welche Budenko mit unbekannten
Personen gehabt hat , spielen gleichfalls eineRolle.

„Cuvantul " weist auf den merkwürdigen Um¬
stand hin , daß genau wie beim Verschwinden der
russischen Generale Miller und Koutiepoff aus
Paris auch jetzt wieder ein Sowjctschifs im näch¬
sten Hafen gelegen hat . Aust in dem Fall Agabe-
kosf, der vor sechs Jahren in Bukarest spielte , hat
bekanntlich ein Sowjetschifs in Konstanz gelegen.

Abgabekoff war ein GPU .-Agent , der die So¬
wjetunion verlassen hatte und in anderen Län¬
dern seine Zuflucht suchte. Eine ganze Armee von
Spitzeln heftete sich an seine Sohlen . Er wurde
nach Bukarest gelockt und von dort unter dem
Vorwand lohnender Geschäfte nach Konstanz «.
Hier wurde er betäubt und auf den Sowjet¬
dampfer „Filomela " gebracht , der unter Dampf
im Hafen lag . Die rumänischen Behörden waren

hinter den Plan gekommen und konnten im letz¬
ten Augenblick eingreifen , um Agabekoff vom
sicheren Tode zu retten.

Diesmal war es der Dampfer „Katamaja ", der
in der vorigen Woche eingetroffen war , Kohlen
ausgeladen hat und angeblich vor dem Ver¬
schwinden Budenkos abgefahren ist. Das Blatt
stellt die Frage : „Ist er wirklich abgefahren oder
hat er nicht erst Budenko übernommen und ist
dann abgefahren ?" Weiter erscheine folgender
Umstand auffällig : „Budenko ist erst vor sieben
Wochen nach Bukarest gekommen . Als der ab¬
berufene Gesandte Ostrowski abreiste , übernahm
er die Geschäfte der Gesandtschaft . Ein von
sowjetrussischer Seite ausgegebener Lebenslauf
behauptet , er sei 1835 in den auswärtigen Dienst
eingetreten . Vorher habe er die Abteilung für
klassische Literatur im Staatsverlag geleitet . Er

62Z8 krschießungei,
(Oruiitdsrtclit äussrer Dsrliusr Leliriktlsituug)

Berlin , 10. Februar.
Der Zufall will es , daß gerade jetzt die Sowjet¬

presse offizielle Angaben über die in den letzten
neun Monaten in Sowjetrußland Hingerichteten
„Verräter an der Arbeiterklasse " veröffentlicht.
Danach sind allein vom Obersten Gericht der
Sowjetunion und den Obersten Gerichten der
einzelnen Sowjetrepubliken wegen Sabotage,
Spionage und sonstiger politischen Verbrechen
6238 Todesurteile vollstreckt worden . Die Zahl
der Todesurteile , die in dem gleichen Zeitraum
von den Kriegsgerichten verhängt worden sind,
geht ebenfalls in die Tausende.
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habe sich auch literarisch -kritisch betätigt . Das
wird von unterrichteter Seite bestritten . Es wird
behauptet , daß Budenko nur der angenom¬
mene Name  war , und daß der Mann ganz
anders geheißen haben soll. Wie von Personen,
die mit ihm in Berührung gekommen sind , ver¬
sichert wird , ist Vudenko Jude.

Die „Capital «" berichtet , daß der srühere Ge¬
sandte Ostrowski sich angeblich aus Moskau zwei¬
mal telefonisch nach seinem „Freunde " Vudenko
erkundigt haben soll. Aber niemand weiß , ob
Ostrowski überhaupt in Moskau ist. Als er von
Bukarest abreiste , kam das Gerücht auf , er würde
in Warschau bleiben und habe um das polnische
Asylrecht nachgesucht . Von seiner Ankunft in
Sowjetrußland ist nichts bekannt geworden.

Lebhaft besprochen werden die unglaub¬
lichen Zustande in der Bukarester
Sowjetgesandtschaftvor  allem in Hinsicht
auf die Spannungen , die von Moskauer Seite
nach Amtsantritt Gogas in das Verhältnis zu
Rumänien getragen wurden . Man empfindet
allgemein die Angelegenheit Budenko als eine
Provokation,  mit der Handhaben geschaffen
werden sollen , um Rumänien Schwierigkeiten zumachen.

Die Zeitung „Porunca Vremii " weist darauf
hm , daß der Chauffeur  des Eesandtschafts-
wagens mehr wisse, als er bisher ausgesagt habe.
Als der Sowzetgesandte Ostrowski abreiste , hatte

L?" dem Chauffeur in auffallend herz-
ncher Werfe verabschiedet , während zwischen
Ostrowski und dem Taß -Vertreter Vodrow
eine sichtbare Spannung  bestand . Bodrow ist
einer jener Kommunisten , die unter dem Deck¬
mantel des Journalismus als EPll .-Spitzel ar¬
beiten . Er hatte Ostrowski zu beauf¬
sichtigen . '

H

Geradezu lächerlich ist das Greuelmärchen,
daß die Faschisten für das Verschwinden Bu¬
denkos verantwortlich seien. Dem sei hier
nur die Tatsache entgegengestellt , daß Bu¬
denko schon vor einigen Tagen geäußert

Onssr lagssspisgsi
Der Fall Vudenko wirft ein grelles Licht auf
das sowjetrussischc Blut -System.
In Mailand wurde durch ein Großfeuer das
Teatro Lirico zerstört.
Deutschland wird nach sechs Jahren von
einem gewaltigen Lautsprechcrnetz überzogen

Die diesjährige Berliner Automobilschau
w,rd die größte Europas sein.
Die Suche nach dem verschollenen Hamburaer
Dampfer „Richard Borchardt " wurde ein¬
gestellt.
Bei der Segclslugjchule Gitter wurde ein
Dauerflug -Rekord ausgestellt.
Vor den Beamten der bremischen Vauver-
waltung sprach der Reg . Bürgermeister SA .-
Gruppensührcr Böhmcker über die Neugestal¬tung unserer Stadt.
Ein Dachstuhlbrand am Vrill rief fünf Bre¬
mer Löschziige auf den Plan.
Die SA .-Standarte 15 hielt in Syke eine
FUHrertagung ab.
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hat , er werde von Angehörigen seiner eige¬
nen Gesandtschaft beschuldigt , mit der neuen
rumänischen Regierung zu konspirieren.

»

Wie heute feststehen dürfte , ist das plötz¬
liche Verschwinden des sowjetrussischen Ge¬
schäftsträgers in Bukarest die jüngste Liqui¬
dierung eines „Verdächtigen " , den der Bann-
strahl Stalins traf . Alle Indizien weisen
auf verdächtige Begleitumstände hin , die auch
im Falle der Entführung der beiden zaristi¬
schen Generale in Paris — Kutjeposf und
von Miller — seinerzeit auf Grund eingehen¬
der polizeilicher Recherchen festgestellt wur¬
den . Der Fall Budenko ist eine eindringliche
Warnung für die ganze Welt , verstärkt durch
die Tatsache , daß Moskau allein im letzten
halben . Jahre fast ein Drittel seiner Diplo¬
maten mehr oder minder gewaltsam „ liqui¬
diert " hat . Offiziell erschossen oder „spur¬
los verschwunden " sind folgende sowjetrussi-
sche Diplomaten : Krestinski , Iurjeniew (Bot¬
schafter in Wiens , Arossew , Karachan , Asins
(Helsinki ), Podolski (Kowno ). Erst vor we¬
nigen Wochen erregte der Fall des sowjet¬
russischen Vertreters in ' Warschau größtes
Aufsehen . Vor einem halben Jahr war es
der sowjetrussische Militärattache in London,
der zwangsweise nach Moskau beordert
wurde , um wenige Tage nach seinem Ein¬
treffen erschossen zu werden.

Das Entscheidende ist , daß Moskau in der
Durchsetzung seiner brutalen Terrormetho¬
den — wie das Beispiel des sowjetrussischen
Geschäftsträgers in Bukarest erneut beweist
— nicht davor zurückschreckt , seine Ziele auf
fremdem Boden unter Zuhilfenahme einer
Organisation von Verbrechern und Mördern
durchzusetzen . Wo bleibt der „demokratische
Appell an das Welt -gewissen ? "

Keine 40 - S1undenwoäie
in der französischen Rüstungsindustrie

Pari », 1 Februar.
Landesverteidigungsminister Daladier,  Lnft-

fahrtminister Guy - la - Chambre  und Kriegs¬
marineminister Vertrank,  erstatteten Mittwoch
vor den Vereinigten Kammerausschiisfen für
Heer , Kriegsmarine und Luftfahrt über die
Reform der Landesverteidigung
Bericht . Daladier erläuterte die neue Zusammen¬
fassung der Landesverteidigung und wies vor
allem auf die großen Anstrengungen hin , die für
den Ausbau der Luftwaffe unternommen werden
müßten . Ueber die amtliche Verlautbarung hin¬
aus erfährt man , daß die finanzielle Anstrengung
auf dem Gebiet der Landesverteidigung nach den
Aussagen der Ausschußmitglieder sehr wohl mit
der Verteidigung der Währung und des Schatz¬
amtes in Einklang zu bringen sei, da es sich
finanzielle lediglich um Berichtigungen  der
für das laufende Jahr vorgesehenen Kredite han¬
deln würde . In der Rüstungsindustrie
würde man eine Ausnahme von der 10-Stunden-
Arbeitswoche machen und sogar lleberstundcn
vorsehen , und zwar nicht nur in den Arsenalen
und in den verstaatlichten Werken sondern auch
bei den Privatunternehmen , die Rohstoffe oder
Material für Landesverteidigungszwecke liefern.

Kriegsmarineminifter Bertrand  wies aus
die Notwendigkeit der Auflegung eines neuen
Flottenbauabschnittes  hin . Er werde
die Genehmigung zum Bau von zwei neuen
3b000 - Tonn « n - Linienschiff » n außer¬
halb der Flottenbauabschnittes von 1S38 bean¬
tragen . Die zur Zeit in Bau befindlichen Kriegs¬
schiffe seien im Rückstand, der Bau müsse beschleu¬
nigt werden , sonst würde die italienische Kriegs¬
flotte 1912 einen größeren Tonnagegehalt an
neuen Schiffen haben als die französische. Dann
beschloß der Ausschutz, der Regierung die unver¬
zügliche Beantragung der Kredit « für einen um¬
fangreichen neuen Flottenbauabschnitt und für
besondere Verteidigungsvorkehrungen in den Ko¬
lonien zu empfehlen.

Ueber die Sitzung wird in den Wandelgängen
der Kammer noch folgendes bekannt : Daladier
habe betont , daß die Verabschiedung großer Zu-
satzkredite zur Besserung des Riistungsherstellungs-
tempos für den Augenblick nicht notwendig er¬
schein«, da die Werke erst imstande sein müßten,
die ihnen etwa zu übertragenden Bestellungen
auch auszuführen . Die dem Kriegsministerium
unterstellte « Werke könnten das , nicht aber die,
die vom Kriegsmarine - oder Lustminrsterium ab¬
dingen . Namentlich in der Herstellung gewisser
Flngzeugmuster feien Verzögerungen und Ausfälle
festzustellen gewesen.

kuropas grüßte stutomodWau
gewaltiger teistungsvericht in lS stallen / krfter 6ang durch die sich rüstende öeriiner Messestadt

Nechonschast üder 5 Zähre Motorisierung Veutschlonds
<l)rsktbsrickt unserer berliner Sclrriktlsitung)

rä . Berlin , 10. Februar.
Schlagartig , mit einem Heer von über 500

Arbeitern , begann am Mittwoch in den ge¬
samten Messehallen um den Berliner Funk¬
turm der Aufbau der „ Internationalen Auto¬
mobil - und Motorradausstellung Berlin
1838 " , dje am Freitag , 18. Februar , durch den
Führer feierlich eröffnet werden wird . Die
große Weltschau der Automobile und Motor¬
räder , die die Fachkreise des In - und Aus-
landes mit großer Spannung erwarten , wird
bei stärkster internationaler Beteiligung dies¬
mal 10 Hallen beanspruchen und damit die
größte Autoschau Europas sein.

kkport 1SZ7 gleich Lefamtproduktton 1SZ2l
Die Schau wird eine Rekordausstellung

im wahrsten Sinne des Wortes sein . Seit dem
Jahre 1932 ist die Kurve der Ausstellungsfläche
und Besucherzahl in einer kaum für möglich ge¬
haltenen Weise gestiegen . 2m vergangenen Jahre
steigerte sich bei einer Ausstellungsflächc von
9 Hallen die Besucherzahl aus X Millionen . Der
Andrang der Aussteller in diesem Jahr ist so
stark, daß als 10. Ausstellungsraum die neu er¬

baute große Mafurenhalle hinzugenommen werden
muß . Die Ausstellungssläche wird damit 50 000
Quadratmeter umfassen.

Das große Interesse des Auslandes ist
nicht zuletzt bedingt durch die Tatsache , daß
im Jahre 1937 der deutsche Kraftfahrzeug-
export ebenso groß war wie die deutsche Ge¬
samtproduktion im Jahre 1932 . Damit wird
die Schau in den Mittelpunkt des Interesses
der gesamten Kraftfahrzeugindustrie der
Welt stehen.

Neben der langen Parade der Neuerungen auf
allen Gebieten des Motorsports werden diesmal
drei große Ehrenhallen und eine Werkstoffschau
die besonderen Anziehungspunkte für viele aus¬
ländische und inländische Besucher bilden . Einen
Zentralpunkt für die Autoschau wird der Ehren-
raum in der Ausstellungshalle 1 bilden . In ihr
wird ein großes vom Eeneralinspektor für das
deutsche Straßenwesen zur Verfügung gestelltes
Relief in eindrucksvoller Weise die Bedeutung
der Reichsautobahnen , der Straßen Adolf Hitlers,
vor Augen führen.

Die beiden anderen Ehrenhallen der Aus¬
stellung werden im Mittelbau und im Westflügel
der Mafurenhalle erstehen . Die oberste nationale
Sportbehörde für die deutsche Kraftfahrt wird
in dem hohen Mittelbau den siegreichen deutschen
Weltrekordwagen . Rennwagen und Krafträder
ausstellen , die die Weltgeltung deutscher Erzeug¬
nisse verkörpern.

vos Werk, dos den Volkswagen baut
In der Auswirkung der Pläne des Führers

zur Schaffung des deutschen Volkswagens werden
die Besucher in der Ehrenhalle des Westflügels
erstmalig ein großes Modell der Fabrik zu sehen
bekommen , die in Zukunft den deutschen Volks¬
wagen in Massenserien herstellen wird Liescs
Bauwerk fügt sich in seiner Architektur und
Linienführung würdig in die Reihe der bereits
verwirklichten Bauprojekte bes Dritten Reiches
ein.

?S proben deutscher Werkstoffe
Um auch dem Laien die heute schon zur Anwen¬

dung gelangenden neuen Werkstoffe praktisch vor
Augen zu führen , werden in der Mafurenhalle die
Stoffe und Materialien auf pultförmigen Tischen
um ein im Schnitt gezeigtes Fahrzeug gruppiert
werden . Ungefähr 75 verschiedene Erzeugnisse
werden dabei zur Ausstellung gelangen.

Es wird auf dieser Ausstellung keinen toten
Punkt geben . Bei den deutschen Ausstellern wird
der Autobahnwagen im Mittelpunkt
stehen , ein Typ , der erst in Deutschland entwickelt
werden konnte und auch bei höchster Bean¬
spruchung absolut zuverlässig ist. Fast unüberseh¬
bar ist die Vielfalt der Pcrsonenwagentypen
aller Klassen der Motorräder , der Nutzfahrzeuge,
der Erzeugnisse der Zubehör - Und Ersatzteil¬
industrie und der Werkstätten - und Garagenein-
richtungen , kurz alles dessen, was zum Auto
gehört.

Zungen und Mädel, aufs kund!
Line Verfügung Ses NeichsjugenSführecs zur Sicherung des Nachwuchsesin See Lanvwietfthast

Berlin , 10. Februar.
Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Bal-

dur von Schirach , hat eine Verfügung erlassen , in
der es u. a . heißt : „Zur Gewinnung der Nah-
rungssreiheit ist es notwendig , daß der deutschen
Landwirtschaft ein dauernder und ausreichender
Nachwuchs von Jugendlichen gesichert wird . Es ist
eine der dingendstcn Forderungen , Facharbeiter
der Landwirtschaft zu gewinnen.

Der Reichsbauernfiihrer Darre hat die Land¬
arbeit in allen ihren Vernfszweigen zur gelernten
Arbeit erhoben . Er hat zu diesem Zweck die Land¬
arbeitslehre und die ländlich « Hausarbeitslehre
als Grundausbildung für alle landwirtschaftliche»
Berufe geschaffen. Landarbeit und ländlich « Haus¬
arbeit sind damit nicht nur notwendig , sondern
auch geachtete Lebensberufe geworden . Der Weg
in diese Beruft führt zu einer sicheren Zukunft;

denn das Recht aus Ausbildung , die Aufstiegs¬
möglichkeit und eine ausreichende Existenz werden
gewährleistet . Es gilt im besonderen , die Jungen
und Mädel aus dem Bauerntum für diese Berufs¬
wege zu gewinnen , um sie damit dem Land und
seinen Aufgaben zu erhalten . Ich verfüge daher,
daß die Hitlerjugend sich dieser Aufgabe zur Ver¬
fügung stellt .«

Der Reichs -Juigend -Pressedienst erinnert in die¬
sem Zusammenhang daran , daß viele der Land¬
dienstler der HJ . nach Ablauf ihrer freiwilligen
Dienstzeit auf dem Lande geblieben sind und dort
Lebensberuf und Existenz gefunden haben . Durch
die Schaffung der zweijährigen Land-
ar  b e i t s l e >h r e. für die ein Lehrvertrag abge¬
schlossen wird , und die mit der Prüfung züm
Landarbeitsgehilfen endet , ist dieser Beruf den
handwerklichen Berufen gleichwertig.  Der
LandarbeitslehÄing erhält Tariflohn . Urlaub und

eine umfassende Ausbildung . 2n ähnlicher Weift
ist für die Mädel die ländliche Hausarbeitslehre
geschaffen worden . In weiteren zwei Jahren kann
eine Sonderberufslehre durchgemacht weiden , die
mit einer Echilftnprüfuna z V zum Landwirt¬
schaftsgehilfen . zum Melker . Schäfer . Geflügel¬
züchter , zur ländlichen Hauswirtschaftsgehilfin
usw. abgeschlossen wird . Auch nach dieser Zeit
gibt es Aufstiegsmöglichkeiten . Nach der Gehilfen-
fortbildung kann die Meisterprüfung (als
Melkermeister , Schäftrmeister usw .) abgelegt wer¬
den . Besonders Tüchtige werden vom Reichsnähr¬
stand durch Freistellen an Landwirtschafts - und
anderen Fachschulen gefördert Durch den Verufs-
wettkamm , durch die zusätzlich« Berufsschulung
und den Lanbsugendaustaufch erfolgt eine ständige
Steigern « g'desbernflichenKönnens.
Ihre Krönung finden alle diese Maßnahmen in
der Hilf « für die Existenzgründung.

stussprache Nom-tonvon angebahnt
Moskau versucht neue Mchleinmisthungsbemühmrgenzu stören

London,  10 . Februar.
Die Londoner Blätter sprechen im Zusammen¬

hang mit Unterredungen , die Lord Plymouth znr
Vorbereitung der nächste» Sitzung des Nichtein-
mischungs -Ausschusies gesührt hat , neuerlich von
einer sich anbahnenden englisch-italienischen Füh¬
lungnahme.

Der diplomatische Korrespondent der „Times"
bezeichnet die spanische Frage als eine Art
Prüfstein  für die englisch-italienischen Be¬
ziehungen . Wenn man in der spanischen Frage zu
einer Üebereinkunft gelange und diese dann ohne
Verzögerung in die Tat umgesetzt werde , würden
sich automatisch auch die Aussichten für Bespre¬
chungen über eine allgemeine Verständigung
bessern . „Daily Telegraph " berichtet , daß
Grandi  mit dem ständigen Unterstaatssekretär
Cadogan  eine Unterredung gehabt habe . Seit¬
dem Italien seine Bereitschaft zur Verstärkung
der Patrouillentätigkeit im Mittelmeer erklärt
habe , scheinen eine wirksamere Zusammenarbeit
auch in den anderen Fragen des spanischen Kon¬
fliktes aussichtsreicher zu sein . „Daily Expreß"

schreibt , Edens Bemühungen , die Freiwilligen aus
Spanien Herauszubekommen , seien in Ee-
f.a h r gebracht worden durch die glatte Weige¬
rung der Sowjetregiernna , mitzutun . Nunmehr
werde der französische Botschafter Eorbin „in An¬
betracht der Freundschaft seiner Regierung mit
der Sowjetregierung " versuchest den Sowietbot-
schafter Maisky umzustimmen . Der diplomatische
Korrespondent der „Daily Mail " glaubt mitteilen
zu können , daß die britische Regierung bereit sein
würde , im Rahmen eines allgemeinen Abkommens
über die verschiedenen wichtigen Mittelmeerfragen
auch die Anerkennung des italienischen Imperiums
zuzugestehen.

Bezüglich der letzten Besprechungen in London
erklärt das Blatt , Schwierigkeiten befürchte man
erneut von Sowjetrußland , dessen Botschafter wie¬
der einmal Bedingungen für die Zugcstchung der
Kricgführcndenrechte gestellt habe , über die eine
Einigung schwerlich zu erzielen sein dürfte . Wie¬
der einmal habe es jedenfalls den Anschein , als
ob Sowjetrußland sich mit Absichten trage , einen
Fortschritt der Nichteinmischung zu torpedieren.

Abstriche machen!"
Zurückhaltend « Aufnahme in Ro«

Rom , 10. Februar
In amtlichen italienischen Kreisen wird gegen¬

über den Vermutungen und Kombinattonen der
Auslandspreis « Wer die englisch-italienischen Be¬
ziehungen die größte Zurückhaltung  be¬
wahrt . Die gleiche Haltung zeigt die römische
Presse , deren Londoner Berichte zu diesem Thema
bemerkenswert knapp gehalten sind. „Eiornale
d'Jtalia " legt das Hauptgewicht auf die in Eng¬
land geforderte Einbeziehung der spanischen
Frage in die Erörterungen der italienisch -engli¬
schen Beziehungen . „Lavoro fascista " meint , daß
man bei der versuchten Umstellung des politischen
Barometers von stürmisch aus veränderlich mit
Neigung zu schönem Wetter an den Meldungen
der Londoner Zeitungen viele und große Ab¬
striche  machen müsse. Der Pariser Korrespondent
der gleichen Blattes stellt fest, daß die Zustimmung
Italiens zur Verstärkung der Mittelmeerkontrolle
sowohl in Paris wie auch in London eine voll¬
kommen willkürliche  Auslegung erfahren
habe.

Man lelint ab
Sie Nnttvori lokios an walhinfflon , LonSon and Paris

Frankreichs flußenhonvel passt«
Pari «, 10. Februar.

Wir der „Mattn " berichtet , hat der französisch-
englische Handel im vergangenen Jahre seit lan¬
ger Zeit zum erstenmal mit einem bedeutenden
Unterschuß für Frankreich  abgeschlossen.
Frankreich führte für 8,88 Milliarden Franken
all » England ein , während es nur für 2,72 Mil¬
liarden Franken französische Erzeugnisse über den
Kanal sandte . Der „Mattn " führt diese für
Frankreich ungünstige Verschiebung der Handels¬
bilanz aus die zahlreichen Streiks zurück, die
rMrend des vergangenen Jahres in den fran¬
zösischen Kohlengruben stattgefunden haben und
«ine wesentliche Steigerung der Kohleneinfuhr
Nach Frankreich erforderlich machten.

Vie veaniren melden sich wieder
Paris , 10. Februar.

Aüf dem Pariser Beamtenkongreß forderte ein
Sprecher der französischen Beamtenschaft als Aus¬
gleich für die ständig steigenden Preise eine
jährliche Gehaltserhöhung um 1800
Franken  für alle diejenigen Beamten , deren
Jahreseinkünfte weniger als 18 000 Franken be¬
tragen . Alle anderen Veamtengehälter müßten
um 10 Prozent erhöht werden . Dadurch würde
der französische Jahreshaushalt um 2 bis 8 Mil¬
liarden Franken erhöht werden , doch würde sich
diese Summe auf 10 bis 12 Milliarden Franken
jährlich erhöhen , wenn die Regierung den Be¬
amten volle Genugtuung geben wollte.

wieder der Peipus -See
Neuer estnisch-sowjetrussischer Grenzzwischensall

Reval , 10. Februar.
Aus dem Eise des Peipus -Secs hat sich ein

neuer estnisch-sowjetrussischer Grenzzwischensall er¬
eignet , der diesmal aus estnischcr Seite drei To¬
desopfer gefordert hat.

Nach einer Meldung von estnischer Seite waren
am Dienstag früh zwei estnische Erenzwächter
mit einem Kutscher zu der üblichen Patrouille
längs der abgesteckten inneren Grenzlinie aus-
gefahrsn , die 500 Meter von der eigentlichen
Grenze entfernt liegt . Bis zum Abend kehrten
sie von ihrer Fahrt nicht zurück. In der Nacht
zum Mittwoch teilten die sowjetrussischen Erenz-
behörden in Dow der estnischen Grenzwache mit.
daß die vermißten Erenzwächter bei einem Feuer¬
gefecht den Tod gefunden hätten . Die Sowjet-
russen behaupteten , daß die estnischen Erenzwäch¬
ter sowfttrussisches Gebiet betreten hätten in der
Absicht, sowjetrussische Fischer festzunehmen . Die
estnischen Erenzbehörden wurden gleichzeitig auf¬
gefordert , die Leichen der Erenzwächter an der
Grenze abzuholen.

Die estländischen Zeitungen vermuten , die estnr-
schen Erenzwächter seien mit Gewalt von sowjet¬
russischen Erenzwächtern auf sowfttrussisches Ge¬
biet verschleppt worden , um sich an ihnen für die
kürzlich? Erschießung von zwei den estnischen
Wachtposten Widerstand leistenden sowjetrussischen
Erenzwächtern auf estnischem Hobeitsgebiet zu
rächen.

Tokio,  18 . Februar.
Nach einer Mitteilung der „Tokio Nichi Nichi«

sind das japanische Außcnamt und die Marine-
stelle» entschlossen, das ultimative Ersuchen der
Bereinigten Staaten , Englands und Frankreichs
um Mitteilung der japanischen Flottenbaupliine
abzulehnen . Die japanische Antwort erfolge
spätestens am Ende dieser Woche und berück¬
sichtige, daß die Ueberreichung der Washingtoner,
Londoner und Pariser Noten als gemeinsamer
Schritt der drei Mächte in Tokio anzusehen sei,
da diese Noten im Kernpunkt übereinstimmten.

Die japanische Antwort werde hervorheben , daß
Japan am Londoner Vertrag der drei Mächte

unbeteiligt  und infolgedessen auch zu keiner
Erklärung über sein Flottenbauprogramm ver¬
pflichtet sei. Der Hinweis der drei Mächte auf die
sogenannte Eleitklausel  berühre die japa¬
nische Regierung nicht. Wenn Japan durch die
Kündigung des Washingtoner Abkommens und
seine Nichtbeteilignng am Londoner Flottenver-
trag seine Riistungsfreiheit wiederhergestellt habe,
so bedeute das keineswegs eine auf Angriffs-
absichten abgestellte Ausrüstung sondern habe viel¬
mehr die defensive  Sicherung nach dem
Grundsatz der Nichtbedrohung und des Nicht-
angriffes bewirken sollen.

950 qkm. in vier lagen erobert
Salamanca , 10. Februar.

Die nationalspanische Offensive im Abschnitt
Alfambra kann als abgeschlossen  gelten.
Die Balschewisten sind durch die Operationen der
letzten Tage durchschnittlich 20 bis 10 Kilometer
weit nach Osten , zurückgeworfen worden , so daß
jede Gefahr feindlicher Uebcrsälle behoben ist.
Die Erfolge der nationalen Truppen sind umso
bedeutender , weil der Gegner im Abschnitt
Alfambra seine besten Streitkräfte zu¬
sammengezogen  hatte , um einen Durchbruch
auf die nationale Heerstraße durchzuführen.

Nach amtlichen Feststellungen eroberten die
Nationalen während der viertägigen Offensive
ein Gebiet von 950 Quadratkilometer . Zwei
Batterien 10,5-Zcntimeter -Geschütze, 13 Minen-
werfer , über 100 Maschinengewehre , rund 19 909
Gewehre , drei Tanks und etwa 199 gebrauchs¬
fähige Lastkraftwagen und Personenautos fielen
in die Hand der nationalen Truppen . Abge¬
schossenwurden neun Bomben - und drei Jagdslug¬
zeuge.

horthg in Warschau
Warschau , 10. Februar.

Zum Empfang des ungarischen Reichsverwesers
von Horthy , der Mittwochnachmittag von seinem
Jagdbesuch in Bialowiesch in der polnischen
Hauptstadi eintraf , hatten sich auf dem Wilnaer
Bahnhof der Staatspräsident , Marschall Rydz-
Smigly,  die Mitglieder der Regierung , der
ungarische Gesandte und weitere Mitglieder des
KWsMAtischesKorps eiugefKntzes.

pfundknerZ Vorttag in Vudvptt
Vor Sem verwaKunLSlvrrrschaftlichen Instilui der Universität

Budapest , 10. Februar.
Während seines Aufenthaltes in Ungar » als

Gast des ungarischen Innenministers von Szell er¬
griff Staatssekretär Psundtner vor geladenem
Kreise des Verwaltungswisftnschastlichcn Instituts
der Universiät Budapest das Wort zu staatsrecht¬
lich bedeutsamen Ausführungen über den Neuaus-
bau des Dritten Reiches.

Psundtner wies zunächst darauf hin . daß nach
der Seite des äußere « Verfassungsausbaues für
Ungarn wie für das ne-ue Deutschland darin
Uebereinstimmung besteht , daß beide Länder ein¬
heitliche Verfassungsurkunden entbehren . In bei¬
den Staaten sind die wichtigsten staatsrechtlichen
Normen , soweit sie in Rechtsvorschriften ihren
Niederschlag gefunden haben , in einer größeren
Zahl von Gesetzen enthalten , die man wegen ihrer
Bedeutung für die 'Gestaltung des Gemeinschafts¬
lebens als „St ^ a ^ sg rundste  setze " zu be¬
zeichnen pflegt , kss' Mich ' in UnMiU? neben dies«

..Staatsgrundgesetze " das in vielhundertjähriger
Entwicklung entstandene Gewohnheitsrecht
tritt , wird die deutsche Verfassungsgefttzgebung
überlagert durch die nationalsozialistische
Weltanschauung,  die die oberste Grundlage
der Volksordnung bildet und in den wichtigsten
Punkten im Parteiprogramm Ausdruck gesunken
hat.

»

Im Lauft des gestrigen Vormittags stattete
Staatssekretär Psundtner dem Ministerpräsiden¬
ten Daranyi.  dem Innenminister von Szell,
Finanzminister Fabinyi  und dem stellvertreten¬
den Außenminister Baron Apor  einen Besuch ab
Am Abend veranstaltete Innenministers von Szell
zu Ehren des deutschen Gastes einen großen
Empfang im Innenministerium . Psundtner wird
am Sonnabend vom Reichsverweser Admiral von
Horch , MPsnKtzen « MM.

„Völlig unsinnige verrichte
Tokio , 10. Februar.

Im Zusammenhang mit kürzlichen Maßnah¬
men des japanischen Innenministers Suyetsugu
zur Unterdrückung einer sogenannten Volksfront¬
bewegung in Japan , die zu zahlreichen Verhaf¬
tungen führte , erklärte Ministerialdirektor To-
mita  im Unterhaus , das Innenministerium
werde in Zusammenarbeit mit maßgebenden
Stellen jede Wühlarbeit der Komintern in Japan
unterdrücken . Zu Tendenzmeldungen des Auslan¬
des , daß Deutschland und Italien Vereinbarun¬
gen des Antikomintern -Paktes vor allem während
des Thinakonfliktes verletzen , nimmt die dem
Außenamt nahestehende „Japan Times " Stellung,
indem sie solche Gerüchte als „völlig un¬
sinnig"  erklärt . Deutschland , Japan und Italien
hätten sich zum gemeinsamen Kampf gegen den
Kommunismus zusammengeschlossen . Das bedeute
jedoch noch lange nicht , daß die Vertragspartner
im Hinblick aus andere Probleme etwa keine
eigene nationale Politik verfolgen dürften . Daß
diese Politik dem gemeinsamen Ziel der Be¬
kämpfung der Komintern nicht zuwiderlaufe , sei
verbürgt . Japan habe zu seinen Vertragspart¬
nern in dieser Hinsicht absolutes Vertrauen.

Zv ooo vergarbeiter im ftusstand
London , 10. Februar.

10 000 Vergarbeiter der englischen Kohlengru¬
ben in Onllwyn (Erasschast Glamorgan ) . Wales,
sind in den Ausstand getreten . Die streikenden
Bergarbeiter fordern Lohnerhöhung  für
Arbeiten , die an feuchten Plätzen der Gruben
M AAOvMM

vor blujor äes 6envra .Istabvs vi -.-Inx . Llbroekt
Oimaiis ! ist -mm weiter äer Koiebsstello tiir
IVirtsolmktsansImll im Koiclls - null krengi-
sckvn IVii 't^ -Iiokt-iministoi 'iuin ernannt rvoi-cken.

(LreKss -klokimann .)

Söring Sankt
Berlin , 10. Februar.

Aus Anlaß seiner Ernennung zum Generalseld.
marschall hat . Ministerpräsident Eöring aus dem
In - und Auslande Glückwünsche in so überaus
großer Zahl erhalten , daß es ihm unmöglich ist
jedem einzelnen persönlich zu danken . Eeneral-
feldmarschall Eöring spricht daher auf diesem
Wege allen denen , die seiner so freundlich gedacht
haben , seinen herzlichen Dank aus.

Vom sührer begnadigt
Berlin , 10. Februar.

Der Führer und Reichskanzler hat die von dem
Schwurgericht in Staxgard gegen den am 1. De¬
zember 1874 geborenen August Bolz  wegen Mob
ses ausgesprochene Todesstrafe im Gnadenweg:
in eine Zuchthausstrafe von 15 Jahren umge¬
wandelt . Der bisher unbestraft Verurteilte hat
in der Neuiahrsnacht 1931 in einem Streit seine
Frau . mit der er schon lange in Unfrieden lebte,
erwürgt . >

Numanifthes Werk über Hitler
Bnkarest , 10. Februar

Der rumänische Doktor der Staatswtsftnschaf-
ten , Radu Eernea,  hat ein Werk „Hitler
und die deutsche Jugend « geschrieben . Der Ver¬
fasser ist bereits durch sein Buch „Die Wahrheit
über das nationalsozialistische Deutschland " be¬
kannt geworden . In einer Besprechung bemerkt
die in Hermannstadt erscheinende deutschsprachige
Zeitung „Süd -Ost" , daß diese letzte Arbeit Cer-
neas mit voller Hingabe wissenschaftlicher Gründ¬
lichkeit und viel Einfühlungsvermögen in Wert
und Weftn des Nationalsozialismus und seines
großen Schöpfers geschrieben sei. Der Verfasser
versuche, sein Volk ihn so sehen zu lehren , wie er
tatsächlich ist. In dem Buch wird die rassischeEr¬
ziehung , Führerauslese , die deutsche Iran , die
Hitler -Jugend , der Arbeitsdienst , SÄ . und tt
und die Erziehung der Arbeiterschaft behandelt.

Stachemberg greift ein
Wie «, 10. Februar.

Die Kundgebungen , die sich am vergangenen
Sonntag aus Anlaß der Teilnahme reichsdeut-
scher Sportler am Kärntner internationalen Ski¬
springen bei und in Klagenfurt ereignet hatten,
haben zu einer scharfen Maßnahme des Leiters
der obersten österreichischen Sportbehörde , Star-
hemberg,  geführt . Er hat den gesamten Haupt-
vorstand des Skiverbandes , der obersten öster¬
reichischen Skrbehörde , abberufen und an seiner
Stelle einen neuen Vorstand  ernannt , der
sich aus einem Rechtsanwalt , einem Gendarmerie-
oberst , sowie einigen anderen im aktiven Sport¬
leben nur wenig bekannten Männern zusammen¬
setzt. Das Verbot des internationalen Skisprin¬
gens in der steierischen Stadt Murau  wurde aus
Intervention der örtlichen Behörden wieder
zurückgenommen.

vemüse in die Vonau geworfen

'N -L

,j»t
m.

« °d

AB
xÄ

t» §

M « .
Wck -t -
M kl ist
Milk Aei>
M st
U.

»siel » ' ' !

Donnen

k
mit 6 « » «

i «icks
Hit Vsiim

ei

!k in Beii
KhyeuMieim.
A. I«. Z« jüi

Lbmisti.st
ich« w

>1U. N(»l
tochl. ?t.
W - zzei

l». 1 » iüi

Wie », 10. Februar.
In dieser Woche find in Wien große Mengen

unverkauften Gemüses vernichtet worden . Mi¬
die Blätter dazu mitteilen , ist diese ungewöhn¬
liche Maßnahme darauf zurückzuführen , daß der
Eemüsehandel durch die immer stärker werdende
Selbstversorgung der Bevölkerung und durch das
Sinken der Kaufkraft schwer betroffen sei. Die
Blätter bemängeln dabei , daß man das unver¬
kaufte Gemüse in die Donau geworfen habe , statt
es den Notleidenden zur Verfügung zu stellen.
Mit jeder Lastkraftwagenladuna Spinat hätten
6000 arme und unterernährte Schulkinder gespeist
werden können.

Der Führer und Reichskanzler hat KSnig Georg II.
von Griechenland zum Ableben des Prinzen Nikvlaut
von Griechenland telegraphisch seine Anteilnahme zu«
Ausdruck gebracht.

Der Oberste Verteidigungsrat in Rom hat am Mitt¬
woch unter dem Vorsitz Mussolinis eins Sitzung abge¬
halten . Der Duce hat dabei dem Generalkommisp»
sür das Rüftungswescn sein« lebhafte Anerkennung
ausgesprochen.

L« ketstee „Mmtke

„Mantiatton" festgefahren
Hamburg , 10. Februar.

Der Fahrgastdampfer der United States Lines
„Manhattan , der am Mittwochmorgen die plan¬
mäßige Ausreise von Hamburg nach Newyork an¬
trat , geriet in den Mittagsstunden auf der Elbe
ungefähr auf halbem Wege nach Cuxhaven aus
Grund . Der Unfall ist vermutlich auf Nebel oder
auf besondere Wafferoerhältnisse zurückzuführen.
Mehrere Stunden lang war das Schiff manöve-
rierunfähig . Zur Hilfeleistung eilten drei Bei-
gungs - und Schleppdampfer herbei . Es gelang,
den Dampfer flottzumachen.
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flrbeitstagung der N9V. in Mette
Die Kreishauptstcllenleitcr Wohlfahrtspflege

und Jugendhilfe , sowie die Sachbearbeiter hielten
in den Tagen vom 4, bis 8, Februar in dem vor¬
bildlichen Hermann -Eöring -Heim der Hitlerjugend
in Meile eine Arbeitstagung ab . Den 61 Teil¬

nehmern der Tagung wurde durch Eauhauptstellen-
leiter Rüppel in längeren Ausführungen die
Gegenwartsaufgaben ^ ber NSV . geschildert . Der
Redner betonte die Frage des Nachwuchses und
zeigte die Auswirkungen der Iugenderholungs-
pflege . Gaustcllenleiter Hofmann legte in inter¬
essanten Ausführungen die Neuordnung der freien
Wohlfahrtspflege dar . In einem zweiten Vor¬
trug befaßte sich der Redner mit der allgemeinen
Wohlfahrtspflege und der Sonderfllrsorge . Ab¬
schließend gab Gauhauptstellenleiter Rüppel einen
ausführlichen Bericht über das Tmsland . Die Vor¬
tragsreihe wurde un Verlauf der Tagung fort¬
gesetzt mit Vortragen über die Erholüngspflege,
die Äleinkinderverschickung und die Aufgäben der
Hitlerfretplatzfpende . ' NSG.
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Voigt zugunsten des Winterhilfsrverkes statt.
Am 19. Februar findet im Schiitzenhof ein Wunfch-
konzertabend statt . Die Wünsche müssen bis zum
12. Febr . bei der Kreisdienststelle derNt
durt

Sonntag , das wieder im
i, spielt das Mufikkorps
der ersten Arbeitstagung

dieses Jahres gab der Kreisverbandsführer des
Reichskolonialbundes Dg . Verndmeyer  be - .
kannt , daß der Mitgliederbestand seit der Grün¬
dung Ende 1937 nahezu verdoppelt werden
konnte . Auch im Bereich des Kreises Oldenburg-
Land konnten verschiedene neue Ortsgruppen ge¬
gründet werden . sS2

LsmAversIvr

Aus der NSKOD . Auf der Amtswaltersitzung
der Ortsgruppe Lemwerder der NSKOV . sprach
Kameradichaftssührer Johann Stubbemann
den Amtswaltern feinen Dank für den guten
Besuch aus , in den er -gleichzeitig die vorbildliche
Mitarbeit aller im verflossenen Jahre ein¬
schloß. Er bat seine Kameraden , auch im neuen
Jahr die übernommenen Pflichten , die der Führer
allen stelle, genau so gut zu erfüllen . An der am

^ 13. Februar in Oldenburg stattfindenden Kreis-» Uvek Ijnlll tagunq weiden fast sämtliche Amtswalter der

Kriegsopferversorgung teilnehmen . Die Abfahrt
mit Omnibus findet morgens 8.36 Uhr bei Schip-
horsts Gasthaus statt.

Rennjachten verladen . Der Marine -Regatta-
Verein ließ die Rennjacht „Sleipner III " und
das Starboot „Kapella " am Vcgesacker Hafen zur
Eisenbahnverfrachtung nach Italien aussetzen, wo
die beiden Boote auf den großen Mittelmeer¬
regatten starten sollen.

„Stoßtrupp 1917" wird wiederholt . Wegen des
großartigen Erfolges des Frontsoldatenfilms
„Stoßtrupp 1917" in Vegcsack hat sich die Orts¬
gruppe der NSMliP , entschlossen, den Film am
Sonntag , 6. März . um 16.30 Uhr . nochmals vor - '
zuführen . Die Ausführung erfolgt in den Vege-
sacker Lichtspielen . Breitestraße . „Stoßtrupp 1917"
,st der beste Kriegssilm , der je hergestellt wurde
und ist mit keinem , anderen Film ähnlicher Art zu
vergleichen . Es ist zu erwarten , daß auch die Wie¬
derholungsvorstellung ausverkauft wird.

Kundgebung der NSDAP . Am Montag , 14. Fe¬
bruar , spricht bei Harjes  die bekannte Reichs-
rednerin Maria d e 2m e th über das Thema:
„Sechs Monate im spanischen Bürgerkrieg " und
wird eigene Erlebnisse schildern . ' ' s97

Neue Die Leitung derFrauenschaftsleiterin.
hiesigen NS .-Frauenschaft und .des Deutschen
Frauenwerkes wurde der Pgn . Derta Klatte
übertragen.

Opferschießen der ff-Wache. Die ss -Wachein
Grohn veranstaltete zugunsten des WHW . ein
Opferschießen auf dem Schießstand in Schönebeck,
das von dem Schießwart des ^ -Sturmes 9/88,
Scharführer K . Benderoth,  geleitet wurde.
45 Männer der sj -Wache beteiligten sich an dem
Wettkampf , für den von der Wachführung zwölf
Preise für die besten Schützen gestiftet worden
waren . Auf den Schießständen entwickelte sich bald
ein lebhafter Kampf um den Siegeslorbeer . Er¬
schossenwurde mit Wehrmannbüchse , je Mann fünf
Schuß auf 175 Meter , 12er Ringkopfscheibe , und
zwei Schuß auf eine „Bunte Scheibe ", 175 Meter.
Nach hartem Wettkampf , bei dem sehr gute
Schießergebnisse erzielt wurden , erfolgte die Be¬
kanntgabe der Sieger . Die Preisträger waren:
1. ss -Oscharf . Römer  Mit 64 Ringen : 2. ss -Rttf.
Lühmann  mit 53 Ringen ; 3. ss-Mann Kaul
mit 53 Ringen ; 4. ss-llscharf . Albers  mit 53
Ringen ; 5. sif -Oscharf . Lieberth  mit 52 Nin-
gen ; 6. ss -Ritf . Albrecht  mit 51 Ringen ; 7.

ft -Mann Rahden  mit 51 Ringen ; 8. ss -Scharf,
Mlekusch  mit 51 Ringen ; 9. sf -Scharf , Pisch-
kalla  mit 49 Ringen ; 10. ff -Uscharf . Eoe-
decke  II mit 49 Ringen ; 11. fs -Stm , Meyer
mit 49 Ringen ; 12. H -Uscharf . Schild mit 49
Ringen . — Außer Preisvcrteilung beteiligte sich
der Schießwart des ss-Stnrmes 9/88 , ss-Scharf,
Benderoth,  am Wettkampf mit 56 Ringen.
Der Abend vereinigte die sf -Schützen zu kamerad¬
schaftlichem Beisammensein . An die NSV ., Orts¬
gruppe Erahn , wurde für das Winterhilfswerk
das Schießgeld in Höhe von 15.56 RM , abge¬
liefert.

KLumisntbrsk

Fraucnwerkschau des Reichsmiitterdicnstcs . Die
NS .-Frauenfchaft veranstaltet am 10. und 11. Fe¬
bruar im Hotel Union in Blumenthal eine
Frauenwerkschau des Reichsmütterdienstes , die an
beiden Tagen von 10 bis 20 Uhr durchgehend ge¬
öffnet ist. Heute nachmittag um 16 Uhr findet
aus Anlaß der Ausstellung im Hotel Union eine
Kundgebung mit Vortrag statt , an der alle Orts-

ruppen der NS .-Frauenschaft und des Deut-
chen Franenwerkes im Kreise Osterholz teil¬

nehmen.
Fundsache . Gefunden wurde eine goldene Arm¬

banduhr . Eiaentumsan spräche sind bei der Een-
darmeriewache im Rathaus geltend zu machen.

Vslsrdvlr -Soksrinveok

Rückspiel Kreisleitung — Landratsamt ! Nach
dem großen Erfolg des ersten WHW .-Fußballspiels
zwischen der Kreisleitung der N2DÄP . und der
Kreisverwaltung in Osterholz auf dem Forsthaus-
platz in Blumenthal ist nunmehr auch ein Rück¬
spiel vereinbart worden , das am Sonntag in
Ofterholz -Scharmbeck zum Austrag kommt . Die
Gegner werden in neuer Aufstellung antreten und
es ist noch nicht im voraus zu sagen , ob auch
diesmal wieder die Kreisleitung den Sieg an ihre
Fachn« heftet.

Asmslinxsn
Ergebnis der FeLruar -Reichsstraßensammlung.

Die von den Männern der SÄ . und ss durchge¬
führte Februar -ReiHsstraßenfammluing erbrachte
dank der Opferbereitichaft der Einwohnerschaft
wiederum den stattlichen Betrag von mehr als
806 RM . Die erst ein« Woche vorher durchge¬
führte Opserbuchsammlung hatte das gleiche Er¬
gebnis . f93

Luftschutz-Ausbildung . In der Schule begann
die Ausbildung der Laienhelferinnen des zivilen
Luftschutzes , an der 40 Frauen und Mädchen
teilnehmen . Esmeindsgruppenführer Damms-
Achim gab Erklärungen über Zweck und Ziel,
sowie über die Orgamsation des Luftschutzes , und
legte dann unter Beschreibung der Luftgefahr

im Ernstfälle , der Wirkung der verschiedenartigen
Bomben und deren Bekämpfung usw . die Not¬
wendigkeit des Luftschutzes dar . Er machte dann
die Frauen auf ihre Pflichten , die sie als Sol¬
daten der deutschen Volksgemeinschaft zunächst
durch regelmäßige Teilnahme an den Schulungs¬
abenden , und dann als wahre Helferinnen in
Not zu erfüllen haben , aufmerksam . Die Laien¬
helferinnen werden nun weiter von den Helfer¬
innen des Roten Kreuzes auf dem Gebiete der
ersten Hilfe bei Verletzungen geschult . (71

Vorbildlicher Sammeleifer . In knapp 4)4 Mo¬
naten haben die Eefolgschäftsmitglieder der
Achimer Simonsbrot - Fabrik  eine „Sil¬
berkugel " mit einem Umfang von über zwei
Meter gesammelt und dadurch ihre Mithilfe an
der Durchführung des Vierjahresplanes bewie¬
sen. Da ledoch die Kugel für die industrielle
Wiederverwertung in dieser Form ungeeignet ist,
wäre es zu empfehlen , die einzelnen Blätter zu
lösen und aufzustapeln . In dresem Zusammen-

richten wir abermals den Appell an alle
— . - genossen , die Aluminiumfolien zu sammeln
und sie den betreffenden Stellen (Altwarenhan¬
del , Winterhilfswerk ) zuzuleiten . ( 8.

Tödlicher Unglücksfall . Bei Ueberbachungs-
arbeiten auf dem Bahnsteig 1 des Syker Bahn¬
hofs kam der Zimmererlehriing Wilhelm Vrnu¬
tzo r n aus Bremen der Starkstromleitung zu nah«
und wurde vom elektrischen Schlag getötet.

Gemeiner Diebftahl . Daß ein Arzt bei Aus¬
übung seiner Praxis bestohle .n wird , kommt wohl
nur selten vor . In Syke wurde einem praktischen
Arzt aus dem geschlossenen Wagen der Koffer mit
Instrumenten , Ampullen , Spritzen usw. gestohlen

verschiedenenund die Gegenstände spater " in
Straßen fortgeworfen.
Lwlsolisi »» ! »«

Neue Jugendherberge . Schon immer war es
der große Wunsch der wandernden Jugend Nord-
westdeutschlands , ein schönes Jugendheim am
Zwischenwhner Meer zu besitzen. Die alte Jugend¬
herberge in Zwischenahn , ein im alten Ammer¬
länder Stil erbautes Bauernhaus , genügt nicht
den Ansprüchen der heutigen Zeit , in der wir
Jugendheime benötigen , die über ihre Aufgabe
als Herbergen der Jugend hinaus für die welt¬
anschauliche und körperliche Schulung der Partei
und ihrer Gliederungen Verwendung finden kön¬
nen . Dem Landesverband Unterweser -Ems im
Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen ge¬
lang es nunmehr , das ehemalige Stahlhelm-
Wanderheim „Nordwest " in Vad Zwischenahn an¬
zukaufen . Das neue Jugendheim Zwischenahn ist
am Wasser gelegen uns von Grünflächen und
einem Wäldchen umgeben . Seine ideale Lage
bietet den Jugendlichen Gelegenheit zu den ver¬
schiedensten sportlichen Betätigungen . Bei den
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Vergrößerung der pferdelsaltung
An der Wiedervergrötzeruing der Pferd «-Haltung,

die nach der im Jahre 1926 eingetretenen Ver¬
minderung von 1933 ab allmählich vor sich geht,
sind auch die nordwestdeutschen Gebiete in größe¬
rem Umfang beteiligt . Im Bereich der LaNdes-
bauenrfchaft Weser - Ems  erhöhte sich der
Pferdebestand von 125 627 Stück in 1933 auf
128 640 Stück in 1934, 134 529 in 1935, 139 570
Stück in 1936 und 142 694 Stück in 1937 ununter¬
brochen . Nach dem Stande von Ende Dezember
1937 ist gegenüber 1933 eine Zunahme von
17 067 Tiere oder 13,6 v. H. erfolgt . Die Zu¬
nahme war am stärksten in Oldenburg,
wie die Pferdebestände gegenüber 1933 um 15,1
v. H. auf 52 277 Stück anstiegen . Im Regierungs¬
bezirk Osnabrück  ergab sich eine Vergrößerung
um 13,9 v. H . auf 51512 Stück und in Ost¬
friesland  um 13,7 v. H. auf 85 351 Stück.

vielen Vorzügen der neuen Jugendherberge ist
die Annahme berechtigt, daß sie von allen Glie¬
derungen der Partei zu Ferien- und Schulungs¬
zwecken verlangt wird. Nach Beendigung einiger
Um- und Ausbauten im Innern des Hanfes kann
Anfang Mai mit der Eröffnung gerechnet werden.
OSÄeadurz

Oldenvnrgischer SA .-FLHr « ausgezeichnet . Der
Führer der SA .-Reiter -Standarte 63 Oldenburg/
Ostfriesland , Sturmhauptführer Courth,  Etz-
horn , wurde nach Ableistung eines dreiwöchigen
Lehrgangs auf der Reichsreiterführerschule Ber¬
lin auf Grund der gezeigten Leistungen und
wegen seiner Verdienste um die SA .-Reiterei vom
Reichsinspekteur für Reit - und Fahrausbildung,
Obergruppenführer Litzmann,  mit dem
Reichsreiterführerabzeichen ausgezeichnet . Das
Reichsreiterfllhrerabzeichen ist vom Führer für
hervorragende Leistungen und Verdienste um das
deutsche Reit - und Fahrwesen gestiftet . Sturm-
hauptsührer Eourth hat dieses Abzeichen als
erster Führer der SA .-Brigade 63 Oldenburg/
Ostfriesland erhalten . RSS.
kroniorliavvn

Fünf Sekundaner gewannen 889 Mark . In 8er
Bürgermeister -Smidt -Straße kauften fünf Ober-
fekNManer des Gymnasiums bei einem grauen
Glücksmann ein Reichswint -evhilfslos und ge¬
wannen 806 RM . Jeder zog mit fernem Gewinn¬
anteil von 100 RM . beglückt nach Hause.

Arveitsdienftmänner zogen eine « Tausender.
Eine glückliche Hand hatten fünf Arbeitsdienst¬
männer in Drochterfen . Jeder von ihnen stiftete
für ei« Los der AbbeitsbeschaWungslotterie
10 Pfennig . Unbeschreiblich war ihre Freude , als
sie entdeckten , daß sie zusammen tausend Mark ge¬
wonnen hatten.
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man das tlV Der in der Gemeinde Arsten be-
worfen halt - legene Jntereffentenweg „Langsdamm"
fLgUNg zu nsi ist zu einem öffentlichen Weg (Feld-
1g Spinat A weg ) erklärt worden,
ichulkindei Das berichtigte Register zum Wege-^ rrgister der Landgemeinde Arsten

Mirb vom 11. Februar bis 10. März
1S38 im Landherrnamtshause , Kim¬
mer Nr . 6, öffentlich ausgelegt.

Einwendungen gegen den Entwurf
des Registers sind bei Meldung des
Ausschlusses binnen drei Monaten
vom Beginn der Auslegung an
gerechnet, beim Landherrnamt zu
erheben.

8. 2. 1938, Der Landherr.
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(Nr . 12.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen, den 9. Februar 1938.

Veränderungen:

efatiren
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ted States i,
maraen die !' L. Ivo. » . « lkvenynwn » »v.,
- ->-6 Newyist' Bremen (Börfenpassage 1-3). Friedrich

^ „..k der c Wilhelm Klevenhusen ist am 24. Ja-
len aus o , nuar 1938 gestorben. Die Gesell¬

schaft ist aufgelöst. Seit dem 24. Ja¬
nuar 1938 führt Conrad Kleven¬
husen das Geschäftunter Uebernahme
der Aktiven und Passiven und unter
unveränderter Firma fort.

2 R 273. H. Oldenburg L Lo.,
Bremen (Contrefcarpe 150). H. A.
I . F. Oldenburg ist mit Wirkung
vom 1. Februar 1938 als Gesellschaf¬
ter ausgeschieden, Die Gesellschaftist
aufgelöst. H. A. Oldenburg Ehefrau,
geborene Bakband, führt das Ge¬
schäft seitdem unter , Uebernahme der
Aktiven und Passiven und unter un¬
veränderter Firma fort,

8 995 II , „Bremer Torfwcrke
Altiengesellschast", Bremen (Martini-
stratz« 45), Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 29, Januar
1938 sind die §Z 14 bis 21 des Ge-
sellschastSvertragS (den Aussichtsrat
betreffend) aufgehoben und die glei¬
chen Bestimmungen als ZZ 14 bis 21
wieder eingefügt : weiter ist be¬
schlossen. den si 3l des GefeNschaltS-
vertrages (Bestimmung der Abschrei¬
bungen und Rücklagen) auizul>eben,

H 392 II , Norddeutsche Finan¬
zierung « - Aktiengesellschaft, Bremen
(Dvmshos 28-38). Durch Beschluß der
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Hauptversammlung vom 5. Januar
1938 sind der Gesellschastsvertrag,
insbesondere der Gegenstand des Un¬
ternehmens , geändert und weiter
unter gleichzeitiger Angleichung des
Gescllschaftsvertrages an die Dor¬
schristen des AktiengeseHes vom
38. Januar 1937 der Gesellfchaftsver-
trag neu gefaßt. Von den Aende¬
rungen wird hervorgehoben: Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Fi¬
nanzierung von Geschäften aller Art,
insbesondere aus Derkäusen von
Kraftwagen und anderen Transport¬
mitteln sowie der Betrieb aller nach
dem Ermessen des Vorstandes damit
in Verbindung stehenden Geschäfte,
Dem Vorstand ist die Ermächtigung
erteilt , das Grundkapital um Reichs¬
mark 36 608,—, also bis zur Höhe
eines Gesamtbetrages von Reichs¬
mark 108 588,— durch Ausgabe neuer
Stammaktien , die aus den Inhaber
lauten , zu erhöhen. Die Ermächti¬
gung erlischt nach Ablauf von süns
Jahren , gerechnet von dem Tage der
Eintragung dieser Satzungsänderung
an . (Genehmigtes Kapital .) Als nicht
eingetragen wird verössentlickit: Die
Bestimmung , daß Inhaberaktien in
Namensaktien und Namensaktien in
Inhaberaktien umgewandelt werden
können, ist fortgefallen.

Erloschen:
244 II . Auton Lütter . Bre¬

men. Die Firma ist erloschen.
8 751 II . I . Straten 8 Co.. Bre¬

men. Die Firma ist erloschen.
L 147 II . I . C. Beermann , Bre¬

men. Die Firma ist erloschen.
8 364 II . Seetzen Gebrüder, Bre¬

men, Die Firma ist erloschen.
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Stadt Begesack,
Handelsschule.

Die Aufnahmeprüfungen für die
einjährige und zweijährige Handels¬
schule sinden für beide Abteilungen
am Mittwoch, dem 18., und Freitag,
dem 18, Februar 1938, von 8 Uhr ab
in der Handelsschule statt.

Anmeldungen werden noch,bis zum
15, Februar angenommen.

Degesack, 18. Februar 1938,
Der Bürgermeister:
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Altpapier
Akten, Zement¬

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
krieü L Veeeel

Nacltk.
Seewenjcstratz« 77

Teleson 812 91

Winker - Schluß . Verkauf
vmn31 . Jan . bis ISESr.

9 ! och drei Tage . . .
für besonders günstige Linkanfsgelegenheite«

N . «Ü̂ eHte

StS.
* Stallmaarr L Harder b.

H.
Das Bremer SpezialHans für  A -t e i-̂ e r-st-» fH-e

5V̂ V57« k^7kir
Heute , 20 Uhr . Do .-Er . 8

Ende ungef . 22.30

^8. großer Eastspielabend

mit EnlemLle

»i « ügsciiimlis
I Schauspiel v . A. Sudermann

Fr ^ 20 Uhr , St .-Anr .. 7. Borst.

Mim Mine
Lustspiel u , Axel Joers

Sbd „ 20 Uhr , SLd, . Ei . 8

Dsi sköö/e opekÄkm-
tk/o/s ck/eiek/pieirett/
m W «MM

Operette o . H . Strecker

So ., 17 . 30  Uhr , Freitag -Platzm.
8. großerGastspielabend

Kammersänger

Hüll ÜSIMW
von der Metropolitan -Opera

Newyork
und Siaaisoper München

»MSI'
»om Opernhaus Hannover

MWIRlllMW
n . NIch . Wagner

Tristan : Tarl Hartmann a , E.
Isolde : Erete Kraiger n. G.

L.

ta/e te/ri7ü/
Suntsr Advnel

Ion « « » s ^

Bekanntmachung
Die Bedingungen der Reichsbank für die Ge¬

währung von Lombarddarlehen (Lombardbedin¬
gungen ) Z 14, werden wie folgt geändert:

Die Reichsbank kann die Lombardbedingungen
jederzeit ändern . Die Aenderung tritt am Tage
nach der Veröffentlichung im Deutschen Reichs¬
anzeiger in Kraft.

Berlin , den 28. Januar 1938.

Reichsbankdirektorium
vr . Hjalmar Schacht Drcyse

Zkangs-
Vcrsteigcrung

Freitag.
II , Februar 1938,

Vvrm. 10 Uhr,
Königstraß« 11:

Teppiche, Porzel¬
lan,SvfasMäsche,
Gardinen , Kissen,

Frisiertoilette,
Bettstellen,

Schränke, Stühle,
Staubsauger , Bü¬
cher und sonstige
Mobilien,Hllnccke,
Dose, Koch
Gerichtsvollzieher

SWuiWUuliis
»suts , vonnsrslsg

8Ul)s-. knös 10.10, ir . 8o.-vo.Vls bsrsudsrnets
ltsttsnireks IlomöcHs

IN fmülin
Von Sksi -sreio Sksrsrüs

krsitsg : Lsrks S/1Z v
Sonnsbsncl: nsckim. Ukr v

Lm gsnrsr 8sr!
(s(ls>ns prsiss)

Sonnsdsncl: v
Ssr ».oekruk

Sonntsg : vorm. 10 Ukf
Voksi. Wr ctss ^ugsnctsnrsckt

Sonntsg : lisakm. 4 Oiir V
Ssrtspivt Ltstrv V/tntsr

Lin gsnrsr kvrl
psSISS)

Sonntsg : sdsncis 8 Ukr V
osr t .oekruk

Freiwillige Versteigerung
Freitag , 11. Februar , ab 18 Uhr,

Contrefcarpe 20
(Haltestelle Schauspielhaus)

!, A. v. Frau M. Binnen zwecks
Räumung des Hauses,

Schöne Biedermeier- u. Empire-
Möbel, teils sehr alt « Oelgemäl-
dc, Aquarelle, Lhthos, Radie¬
rungen usw,

Marke»-Porzellane , wie Ber¬
lin , Kopenhagen usw., Klein¬
kunst in Bronze , Keramik,
Kristall usw,, Stil -MSbel.

Ferner : Schlaf- u. Wohnzimmer-
möbel, sowie Hausrat.

Die Sachen sind gebraucht, aber
gut erhalten . Zuschlag zu jedem
annehmbaren Gebot.

Besichtigung: ab 8 Uhr.
Otto Schoener, Kunstversteigerer,
Börsendurchgang, Fernr , 2 49 81.

Freihändiger
Verkauf
Freitag,

11. Februar 1938,
dorm. 11 Uhr,

im Hause
Contrcscarpe 181

hiers. werde ich i.
Nachlaßsachen

frsih. gegen bar
verkaufen:

Mäh . Sekretär,
1t. Kleiderschrank,
Kommode, Stühle,
Pendüle , elektr.
Tischlampe, Bett¬
stelle mit kompl.
Bett , silb. Herrcn-
uhr mit Kette,
Geige i . Kasten,
leder. Handakten¬
tasche, Herrenklei»
düng , woll. Unter¬
hemde u. Unter¬
hosen u. sonst. kl.
Hausgerät.

I . A.:
W.H vrstmann

beeid.
Mob.-Schätzer

Seemannstr . 12

^llKSMvines

Gebr, , gut erhalt.
Registrierkasse

zu lausen gesucht.
PreiSangeb . unt,
K 5810 b. Berl.

AeimracAc

Verkant

WlMiMk
gr . Hcckbauer

Aus der Brake 71

2 jg. Schäferhunde
bill. abz., 12 W. alt

Habenhauser
Landstraße 90

(Ziegelei)

knnkxesnek
W. R. u. B. R.
Rammler gesucht.
Aus der Düne 54

Heute
UM Km-
Ansang 21 Uhr.

Gishorn,
Georgstraße 37

PttlsM-

Lisle»
10 Stück 12 Ps.
Bremer Zeitung

Verhöre«

GM.Dme»l>ki»b«Mhr
in Höpkens Ruh, Obeineuland , ver¬
loren v. Parkplatz b. z. Hause. Gegen
Belohnung abzugeben

Grotzbecrenstraße 4

AtlantioSals

Ä4L scäöieeLU. TlLAL xau.

ĵ iStALU. /stLt LlülL LA./
Ult äsm vsltbslccmnjsa XoinponistsQ  TMd

kLpsUinsisisr^uLilI-Iossas
clest. KeLLVtLäcLtrprKL «. /

3o1o- LiQlcrytzQ dsdsutsiicZsr Î dUoucilspcNijsedsrXÜQstlsru. ci.

Im clsn jscäsr mitsrlsbt dcibsQ

Kleicstrrölüg in ärsi Hiestsru;

LVV4IKLI.
-valcrsl , Nsminskr . Ikv!

SL . 0KIL
-l -io !iisp !sls . ?sppsl§lr. 8? j

j-Tlisatsr , klorcksir. 201,3 j
unü morgen krsiksg

uns Sonnsdsnü

11 Ukr sdsnrls

8 8pät-
vo » srr : ll .vrrsr : rri

jakrLss
vss vrsms einer jungenI-ledy

In clsn Hcluptrollsn:
LUrsck Lbsl

Ssva Hokov
LUrsrt I-roven

krsssourteil:
. . . 8ishr :shn cknörs mit all
ihren VorrüAsn u . LehLttsn-
ssitsn , mit ihren IInausAe-
Alivhonliviten un,I 6ekahro„
eioä hier mit einer rvobl
sinmuIiZen hlsistsrechalt aus

ckis llsinvanä Asbannt.

Zeitung

S. Klasse S». Preußsph ^ MieMche
(278. Prroß .) Klofsni ' Lottrrte

Ohne Gewähr RmMmsS verboten

Aas febr gezogene Nummer find zwei gkSH
hohe Gewinn« gefalle«, und zwar je einer
aus dir L»sr gleicher Nummer in den

_Ableitungen I und N
1. ZirhungSkag 8. Februar 1938
Iii der heutigen Dvimittagsriehuntz wurden gezogen

4 E - « inn « zu sma AM , 1-WSI g 2N8S7S
12 <L«« wn « zu 3000 RM . 1SSS8 91838 217818

291268 354188 ZSM81
^ 12 Eeminne zu 2000 RM . 88617 146VS9 2W220289812 S131S2 381860

82 T - Winne zu looo RM , 18068 20768 37076
61679 64188 71310 90276 104131 148710 184823
167623 168070 222918 228880 233691 239979
280331 28SS96 261287 270787 314411 318078
329138 333403 363696 378928

86 E -winn « zu 800 RM , 8218 11343 18437 22870
23785 33786 41340 81889 66937 79381 82183
88869 93340 110895 112779 116386 131182
148820 183847 168311 169438 186219 202827
206361 207639 208661 216147 218932 232234
241876 244247 266383 263135 299754 304879
312460 319563 324266 324833 328796 336910
338S46 362232 368331 366676 378327 386049
387984

202 Gewinns zu 300 RM , 4960 6439 6426 9069
11309 15098 18741 19642 21668 21783 24273
27981 31214 46634 48885 87281 67723 67898
63034 66433 77221 7S481 79767 81203 90830
96538 98410 104628 124622 126683 127558
131632 132003 138752 140616 142778 143446
156649 166253 158512 159246 161282 162460
165804 <67939 167988 177222 176163 183006
163314 191943 194916 196818 198678 199363
200679 206743 207693 209269 212292 217666
218126 223826 226797 233589 236167 237200
238810 242187 246336 258141 266670 2686S1
263072 267269 266932 270352 272148 276944
276374 283013 285699 2S8361 304706 307372
335182 336063 34S466 368121 360420 362279
364868 373444 378745 379803 381033 333386
390148 392345 3g » 166 396273

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 30000 RM . 282260
4 Gewinne zu 10000 RM , 190419 227604
2 Gewinne z» 6000 RM . 324419
4 Gewinn « zu 3000 RM , 109676 304671

» .19 Gewinne zu 2000 RM , 81866 207309 261684264031 392626
64 Gewinne zu 1000 RM , 4616 14763 65883 66669

81963 , 98992 106732 132893 137023 139271
149697 163143 166827 193023 199662 201236
204720 213862 216260 239260 274461 276027
280195 298781 304197 318020 329686 366366
356430 356464 386274 3926SS

102 Gewinne zu 600 RM , 8127 9083 22647 67694
65302 78226 92698 99340 107280 114378 129263
>22447 132476 139952 149904 166004 174873
188090 1S948I 189339 209977 216707 217009
264459 270761 278939 294696 299064 300444
I02120 303011 312186 323904 324881 327202
238482 349476 366871 360940 362701 364820
884626 368160 376075 377225 331631 381676
382876 386595 387104 395176

„183 Gewinne zu 300 RM , 20527 33689 33841
36903 37522 43569 49993 66026 67022 70877
76974 91362 92449 94639 98988 97614 99731

121129 121960 123068 133831
123Lfi 187667 139497 141437 142212 142629146718 163073 164922 167836 169911 170862

174331 182294 1842SS 188515 1S9SS2
191900 206969 , 208667 209040 227866 231171
233467 239134 241364 246579 246224 246743
282869 266663 268629 269466 269867 269908
270197 276805 266676 286623 287652 2S8SS2
294600 300877 306101 324046 328013 329025
341006 354293 360252 370290 370369 372682
3SS207 ^ ^ ^ 8 383080 390470 390490 394262

8n>Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000,
2 zu je SOOOOO, 2 zu je 300000» 2 zu le 200000,
2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 4 zu I« 50000,
8 zu je 30000, 20 zu je 20000, SS zu le 10000,
>94 zu se 5000, 384 zu je 3000, S78 zu je 2000,
1884 zu je 1000, 4802 zu je 500, 983? m se 300,

233788 zu je 150 NM,
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Die glücklicheGeburt eines
gesunden Stammhalters

zeigen in inniger Freud« an:
Carl W . König und Frau,

Anneliese, geb. Bohne
Bremen, den 9. Februar 1938
Eeisbergstraße 14

Die glücklicheGeburt einer
gesunden Tochter

zeigen in dankbarer Freude an:

Erete Meyer , geb. Staffhorst
Otto Meyer.

Bremen-Neuenland, 8. 2. 1938
z. Z. Krankenanstalt,
Frauenklinik.

Die glücklicheGeburt eines
gesunden Mädels (Karin)

zeigen hocherfreut an:
Alfred Hofsmeister und Frau,

Hanna , geb. Winter.
Bremen, den 8. Februar 1938.

Ltatt Xcrrtsn

2*0111 1^ 61112
Nlsu HsillA

Vs rin ctti i t s

Lismsll. cisn III. ^slrrucir1338

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater , unser guter Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Georg Demeter
in seinem 51. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Erete Demeter , geb. Meyer
Rolf und Horst Demeter
und Angehörige.

Bremen , den 9. Februar 1938
Bürgermeister -Snndt -Stratze S3.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Ni « dersachse  n ", Er . Johannas«
straße 17V; zugedacht « Blumenspenden können
dort niedergelegt werden.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
vormittags 014 Uhr , im Krematorium statt.

Wir haben die traurige Pflicht, unseren Geschäftsfreundenzur
Kenntnis zu bringen, daß Lerr

Georg Demeter
in Firma Ebentheurer L Demeter

letzte Nacht nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter von großen
Fähigkeiten und darüber hinaus einen Menschen und Freund , dessen
lautere Gesinnung und liebenswerter Charakter eine große Lücke hin¬
terläßt.

Er hat in vorbildlicherArbeit dafür gesorgt, daß seine von reichem
Erfolg gekrönte Tätigkeit für uns niemals vergessen werden kann und
sein Andenkenstets ein ehrenvollesbleiben wird.

Leopold Engelhardt L Co.
Bremen, den 9. Februar 1938.

Danksagung

Marine - KlinleriidschllstBremen e. D.
Unser lieber Kamerad
Ludwig Dreyer

ist verstorben.
Ehre feinem Andenkenl

Die Trauerseicr sinket am
Freitag , dem 11. Februar 1938,
11.30 Uhr, in der Kapelle des
Waller Friedhoses statt.

Zahlreiche Beteiligung unse¬
rer Kameraden wird erwartet.
Der Kameradschaftssührer.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil - ,
nähme und reichen Kranzspenden Leim Heim¬
gänge unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen , insbesondere Herrn Pastor Schom-
Lurg für die tröstenden Worte unseren tief¬
empfundenen Dank.

Im Namen aller Angehörigen:

Frau Martha Deutschmanu.

Bremen , den 19. Februar 1938
An der Eete 1

Statt besonderer Anzeige

Unsere liebe Tochter

Erika
ist heute entschiafen.

Einäscherung am 10. Februar , lOVe Uhr,
im Krematorium Ostsriedhof.

Pullach b. München, 7. Februar 1938
Seitnerstraße 18

Oberst der Schutzpolizei Or. Lankenau
und Frau Hanna , geb. Hanken

^ „Sckll»rsnlLÜnlg " bin ick gs ^ orclon
ctürck clsn lehrten lVleislsnsckuK.^ . . .. .
«Ne

Nach schwerer Operation
und mit großer Geduld er¬
tragenen Schmerzen ent¬
schlief unser einziges Kind

Karl-Heinz
unser Sonnenschein , im fast
6. Lebensjahre.

Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige:
Heinr . Wöhltjen und Frau,

geb. Steeneck.
Bremen , 8. Februar 1938
Pastorenweg 79.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be -Jn ., Wilh .-Decker-
Haus . Zugedachte Vlumen-
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet
am Sonnabend , 1114 Uhr,
in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Plötzlich und unerwartet
entschlief heute unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Urgroßvater,
Bruder , Schwager u . Onkel

Fritz Föste
im 81. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Die Kinder
und Angehörigen.

Bremen , Bassum,
Australien.

Die Aufbahrung erfolgte im
Trauerhaufe , Ottostraße 108.

Die Beerdigung findet am
Freitag , 11 Uhr, in der Ka¬
pelle des BuntentorSfriedhofes

610  7.

Heute entschlief an den
Folgen eines Schlaganfalls
mein lieber herzensguter
Mann , Vater und Schwie¬
gervater , unser lieber Opa

MMauiel
im fast 77. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Frau Marie Daniel

nebst Kindern
und Enkelkindern.

Bremen , 8. Februar 1938
Seydlitzstraße 50.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ee -Ve-Jn ., frdl . zuge¬
dachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet
am Sonnabend , 1014 Uhr,
in der Kapelle des Waller
Zriedhofes statt.

Heute entschlief sanft und
ruhig nach schwerer , mit
großer Geduld ertragener
Krankheit , meine treusor¬
gende Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Lnlil Roller Wm.
geb. Beugen

in ihrem 57. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz , im

Namen aller Angehörigen:
Artur Möller.

Bremen , 8. Februar 1938
Donaustratze 22.

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigungs -Jnstitut
..Ntedersachseu,  Er.
Äohannisstratze 170.

Die Trauerfeier findet
am Sonnabend , vormittags
1014 Uhr , im Krematorium
statt.

Die islrts Leute setrt meinen Inten
cke Krens auk. 0!s sekonstsn kests ke-

clscksn jstrt «las grolle ^ngcKslcl im

MnlerÄklußVerkauf
Darum v̂srelsn alle gern mit einstim¬
men : ks lsks cier Lekütrenlcanig , cler
Lum 8ekluk noek eins „kxtrofreucle"

dringt . . . . gute , scköns , dillige kestel

Am Dienstag entschlief sanft und ruhig
nach langem , schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine liebe Frau , die her¬
zensgute Mutter meines Kindes , meine liebe
Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Hilda Gralher
geb . Schüren

im blühenden Alter von 28 Jahren.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Eralher
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 10. Februar 1938
Fockestraße 13.
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wil-

Helm-Decker-Haus ; svdl. zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.
, Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
12. Februar 1938, vorm. 9V- Uhr, in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

» » ttttN

»oesöpto

O.Islllilll/Ivanen
! k. 58624

» » » » »

Da ; cisutscjis siiciur cisr guten Qualitäten , bremsn , Obsrnstr.

Für die uns beim Heimgänge meines lieben
Mannes , unseres guten Baters und Bruders , Herrn

Agilst MMM
in reichem Mähe erwiesene Teilnahme danken
herzlich

Frau Juli « Ackermann, geb. Pause
und Angehörige.

Sl>«ilikI-Ik«lWeil
liefert preiswert u . in guter Ausführung die Druckerei

der Bremer Zeitung , Bremen , Am Teeren S- 8

«rio « r
blänntloko

Bei der Reichsbahndirektion Hannover besteht größerer Bedarf an

Tiefbautechnikern
mit abgeschlossenertechnischer Mittelschulbildung oder guten Erfah¬
rungen für Entwurfsavbeiten , Bwuaufsicht und Bearbeitung allge¬
meiner technischer Angelegenheiten.
Vergütung je nach Leistung und anrechnungssähiger Dordienstzeit nach
dem RAT. oder ab 1. 4. 38 nach der neuen Tarifordnung für An¬
gestellte im öffentlichen Dienst, die infolge Einstufung noch dem Le¬
bensalter besonders für ältere Angestellte günstig ist. Bei jüngeren
Angestellten ist eine Uebernahme in das Beamtenvsrhältnis möglich.
Ueberzcitavbeit wird besonders vergütet.
Freie Zureise auf den Strecken der Deutschen Reichsbahn, bei Ver¬
heirateten Zahlung einer Trennungsentschädigung und UmzugSkosten-
beihilse nach den Bestimmungen der Reichsbahn, besondere soziale Ein¬
richtungen der Reichsbahn.
Arische Abstammung und nationale Zuverlässigkeit sowie körperliche
Tauglichkeit Bedingung.
Bewerbungen mit Gehaltsanfprüchen, Zeugnisabschriften, Lebenslauf
und Lichtbild sind zu richten an die

Reichsbahndirektion Hannover
in Hannover, Thielenplatz 4

cmok lür länrsr-
unä Lsa - üsräs

8cmuusl-klr. 509 44

Jg . Mann , ca 15
Jahre , für leichte
Bäckereiarbeit.

Willefür,
Hansastrahe 238

Lehrling
s. mein Polster- u.
Dekoratwnsgesch.

Iah . Bcckfeld,
Wittenbergerstr .12

Mplom-

ÜLnäsIslskrer
rnm 1. Lpril yvsuvkL

Ml1ik !iK8 » 3lW88kl1l1IS
Lnsgarlkirekkoi 6

XVeiblied Tagcsmädch. oder
Haushaltsschül'in
p. sos. od. 1. März
Borst. 17—19 Uhr

Schmidt,
Schwachh. Ring 45

1. und 2.
Putzarbciterin

sofort gesucht.
Spezialputzsalon

Vrunhilde Oberbeck
Wilhelmshaven,
Bismarckstr. 77

Per sofort od. z.
l . März ein tücht.

Alleinmädchen
mit Kochkenntn.

Frau Carls,
Rus: 4 54 77

Schwachhauscr
Seerstrahe 98

VeLen
kllllg lm

fseogk8l !ii8N
LvkmrÄk.
ünsgörirorstk. /

>s>. 20SS7»Wli ' Mki ' ili
für vormittags

Töller,
RegenSburgerft. 79

2lt -vecttueten

lauere Stallt

noin soll

Suche

Gange
Näh.Casino, Häsen

Ruf: 2 36 78

Gt. mbl. Zi., Hz.,
sof. Faulcnst . 2III

voventor

Möbl. Zi . Kochgel.
Lingenstraße 3
ab Kl. Helle

I ksslö

I in Llsiüerstottsii.
8 ösrüinknu.I-sukkin
» sxtrs di » !g

8 MfeM A/iMemann
R Üuntontor , ketr«

Tuve ^ILssigsr als
cle^ bes ^e IreunrI
ist « ins ouLesiaden cis VsriiclisrunJr
clisss ackütrt 5i« unci Ihre homilio

vor wirkekotklicksn Lcköcisn
veir vd»en»l»n«n:

Unkoll - , ltoiipl >iekl - ,Kirlto - , kin
druck - viskliokl - , tlaullons - ,
lsdsns - , Kusvousr - , Lturiisn-
gslei -, ksnton - Vsrsicksrungon

MßntcrUu»

Ksrlni 3VVä8,Oicn1otfenf >r .77

2) eckall^

Ködei

Das ist billig!!
Schlafzimmer

eichsnartig gep.
Schrank 160 em,
Frisierkomm. kpl.
270.—, i. echt Eiche

nur 395.—
Verkauf auf

Ehestandsdarlehen
Möbel-Thäte

Langenstr . 137/38

Wir bieten an:
Klein-Kiichcn
Büfett , Tisch,

2 Stühle ab 98.—
kl. Küchenschränkc

76.— 85—
Tvpfschränke

Aufwaschtische
Putzschränke

Verk. a. Ehestdarl.
Möbel-Thäte

Langenstr. 137/38

Schlafzim.,Ehzim.,
Küchen, gr. Answ.

schr preiswert
E. den Doovcn,
Wartburgstr . 84

1t. Kleiderschr. w.
gestr.Verdenerst.30

vansxerät

isveSen
Linoleum. Tep^

piche, Läufer , Lacke
und Farben kauien
Sie billig bei:

H. Mingeram,
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Warum
auf Abwegengehen,
wenn man durch
die BZ.-Klei„an
zeige zum stiele
kommen kann!
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Ob im Ssteil
oder Westen,
Sie brauchen nicht
erst „in die Stadt'
zu laufen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An¬
nahmestellen.
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ReichSsenVkKiker EuM MVämovskyer¬
zählt in einem äußerst interessanten Be¬
richt seine Erlebnisse als Hilfsarbeiter in
einem großendeutschen Werk so lebens¬
wahr, daß man diesen Bericht ln eluem
Zuge durchlesen möchte.
Dieser spannende Erlebnisbericht beginnt
ln der neuen Folge

Ab Donnerstag , 10 Februa

überall für 20 pf : erhältli
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Mscksiückk trisdeo bei Hslgolsoä sn
Ungsiösts Kstssl um 6ss versekv,un6 « ne Sekiff / vie kesclerSi gidt 6is Hoffnung suf

iit.  Hamburg,  0 . Februar.
Die Suche nach dem als überfällig gemeldeten Hamburger Dampfer „Richard Borchardt " ist

jetzt endgültig eingestellt worden . Die Reederei gab die Hoffnung auf Rettung der IMpfigen
Besatzung auf , da trotz Einsatzes von Flugzeugen und zahlreichen Suchschiffen nichts gefunden
wurde . Der Bergungsdampser „Fairplay XIV " hatte zwei Tage lang von Cuxhaven aus di-
östliche Nordsee bis etwa zur Höhe von Amrum nach Wrackstücken abgesucht . Sein Bemühen
blieb aber ohne Erfolg . Dagegen brachte ein Schlepper von der Insel Helgoland eine Mahagoni¬
tür , eine Seite des Fleischschrankes , eine Treppe und weitere kleine Stücke mit , die als zum
Dampfer gehörend erkannt wurden . In Fachkreisen neigt man der Anficht zu, daß der Unsall
des auf so geheimnisvolle Weise verschwundenen Schisses zwischen Vorkum und Norderney erfolgt
fein muh , weil die Wrackstücke an Helgoland antreiben.

Das Schicksal des Dampfers und seiner Be¬
satzung ist tragisch und rätselvoll zugleich . Fährt
da ein gutes , festes Schiff , 1680 BRT . groß , mit
starker Maschine , und mit allem Notwendigem
ausgerüstet , noch wenige Tage vor dem Aus¬
laufen auf der Werst eingehend überholt , mit
voller Ladung aus dem Hafen . Draußen auf
See ist nicht gerade gutes Wetter , aber es ist
keinesfalls so hart , daß es einem so großen Schiff
an sich schaden könnte . Mit Windstärke 8 bläst
es zwar , als der Dampfer zum letzten Male
gesichtet wird . Aber er liegt gut in der See , es
scheint alles klar zu sein an Bord.

Eine gute Woche vergeht , längst sollte das
Schiff seinen Bestimmungshafen erreicht haben , da
treiben auf der Insel Helgoland Ruderhausteile,
Schwimmwesten und zwei Rettungsringe an.
„Richard Borchardt " , Hamburg , steht auf dem
«inen . Dem anderen hat die See den Namen weg-
gewaschen . — Das ist neben den neuen Fund¬
stücken alles , was von dem guten Schiff und seinen
18 deutschen Seeleuten übrigblieb.

Es wird sicher niemals geklärt werden können,was dem Schiff da draußen auf See zustieß . Nach
den Wettermeldungen zu urteilen waren Wind
und See nicht stark genug , einem so großen Schiff
ernstlich Schaden zuzufügen . Vielleicht daß die
Maschinen durch irgendeinen unglücklichen Zufall
vorübergehend versagten und das nunmehr
manövrierunfähige Schiff ein Spielball der See
wurde , die ihm , nunmehr ja steuerlos , vielleichtnun doch gefährlich wurde?

Nachdem alle Versuche , Einzelheiten Wer das
Schicksal des Dampfers „Richard Borchardt " zu
erhalten , fehlgeschlagen sind , wendet sich das Amt
Seefahrt der Anslandsorganisation der NSDAP.
mit folgendem Nachruf an die Oesfentlichkeit:

Wie uns die Reederei Richard Borchardt mit¬
teilt , ist im schweren Wetter der vergangenen

Woche der Dampfer „Richard Borchardt " , der mit
einer Ladung Kohlen von Nordenham nach Pasa-
jes gehen sollte , gesunken . Mit dem Schiff land
die aus 18 Mann bestehende Besatzung den Sec-
mannstod . Der Abschnitt „Elbe " des Amtes See¬
fahrt der Auslandsorganisation der NSDAP . be¬
trauert den Verlust der Parteigenossen Paul
Schwart,  Erster Offizier und Politischer Leiter,Karl Kami niki. Matrost,

In treuer Pflichterfüllung verloren sie mit
ihren 16 Arbeitskameraden ihr Leben . Wieder

Sieg der kemeinsckafisonlenne
rä . Berlin , 9. Februar.

Zum modernen Mietshaus gehört nicht nur
eine gemeinsame Waschküche und ein gemeinsamer
Trockenboden , sondern auch eine gemeinsame An¬
tenne der Mieter . Berlin geht in dieser Be¬
ziehung den anderen Städten voran . Es war bis¬
her so, daß die Dächer eines Mietshauses ein Ge¬
wirr von Drähten „zierte ". Berlin hat kürzlich
die erste Millionengrenze der Zahl der Rund¬
funkhörer überschritten . Fast jeder 4. Berliner
ist also im Besitz eines Rundfunkempfängers.
Unter diesen Umständen ist hier eine Lösung der
Antennenfrage immer dringlicher geworden . Die
zuständigen Stellen haben sich in der letzten Zeit
eingehend mit dem Problem beschäftigt , und so
wird es nicht mehr lange dauern , bis auf jedem
Berliner Mietshaus nur noch ein « Antenne ', die
als Gemeinschaftsantenne allen Hausbewohnern
dient , zu jjehen sein wird . Besondere Richtlinien
werden die Fragen klären , wer die Antenne zu
errichten hat , wer die Kosten der Aufstellung
trägt und inwieweit sich die einzelnen Rundfunk¬
teilnehmer hieran beteiligen sollen.

öesölschte flirten brachten ZOO 000 Nm.
Veriebungen zu Sgstemministern mißbraucht/ 50000 Mark »Provision" sür

Vr. Müller / vie Manöver um die Srabbesche Vuchdruckerei
z. Koblenz , 9. Februar.

In den letzten BerhaNdlungstagen im Betr -ngs-
und Bestechungsprozeß John und Genossen befaßte
sich das Gericht mit dem Zustandekommen der
Gutachten , mit deren Hilfe Berlwgsdirektor Duck-witz seine hohen Entschädigungssummen vom Reich
«Hielt . Duckwitz, der später auf Weisung des
Präsidenten der Reichspressebammer nach Be¬
kanntwerden seiner Verfehlungen von seinem
Posten als Berlagsletter abberufen wurde , trat
als damaliger Vorsitzender des Vereins rheinischer
AöttungsveAeger an einflußreiche und bekannt«
Persönlichkeiten heran , schilderte ihnen sein Ein¬
treten „ für die nationale Belange " des Reiches,
die Beschlagnahme seines Betriebes und die
Schäden , die dadurch entstanden seien . Diese Schä¬
den nahmen in der Darstellung von Duckwitz
phantastische Formen an . Was der Sachverständige
der Reichsdruckerei Mit 30 000 Mark feststellte , dasbezifferte Duckwitz Mit Wer eine Million Mark.
(Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin,
daß di« alteingesessene Bremer Familie Duckwitz
in keiner Weise verwandt ist mit dem im Koblen¬
zer Prozeß erwähnten Verleger Duckwitz.)

Gleichzeitig übermittelte Duckwitz den verschie¬
denen Gutachtern , die znm Teil Darlehen von ihm.
erhalten hatten , seine eigenen Berechnungen , die
von den Gutachtern ohne Nachprüfung übernom¬
men und verwendet wurden . Diese , den Tatsachen
widersprechenden Gutachten wurden »om damali¬
gen Oberbürgermeister Dr . Russell mit einem Be-
glettb «richt d»r Feststellungsbehörde übergeben.
In diesen von John verfaßten Berichten wurde
darauf aufmerksam gemacht , daß die Gutachten

unbeeinflußt und den Tatsachen entsprechend auf¬
gebaut worden seien. Es müsse dabei auf das Gut¬
achten des Verlegers Scheur -Bonn hingewiesen
werden , das besonders gründlich und genau sei.

2n Wirklichkeit hatte Schour wie die übrigen
Gutachter den beschlagnahmten Betrieb der
Erabbeschen Vuchdruckerei in Koblenz überhaupt
nicht gesehen und niemals eine Besichtigung anOrt und Stelle vorgenommen . Der Vertreter des
Reiches lehnte nun auch einen Teil des Gut¬
achtens ab und teilte mit , daß der Antragsteller
bereits 1924 . abgefunden worden sei und daß er
erst nach stebm Jahren neue Forderungen stelle,
die in bezug auf die fristgesetzliche Anmeldungverwirkt seien.

Mit vereinten Kräften setzten nun John , Dr.
Müller und Duckwitz zum Sturm gegen die Fest-
stellungsbehörde an unter Anwendung raffinier¬
tester Methoden . John fälschte die Akten des Be-
fatzungsamtes . Dieser wichtige gefälschte Akten¬
vermerk befaß nach den Feststellungen des Gerichts
für den Antragsteller einen Wert von über
800 000 Mark . Duckwitz und Dr . Müller versuchten
dazu auch in der Ooffentlichkeit die Angelegenheit
als einen einmaligen und ganz unerhörten Scha¬
densfall darzustellen . Duckwitz mißbrauchte seine
Beziehungen zum damaligen Reichskabinett und
wollte den Verfahrensentscheid von einem ihm
befreundeten und ihm günstig gesinnten Senats-
vorsttzenden beim Rsichswirtschaftsgericht herbei¬
geführt haben . Es gelang auch , sämtliche Vshör-
denstellen zu täuschen . Duckwitz erhielt , nachdem
er bereits restlos entschädigt worden war , 300 000
Mark , wovon allein Dr . Müller 50 000 Mark als
Provision in die Tasche steckte.

einmal haben Naturgewalten das Leben einer
ganzen Schifssbesatzung vernichtet . Erschüttert von
der tiefen Tragik dieses heldenhaften Sterbens
setzen wir die Flaggen halbstock. Unsere Gedanken
und unser tiefes Mitgefühl gilt den schwerge¬
prüften Hinterbliebenen der so jäh aus dem Leben
gerissenen , Kameraden . Die vom Führer ge¬
schaffene Stiftung für Opfer der Arbeit auf See
hat sich sofort der Hinterbliebenen unserer Partei-
und Volksgenossen angenommen und wird dafür
sorgen , daß wirtschaftliche Not von ihnen fern¬gehalten wird.

Der Führer der deutschen Seeschiffahrt , Staats¬
rat Eßoerger , hat nachstehendes Telegramm an
alle deutschen Seeschiffe gerichtet : „Nachdem nun¬
mehr der Untergang des Dampfers „Richard
Borchardt " zur traurigen Gewißheit geworden
ist, flaggen alle deutschen Schiffe in trauerndem
Gedenken sür die ums Leben gekommenen See¬
leute am Donnerstag , 10. Februar , halbmast ."

Dementsprechend ist auch für alle Dienst¬
gebäude im Hamburger Hafen , sowie für die
staatlichen Hwfenfahrzeuae für Donnerstag,
10. Februar , Trauerbeflaggu -ng angeordnetworden.

Schweres Verkekrsungluck in Neust
Düsseldorf , 9, Februar.

Am Mittwoch stieß in Neutz ein Lastwagen mit
Anhänger , der einen vor ihm fahrenden Straßen¬
bahnzug entgegen den Berkehrsvorschriften links
überholen wollte , mit einem ihm entgegenkom¬
menden Straßenbahnzug zusammen . Die Längs¬
seite des Triebwagens wurde dabei aufgerissen.
Ein Fahrgast wurde getötet , mehrere verletzt.

Wasserflugzeug zerschellt
Paris,  S . Februar.

Ein französisches Wasserflugzeug der Strecke
Marseille —Tunis ist am Mittwoch vormittag
beim Start in Marignane in der Nähe von
Marseille gegen eine Kaimauer gerast und zer¬
schellt. Bei dem Unglück sind acht Personen ums
Leben gekommen . An Bord besanden sich elf Flug¬
gäste und drei Mann Besatzung . Das Flugzeug
ging sofort unter . Sechs Personen konnten aus
dem Wasser gezogen werde », die acht übrigen
verschwanden mit dem Flugzeug unter Wasser und
konnten bisher noch nicht geborgen werden . Es
handelt sich um sechs Fluggäste , den Flug-
zeugsührer und den Funker.

Ikeoterbronv in Mailand
Teatro Lirico säst völlig zerstört

Mailand,  S . Februar.
Das Teatro Lirico in Mailand wurde am

Mittwochvormittag durch einen Brand säst voll¬
ständig zerstört . Das Feuer , das sich wahrschein¬
lich schon während der Nacht im Innern des Ge¬
bäudes ausgebreitet hatte , wurde erst in den
frühen Morgenstunden bemerkt , so daß es der
Feuerwehr nicht mehr gelang , das Theater zu
retten . Der Zuschauerraum wurde durch den Ein¬
sturz der großen Dachkuppel vollständig zerstört
und auch das Bühnenhaus hat schwere Beschä¬
digungen erlitten . Bon dem vorderen Teil des
Theaters blieb nur die Fassade stehen.

Man nimmt an . daß der Brand durch einen
während der gestrigen Abendvorstellung achtlos
weggeworfenen Zisiarettenstumme ! entständen ist.Bei den Üöscharberten erlitt ein Feuerwehrmann
Verletzungen . Das der Stadtgemeinde Mailand
gehörende Theater , in dem hauptsächlich Ope¬
retten und Revuen gespielt wurden , wurde im
Jahre 1394 erbaut . Es war eine der größten
Bühnen Mailands und faßte 2700 Personen . Im
Jahre 1932 war es völlig renoviert worden.

Die ersten Nachforschungen über die Ursache
des Brandes haben ergeben , daß es sich um einen
am Schluß der Vorstellung weggeworfenen Zigar¬
ren - oder Zigarettenstümmel handeln kann . Der
Brand hat nämlich nach einwandfreien Feststel¬
lungen vom ersten Rang des Zuschauerraumes
seinen Ausgang genommen . Hierbei ist zu be¬
merken , daß in den italienischen Theatern , ab¬
gesehen von großen Opernbühnen , kein Rauch¬
verbot besteht . Der Schaden wird auf 8 Millio¬
nen Lire geschätzt.

Hier sprlüü äls llsulscks Arbeitsfront
flppell der lettnekmer am
Schaufensterwettbewerb

Die Wettkampfleitung  teilt mit:
Am morgigen Freitag , 11. Februar , 20.38 Uhr,

findet im Eewer behaus  bei der Ansgari-
kirihe , im großen Saal , wie in den Vorjahren der
Appell für die Teilnehmer am Schaufensterwett¬
bewerb statt . Es ist unbedingt notwendig , daß
jeder Teilnehmer persönlich erscheint und die
Plakatstreisen und Teilnehmerschilder in Empfang
nimmt . Eine weitere Benachrichtigung sür den
Appell erfolgt nicht.

schäftlgen hat , von Vorteil sein. Es ist deshalb diesemkleinen, jedoch sehr inhaltsreichen Werk weiteste Ver¬
breitung zu wünsci>en.

Mit „KdF." in den Harz. Am Sonnabend bietet sichunseren Wintersportlern noch einmal eine günstige
Gelegenheit zu einer Wochenendsahrt in den tisi-
verschneiten Harz Das Amt Reisen, Wandern undUrlaub der NSG . „Kraft durch Freude " fährt mit
Omnibussen eine Fahrt nach Bad Harzburg , Schwarze
Tannen , Torshaus , Schierke durch. Für Skiläuser
bieten sich in diesem Gebiet noch die schönsten Sport-
gelegenheiten, da der Brocken jetzt eine 1,70 Meter hohe
Schneedecketrägt . Reiseleiter ist wieder Sepp Hoerlsin.

K

Veutsche flrbettsfront
Serulswettkampf

Wcttkampfgruppc Eisen und Metall
Der theoretische Wettkampf sür die Wettkampfgruppe

Eisen und Metall — Gruppenwsttkampsleiter Kreis-
bstriebsgemeinschastswalter Pg . Hans Mock , Nord¬
straße 4b, Zimmer 243, Fernruf 8 42 1v, Apparat 92 —
beginnt am Sonntag , dem 13. Februar . Der theoretisch«
Wettkamps der Leistungsklassen 5. 8 und 9 der Beruss-
sparten Klempner und Kupferschmiede, mit Ausnahmeder Betriebe Focke-Wulf Flugzeugbau G. m. b. H. und
Weser-Flugzeugbau G. m. b. H. sowie der Berufe
allgemeine Hilfsarbeiter und Poliererinnsn beginnt
morgens 8 Uhr in der Berufsschule für das Hand¬
werk am Stefsensweg, Abtlg, Holz- und Baugewerbe.
Der theoretisch« Wettkamps sür die allgemeinen Hilfs¬
arbeiter und Poliererinnen beginnt um 8 Uhr in der
Schule sür Hauswirtschaft an der Sternstraße . Der
theoretische Wettkamps für die Leistungsklassen b, 6
und 9 und sür all« anderen Berusssparten der Wett-
kampsgruppe Eisen und Metall , mit Ausnahme derBetriebe der Weser-Flugzeugbau G. m. b. H. und
Focke-Wuls Flugzeugbau G. m. b. H. sowie der Beruke
Klempner. Kupferschmiede, allgemeine Hilfsarbeiter und
Poliererinnen beginnt morgens 9 Uhr in der Bernss-
schule sür das Handwerk an der Weserbahn.

Nur sür die Schule an der Weserbahn
Die Teilnehmer der verschiedenen Leistungsklassen

finden sich in den nachstehend aufgeführten Klassen¬
zimmern pünktlich ein:

Maschinenschlosser, Leistungsklasse 5, Zimmer 5V;
Maschinenschlosser, Leistungskiasse 6, Zimmer 51, 52,
53, 54, 58; Maschinenschlosser, Leistungsklasse 9, Zim¬
mer 59; Kesselschmiede, Leistungsklassen 5, 6, 9, Zim¬mer 59; Dreher, Leistungsklassen 5, 6, Zimmer 33;
Dreher, Leistungsklassen 8, 9, Zimmer 34, 35; Dreher.
Leistungsklasse 9, Zimmer 36, 37; Former und Modell¬
tischler, Leistungsklassen 5, 6, 9, Zimmer 16; Krast-
sahrzeughandwerker, Leistungsklassen 5, 6, Zimmer 83;
Krastfahrzeughandwerker , Leistungsklasse 6, Zim¬mer 89, 81; Krastfahrzeughandwerker , Leistungs¬
klassen 8, 9. Zimmer 78; Schweißer, Leistungsklassen5, 6, 9. Zimmer 76; Schweißer, Leistungsklasse 9.
Zimmer 79; Elektroinstallateure , Betriebselektriker.Feinmechaniker, Orthopädiemechaniker, Leistungsklassen5, 8, 9, Zimmer 29; Blechschlosser, Leistungsklassen 5,6, 9, Zimmer 89; Universalhobler , Leistungsklassen 6. 9,
Zimmer 69; Universalsräser , Leistungsklassen 5, 6. 9,Zimmer 69; Werkzeugmacher, Leistungsklassen 5, 6, 9,
Zimmer 65; Schmiede, Leistungsklassen 5, 6, 9, Zim¬mer 41; Bauschlosser, Leistungsklasse 6, Zimmer 41;
Schiffbauer, Leistungsklassen 6, 9, Zimmer 41; Silber-schmiede. Fiachstichgraveure, Stahlstanzengraveure , -Gal¬
vaniseure , Uhrmacher, Leistungsklassen 5, 6, 9, Zim¬mer 48.

Am Freitag , dem 11. Februar , sindet im Wilhelm-Tecker-Haus , Saal II , 1. Stock, uln 29.39 Uhr eine
wichtige Arbeitstagung aller Betriebs - und Sparten-wettkampfleiter der. Kreisbetricbsgemeinschast Eisenund Metall statt . (7)

Donnerstag , 10. Februar
Ortswaltung Buntentor . 20.30 Uhr, Stabs - und

Zellsnwatter -Sitzung . BL .. Betr .-Propogändistsn undKdF.-Warte , bei Bolssmeher, Buntentorsteinwsg 319.
Ortswaltung Neustadt-Nord. 20 Uhr, Sitzung sämt¬licher Spartemvalter Das Deutsch« Handwerk, in der

Dienststelle.
Ortswaltung Osten. 20.30 Uhr , Sitzung der Amts¬walter Der Deutsche Handel, zum Stillen Frieden,

Hamburger Straße 49.
Ortswaltung Osten. 20.39 Uhr, Sitzung der Betricbs-obmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Ostertor . 29.89 Uhr . Stabs - und Zellen-walter -Sitzung in der Dienststelle.
Ortswaltung Steintor . 20.30 Uhr , Arbeitsgemein¬schaft bei Schreyer.
Krelswaltung Das Deutsche Handwerk. 20.30 Uhr,Versammlung der Fachschaft Kraftfahrzeug - und Mecha-

nikerhandwerk,,in der Wandelhalle.
Kreiswaltuna Fraurnabteilung . 20 Uhr, Arbeitsbe¬

sprechung mit den Ortsfrauenwoltevinnen , kl. CasL,Wilhelm-Decker-Haus.
AG. „Weser" 16.30 Uhr , Arbeitssitzung im Aufent¬haltsraum.

Die Deutsche Arbeitsfront
H iM->. NS . - Gemeinschaft

R »Kraft durch freude"
(Disk!«r lolysQäsv yskürsv rum Ln2siFSQ5v!D

„Reifen, Wandern, Urlaub"
12.—13. Februar
Wochenendsahrt mit Autobus nach Bad Harzburg

Fahrt : Hin- und zurück RM . 9.—
Führung : Sopp Hoerlein
am Sonntag : Auffahrt bis zu den „Schwarzen Don¬nen", von dort über den Brocken nach Schierke.
Anmeldungen bis Freitag abend.

Sonderzug nach Perlin 19. bis 2l . Februar zur Inter¬nationalen Automobilausstellung
Fahrpreis RM . 8.—
Eintritt RM . —.50
ab Bremen 14.02 Uhr, an Bremen 4.29 Uhr am21. Februar.
Wer 14 Tage in Berlin weilen will . benutzt Sonder¬zug UF . 5 vom 19. 2 bis 5. 3., Fahrpreis hin und zu¬rück RM . 9.70.

Abt. Wandern
Sonntag,  13 . Februar:

Radwanderung nach Osterholz-Scharmbeck. Troffen:8 Uhr Grünen Kamp. — Wandergruppenführer:
Henrichs/Jacobs.
Fußwanderung nach Stenum . Treffen : 8.IS Uhr
Hauptbahnhof (Zeitungsstand ) mit SonntagNarte
nach Delmenhorst . Wandergruppenführer : Hilcker.

Vauraris und
Uriaudsmaekenregeliing

Die verschiedenen arbeitsrechtlichen Vorschriften im
Baugewerbe und in den Baunebengewerben , insbeson¬dere die diesbezügliche Reichstarifordnung sowie die
verschiedenen Urlaubsregelungen haben in der Prarisein dringendes Bedürfnis nach einer zusammenfassenden
rechtlichen Darstellung sämtlicher einschlägigen Vor¬schriften unter Beifügung der zwischenzeitlich
ergangenen richterlichen Entscheidungen spüren lassen.Es ist deshalb besonders begrüßenswert , daß dieser
Mangel durch ein von den Rechtsberatern der DAF .,Dr . Rögge uzrd Dr . Lippert , Osnabrück, herausgegebenesBuch „Reichsbautarise " behoben worden ist. (Zu be¬ziehen durch Dr . Rögge, Osnabrück, Bülowstr 5. Preis1,50 RM.I Das Buch bietet durch seine klare Spracheund durch seinen leichtverständlichen Aufbau all den
Bstriebssührern und Gesolgschastsnntgliedcrn, die sichim praktischen Leben mit diesen Fragen beschäftigenmüssen, eine durchaus wertvolle Handhabe. Aus derganzen Art der Bearbeitung der einzelnen Themenersieht man die dankenswerte Absichtder Verfasser durch
einfache klare Abhandlungen die einschlägigen Ver¬
ordnungen und Gesetze zu erläutern . Die Benutzung
dieses Buches, dessen Handlichkeit ebenfalls ein Vorteilist. wird zedem. der sich mit Bautariffragen zu be-

Abt. Sportamt
Gemeinschaftsveranstaltung des Sportambes der NSG.
„Kraft durch F« ude" und der „Deutschen Sporthilse"

am Montag , dem 14. Februar , im Cafino.
Die Nachfrage nach den Karten für die Eemein-

schastsveranstaitung des Sportamtes der NSG . „Kraftdurch Freude " und der „Deutschen Sporthilse " ist so
lebhaft, daß wir jedem empfehlen möchten, der nochInteresse an diesem Abend hat , sich solche rechtzeitigzu sichern Bekanntlich sindet die Veranstaltung amMontag , dem 14. Februar , um 20 Uhr , im Casino statt.
Wenn wir noch einmal Gelegenheit nehmen, auf die
Gestaltung dieses Abends zurückzukommen, so deshalb,well die Vortragssolge so ausgebaut ist, daß sie weitüber den Rahmen einer Werbeveranstaltung hinaus¬geht. Wer nicht ielbkt Gelegenheit hatte , die Leicht¬
athletikmeisterschaften in Berlin und das Kunst -, Turm¬springen und die Wasserballspiele zu sehen, der kannhier im Film noch einmal all die Höhepunkte dieser
Tressen nacherleben. Aber auch der Lichtbildervortragüber die Deutsche Sporthilse und die übrigen Dar¬bietungen , die von Sportgruppen der Betriebssport¬
gemeinschaften bestritten werden, sind geeignet, die
Aufmerksamkeit in besonderem Maße zu beanspruchen.-.Karten sür diese Veranstaltung -sind bei den Betriebs - ' '
sportwarten und den Borverkaussstellen : Liebfrauen-kirchhof 16 und Nordstraße 45, zu haben.

Dieselbe Lorte solirneel t̂ niekt irnrner gleich.
Leibst eins sonst §ute Amorette verändert ilrre

Hucr1ität, ^ enn sie un ^esekütLt ver v̂cclu't ^ Li'ä
unä crustroeicnen Icccnn.2nrn Lekutr.des enrx-

kinrUielren IV ^ciLeclonen -l 'crlrcrlLL verwenden wir
äccrnrn kuAendielrte Vcceknngen , die ilrrn Dutt

und krisele erhalten . Oĉ er soli -rneekt eine
OVLR.LI'OI.L auelr stets so § nt vne die ccndere.
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ersten Tag an Vie Spitze der Wertung unter den ge¬
loteten 14 Schlitten . Mt 1ÄSL erpelten sie un
zweiten Durchgang zudem noch des schnellte Aeit d^s
Dages, während Bob DoutschlarkII mit Mo,or ZÄn
und dem Dresdener Estzsch alsBrsmser . ter fur Lcu-
nant Säflirfstr ^ nsprf^ n mutzte, mit l .Ŵ ,m ersten

Das klirenzeichen jedes welirkiasten Deutschen
Her Wert des Sfl.-Sportabzeichens— Sfl.-Züdrertagung der Standarte 1S in der SMr Jugendlierberge

Das Ehrenzeichen des wehrhaften Teutsckzen wird in
Zukunft das SA, -Spvvt <r'bzeiclzen sein , durch dessen Be¬
sitz er Aufschluß gibt über seine körperliche Leistungs¬
fähigkeit und seine charakteDlich -weltanschauliche Hal¬
tung , NatwnalgesiM und Wchrgebanke sind für uns
untrennbar « Begriffe , Freilieft und Disziplin decken sich
im neuen Wehrest , der das Gepräge des ewigen deut¬
schen Soldatentmns trägt . An diesem Ehrendienst der
Nation nehmen alle wehrfähigen deutschen Volksge¬
nossen teil , , .

Au dem Wehrgeist hat das wchrpolitlscl )« Verständ¬
nis , die wohrpolitische Erziehung zu treten . Auf
Wehrgeist , Wehrwillen und wehrpolittscher Einsicht
baut sich die Wehrkraft eines Volkes aus . Diese drei
können nicht allein auf die Wehrmacht als Pflegestätte
beschränkt bleiben , sondern müssen im ganzen Bvlke
verankert sein . Deshalb ist die SA . der berufene
Träger der Wehrkraft , SA . und Wehrmacht sind aber
«n letzten Ziel eng Miteinander verbunden , ivenn auch
ihre praktischen Aufgaben scharf voneinander getrennt

Der Führer selbst weist Weg und Ziel in seinem Er¬
laß zur Stiftung des SA, - Sportaözeichens : ,L «r neue
Staat verlangt ein widerstandsfähiges , hartes Ge¬
schlecht, " Neben der weltanschaulichen Schulung des
Geistes muh eine kämpferische Schulung des Leibes
durch einfache , nützliche und natürliche Körpcrübungen
gefordert werden, " Diese Erziehungsausgabe übertrug
er der SA „ weil diese seit ihrem Bestehen die Keim¬
zelle eines neuen stärkeren Wehrwillens der Nation ist.
Die SA , sahtc diese ihr übertragene Ausgab « sofort
energisch an , baute die sür die Ervingung des SA,-
Sporlabzeichens vorgoselzenen Uebungen Organisch aus
und ging den übrigen Volksgenossen mit gutem Beispiel
voran . Nach den in den zurückliegenden Jahren , fett
der Stiftung des SA, -Sportalbzeichens gemachten Er¬
fahrungen wurden die zu erfüllenden Leistungen festge¬
legt , So «am man zu der heutigen Alterswertung , die
von dem Prüfling von 18 bis 30 Jahren mehr ver¬
langt , als von dem über 40 Jahren , Prüfer und Lehrer
für die SA, -Sportabzeichenarbsit wurden in allen SA,-
Ginhoiten herangebildet nnb jeder DA .-Mann , der kör¬
perlich dazu in der Lage ist , wird bis zum April 1938
da ? SA .-Sportabzeichon erringen . Dann ist die 'DA,
bereit und gerüstet , den Strom der Volksgenossen dem
die Erwerbung des SA .-SpvrtttbzeickMis eine selbstver¬
ständliche nationale Pflicht sein wird , für die einzelnen
Prüsnngsgrnppen aufzunehmen und vorzubereiten und
sie zu wchrsähigen , wehrtüchttgen Männern zu mostien.

Der Ausrichtung und Einführung in die neuen Vor¬
schriften für den Erwerb des SA, -Sportabzelch « ns galt
ein Führerlehrgang der SA .-Stciiidarte 1b , der in der
Shker Jugendherberge durch . Standartenführer
Oninckarbt  einberufen war . Das gesamte Führer-
korps der Standarte bis zum Truppführer trat vor der
Jugendherberge an . Das Hissen der Hakenkreuzflagge
leitete den Lehrgang «in ., Nach einem Emweifungsvor-
trag durch den Standartenführer begannen die theore¬
tischen Erläuterungen zu den llebumgsgruppen 1— 3,
die von den Sturmhaupdführern de Boer , Liste ; Meher,
Schwärm « ; Otto , Sulingen und Rolfs , Stzke vorgetra¬
gen irmrden und die Stunden bis zum Abend aus¬
füllten . Nach Einnahme des Abendbrots hielt der erste
Standartenarzt , Dr . Lohrig,  einen Bortrag über die
Einfügung von San .-Führevn und -Männern in die
Arbeit für das SA .-Sportabzeichen . Hieran schloß sich
«in Kameradschastsobend im Gasthaus Meher , Pesting-
hausen , in dessen Verlauf den SA, -Führcrn praktisch

igt wurde , wie ohne besondere Vorbereitung ein
jer Abend SA, -mätzig gestaltet werden kann . Jeder

_i 'nehmer war mit Begeisterung dabei und verlebte
Stunden srother SA, -Kameradschast , die leider zu schnell
durch den Zapfenstreich beendÄ wurden . Bald lag alles
in den sauberen Betten der Jugendherberge , um srische
Kräst sür die neuen Ausgäben des nächsten Tages zu
sammeln.
v Der Somrtoamorgsn sah -reges Leben im Gelände um
die Jugendherberge . Nachrichtenmänner des Na , 15 mit
Obersturmführer Ahring an der Spitze spulten ihr
Kabel ab, - um Leitungen zu legen , Fernsprechstationen
wurden ausgebaut , SA -Männer des Shker aktiven und
Reservssturmes trafen ein und machten sich fertig für
den Sport , Kampfbahn , Sprunggrube , 100 -Meter -Bahn,
usw , waren schon am Sonntag vorher gebaut worden.

An ihnen sollte den SA, -Führer >n praktisch gezeigt
werden , was ihnen am Tage vorher theoretisch erklärt
worden war . Leider zeigte der Sonntag kein so freund¬
liches Gesicht wie der Sonnabend ; hiesiges Wetter und
ein scharfer Wind machten den « A .-Männern ihren
Sport nicht leicht . Es waren zunächst Vorübungen zur
Gruppe I (Leibesübungen ) vorgesehen . Diese zeigten!
natürliches Gehen , Springen , Laufen , Werfen , Dpiel-
wettkämpfe usw . Alles Hebungen , die den Körper des
Prüflings spielend für die geforderten .Leistungen vor¬
bereiten , Dann zeigten die SA -Männer richtiges
Kugelstoßen , Keulenwerfen , Weitspringer : und Start
zmn 100 -Nieter -Lauf,

Von anderen SA -Alännern wurde hierauf Gruppe II
(Wehrsport ) vorgeführt . Richtiges Verhalten auf dem
Schießstand , um llnglücksfälle zu vermeiden , die Arbeit
im Zielgarten , Dreieckszlielen mit allen Hilfsmitteln,
Anzeigen aus dem Scheibenstand , Verhalten des Schützen
vor und nach Abgabe der Schüsse und Koulsuzislwurs,
Ein Vortrug mit gleichzeitiger praktischer AnNvndrmg
zeigte den SA -Führern erste Hilfe bei Unglück - füllen,
Wie die Gasmaske behandelt und aufgesetzt wird und
einen anschließenden 200 -Mster -Qulfeldeiüiauf über
vier Hindernissen mit aufgesetzter Gasmaske zeigte ein
weiterer Trupp von SA -Männern , Die Vorführung
des Legens einer Fcrrrsprech -Hochleitung im Wald bil¬
dete den Abschluß des Vormiktags -Dienstes , der durch
die dankenswerte Vorarbeit der SA -MSuner der Shker
Stürme in derartig gedrängter Form Vorbildliches ge¬ll gedra .. , „
zeigt und den SA -Führern umfangreiches praktisches
Wissen vermittelt hatte.

Ein gemeinsames Mittagessen in der Jugendherberge
vereinte das Frchrerkvrps um sauber gescheuerte Tische,
Mag auch die frische BormittagSinft viel sür den
Appetit getan haben , fo muß doch der .Herbergsvater
ein gutes Essen gekocht haben , denn mancher hat es zu
einer ganz netten Anzahl von „ Schlägen " gebracht.

Kurz war die Mittagsraft , Bereits um l3 Uhr nrär-
schierte der Lehrgang ins Gelände , wo Gruppe III
(Geländedieust ) , die als Krönung der vorbereitenden
Arbeit der Gruppen II und III gilt , praktisch gezeigt
werden sollte . Der Prüfling erhält seine Ausgabe als
Tpähtruppführer und wird durch die gegebene Lage und

stimmten Weg zu wählen , aus dein verschiedene Ueber-
raschunigen seiner warten . Wie er sich dabei benimmt,
denn während seines ganren Weges stellt er ständig
unter Beobachtung , das gibt bei der Beurteilung am
Schlüsse der Ausführung seiner Ausgabe den Ansschlag
ob er die Prüfung bestanden hat iHcr nicht , — Der
Lehrgang begleitete den Prüfling von Station znr

Station und gewann den Eindruck , daß das neue Ber-
sahren für den zu Prüsenderr zwar nicht einfacher ge¬
worden ist , doch erlaubt , das Ergebnis mit ziemlicher
Sicherheit zu erkennen , ob der Prüfling sür einen im
Ernstfall erforderlichem Einsatz fähig ist oder nicht.

Damit war der Schluß der praktischen Vorführungen
erreicht , Nachdsn alles in die Jugendherberge zurück¬
gekehrt war , saßt « Standartenführer Oninckardt den
Verlauf des Lehrganges noch einmal kurz zusammen
und forderte die SA .-Führer aus , im Sinne des Lehr¬
ganges Gezeigten bei den kommeirden Prüfungen für
das sA -Sportabzeichen in ihrem Sturmbersich zu ar¬
beiten,

Bvigadcführer Kicercs , der dein Lehrgang am Sonn¬
tag beiwohnte , dankte den SA -Führern für ihre bisher
geleistete Arbeit , Für die Zukunft würde diese Arbeit
nicht iveuiger , sondern mehr . Aber sie wird geleistet
werden , denn die SA , kennt in der Erfüllung ihrer
Aufgäben keine Tclnvierigkeiten , Nach Niederholen der
Hakenkreuz -flagge , die zwei Tage über der Jugend¬
herberge flatterte , wurde der Lehrgang entlassen , —
Viel haben die beiden Tage den SA -Führern gegeben,
denn es war eine vorzüglich ausgebaute Einführung in
die kom >mende Arbeit für das SÄ, -Sportabzeichcn , Sie
erschöpft « sich nicht in Theorie , sondern bot ihnen
praktisches Wissen in Fülle , Den Nutzen davon wird die
Volksgemeinschaft haben, , denn sür sie kämpft und mar¬
schiert die SA . noch dem Willen des Führers,

kin neuer üauerfluarekord
Scgelslughauptlehrer Rcukauf startete dieser Tage um

7.20 Uhr mit einem Segelflugzeug Muster „ Rhön-
bussard " am Hang der Segclslugschulc Gitter der
NSFK .-Gruppe 9 , um nach einem zehnstündigen
Daucrslug um 17,22 Uhr zu landen . Mit diesem Flug
hat er den von ihm am 22 . Juni vorigen Jahres aus
der Segclslugschule Gitter ausgestellten Dauerslug von
6 Std . 41 Minuten um 3 SA », 21 Minuten überboten.
Die Leistung ist um so höher einzuschätzen , als Rcukaus
mit starkem Sturm und Regen zu kämpfen hatte . Lei
einer zeitweise » Startübcrhöhung von 1000 Meter war
der Pilot infolge starker Schneegestöber ohne Erdsicht.

vob Deutschland in Lülirun^
.Herrliches Wetter begünstigte die beiden ersten Fahr¬

ten znr Z w e l e r b o b - W c l t m e i st e r s ch a s t , die
aus der ausgezeichneten Bahn in St , Moritz in Angrifs
genommen wurde . Das dvutsche Meisterpaar Fi 'scher-
Thiälccke niit Bob Deutschland I setzte sich nach dein

2-̂ 37̂ DS °75li "Äaw7^ r̂ ünd G- M
4. Schweiz

2 :47,9 ( l :23 .2 - st 1 :24,7 ) : 7 , Belgien I Lnnben - .48,3,
8 Sckpoeiz II Ruesch 2 :48,4 ; 9 . Italien l 2 , l « -
Großbritannien II 2 :30,8 und LupeMbuig 2,30,6 , 1-
Frankreich 2 :52,5 ; 13 , Kanada 2 :53,1 ; 14 , Italien H
2 :54,6.

wettkämvfe in Murau abgesagt
Die österreichische Sport - und Turnsront sagte am

Dienstagabend die Ski -Wcttkämpsc rn Murau , an
denen bekanntlich auch reich - deutsche Wctikamp er teil¬
nehmen sollten , ab . Dem Vernehmen nach befürchten
die Behörden ähnliche Awischensalle , wie sie sich am
0, Februar aus der Satznitz -Schanze der Klagen,urt er¬
eigneten.

labeile der 5ußbail-Iunaliga
In der Jmigliga hat der BSV , seine Spitzenstellung

durch einen glücklichen 4 :1-Sieg über den Waller
TSV , stark gefestigt . Der Waller TSV . kämpfte in
der letzten Zeit recht unglücklich und mußte durch
mehrere Unentschieden Punkte abgeben , die sich hatten
vermeiden lassen . Relativ günstiger als der Waller
TSB , steht Wcscr -Achim , der sich sehr tapfer ge¬
schlagen hat . Alle übrigen Mannschaften kommen für
die Meisterschaft nicht mehr in Frage , da sie zehn und
mehr Verlustpunkte haben : Der SV . Werder , der
lange das Schlußlicht der Tabelle bildete , hat sich in¬
zwischen einen guten Mittelplatz erkämpft . Sehr zu¬
rückgefallen dagegen ist die Tura -Els , die anfangs
besser stand . Gut gehalten hat sich auch der ASV.
Blumenthal , während die Bremer Sportfreunde und
VfB . Komet etwas ungünstiger stehen . Die Verdener
sind , nachdem sie die Werderarrer ablösten , noch nicht
wieder über den letzten Platz hinausgekommen . Die
Spiele der Staffel L werden punktinäßig nicht mehr
geweitet , da in verschiedenen Mannschaften Spieler
alteren Jahrgangs mitwirken.

BSV,
Waller TSV,
Weser -Achim '
ASV , Blumenthal
SV , Werder
Br , Sportsrcundc
VsB , Komet
Tura
Dcrdcnia Werden

11 9 -1 1 19 :3
12 6 4 Z 16 :8
11 1 3 15 :7
13 6 3 4 15 :11
10 3 4 3 10 :10
11 4 1 6 9 :13
10 3 ,1 6 7 :13
10 2 1 7 5 :15
10 1 — 9 2 :18

39 :21
35 :21
33 :12
29 :20
21 :29
16 :28
16 :23
19 :32
14 :36

Axel Paulsen gestorben . Der berühmte norwegische
Eisläufcr Axel Paulsen ist in Oslo im Alter von
82 Jahren gestorben . Berühmt war sein Axel -Paulsen-
Sprung , der Sprung mit eineinhalbsacher Umdrehung,
der heute zum Programm aller großen Kunstläufer
gehört.

Vremer krsolg bei der Winterprüfungsfabrt
NSKK.-0bertrupflfükrer Vsmers errang goldene Medaille- Ltirenschildsür die fjansa-Qogd-Soliatti-Mannlchast

Die Oberste Nationale Sportbehördc sür die deutsche
Kraftfahrt (ONS ) veranstaltete , wie wir bereits rnchr-
sach berichteten , vom 2 . bis 5 . Februar 1938 die Krast-
sahrzeug -Wiiiterprüsunfl als nationale Veranstaltung
sür Krafträder ohne und mit Seitenwagen , Personen¬
kraftwagen und Lastkraftwagen , Die Krastfahrzeug-
Wintcrprüfung bestand aus a ) Langstrcckenfahrt nach
Altenbcrg iin Erzgebirge am 2 , Februar ; l,1 Zuver-
lässigkeitssahrton am 4. und 5 , Februar ; sie gehört zu
den Spitzenveranstaltnngen des deutschen Krastfahr-
sports und bezweckt die Erreichung der absoluten Bc-
iriebsbcrcitschaft des Krastlahrzcugcs im Winter unter
schwierigsten Wittcrungs - und Geländeverhältnissen,

In der W e r t u n g s g r u p p e VIII:  Zweisitzige
Personenkraftwagen bis 2000 eem , startete als Eirrzcl-
sahrcr von der NSKK .-Motorgruppe Nordsee der
Obertruppführer L , Osmers  mit dem Truppführer
W , Wessels  als Beifahrer auf dem 1 6 2 1 - e e irr -
Hansawagen,  der in seiner Wertnngsgruppc
Wanderer , Mercedes -Benz und Opel als Gegner hatte
Der bereits in vielen Gelände - und Oricnticruiigs-
sahrtcn ersolgreiche Bremer Fahrer setzte sich auch in
dieser überaus schwierigen und abwechscluirgsreicbeir
Fahrt , aus der nichts verschenkt wurde , denn außer

Schlauch schwamm Luroparekord
Deutsche krsolge in Kopenhagen- Dänemarks Zrauen erobernStaffel-Weltrekord

Gleich der erste Tag der internationalen ' Veranstal¬
tung des dänischen Schwimrnverbandes brachte für die
deutschen Teilnehmer glänzende Erfolge , In der be¬
kannt schnellen Kopenhagener Schwimmhalle stellte
Heinz Schlauch - Erfurt über 200 Meter Rücken
einen neuen Europarekord in 2 :29,8 Minuten auf , wo¬
bei er seine eigene Bestleistung vom Jahre 1936 mit
2 :32,7 erheblich überbot . Auch über 100 Meter Rücken
blieb der Erfurter mit 1 :08,9 siegreich . Weitere deut¬

sche Erfolge gab es über 100 und 400 Meter Kraul,
Wolfgang Heimlich (Bad Reichenberg ) gewann sicher
in 1 :01,9 bzw . 5 :01,6 Minuten . Unser Brustschwimmer
Artur Hcina -Gladbeck hatte über 200 Meter keinen
Gegner , sein Sieg in 2 :40,1 war mühelos . Die deut¬
schen Schwimmerinnen fanden jedoch scharfe Gegner¬
schaft , Im Hauptwettbewcrb des Abends , der 4X100-
Mdeter -KraulstäftÄ , schlugen Dänemarks Frauen in
4 :29,7 in neuer Weltrekvrdzcit an , Deutschland wurde
zweiter in 4 :39 Minuten , Olvi Svendsen , Eunver

Kraft , Ovc Pctersen und die Wcltrckordlerin Ragnhild
Hveger verbesserten damit die 1936 von den Hollän¬
derinnen mit 4 :32,8 aufgestellte Marke beträchtlich,
Ulla Groth -Brcslau , Ursula Pollack , Inge Schmitz und
Ruth Halbsguth , alle Berlin , schwammen mit 4 :39
eine gute Zeit . Das 100 -Meter -Rückenschwimmen wurde
von Tuve Bruiidströin in 1 :16,3 vor Inge Schinitz-
Berlin 1 :19,9 gewonnen . Im Turmspringen war Inge
Beeken -Dänemark mit 33,57 Punkten Beste vor Mette
Eregaard -Tänemark 32,20 und Suse Hcinzc -Berlin
32,17 Punkte,

Volkes Vekord anerkannt
Die am 29 , Januar 1938 von Joachim Balke (BSB,)

im Bremer Hansabad über 400 Meter Brust mit 5 :50,0
Minuten ausgestellte Bestleistung ist vom Reichssach-
amt Schwimmen als Deutscl ^ r Rekord anerkannt wor¬
den . Der Weltrekord wird von dem Dänen Finn Jen-
sen mit 5 :45,0 gehalten.

Glatteis , Schnee und Nebel mußte auch noch eine
schlaininbedcckte Bcraprüsnngsfahrt überwunden wer¬
den , erfolgreich duvch , indem es ihm gelang , mit der
höchsten  Punktzahl die goldene  Medaille zu er¬
ringen.

Die L a st k r a f t w a g e n - M annschast von
Hansa - Llohd - Goliath  mit den Fahrern Hugo
Steiner - Bremen,  N e i d l i n g c r - München und
Jnpp C ii r t - Bremen , erhielt das silberne
Ehrenschild  des Korpssührcxs Hühnlein , da sie
durch ein anderes Fahrzeug behindert und zu Straf¬
punkten gekommen ist , womit sie um die sonst viel¬
leicht fällig gewesene goldene  Auszeichnung kam!

Die Langstreckensahrt bestand darin , daß aus der
Ansahrt nach Altenberg Kontrollorle , die mit . zehn
Punkten bewertet wurden , wahlweise anzujahren
waren . Die Ttartorte hierfür waren sür Personen-
kraftwagen : Franksnrt a , M, , Hannover , München,
Stuttgart , sür Krafträder und Lastkraftwagen : Eise¬
nach und Nürnberg , Die Wahl des Startorte - und
der Fahrstrecke war den Teilnehmern lreigestcllt uno
als Kontrollpunkte dursten nur solche Orte gewählt
werdeH , die in der Tabelle verzeichnet waren , Lber-
trupplührer H . O s mers  wählte Hannover als Start¬
ort , er suhr über St , Andrea - berg (Torshaus , Schnee
und Glatteis ), Nordhansen , Kelbra (Khsshäuscr ) ,
Schkölen (Reichsautobahn >, Saalburg , Lelznitz , Stol-
berg mit Ziel nach Altenbcrg im Erzgebirge , das er
zwei Stunden vor der Sollzeit zu erreichen vermochte.
Sämtliche Kraftrad - und Lastkrastwagcnsührer muß-
spätestens nach einer Fahrzeit von zehn Stunden und
sämtliche Personenkraftwagensührer nach einer Fahr¬
zeit von elf Stunden am Ziel eintreffen . Für zu spätes
Eintieften am Ziel wurde sür je angefangene drei
Minuten ein Schlechtpunkt erteilt , während vor¬
zeitiges Eintieften am Ziel gestattet war.

Der zweite Tag , Donnerstag , 3 . Februar , bestand in
einer Fahrzeugabnahme durch den Inspekteur für tech¬
nische Ausbildung und Geräte in München , NSKl ?,-
Obergruppenführer Kraus,  während dem dritten
und vierten Tag die beiden Zuverlässigkeitsfahrten mit
Start und Ziel in Altenberg vorbehalten blieben . Die
einzelnen Abschnitte der Strecken waren mit vorge¬
schriebenen Durchschnittsgcschwindigkeitcn zu dnrch-
sahrcn , die je nach Wetterlage festgesetzt wurden.

Die Fahrt wurde insofern besonders erschwert , ols
etwa alle 20 bis 25 Kilometer Zollkontrollen zwecks
Kontrolle der Durchsahrtszeiten errichtet worden
waren , die wegen der Kürze der Strecke ein Aufholen
einer etwa eintretenden Panne nicht ermöglichten , wo¬
durch sich mancher Spitzenfahrer eine Punkteintnißc ge¬

fallen lassen mußte . Denn sür jede angefangene Minute
zu srühen oder zu späten Durchsahrens einer Zeit¬
kontrolle wurde ein Schlechtpunkt erteilt . Dahingegen
wurden Schlechbpunkte nicht erteilt für zu frühes Gin-
tressen in silier Zeitkontrolle bis zu drei Minuten , be¬
liebig frühes Eintreffen am Ziel jeder Dagesetoppc,
Fahrzeuge mit mehr als 30 Minuten Verspätung in
einer Zeitkontrolle oder mit mehr als 50 Schlechtpunk-
ten aus einer Tagesstrecke hatten aus der Wertung
auszuscheiden.

Die durch den Veranstalter markierte Südwest-
Strecke  am ersten Tage der Zuverlässigkertssahrt
führte von Altsnberg über Walsmühle , Nassau , Klein-
neuschönberg , Lantcrbach . M -avienberg , Niederschmiede-
berg , Nnnaberg , Hüttenmühle , Wlischthal , ' Zschopau,
Lengefeld , Lichtenberg , Hcnnersdors , Altenberg und . am
zureiten Tage führte die Nordwest - Strecke  von
Altenberg über Liehstadt , Sckmieizernrühle , Bad Schan-
dnu , Ratlmr .annsdori , Oteustadt , Hohwald , Welsa,
Kirschau , Gickelshäuser , Stolpcn , Lohnren , Mackethal,
Pirna , MiMbach -Häsclich , Altenberg , Beide Strecken
führten über etwa 220 Kilometer und mußten in
einem Stundendurchschnitt von 60 Kilometer durch-
fahren werden bei je mehreren Soll - und Dnrchgarrgs-
kontrollen mit der sondersinlage einer durch Hoch¬
wald führenden Waldschleife bei tiefem Schnee , die
manchem Fahrer Ltrafpunkte eingebracht hatten.

So trug auch diese Winterprüfung der Kraftfahr¬
zeuge wieder einen ernsten , bedeutsamen Charakter ; sie
sollte die stete Bereitschaft des Kraftfahrzeugs unter
schwersten Bedingungen vor aller Oessentlichkeit er¬
härten und so ihre Winterfahrbarkert unter Beweis
stellen , bedingt von menschlicher Leistung ! Aus der
harten Schule dieser Prüfungen gehen die Männer
hervor , die es verstehen , sich technische Errungenschaften
nutzbar zu machen und bei höchsten Anforderungen ihr
Fahrzeug nach ihrem Willen zu meistern . Verbesserte
Batterien , Startvergaser , Schneeketten , Kerzen u , a , m„
all das und noch vieles mehr sind sichtbare Erfolge
immer wieder neuer Erfahrungen , Der normale
Sericnwagen und nicht nur das zurechtgemachte
Spezialfahrzeug kann heute eine solche krastfahrsport-
liche Fahrt wagen , denn verbesserte llcbersetzungsver-
hältnissc und Bodcnsreiheit des Fahrzeugs sind weitere
Gewinne aus diesen Prüfungen , So hat auch diese
Winterprüfungssahrt 1938 neue Erkenntnisse , neue
Lehren erbracht zum Nutzen deutscher Motorisierung:
denn nicht zuletzt ist das Zweck und Ziel derartiger
Oriontierungs - und Geländefahrten als Kraftsahrzeug-
Winterprüsung , ist

flusrus des Deichsjugendfüiirers
Der Jugendführer des Teutschen Reiches, Baldnr

von schwach, richtet an alle Gymnastiklehrerinnen
solg-ndcn Ausruf zur Mitarbeit:

„Ein neues Werk ist im Entstehen . Unsere ' national-
sozialistisch - Jugendbewegung will di , 17- bi,
21jährigen Mädchen in ihrer Gemeinschaft ersahen,
di « dem Wesen und den Wünschen der Mädel
dieser Altcrsstuse entspricht . Ghmnastikkursc , Sport
und Bewegungsspiele sowie Arbeitsgemeinschaften
kultureller Art sollen im Rahmen des BTN,.
Werkes „ Glaube und Schönheit " sür alle Ange.
hörigen der neuen Organisation veranstaltet werden.
Ghmnastiklehrerinnen , helft dabei mit . Ihr seid dazu
berufen , gemeinsam mit unseren BDM .-Sportwartin-
ncn die weibliche Jugend auszubilden und ihre »,

Schönheitsideal zu dienen . Wir wollen eure Fähigkeiten
und Erfahrungen für die große Erzrehungsauigab«
unserer Jugendbewegung einsetzen . Wir setzen ein«
größere Zahl hauptamtlicher Kräfte ein und bedürfe»
einer starken ehrenamtlichen Beteiligung.

Es gilt , unserem Glauben und unserem Schönheit »,
ideal zü dienen ! Die Jugend hat die Parole „ Glaube
und Schönheit " auf ihre Fahne geschrieben . Die Jugend
Adols Hitlers ruft euch ! Meldungen zur Mitarbeit
bitt - ich an das BDM .-Wcrk „ Glaube und Schönheit " .
Reichsjugcndsührung , Berlin RW . 40 , zu richten.

werbeabend der SportlMe
Die Deutsche Sporthilfe veranstaltet gcmeinschastlich

mit der Ortsgruppe Bremen des DRL . am kommen¬
den Sonntag , 18 , Uhr , im Casino , einen Werbeabend
zum Besten der Sportverlctztcn , Die BorführungSfolge
wird mit einer Begrüßungsansprache des DRL .-Orts-
gruppcnsührers Wiily Stöver eröffnet . Es folgen in
bunter Abwechselung turnerische und sportliche Vor¬
führungen , wie u , a , am Barren Meisterturner der
Ortsgruppe , Zweier -Knnftsahren der Jugendlichen des
Radfahrervercins Hemclingen von 1895 , ungarischer
Bauernpolka , ausgeführt von Turnerinnen der Orts¬
gruppe , Einerkunstsahrcn von Walter Stürmer , Rad¬
fahrerverein Flottweg -Brcmen . Aus Schallplatten wer¬
den die Breslaucr Pflichtlieder „ In den Ostwind hebt
die Fahnen " und „ Auf hebt unsere Fahnen " über¬
tragen und allgemein mitgesungen . Außerdem werden
verschiedene Filme gezeigt , wie der von den deutschen
Leichtathletik -Meisterschaften , der von Hohenlychen und
der des Werbefilms für das Deutsche Turn - und
Sportfest in Breslau . Im Interesse der guten Sache
ist es erforderlich , daß sich alle dem DRL . angeschlosse¬
nen Vereine mit allen Mitteln dafür einzusetzen haben,
daß diese Werbeveranstaltung ein voller Erfolg wird.
Nach Beendigung der Vortragsfolge kann ohne be¬
sonderes Entgelt getanzt werden und während einer
Tanzpause werden sich Rollschuhläufer aus der Saat¬
fläche in einem schwungvollen Reigen zeigen , so daß
alles in allem jeder Besucher vollauf aus seine Kosten
kommen dürst « . »

kreiskämpfe der Kegler
Die diesjährigen Kreismeisterfchaften der Kegler fin¬

den am 9 , und 10 , April in Bremen,  und zwar in
der Kegelhalle „ Schützenhos " , Sielers Festsäle , statt . Da
in diesem Jahr llnterkreismeisterschasten nicht ans-
getragen werden und da ferner die Unterweserorte Cux-
haven , Stade , Bnxtehude usw , in diesem Jahr noch zu
dem hiesigen Kreis geschlagen worden sind , werden
dadurch die Kreiskämpse an Größe einem Eaukegeln
nicht viel nachstehen , (7-

Liste Lntststeidungen bei den Keglern
Am kommenden Sonntag fallen bet den Sport-

keglern die ersten Entscheidungen in den diesjährigen
Meisterschaften , und zwar werden aus Schere und
Asphalt die Spitzengruppen zum entscheidenden
200 -Kugelkanipf antreten . Auf Bohle dagegen werden
die Tabellenletzten , von Nr . 60 an , unter Beweis stellen,
wem von ihnen noch , ebenfalls im 200 -Kugelkamps,
der große Wurf glückt , wenigstens bei den 50 Besten
zu landen . Die 50 Tabellenersten auf Bohle sind näm¬
lich startberechtigt an den Großkämpsen mit Hamburg
und Hannover . Besonders bezeichnend ist in diesem
Jahr die starke Beteiligung beim Schlußkamps auf
Bohle . Nicht weniger als 124 Startmcldungen liegen
der Sportleitung vor , und diese ist dadurch wieder
einmal gezwungen , den Startbeginn an beiden Sonn¬
tagen auf 8 Uhr vorzuverlegen . '

Am kommenden Montagabend tragen die Senioren
ihre dritte und damit vorletzte Serie auf Asphalt aus.
Damit sind dann auch die Senioren und Frauen aus
allen Bahnarten an die letzte Entscheidung heran¬
gerückt , und am übernächsten Sonntag , , also am
20 , Februar , werden auch hier die ersten Sieger ver¬
kündet iverden können , (7.

Das Berliner Reit - und Fahrturnicr wird , wie nun¬
mehr bekannt wird , vom 1 , bis 10 . September in der
Berliner Teutschlandhalle durchgeführt . Die Wett¬
bewerbe sind jedoch nur national ausgeschrieben.

Die Deutschland -Rundfahrt wurde um zwei Wochen
verschoben und findet nunmehr vom 10 , bis 26 . Juni
statt.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Pau (Beginn 14 Uhr). I. R,:'Charme— Ahaldena—
Rosier des Bois , 2 , R, : Militär -Jagdrennen , 3 . R,:
Savarin II — Bezique — Esquivau , 4 , R, : In
Nigris — Hue Cocotte — Nouvelle Mode . 5 , R . :
Mons Hospodar — Stall Mouillefarine.

Vincennes (Beginn 14 Uhr ) . 1, R, : ^ ' Amazone B . —
Lahock Williams — Lady Port . 2 , R, : Mikado —
Majong — Merveülleux , 3 . R . : Mitsouko M . —
Maussade — Stall Ccran Maillard , 4 . R, : Calumst
Edge — Calumet Delco — Lactitta . 5 , R, : Jujube -
KlostercaM — Khan M . 6 . R, : Klem B . — Joinville
Wilkes — Kadore . 7 . R, : Lhane du Vaumicel —
L ' Jrredit — Ludovic . (3,

knglischer Polarforscher als kast vremens
S>iakk!eton berichtet vor der SeographischenSesellschaftvon der kliesmereland-kroedition

Im Hinblick auf die Bedeutung eines Besuches
Shackletons  in Bremen brachten wir am
letzten Sonntag an dieser Stelle ein fesselndes
Gespräch unseres Frankfurter Mitarbeiters mit

.dem jungen britischen Polarfahrer — Träger
eines berühmten Namens , der solcher Verpflich¬
tung durch eigene kühne Forschertat würdig
nachgekommen ist. Bekanntlich unterhalten die
großen englischen Universitäten , voran natürlich
Oxford College , eigene „Exploration Clubs " , von
denen aus /junge Studenten gemeinsam mit
erfahrenen Wissenschaftlern Forschungsreisen in
alle Welt ausführen . Die jugendliche Aktivität
im Drang nach Weltkenntnis paart sich hier mit
der echt englischen berechnenden Zähigkeit in der
Erreichung eines vorgefaßten Zieles , Neben dem
wissenschaftlichen Lorbeer für das eigene College
winkt der Ruhm , für Olck ünslanck und sein Im¬
perium die Flagge seiner Majestät auf isrra
rrovs , bisher unentdecktem Land , gehißt zu haben.
Diese Fahne wird der Expedition vom König
verliehen — oft ist sie mit ihren Hütern ver¬
schollen und oft fand man sie als Fanal unter
Toten . . .

Hier , aus dieser arktischen Erkundungsfahrt,
die durch Shackleton von Oxford  ausgerüstet
wurde , war das Glück den Kühnen geneigt . Ueber
die Einzelheiten — Vorbereitung , Abfahrt,
Durchführung , Widerstände , Erfolge, ' Rückkehr —
sind unsere Leser durch das „Interview " gründ¬
lich unterrichtet worden . Die sungen Engländer,
die mit einem norwegischen Robbenfänger von
100 To , losfuhren , alle Stadien der Seekrankheit,
Orkane und Eisberggefahr dnrchzubeißen hatten;
an der Nordwestküste Grönlands den schwarzen
Frost des Polarwinters im einsamen Camp
durchstanden ; dann auf Hundeschlitten hinaus¬
drängen in das jungfräuliche Ellesmereland
hinauf bis Erantland im hohen Norden ; Hunger,
Kälte , Schneesturm , Packeis , Berggipfel , den
tausendfach lauernden Tod der Polarwllste über¬
listeten und alle wohlbehalten zu ihrer Basis in
der Grönland -Bucht zurückfanden — diese Män¬
ner haben planmäßige vorbildliche Forscher-
arbeit geleistet und das weite Gebiet , das sie in
drei getrennten Gruppen angriffen , geologisch,
biologisch , botanisch , ornithologisch und karto¬
graphisch für die Weltkünde unserer Zeit erobert.

Ein Buch Shackletons , das jetzt auch in deutscher
Sprache vorliegt , sammelt die reiche Ausbeute
für uns und die Nachwelt.

Von all diesem erzählt der Engländer auf sei¬
ner Deutschlandreise . Er spricht in den Deutschen
zu einem Volk , das neben dem britischen Wissen¬
schaft, Forschung und selbstlose Entdeckertat gleich-
rangig übt und würdigt . Sein Bortrag ist schlicht,
klar und von jenem angelsächsischen Humor durch¬
wärmt , der die heroische Selbstüberwindung und
den Sieg über alle Gefahr als männliche Selbst¬
verständlichkeit empfinden läßt . Die Selbstsicher¬
heit aber und der unpathetische Stolz in dem
Bewußtsein , der Sache Englands gedient und
dem British Museum unvergängliche Zeugnisse
britischen Forschergeistes übergeben zu haben.

preisausstkreiben für TNSnnerchöre
Der Reichswalter des NSLB, , Gauleiter

Wächtler,  wendet sich mit folgendem Aufruf
an die Tonsetzer im NSLB . : Der Nationalsozia¬
listische Lehrerbund ruft auf zur Schaffung neu-
zeitlicher Männerchöre in drei - oder vierstimmigem
s -cmpp«Us-Satz oder mit einfacher Znstrumental-
begleitnng . Erwünscht sind auch Chorwerke , die
der Leistungsfähigkeit kleinerer Vereine ent¬
sprechen, Zur Vertonung dürfen nur Dichtungen
schöpferischen Inhalts aus der Zeit des werden¬
den oder gewordenen neuen Deutschlands gewählt
werden . Der NSLB , setzt drei Preise aus und
zwar einen ersten Preis in Höhe von 500 RM,,
einen zweiten Preis in Höhe von 300 RM . und
einen dritten Preis in Höhe von 200 RM . Die
Partituren sind bis spätestens 30, März 1938 an
den Reichssachbearbeiter für Musikerziehung des
NSLB ., Pg . Landgrebe , einzusenden , Sie dürfen
nur mit einem Kennwort versehen sein. Name
und Anschrift des Komponisten sowie Porto für
die Rücksendung der Partitur müssen in einem
mit dem gleichen Kennwort versehenen und ver¬
schlossenen Briefumschlag beigefügt werden,

Wiederherstellung des Teatro Fenice . Am
21. April , dem Gründungstag Roms , wird in

macht uns diesen liebenswürdigen Engländer
zum Vorbild des früh vollendeten echten Man¬
nes seiner großen Nation . Und wer freute sich
nicht im Anhören dieses Vortrage ?, wenn sich im
ernsten Wissenschaftler und Forscher der College
Boy nicht verleugnete ! Der Beifall , der neben
dem lebendigen , teilweise in der Muttersprache
geführten Bortrag (das Deutsch war für zwei
Monate Studium phänomenal !) auch den wun¬
derbaren mehrfarbigen Lichtbildern galt , war
ungewöhnlich , aber der Dankbarkeit angemessen,
Namens der Gesellschaft dankte der Vorstand dem
Forscher für die seltene Bereicherung , die jeder
Hörer aus diesem Bortrag erfuhr . Er würdigte
die Anwesenheit des britischen Konsuls als Zei¬
chen der Verbundenheit zweier großer Nationen
im Dienste weltumspannender Wissenschaft.

Eingangs wurden Telegramm und Dankantwort
verlesen , die zur Rückkehr Wilhelm Milchners
in dessen Eigenschaft als Ehrenmitglied der Bre¬
mer Geographischen Gesellschaft gewechselt wurden.

Lvsrvxv,

Venedig  das Theater La Fenice nach einer
gründlichen Wiederherstellung mit einer Fest-
aufführung von Verdis ,,Don Carlos " wieder-
eröffnet . Das Teatro Fenice wurde nach einem
Plan des Architekten Antonio Selva gebaut und
im Jahre 1792 eingeweiht . Verschiedene Opern
von Rossini , Donizetti und Verdi erlebten in die¬
sem Hause , das zu den berühmtesten Theatern
Italiens und Europas zählt , ihre Uraufführung,

kin Irio von Otto kbel von Sosen
Im Rahmen eines Konzertabcnds des Ladscheck-

Ouartetts  vom hannoverischen Opernhaus , dessen
Primgeiger Max Ladschcck im Rahmen der Ernennun¬
gen zum 30 . Januar den Titel eines „ Kammer¬
virtuosen " erhielt , gelangte ein Trio sür Violine,
Viola und Cello von Otto Ebel von Sosen  zur
Uraufführung , Der Komponist , der im Reich nament¬
lich als Dirigent der täglichen haniivverschcir Schloß¬
konzerte des Rundfunks bekannt ist , offenbart in
diesem Werk achtbare handwerkliche Könnerschast und
innige Vertraritl >« it mit dem Kanimerstil , Das drei-
sätzige , sormstreng durchgeführte und kdntraprinktisch
reich durchwirkte Trio spricht den Hörer dank leicht
eiirgänglicher und klar entwickelter Themen besonders
im Mittelsatz , einem klangvollen Kanon , an . In ihm
ist überzeugend formale Strenge , reife Kontrapunktik
und schöne Melodik zu »rusiziersroher Einheit verbun¬
den , die in den Ecksätzen nicht in gleicher Weise erreicht

wird . Das dankbar zu spielende Werk wurde in der
l^ rvorragend exakten Wiedergabe durch Max Lad¬
schcck (Violine ) , Friedrich Both (Viola ) und Hugo
Köhler (Cello ) mit anerkennendem , herzlichem Bei¬
fall bedacht , lloirns Ässsüs.

Schubertals kiederkomponist
J >n Rahmen seiner Wortragsreilie vor der „ Neuen

Mu >vkgemem -scha-st " , einer von Fvietwich Henkel  im
Jahre 1933 gegründeten musikalischen Biidu -iigsver-
eini 'gmig , sprach der bekannte bremische MusiKvisseri-

chaftlcr Dr , Fritz Piersig  in Fortsetzung seiner
letzten Ausführungen , über die wir kürzlich berichteten,

»weiten TeLl des Qicderzhklus „ Die schön«
Müllerin " , der getragen ist von leichter Melancholie,
die die Ltemmung des Ganzen merklich zu überschatten
beginnt , Oazwar die Stimmung der Trauer und Todes¬
ahnung nicht beherrschend in Erscheinung tritt , ist es
mehr « in resignierter Abschied , der sich in den letzten
Mullerlredern ohne besondere dramatische Zuspitzung
aussprrcht , »

scheu Liedes biilvet , wählt stilsicher die jedem Gei
gemäße Form : teils strophenliedmäßig durchkon
Wert , teils mustkdramatisch als Szene aufgebaut,
der Reinheit , Natürlichkeit und charakteristischen l
gnng der Melodie hat ilM niemand übertro
Zwischen Text und Melodie bestelln die engsten
Ziehungen , nur so konnte aus Wort und Ton ein
lösliches Ganzes erwachsen , Schubert , eine n
Dchöpfernatur , war ein ungeheures Produktioirs«
das mit spielender Leichtigkeit Gwigkeitssoraren schr

Herbert .Meißner  sang den zwei !« ,, Teil
Müllerlirder , beginnend mit dein Wendepunlt in
Liedern „ Die lieb « Farbe " und „Diö böse Farbe " ,
den begrünenden Umschwung in dem Liebcserlebrris
Müllcrburschen deutlich werden lassen , .Herbert M
ncr , der die melodische Phrase mit flutendem Emp
den stillte und sich insbesondere durch die Arisscil
der vielen Detailminiwkiren auszeichnete , löste s
schöne Aufgabe so , daß mit Recht von sicherer Da
dringung gesprochen werden kann . In lebendiger
sühlnng spürte er den reinen und wirrsten "
de ? Nolenbisdcs nach.

Am Flügel begleitete Dr , Piersig stützend und nach¬
gebend . nie übertönend oder 'aufdringlich führend , so
daß die Hörer zu einem geirnßrciüierr Erleben schubert-
schcr Lieder gelangten , die in ihrem Wesensgvhalt nach
dem musikalischen Bortrag noch durch Einzelerklärun¬
gen am Flügel erschlossen wurden , Znr Verdeutlichung
seiner Ausführungen zog Dr , Piersig auch Lieder aus
aridere » Zyklen Schuberts heran , so das berühmte
.Der Tod „ ud das Mädchen " unb weiterhin Mozarts

„Veilchen " das erste geniale Kunstlied überhaupt Die
Zuhörer dankten Dr , Piersig und .Herlrert Meißner
durch l>irzlichen und langanhaltenden Beifall .,

Dr , Kübbsrckt

Krankheitund Landschaft
Aus Einladung der Biologischen Fachgesell¬

schaft  des Naturwissenschaftlichen Vereins zu Bremen
sprach der bekannte bremische Internist Dr . med , Bern¬
hard He im brecht vor einer großen Zuhörerschaft
über das Thema : „ Krankheit und Landschaft mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Schilddrüse und ihrer Er¬
krankungen " . Dr . Seiner  eröffnete den Vortrags¬
abend mit herzlicher Begrüßung des Redners.

Dr , Heimbrecht bezeichnete diesen dritten seiner im
Naturwissenschaftlichen Verein gehaltenen Verträge als
die organische Fortsetzung der früheren . Die in neue¬
ster Zeit immer stärker erkannten Beziehungen zwischen
der Landschaft , dem Charakter und dem Krankhcitsver-
lauf des Menschen hätten zur Bioklirnatik und
zur Geornedizirr  geführt . Hellpach spreche sogar
hinsichtlich der verschiedenartigen seelischen Reaktion
von einer „ Gcopsyche " . Man fcnne eine große Anzahl
typisch landschaftlich bedingter Erkrankungen , von
denen untex den vielen Beispielen hier nur die „ Born-
holmer Krankheit ", der „ Danziger Kröpf " , der „ Schnee-
berger Lungenkrebs " und das „ Malta -Fieber " genannt
seien . Der Vortragende legte dar , daß viele Seuchen
bodenbcdingt seien und zeigte , wie berühmte Mediziner
— Schittenhclin in München und Otto Lanz in Am¬
sterdam — hier zu bemerkenswerten Forschungsergeb¬
nissen gelangt seien . Leukämie kommt beispielsweise im
Norden und Osten viel häufiger vor als rrn Süden,
Auch die Erkrankungen der Schilddrüse verlaufen ganz
anders , je nachdem wir den Norden oder den Süden
vor uns haben . Eine pathologisch gesteigerte lleber-
Punktion der Schilddrüse finden wir ost im Norden,
Um das Jahr 1820 hat man in der Schweiz die ersten
Heilversuchc mit Jod -Dosen gemacht rznd 1927 hat Har-
rington die richtige Formel gesunden , Dr . .Heimbrecht
kanr dann aus die von dein Alerseburgcr Arzt 'Basedow
entdeckte „ Basedowsche Krankheit " zu sprechen . Nicht
nur die Schilddrüse , sondern das den Stoffwechsel be¬
herrschende vegetative Nervensystem ist bei allen Krank-
hcitssymtouien initbertciligt . Man spricht von einer
„Gebirgsschrlddrüse " und von einer „ Ticslandlchild-
drüse " . In neuester Zeit , haben sich die Bremer
Eabbe und Wendt  besonders verdient gemacht.

Die aus reicher ärztlicher Erfahrung und hingeben¬
der Forschung erarbeiteten Darlegungen Dr , Hcim-
brcchts wurden durch eine Reihe aufschlußreicher Licht¬
bilder ergänzt und fanden lebhaften Beifall . —N --

„Germanicn". (K, F, Köhler Verlag, Leipzig.) Da^
Fcbruarheft leitet ein Beitrag von Theo Sommert »»
ei » , der „ König Heinrich I , als Gegner des politischen
Klerikalismns " behandelt und zu dem überzeugenden
Schluß kommt , daß die Politil König Heinrichs I , UI
der Totalität des Staates gipfelte , Reichbcbildcrtc Be¬
richte über die „ Sächsische Königspfalz Wcrla bei Gos¬
lars und über „ Pslairzenbau während der EisM
schließen den Hauptterl des Hestcs.
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Rumäniens bester Kunde
Bukarest . 9. Februar.

(Eigener Bericht der „Bremer Zeitung “)
Wie die rumänische Presse berichtet , mußUnn h uc ». wie ale  rumamscne messe uericniei , muß

u octonftoltct i», »Deutschland gegenwärtig als der größte Auf-aott mit . jjr' t*taahmeniarkt für rumänischen Weizen betrachtet«n S3VSR,
'udju &tlben uni) ,- ta
t tooHcn eure asm

— . .
-» •' kjwerden . Die in der letzten Woche getätigten

^Abschlüsse betragen nach rumänischen Berich-uti> ii. ten fast 30 000 t rumänischen Weizens . Setzt
. iläfjidjrman in Vergleich dazu die von Rumänien nachatoßc ßr ^ unoh*'t5Frankreich ausgefiihrten Weizenmengen , so er-fcjtn . äj)jt [̂ “"«gibt sich , daß Frankreich bisher von der rumä-Sräftc ein „„J 8' 1’ irischen Weizenernte 1937 überhaupt noch keine

>etei[ioiin„ Un° Hj *8000 t kaufte . Diese Tatsache , daß Deutsch-a«ng. Tand  Rumäniens bester Kunde ist , macht sichmo itnfetem nicht nur auf dem  Gf etr eidemarkt und damit für
W btc Ißatolt R̂ den rumänischen Bauern bemerkbar . Bekannt-gcfcfttiebcn. Jn-'^ lich gehen über 20 % der gesamten Ausfuhr desÜbungen lut Donauraums überhaupt nach dem Reich,.©taube unb sTÄDeutschlands Anteil am rumänischen Export be-
iSB. 40, ju riA(l>#̂ tragt  über 20 %. Gegenüber allen Wirtschafts-ansiehten im Balkanraum steht die Tatsache,
r Cvn«v«,*L.*i. der Warenaustausch der Balkanstaateu miti »pOnnUfe Deutschland größer ist als der Gesamtwaren-r, 1 austausch der südosteuropäischen Staaten unter-9omeinfrfv,a-einander . Dementsprechend kann gesagt wer¬
tes SSß . am f2den , daß etwa jeder dritte Rumäne teil hat anftno,. einen den deutsch -rumänischen Wirtschaftsbeziehun-
• Sie Scrfülirum gen ’' und große Bevölkerungsteile Rumänienslt>rad )e be§ lebenswichtige Interessen mit dem Reich ver-
«öffnet . d § („iT5 binden.
f)e unb fhottlirf,. > Diese Feststellung wird durch ein Beispielrren srß. irw/ .y**unterstrichen , daß dirren SDtetfteriur»..' unterstrichen , daß dieser Tage hinsichtlich der
bô x* ^ U0enb,i ' '
Turnetinnm 11̂ Kee ebea  wurde , infolgeSBartpr kisLu 1« keiten ging eine große polnische Bestellung auf
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gegeben wurc
keiten ging e;

flr.if (SArri “;““1' ■. Dörrplaumen zurück . Ebenso wurde von tsche-’ chischer Seite

reinen Agrarprovinz Rumäniens , Bessarabien,
von Devisenschwierig-

» n bpi, ’nüli “" ' enisener öeite eine noch nicht endgültige Be-
tinfere ' Wellung rückgängig gemacht . Während Tau-ren 91i,6 aJ Ctl" ’ sen de von Tonnen Dörrpflaumen in Bessarabienber hn “t® ein  hü bereits verladen wurden , wurde den bessarabi-r, r kiij sc ben Bauern durch die Rückgängigmachung2° “ ,^ Ocnlljtljeii| der Bestellung ein schwerer Schlag versetzt.

b V 2-Utn; Es bestand die Gefahr , daß die Ware überhaupt®re"e b « guten J nicht mehr abgesetzt wurde . Auch in diesem
ange(*u Fall trat dann Deutschland als Käufer zur Er-)afur einsufeten S leichterung der bessarabischen Landwirtschaft

tn bullet erfo[9 t edn.
einige tann o]m Deutschland zeigt sich nicht nur als der
n unb toSfjren!) n größte Aufnahmemarkt für rumänischen Wei-blnufer auf bet | zen > sondern ist zugleich der beste Abnehmerjleigen jeigen f«, für das zweite rumänische Landesprodukt : Mais.»Kauf auf feines ' Ebenso nimmt Deutschland Rumänien den größ-ten Teil seiner Linsen -, Sojabohnen -, Sonnen¬blumenkernen -, Hanfsamen -Ernte usw . ab.

e. n , Frankreich ist in größeren Mengen eigentlich.C HCylet nur hinsichtlich der rumänischen Agrarprodukte, an der rumänischen Senfausfuhr beteiligt . Das-gaften ber flegln' selbe Bild bietet sieh in der rumänischen Hölz¬
ernen , unb jitij. ausfnhr , wo Deutschland gerade die guten Holz-letS Seftföle, ftatt qualitäten bevorzugt , die Rumänien schwer ab-terfdjaften nttbf; setzt , während die schlechteren Qualitäten
e tlntermeferork 6 leicht im nahen Orient Abnahme finden,

biefetn 3af)i njj *
dfee*eitiem Die Förderung von Gold  in Rumänien wurdeBe etnm  ® aul9 1937 auf 5200 kg gegen 4688 kg im Jahre 1936

f gesteigert . Das aus rumänischer Förderung ge-. » wonnene Gold kam restlos der Nationalen Bank
Kl Dßn RKflllf™ n Rumänien zugute . Die Goldgewinnung in5 Rumänien ist im Laufe der letzten sechs Jahre
en bei ben planmäßig gefördert worden . Gegenüber der

in ben bieSjälaProduktion von 1931 mit 3000 kg hat die Förde-en auf rung in wenigen Jahren um 2200 kg zugenom-
jum entfÄeilKimen - Die Hauptfundstätten liegen bei Rosialohle bageoeh Irr Montana und Baia Mare . Rumänien besitzt ohneunter SBeteisSÜBerücksichtigung Sowjetrußlands das größteim 9nn-(f„™iC Goldbergbau -Unternehmen Europas , wie es eines

i§ bei" b»n io «, üer reichsten Goldländer des Kontinents ist . Da-
auf f8ol)k  finJijs ne b en  ist Rumänien reich an Sühererzen , Eisen-mpfen mit fimiu
^nenb ift in (it
m @d|Iu6fmif!ä
tartmelbungenix
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erzen , Blei und Antimon . Die Bodenschätze Ru¬
mäniens sind noch nicht überall erschlossen.
Mit seinem Reichtum an Petroleum , das mühe¬
los gewonnen wird , Weizen , Mais und Erzenstellt Rumänien das reichste Land Südosteuro¬
pas überhaupt dar.
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TJehersichtsblatt für leichte Rohrverschrau¬
bungen und Armaturen . Die große Zahl derEinzelnormblätter für leichte Rohrverschrau¬
bungsteile im Kraftfahrzeugbau und in
der Luftfahrt (25 ) hat es zweckmäßig er-

, er ffcä ui scheinen lassen , ein Üebersichtsblatt DIN 7601-eil ^ 01» herauszugehen , aus dem alle genormten Einzel¬
teile und ihre Zusammenbaumöglichkeit hervor¬
gehen . Das Normblatt gilt als Ersatz für das. . frühere Normblatt DIN Vornorm 4600 und istuet Wirb, loteM durch eine Reihe von Rohrverschraubungen , wie

'■_©ehtetnwr ink Flanschstutzen , Schweißstutzen , Verschlußkegel,:fü!)rt . ®ie -iC Ringlötstücke , Hohlschrauben , Hohlschrauben-mggefdjrieben. stutzen , Schweißmuffen , Schrauhstutzen erwei-
,.n„: tert worden . Man erkennt aus dem Blatt u . a„„ K elcK oirr wie gewisse Grundelemente der Rohrversehrau-n IO. ms m.  J i) Ung 6rli z. b.  Ueberwurfmuttern . Dichtringe,

Dichtkegel bei fast allen Arten von Rohrver¬
schraubungen immer wiederkehren . An Handdes Uebersiehtsblattes kann man sieh sehr schnell
einen Ueberblick über die genormten leichtent : Rohrverschraubungen und ■die zugehörigen

me — 5U)aIbeno- Nonnblätter verschaffen.
agbtennen. 3. S p er  p prsona i3fanf] f]Pr Firma Robert Bosch hat
ibau. »• y sich seit 1933 auf das Zweieinhalbfaehe , d. h. vonüe üflobe. 5. * 8000 auf rund 20 000 erhöht.

Donnerstag , den 10. Februar 1938

Treibgas
ersetzt flüssige Treibstoffe

Im Zusammenhang mit der Benzinherstellungaus Kohle fallen als Nebenprodukte Gase an
— es handelt sich dabei um Propan und Bu¬
tan —, die neben den flüssigen Treibstoffen aus
heimischer Erzeugung einen wertvollen Beitragzur Deckung unsers Kraftstoffbedarfs liefern.
Dieses Treibgas mit etwa 25 000 Wärmeeinheiten
pro Kubikmeter hat alle Vorzüge hochwertig¬sten flüssigen Kraftstoffes und stellt eine wert¬
volle Bereicherung unserer Treibstoffbilanz dar.
Bereits im vergangenen Jahre entfielen 50 000 t
Treibgas aus den Kohle -Benzin -Anlagen , und

mit Ausbau der bisher projektierten Hydrier¬
anlagen dürften im Jahre 1938 150 000 t Treib¬
gas dem Kraftverkehr zur Verfügung stehen.

Dieses Treibgas wird bei niedrigem Druck in
Stahlflaschen gespeichert und am Kraftwagenmitgeführt . In einer Stahlflasche mit einem
Eigengewicht von 53 kg können 46 kg Treibgas
mitgenommen werden , was einem Benzol -Ben-
zin -Gemisch -Energiewert von etwa 67 Liter ent¬spricht.

Das Treibgas ist bereits zu einem Begriff ge¬worden , der ans der deutschen Kraftstoffver¬
sorgung nicht mehr weggedacht werden kann.
Der Erfolg der Treibgas -Aktion geht daraushervor , daß von den 80 000 in Deutschland vor¬
handenen Lastkraftwagen über 2 t bereits ein
Siebentel , oder etwa 12 00(? Stück umgestellt sind.
Für die gleiche Anzahl Lastkraftwagen ist aber
im Hinblick auf die steigende Erzeugung zu¬
sätzlich noch genügend Treibgas vorhanden.

Die neuesten behördlichen Richtlinien , die mit
dem 1. Januar 1938 in Kraft getreten sind , brin¬
gen eine neue beachtenswerte Förderung der
Umstellung von Lastkraftwagen auf Treibgas¬betrieb mit sich , denn danach dürfen nämlich
alle im Jahre 1937 erstmalig ’zugelassenen Last¬
kraftwagen gleichgültig welcher Klasse , aufTreibgas umgestellt werden . Für die nach dem
1. 1. 38 zugelassenen Fahrzeuge besteht die Re¬
gelung , daß alle Fahrzeuge bis zu 2% t Nutz¬
last und sämtliche Omnibusse , Zugmaschinen
und Sattelschlepper ohne Begrenzung der Ton¬nage umgestellt werden dürfen.

Nicht nur nationalwirtschaftlich ist diese Um¬
stellung geboten , sondern diese fällt um so
leichter , als sie für die Fahrzeughalter sogar
mit gewissen betriebs - und kostenmäßigen Vor¬
teilen verbunden ist . Abgesehen von der beach¬
tenswerten Steuerersparnis bedeutet der Treib¬
gasbetrieb für den Verbraucher eine Senkung
der Betriebsstoff kosten um etwa 20 % gegen¬
über dem Fahren mit flüssigen Kraftstoffen.Die Einbaukosten am Motor werden allein durch
die Steuerersparnis in kürzester Frist wettge¬macht . In betriebstechnischer Hinsicht hat der
Treibgasbetrieb die Vorteile eines klopffreien
Fahrens , der restlosen gerueh -, rauch - und ruß¬
freien Verbrennung , der Vermeidung einer Oel-
verdünnung , der Kältebeständigkeit und des
Ausschlusses jeglichen Leistungsabfalls.

Beim Verbraucher liegt es , wenn er durch
Aufnahme des Treibgasbetriebes zur Beschleu¬
nigung der Unabhängigmachung in unserer
Treibstoffversorgung beiträgt . In volkswirt¬
schaftlicher Hinsicht ist noch erwähnenswert,

daß eine Benzinfabrik jährlich rund 50 000 t
Kohle -Benzin erzeugt , und daß ein Ver¬
brauch von 150000 t Treibgas die
Erstellung von 3 B e n z i n - F a b r i k e n
erspart.  Dr . F.

Deutschlands Ausfuhr
von Verbrennungsmotoren im Jahre 1937

• Im Jahre 1937 wurden für 68,6 Mill . RM Ver¬
brennungsmotor und dazu gehörende Ersatz¬
teile aus dem deutschen Zollgebiet ausgeführt.
Das bedeutet eine Steigerung der Ausfuhr gegen1935 um 56,1%. Am Wert der Gesamt -Masehinen-
ausfuhr im Jahre 1937, die 801 Mill . RM betrug,
hat die deutsche Ausfuhr von Verbrennungs¬motoren einen Anteil von 8,5 %. Bei den erfaß¬ten Werten handelt es sich um reine Motoren.
Nicht berücksichtigt sind solche Verbrennungs¬
motoren , die in Fahrzeuge eingebaut oder als
Aggregate aus dem Deutschen Reich ausgeführt
wurden . Die beigefügte Tabelle enthält die Aus¬
fuhrwerte in Mill . RM und zeigt in der Neben¬
spalte die prozentuale Zunahme gegen das Jahr1935 an . Die einzelnen Motorenarten und die Er¬
satzteile folgten der allgemeinen steigenden Ten¬denz in verschiedenem Grade . Prozentual am
stärksten zugenommen haben die „ortsfesten
anderen Verbrennungsmotore “, obwohl ihr Aus¬fuhrwert nur etwa durchschnittlich 4 % der Ge¬
samtsumme der Ausfuhr der einzelnen Jahre
beträgt . Der Ausfuhrwert der „ortsfesten
Dieselmotore n“, des Hauptausfuhr¬
postens.  liegt um 72,3% höher als im Jahre
1935. Das bestätigt die Tatsache , daß diesedeutsche Motorenart in aller Welt den besten
Ruf genießt . Die „Schiffsdieselmoto-
r e n“ erfreuen sich besonders seit 1936 steigen¬
der Nachfrage . Der Wert ihrer Ausfuhr stieg
von 1935 auf 1936 um 8,1 %, auf 1937 um 33,7%;Auch die Ersatzteile der verschiedenen Motoren¬
arten , die in zwei Positionen aufgeführt werden,folgten in stärkstem Maße der Aufwärtsbewe¬
gung . Die Hauptabnehmerländer deutscher Mo¬
toren liegen im europäischen Ausland , in Süd¬
amerika und in Asien . Der vorliegende Auf¬
tragsbestand der Firmen läßt eine günstige Wei-
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Ortsfeste Dieselmotoren 14,1 20,3 43,9 24,3 72,3Schiffsdieselmotoren 7,4 8 8,1 9,9 33,7ortsfeste andere Motoren
Bootsmotoren (andere als

1,4
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1,9 35,7 3,2 22,9
Diesel)

Verbrennungsmotoren z.Antrieb v, Land - u.
0,3 0,4 33,3 0,5 66,6

Luftfahrzeugen
Ersatzteile z. Verbr .-Mot.z. Antrieb v. Fahrzeu-

6,2 7,3 17,7 8,5 37,1

gen aller Art
Ersatzteile z. ortsfesten

8,5 11,9 40 13,7 61,2
Verbrennungsmotoren 6 7 ' 16,6 8.5 41,4

Gesamt 43,9 56,8 29,4 68,6 56,1

Abschlüsse
Bremer Kreditbank A-G, Bremen . Dem Ge¬schäftsbericht für 1937 der Bremer Kreditbank

ist u . a . zu entnehmen , daß infolge der durch¬
weg weiter gestiegenen Umsätze in Handel und
Gewerbe ein erhöhter Kreditbedarf eingesetzthat . Die Bank habe allen vertretbaren Kredit¬
wünschen der Kunden nachkommen können . Der
Umsatz  erhöhte sich auf 235 (209) Mill . RM.— Die Abrechnung verzeichnet einen Ueberschuß
aus Zinsen , Provisionen usw . von 0,26 (0,25)
Mill . RM . Einschi , des Vortrages aus 1936 ver¬
bleibt ein Reingewinn von 52 227 (48 748) RM .,woraus wieder 4% Dividende verteilt werden
sollen . Zum Vortrag verbleiben 10 627 (5188) RM.
— Aus der Bilanz:  Barreserve 0,21 (0,19),
Schecks 0,08 (0,04), Wechsel 0,73 (0,48), eigene
Wertpapiere 0,61 (0,69) , kurzfällige Forderungen
0,22 (0,45) , Schuldner 2,51 (2,33), Hypotheken -,
Grund - und Rentenschulden 0,29 (0,29) , Grund¬
stücke und Gebäude 0,20 (0,20) Mill . RM.
Andererseits Gläubiger 1,92 (1,74) , Spareinlagen
1,36 (1,40), Rücklagen 0,53 (0,52) Mill . RM (GV18. Februar ).

Noya , Versicherungsanstalt A-G für Handwerk,
Handel und Gewerbe in Hamburg . Dieser
Krankenversicherungsverein auf Gegenseitigkeitkonnte auch 1937 seinen Versichertenbestand
erweitern . Am 31. Dezember waren 376185
Personen bei der Nova versichert . Damit hat
sieb der Bestand vom 1. Januar 1937 in Höhe
von 355 413 Personen um 20 772 erhöht (im Vor¬
jahr 18 857).

Finanzbank A-G, Hamburg . Das Geschäfts¬
jahr 1937 schließt einecbl . Gewinnvortrag mit

einem Reingewinn von 63 965 (63 974) RM ab . Die
GV beschloß , hieraus wieder 4 % Dividende zur
Auszahlung zu bringen und den Rest vorzu-.tragen.

Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungs¬bank A-G. Im Januar wurden in der Groß¬
lebensversicherung 25 Mill . RM Versicherungs¬
summe beantragt , in der Kleinlebensversicherung
und Gruppenversicherung 10 Mill . KM Ver¬
sicherungssumme , so daß der Antragszugang , diesMonats insgesamt 35 Mill . RM Versicherungs¬summe beträgt.

Central -Viehversicherungs -Verein a . G., Hil-
desheim . Der Central -Viehversieherungs -Verein
a. G. in Hildesheim kann auf sein 75jähriges
Bestehen zurückblicken . Das Jubiläumsjahr1937 erbrachte die bisher höchst erreichte Prä-
mien -Einnahme von über einer Million RM.
Auch die Sofort greifbaren Mittel und Kapital-Anlagen erreichten die beachtliche Höhe vonrund einer halben Million RM.

Tuchfabrik Rheydt A-G, Rheydt . Unter dieser
Firma wurde eine Aktiengesellschaft mit einem
voll eingezahlten Kapital von 1500 000 RM er¬richtet , die den Betrieb und die Geschäfte der
seit 1872 in Rheydt bestehenden Tuchfabrik Herz
& Stern Kommanditgesellschaft mit Wirkungvom 1. 10. 1937 übernahm . Als Vorstand wurde
der langjährige Betriebsleiter der Firma Theo¬
dor Neuenhofer , Rheydt , bestellt . Der erste Auf¬
sichtsrat setzt sieh zusammen aus Bankdirektor
Joseph Frisch , Stuttgart (Vorsitzer ), Bank-
direktor Stiehl (Hardy & Co. GmbH .), Berlin,
Bankdirektor Scheuen (Dresdner Bank ), Rheydt,und Professor Brenger , M.-Gladbach.

Sanierung der Deutsche Tcxtil -A-G, Berlin.Die GV der Deutsche Textil -A-G, die bis zum
März v . Js . Gebrüder Simon Textil -A-G, Berlin,
firmierte , genehmigte den Abschluß zum 30. 6.1937, der einen Reingewinn von 0,075 Mill . RM
ausweist , um den sich der Verlust auf 0,886
Mill . RM ermäßigt . Zur Deckung des Verlusteswurde beschlossen , das AK von 5 Mill . RM um
1 Mill . RM auf 4 Mill . RM zu ermäßigen . Der
nach Deckung des Verlustes verbleibende Buch-
gewinn von 0,113 Mill . RM wird der Rücklage
zugeführt , die sich dadurch auf 0,238 Mül . RMerhöht . Die GV beschloß ferner , das Kapital
um 0,25 Mill . RM wieder zu erhöhen . In denersten 5 Monaten des laufenden  Jahres war
die Entwicklung weiter befriedigend . Die Um¬sätze des ersten Halbjahres dürften die der
gleichen Vorjahrszeit voraussichtlich etwasüberschreiten . Für das , Frühjahr liegen zahl¬
reiche Aufträge in modischen Artikeln vor . —Neu in den Aufsichtsrat  gewählt wurde
Bankdirektor Dr . Helmut Pollens.

Vogt u. Wolf A -G, Gütersloh (Westfalen ).Diese Fleisch - und Wurstwarenfirma führt in
ihrem Bericht zum 31. August 1937 aus , daß es
im ersten Halbjahr durch zusätzliche Aufträge
möglich gewesen sei . einen etwas größeren Um¬satz zu erzielen . Der Rohertrag erhöhte sich
auf 1,14 (0,80) Mill . RM . Nach Abschreibungenvon 34 056 (29 582) RM verbleibt ein Reingewinn
von 18 251 (24142) RM , der sieh um 1418 RM
Vortrag erhöht . Daraus soll , wie gemeldet , eine
Dividende von 4 (0) % auf das AK von 400 000
RM ausgesehüttet werden , nachdem der Vor¬
jahrsgewinn mit 22 725 RM zur Abdeckung des
Verlustvörtrages verwandt wurde . — Da das Ge¬
schäftsjahr vom 1. Januar 1938 ah auf das Ka¬
lenderjahr verlegt .werden soll , wird auch der
Bericht für das Zwischengeschäftsjahr vom
1. September bis 31. Dezember 1937 vorgelegt
Für diesen Zeitraum ergab sich ein Rohertrag
von 0,268 Mill . RM . Nach Abschreibungen von
7953 RM verbleibt einsohl . Vortrag ein Rein¬
gewinn von 10 621 RM , aus dem l ’/styo Divi¬
dende verteilt und 4621 RM vorgetragen werdensollen.

Die Schlegel -Scharpensel -Brauerei A-G, Bochum,die 6 (5) "/• Dividende ausschüttet , hat 1936/37 insge¬samt einen M’ehrumsatz von rund 9"/• “ 18 000 hlaufzuweisen.
Auf der zum 11. Fdtamar einherufeneu GV derHafenrundfahrt Aktiengesellschaft , Kiel, soll u . a.

Beschluß über die Erhöhung des Grundkapitals umSCO000 RM auf 510 000 RM sowie über Firmen-
äwderumiggefaßt werden.

12,47 Mill. t Zementabsatz
Die seit dem Umbruch einsetzende Erstarkung

der Zementindustrie hat sich auch im vergan¬
genen Jahre 1937 fortgesetzt . Es konnte ein Ge¬
samtumsatz von 12,471 Mill . t erreicht werden.Damit hielt die von dem tiefsten Stande 1932
mit einem Jahresversand von 2,8 Mill . t begon¬
nene Wandlung in stetiger Aufwärtsbewegungan . Die Absatzziffern der letzten drei Jahre
stellten sieh auf 8,63 Mill . t i. J . 1935, davon 8,1
Mill . t im Inland und 0,53 Mill . t ' im Ausland,
1936 auf 11,53 Mill . t insgesamt , davon 10,87 Mill.
Tonnen im Inland und 0,66 im Ausland und
schließlich 1937 auf 12,471 Mill . t insgesamt,
davon 11,61 Mill . t im Inland ' und 0,86 Mill . t im
Ausland . Es liegt demnach für 1937 eine Gesamt¬
erhöhung um 8 % vor , der eine wesentliche Er¬
höhung von 1935 und 1936 vorangegangen war.Der Inlandsumsatz konnte sieh dabei um rund
7 %, das Ausfuhrgeschäft um rund ein Drittel
(ein Fünftel ) verstärken . Die deutsche Zement¬industrie ist im Süden wie im Norden in ihre
optimale Beschäftigungsmöglichkeiten hinein-
gewachsen , während die Fabriken des westdeut¬schen Gebietes mit annähernd der Hälfte ihrer
Leistungsfähigkeit , also ebenfalls besser als in
den vorangegangenen Jahren , beschäftigt sind.

Verrechnungsverkehr mit Holland
Amsterdam , 9. Februar . Der Ausweis vom 7. 2.

zeigt folgenden Stand des deutsch -niederländi¬schen - Verrechnungsverkehrs - (in , Mill . .. hfl ) :
Einzahlung  in den Niederlanden 30,15 (Vor¬
woche 24,60), davon : rückständige Forderungen
0,18 (0,17), Zinsen und sonstiger Transferdienst
0,51 (0,45), zur freien Verfügung der Reichshank
2,99 (2,43), neue Forderungen 26,47 (21,55) . — Ein¬
zahlungen in Deutschland (einschl . Saldo 1937 in
Höhe von 4,84 Mill . hfl ) 35,01 (27,84).

Auszahlungen  in den Niederlanden (ab¬
züglich von „neue Forderungen “ 0,31 Mill . hfl)
22,20, (17,38), Sonderverrechnungen (einsehl.
Saldo 1937 von 0,43 Mill . hfl ) : Einzahlungen
in den - Niederlanden 0,56 (0,53), Auszah¬
lungen in den Niederlanden 0,11 (0,10) zu
Sonderverrechnungen . Die letzte Auszahlungs¬
nummer ist auf Gulden -Forderungen 537 409a
(533 250 a), auf RM -Forderungen 7678/61786(4687/59762).

Deutsch -polnische Vereinbarungen ratifiziert.
Die in Warschau zur Ergänzung , Aenderung
und Verlängerung der Geltungsdauer des
deutsch -polnischen Wirtschaftsvertrags und des
Verrechnungsabkommens vom 4. November 1935
(Reichsgesetzbl . II S. 768, 810) getroffenen Ver¬
einbarungen sind ratifiziert worden . Der Aus¬tausch der Ratifikationsurkunden hat am 28. Ja¬
nuar 1938 in Berlin stattgefunden.

Die Zollerhöhungen in Mexiko
Einer Zuschrift des Vizekonsuls von Mexiko in

Bremen bezüglich der Zollerhöhungen in Mexiko
entnehmen wir , daß die am 21. Jan . in Kraft
getretene Zollerhöhung nur vorübergehendenCharakter habe . Es sei die Absieht der mexika¬
nischen Regierung , daß vom 21. Januar bis
Ende April dieses Jahres die erhöhten Zollsätzein Kraft treten , um dann von Mai bis Dez . auf
ein niedrigeres Niveau herabgesetzt zu werden.Die Zollsätze würden jedoch höher sein als die
bis zum 20. Jan . dieses Jahres . „Die Zollerhöhungen seien ein Teil der Maß¬
nahmen zur Stärkung des mexikanischen Peso,
und es handle sich nicht um einen fiskalischen
Ausweg , um die Einkünfte der Staatskasse zu
erhöhen , da mit dieser Maßnahme schon -imVoraus mit einem Rückgang der Einnahmen
gerechnet wird.

Die Maßnahmen würden wohl vorüber ge hendeine Verminderung der Einfuhr deutscher Waren
mit sich bringen . Doeh sobald sich die Zahlungs¬
bilanz Mexikos gebessert habe , werde Mexiko m
der Lage sein , seine Einkäufe im Ausland zu
vergrößern . Die amerikanische Regierung habenicht die Absicht , eine Politik der Einengung
in Bezug auf den Handelsverkehr mit dem Aus¬land zu betreiben . Sie wolle im Gegenteil den
mexikanisch - deutschen Handels¬
verkehr begünstigen.

Kapitalerhöhung der Snia Viscosa . Der Ver¬
waltungsrat der Snia Viscosa in Mailand hat
beschlossen , der auf den 26. 3. einberafenen GV
eine Erhöhung des Kapitals vorzuschlagen . Ein¬zelheiten sollen noch bekanntgegeben werden.
Wie gemeldet , lautet der Dividendenvorschlagfür das verflossene Geschäftsjahr auf 30 (22)
Lira je Aktie.

„Gummikönig “ Firestone gestorben . Der
„Gummikönig “ Harvey Firestone , Gründer undbis 1932 Präsident der Firestone Tire Rubber
Co in Akron (Ohio ), ist im Alter von 69 Jahrenin Miami (Florida ) gestorben.

Hamburgs Handelsflotte
Der Bestand der Hamburger Handelsflotte am

31. Dezember 1937 betrug nach einer Aufstellungdes amtlichen Schiffsregisters 1494 Seeschiffe
mit 2,1 Mill . BRT und 1,2 Mill . NRT gegen 1536
Seeschiffe mit 2,0 Mill . BRT nnd 1,18 Mill . NRTEnde des Jahres 1936. — Die hamburgische
Binnenflotte ergab einen Bestand von 7471 Fahr¬
zeugen mit 1486 850 t gegen 7284 Binnenschiffemit 1 484 651 t im Vorjahre.

Cuxhaven als Nothafen angelanfen . Der mitMauersteinen von Cranz nach Borkum be¬
stimmte Motorsegler „Hans Hennings“stellte bei der Ausreise auf der Höhe des Feuer¬
schiffes „Elbe 2“ Wasser im Schiff fest . Die
Ausreise mußte sofort abgebrochen und Cux¬
haven als Nothafen angelaufen werden . Hier
soll die Ladung einem andern Fahrzeug über¬
geben und „Hans Hennings “ auf der Müntzel-
feldsehen Werft repariert werden.

Raten für Zellwolle nach dem La Plata . Von
der La -PIata -Konferenz ist die Seefracht für
Zellwolle ab den Kontinenthäfen nach dem La
Plata für die Zeit bis zum 1. 5. im Verkehr nach
Montevideo und Buenos Aires auf 27/6 Gold -sh
und nach Rosario auf 37/6 Gold -sh festgesetztworden.

Weiter zunehmender Schiffsverkehr in South¬
ampton . Auch der Januar brachte in den South¬
ampton Docks einen gegenüber dem Vergleichs¬
monat des Vorjahres vermehrten Verkehr . ImJanuar 1938 liefen in den Docks Schiffe ein
mit einer Gesamttonnage von 1201365 BRT.Diese Zahl ist um 4 % höher als die für Januar
1936.

Sehiffsverluste £n November 1S37. Nach einer
Aufstellung des Bureau Veritas gingen im No¬
vember 1937 insgesamt 68 Schiffe vollständigverloren.

Amsterdam , 9, Februar . Der Seefrachtenindexin der Fahrt von und nach holländischen .Häfen
des Nieuwe Rotterdamsche Courant (1924 bis
1936 = 1000) stellte sieh im Januar auf 755 gegen825 im Dezember . Das ^bedeutet eine Ab¬
schwächung von 73 Punkten oder 8,63%. Der
Index liegt damit noch um 45 Punkte oder 6,18%über dem Januarindex 1937.

Staatsschiffahrt in USA?
Der Vorsitzende des amerikanischen Schiff¬

fahrtsausschusses , Kennedy , setzte die Kongreß¬
ausschüsse , die , wie verlautet , vor kurzem ihre
Untersuchungen über die Sehiffahrtsfrage be¬
endet haben , davon in Kenntnis , daß die Bun¬
desregierung in absehbarer Zeit gezwungen seindürfte , das Eigentumsrecht am Betriebe dergesamten amerikanischen Handelsmarine zu
übernehmen . Ferner erörterte Kennedy die Mög¬lichkeit der Fortführung des Handelsschiffahrts-
verkehrs _durch Uebergang des Eigentumsrechtsan die Eisenbahngesellschaften . Ergänzend fügteder Vorsitzende des Schiffahrtsanssehusses hin¬
zu , daß _die Vereinigten Staaten für die Landes¬verteidigung innerhalb der nächsten zehn Jahre
500 neue Handelsschiffe , deren Bau 1250 Mill.
Dollar erfordere , als Flottenhilfskräfte be¬nötigten.
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Baumwolle
Bremen , 9. Februar . Nordamerikanische Baumwolle.Basis middling nichts unter iowmiddling nach denBedingungen der Börse . Middling loko : 10.60 (10.47).

fchaft

Bremen März Mo Jul> Okt 0.«
10 56/54
10 69 67
10 67/66
10 72/70
10 73/71

*an.
Vor. Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 2̂0 Uhr
Heutig . SchluB

9 76/74
9 SO/87
9.88/86
9.93/86
9 95/90

9.9I/9:
10 .QW
10.07/06
10 12/07
10.16/12

1015/13
10.c8/26
10 25/2
10 32/25
10 31'3”

10 44/43
10.56/55
10.55/53
10 6l'/5‘-
10 61/59

10 61/59
10 74/7<
10 73/71
10 76/74
10 78/77

Abrechnung 9 86 1 10 06 I 1u 24 11154 1 10 67 10H
Abrechnungspreis für Februar 9.86.
Bis 12.30 Uhr wurde bezahlt : März 9.88, 9.87, Mai10.07; 10.06, Juli 10.26, Oktober 10.55, Dezember 10.68,10.67, Januar 1939 10.72.
Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : März 9.86, Juli 10.25,10.24, Dezember 10.67, Januar 1939 10.72.Nach 12.30 Uhr wurde bezahlt : Mai 10.06, Juli 10.25,Januar 1939 10.71.
Nachmittags wurde bezahlt : März 9.93, Juli 10.30,Oktober 10.60, Dezember 10.73, Januar 1939 10.74, 10.78.
Bremen , 9. Februar . Der Markt eröffnete auf Grundder Hoffnung in Amerika auf eine gesetzliche Ernte¬einschränkung für Baumwolle fest 12 bis 14 Punktehöher . Auf der erreichten Preislage kam umfang¬reiches Angebot heraus , das die Kurse im Laufe des

Vormittags langsam um einzelne Punkte herunter¬drückte . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 1 bis2 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen . DerNachmittagsverkehr eröffnete , angeregt durch diehöheren Kabelmeldungen aus Newyork , leicht -be-feetigt 1 bis 4 Punkte höher . Bei allgemein guterNachfrage konnten die Kurse im Verlaufe nocheinige Punkte weiter anziehen . Der Markt schloß ste¬tig 1 bis 4 Punkte über den Nachmittags -Eröffnungs¬notierungen.

Hamburg , 9. Fe bruar. __
Lokoprsist per Ib Tendenz : »tettg

Ottlndliehe ; Supertine , myd, Selnde white reuglih
Bremer Kl. i . . 4.25

Fine Omra Standard1 Bremer KlauselS . 4.60

Newyork März Mal' Ju& Ofctk. D«x. Jan.
Vor. Schluß
Heutig . SchluB

8.64/—
877/- 8J5' -

8 87/88
8 821-
8.94/-

8 92/-
8 99/02

8 97/—
9.02/-

9.0K-
9.C6—

Loko: 8 87 (874)
New Orleans . heutige Not. 9-06 vorige Not 8.87

Zufuhren In Atlantik- und Golfhlfen 16000I 2;000
Stetig

Newyork , 9. Februar . Am Baumwollterminmarktwar die Stimmung stetig . Die Preise zogen bald nachEröffnung an , wobei die Umsatztätigkeit etwas grö¬ßeres Ausmaß annahm , da der Handel , NewyorkerFirmen und ausländische Häuser zu Anschaffungenschritten . Teilweise war die Stimmung im Einklangmit einigen andern Warenmärkten sogar vorüber¬gehend als fest anzuspreeben . Später gaben diePreise jedoch zum Teil wieder nach , da verschiedent¬lich Abgaben und mäßige Sichernngsverkäufe fest-zustellen waren . Nach der Verabschiedung des Farm-^esytzentwurfes durch das Abgeordnetenhaus tratjedoch wieder eine Erholung ein. Allerdings gingendie Meinungen über das Gesetz weit auseinander , dadie verschiedenen Privatmeldungen von einer star¬ken Opposition im Senat wissen wollten . Es wurdehierin darauf hingewiesen , daß verschiedene Sena¬toren , die landwirtschaftlichen Organisationen nahe-stehen , sich mit den Vertretern aus den Baiimwoli-anhaugehii ’ten, dein Bäumwollnandel nahestehenden
Kongreßmitgliedern und Gewerkschaftsvertretern zu-
sammeUKetan hätten , in der Annahme , Widerstand zu.leisten . Infolge der Unsicherheit über die Entwick¬lung im Senat wurde die Kauflust daher mehr nnd

mehr gehemmt . Bei Preishesserungen bis zu 13 Punk¬ten im Märztermin schloß der Markt stetig.
Newyork , 9. Februar . Das Journal of Commerce,Newyork , schätzt die amerikanische Baumwoll¬anbaufläche  auf 28 200 000 Acres , was gegenüberdem Vorjahr eine Verminderung um 18 tyo bedeutenwürde.
Jnte . Rohjute lag in Kalkutta und London ruhig.Firsts kosten : Februar -März-Verschiffung & 18 .16/3je t, März-April -Versch . £ 18.16/3 je t» April -Mai-Versch . £ 18.18/9 je t . In Dundee war der Garnmarktstetig , der Gewebemarkt ruhig . Auch der deutscheMarkt ist ruhig.

Wolle
Antwerpen . 5 ? Kammzug

p.kg .b*lg .Fr.p.1b.penc» p.kg.belg.Fr.p.lb.pence
9 9 F. 9. 1 9 8.

Febr, 32 75 33,10 60 24.60 Juli 32.su 32.7:. 173.60 23 62März 32h 33 Oi 7.3 62 740 Aug. 32.50 3275 | 73 5i. 73 67.April 32/5 33 00 23/5 738/ SvpL 32.5(1 32 75! 23.50 23 62Mal 3/50 33 00 23 75 738/ Um». - ibs 230 OOuu,lunl 32.50 32 75 23.50 23 62 Tendenz: ruhig
Auf dem Kammzugmarkt von Roubaix-Tourcoing  zeigt sich neuerdings eine Belebungder . Nachfrage nach Kreuzzucht -Kammzügen mitt¬lerer und gewöhnlicher Qualität und nach Merino,bester Qualität . In den übrigen Sorten ist dasGeschäft npeh weiter ruhig . Die Vorräte in Roubaix-Tourcoing liegen im Januar mit 8337,2t gegen 7779tüber denen der gleichen Zeit des Vorjahres . DieProduktion der Kammzugwerke erreicht imJanuar 1938 3754,5t gegen 4407,8t im Dezember.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 9. Februar . Im Berliner Getreide verkehrbewegte sieh das Geschäft bei stetiger Grundßtim-mung weiter in ruhigen Bahnen . Die Anlieferungenbewegen sieh etwa im Rahmen der letzten Tage , ge¬nügen aber vollauf , um den laufenden Bedarf zu be¬friedigen . In Roggen verfügen die Mühlen nochimmer über nennenswerte Bestände , so daß eie nurzögernd Ware aufnebmen , während Weizen, soweitam Markt , jeweils sohlank Unterkunft findet . DasMehlgeschäft hat keine Belebung erfahren . Nament¬lich in Roggenmehl ist der Abzug schleppend . Futter¬getreide wird zu kaufen gesucht , gelangt aber nurvereinzelt in kleinen Posten an den MaTkt. Brau¬

gersten liegen still und werden kaum beachtet.
Newyork, 9. 2.
Will. Rw. I. 114-50
Will. Hw. L <19-50
Ghlkauo, 9 2
Garne loko 70 91
Welitn Stetig
Mai 'S7«• 36
Juli 9Ü—9
September

Mals lobe 72-87’-Mehln. Pr. 570Mehlh. Pr. 580
Mali stell'
Mal 59-87’-Juli 60-62-
September 61.62’-
Hafer stetioMat 31 ,5

Viehmärkte

[Engl. Fraeht 3 4(tont Fracht1/ ?2

Juli 29-25
iaptembtr 2975
Roggen «tellg
Mal 77 2t
Juli /1.75
September 69- 5

Bremen 9. Februar . Auftrieb : 419 Rinder , darunter52 Ochsen, 76 Bullen , 199 Kühe nnd 92 Färsen , 314Kälber , 97 Schafe ; zum Schlachthof direkt : 29 Kühe,1 Kalb , 1 Schaf . Lebend ausgeführt : ?7 Rinder.Marktverlanf : Rinder und Kälber : verteilt ; Schafe:
gut . Preise : Ochsen : a) 44, b) 40; Bullen : a) 42. b) 38;Kühe : a) 42, b) 36—38, c) 29—32, d) 17—23: Färsen * a)43, b) 37—39, c) 33—34; Kälber : Doppellender besterMast 68—72; andere Kälber : a) 61—6*. b) 54—57, c) 48,d) 35—38; Lämmer unü Hammel : al ) 45—47, bl ) 42—45,c) 37—40; Schafe : a) 37. .

Bremen , 9. Februar . Pferdemarkt . Aufgetriebenwaren 100 Pferde . Etwa 300 Personen besuchten denMarkt . Vertreten waren folgende Pferderassen:
Münsterländer . Hannoveraner , Oldenburger , KleineRussen . Der Handel war anfangs schleppend , späterlebhafter Tauschhandel . Preise : II . Qualität 1100 bis

1300, ITI. Qualität 800—1100, ältere Arbeitspferde bis800, Sc.hlachtpferde 150 RM.
Osnabrück , 9. Februar . Auftrieb:  117 StückRindvieh , 767 Schweine . Preise : Milch- und tragendeKühe I 400—500 RM, II 300—400, III 240—300, IV200—240; tragende Rinder I 350—450, II 300—400, III230—300, IV 180—210; Ferkel 6 bis 8 Wochen alt 17—21,8 bis 13 Wochen 21—26; Läuferschweine 26—33. FürxIt  kg , Lebendgewicht 0.60—1.—. Handel mit Rindviehund guten Kühen gut , sonst mittel . Schweine sehrgut.
Lehrte , 8. Februar . Auftrieb : 1377 Ferkel und214 Läufer - und 2 ältere Futterschweine . Es kosten:Ferkel 5 bis 6 Wochen alt bis 18 RM, 6 bis 8 Wochen19—23, 8 bis 10 Wochen 24—28, 10 bis 12 Wochen29—33; Läuferschweine über 3 bis 5 Monate 34—43;ältere Futterschweine 44—60. Marktverlauf : Leichtahgeschwächt.
Dortmund , 9. Februar . Auftrieb : 919 Rinder , darun¬ter 74 Ochsen, 113 Bullen , 599 Kühe und 133 Färsen,876 Kälber , 86 -Schafe , 1 Ziege, 2642 Schweine ; demSchlachthof direkt zugeführt : 40 Rinder , 1 Kalb,7 Ziegen , 7 Schweine . Marktverlauf : Rinder , Kälberund Schweine : zugeteilt ; Schafe : gut . Preise : Och¬sen : a) 45, b) 41, c) 35—36; Bullen : a) 43, b) 38—39,-c) .34; Kühe : a) 41—43, b) 36- 39, c) 27—33, d) 20—25;Färsen : a) 42—44, b) 38—40, c) 34—35, d) 28; Kälber:a) 60—63, b) 51—57, c) 44—48, d) 32—38; Lämmer undHammel : b2) 47—52; Schafe : e) 40—42, g) 28—32;Schweine : a) 56, hl ) 55, b2) 54, c) 52, d), e) und f) 49;Sauen : gl ) 53, g2) 51.

Ghikagu , 0 2 - Schwelm
leich. n. Pr. 8 60 ischw. n. Pr. 7.75 iZufuhren 1?00l>lelch. h. Pr. 8 90 | sctiw. h. Pr. 8 15 Ihn Westen 46P00

Käse
Bremen , 9. Februar . Tilsiter Käse . (Eigenbericht .)Um eine ordnungsgemä ße Magermilehverwertnng beiden ostpreußdschen Molkereien zu erreichen , hat derMdlohwäTt-sch afts verband Ostpreußen einheitlicheRichtlinien für den Absatz von Sanermülchquarkherausgegeben . Da zur Zeit die Sauermtlchkäsereienihren Bedarf fast restlos im eigenen Verbandsgebietdecken, sind die ost-preußischen Molkereien zum größ¬ten Teil auf die Lieferung an Kaseinwerke ange¬wiesen . Auf dem Tilsiter Käsenmrkt ©ind nennens¬werte Aenderungen nicht eingetreten . — Die Preisesind unverändert.

Seefische
Am 9. Februar landeten in Wesermünde 9 Dampfer

891 150 kg Seefische , davon aus der Nordsee ein
Dampfer 18 650 kg , m$ist Seelachs , Wittlinge und ge¬mischten Fang . Von Island ist ein Dampfer mit
137 500 kg, meist Kabeljau , Goldbarsch , und aus derBarentssee ein Dampfer mit 117 500 kg . meist Schell¬fisch , Kabeljau und Goldbarsch , angekommen . EinHochseesegler stellte 3400 kg Kabeljau zur Verstei¬gerung . Für fast alle Fischsorten waren Preisrück¬gänge festzustellen : Island : Kabeljau I und II 9V<,Goldbarsch 9Vt—ll ’/s. Austernfisch 10—17. Barentssee;Schellfisch I und IT 18V«, III 13. Kabeljau I 8‘/s—01/«,
TT und IIT 8*/<—91/«. Goldbarsch VW». Austernfisch 20.Norwegische Küste : Kabeljau I 8V<—91/«, TT 8—O'ASchellfisch I und II 18V«, Seelachs I 81/*—91/«, II 8bis 9’A Goldbarsch 8V«—91/«.

Warenmärkte
Hamburg , 9. Februar.

Reis : Das Inland trifft ständig seine Disuositionen,so daß die lebhafte Geschäftstätigkeit anhielt ; Preiseunverändert.
Gewürze : Die Marktlage unterschied sich kaumvon der des Vortages . Auch preismäßig ergabensich keine Abweichungen.
Getrocknete Früchte : Infolge der guten Bedarfs-nachfrage bestanden gute Unterkunftsmöglichkeitenfür alle Erzeugnisse.
Kautschuk : Stetiger . Sheets loko 7, für März-April7Vm für April -Mai 7Vi Pence für ein lt.

Schmalz : Stetig . American Steamlard 231/« Dollar,Purelard raff ., per vier Kisten ä 25 kg netto , ver¬schiedene Standard -Marken transito ab Kai 23s/< bis24 Dollar für 100 kg.
Newyork . 9 2 unc t*«Ut>
Schmalz
Talg, lose
SW’saatSI
März

8.5?!
5.87V

7.90

Mal
Juli
September
Oktober
Terpentin

Chlkago , 9 2- ’Chmaii.

7.92
7.9?
8-02

32 00

Terp. Sav.Petr. SWC.
Petr SWT.
Mid. Conti,

27.00
16.25
12-25
1.16Pens Rohöl\

Tendenz: sretio (Mai
März . 65 c |juii 8 82V̂ (September £.12VG9-00 t| ianuar —

Kaffee
Bremen , 9. Februar . Im Vordergrund d-es Inter¬esses stand heute das Columbia -Geschäft . Es kp.Hiauf Agentep -Basis zu zahlreichen Abschlüssen . Eslagen genügend Offerten zu bewilligten Preisen Vor.lieber die zur Verfügung stehenden Kontingentewurde schnell verfügt . Das Indiand wird die gehan¬delten Kontrakte sehr schlank auf nehmen . — Mit denübrigen Ländern kam es — ausgenommen Venezuela— zu keinerlei AbeoMüssen. Das Platz - und Inlands-geschält ist ruhig . Die Vermutung über eine neueSantos -Zuteilung hat »ich nicht bewahrheitet , und e3liegen hierüber auch noch keine positiven Nach¬richten vor.
Hamburg , 9. Februar . In Columbia -Kaffee erfolgtenheute Zuteilungen , die das Platzgeschäft lebhaftergestalteten . Während hier die Forderungen unver¬ändert lauteten , waren die Preise aus Brasilien

leicht ermäßigt . — Im Transitverkehr zeigten sichAnsätze zu einer regeren Geschäftstätigkeit . Preiseunverändert.
Hamburger Kaffeeterminbörse

Superior Santos , in Pfennigen für >/» kg netto,bei mindestens 250 Sack (— 14 700 kg netto)12.30 Uhr Neuer Kontrakt : März 32 B 30 G; Mai31 B 29 G; Juli 31 B 29 G; Sept . 31 B 29 G; Dez.-31 B 29 G.
Juli 5.9 n März 4.31 nSeptember 5.P7 Mal 4-14/15Dezember 5-8/ Juli 39 - nTagesums. 2460 September

Dezember 3-93 n
3-92 »Rio ioko . raqesums. 3001

Februar. Am Kaffeeterminmarkt

Newyork . 9. 2-
Tendenz: stetig

Santosloko 8-37V
März 6-25
Mal 5.9ö .

Newyork , 9.
schritten europäische Firmen sowie Kommissionshäu¬ser zunächst zu Abgaben , Glattstellungen und Siche¬rungsverkäufen , da die Kabelmeldungen aus LeHavre enttäuschten und Nachrichten aus Brasilien
Verstimmung : hervorriefen , daß in brasilianischenamtlichen Kreisen die Preisgestaltung gegenübereiner gesteigerten Ausfuhr zurücktrete , und erst in
zweiter Linie _ zu berücksichtigen sei. Späterhinkonnte sich eine Erholung durchsetzen , da der Han¬del Anschaffungen und Deckungen vornahm . Dabeiergaben sich Preishesserungen bis zu 7 Punkten unddie Schlußtendenz war stetig.

Kakao
Hamburg , 9. Februar . Rohkakao:  Stetig . AmWeltmarkt nahmen die Verbraucher eine abwar¬tende Haltung ein, zumal eine Klärung in den afri¬kanischen Erzeugergebieten noch nicht eingetretenist . In den Preisen trat keine Veränderung ein . —Kakaohalbfabrikate:  Die lebhaftere Be¬darfsnachfrage der letzten Zeit gab auch demheutigen Markt das Gepräge . Die Forderungenhielten «ich im Rahmen des Vortages.

Nowvork. 9 2 träge
M3n 5 1 Juli 65 [Oktober ,4Mal 5 6; Iseptember 5 72 pezember FS

Zucker
Magdeburg , 9. Februar . Gern. Melis: Febr . 31,45und 31.50, Febr .-Marz 31.45 und 31.50. Tendenz ; ruhig.

••im 11
Märx 2-21/22*| Jull 2.25/26"|0?zemberMal 2»24/24*| September ?-26/2?' | Januar —.—

*) Geld- und Briefnotierungen.

Honig
. Hamburg . 9. Februar . Preise für den Großhand30 nach Gute : Deutscher Schleuderhonig 135—ldeutscher Heidehonig 110—140 RM per 50 kg ab Haburger Lager, ' Originalgebinde . Havana/Cuba 52—Mexiko 56—73, Valparaiso/Chile 54—72, Guatemalabis 74, Ungarn 120—150 RM per 100 kg unverzolltHamburger Freihafenlaser , Originalgebinde . Fopitzensorten sind teils höhere Preise bezahlt . sow<mit Einfuhrerlaubnis.

rr ’u A XiiCKuruiyiKUpier proucif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung eBereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 56 I
Originalhüttenaluminium 98 bis 99 •/,  in Block«Drahtbarren 133, desgleichen in Wa

39n50-l42 50 RM ren " 137, Feinsilber  ö k* fei
Kupfer : 50V.,' Blei : 20V«, Zink : 19. Tendenz : KnpfBlei und Zink : stetig.
Berlin , 9. Februar . Der Londoner Goldpreis betrsfür eine Unze Feingold 139 sh 8 d = 86.7679 EM. fein Gramm Feingold demnach 53.8846 Pence ■= 2.78'Heichsmark.
Hamburg , 9. Februar . (Richtpreise des Vereins cero Metallbandel beteiligten Firmen » 8ilber prom42'/i B„ 39VsG., Huttenrohzink nom. 19 B., -19 G.

Kupfer (p. t)
Tendenz: fest

Standerdp. Keese 39- 39.121.
do. 3 Monate 39-75—31
do. Settl. Preis 3S.f2t,

Electrolyi 43-25- 75
best selected 4?fe- 43Ketronpeheste 7b
Elektrewlrebere 43.75
Zinn (Der Tonnei

Tendenz: fest
Ständernp. Keese16H- 18;do. S Monate >§1 c itl

do. Settl. Preis 182 'Banka*
Stralts• 185

Biel (Der Tonnei
Tendenz: gut Pan.

ausl. pr. offlz. Prell 15 25-31
do. pr. Inottlz. Prell
do. entl. S. ott. Pr. 15 43-51do. entf. S. Inoll Pr.
do. Settl. Proie i -2r.
Zink (per Tonnet

Tendenz: gut oeh.
gewöhni. pr. oll. Pr. 12--31do. pr. Inofllz. Preis
do. entt. s. ott. Pr I4-37V43do. ontl Inott. Pr.
do gew settl »reis 14 12k

London, 9. Februar.
Aluminium (d.  t)
Inlend * mo
Ausland* jpg
Antimon Regulus

(Der Tonne)
Erzeuger-Preis • 81—82
chlnes. per * gpg

Onecbsllher *
(per Flasche ) 25? 257/6

PlatlnVp .JO.Unz.)
Wolframcrz elf •

(sh oer Einheit) 72 ?7S4
Nickel. InlSnd. *

(Der Tonne ) 188—185
do. susl . • (per t) 180- 185
Welßbl . I.C.Cokes

20z2d loh . Swans . •
(shp. box ot 108 Ibs) 22!j 23
Kupfersulfat
fob. * (poi t) 19.co
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, fob. Middl.-
borough * (sh o. t)
Silber
Barrensliberprompt 20.31
Pelnsllbot prompt 1193
Barronsllbot a. L. 19-93
Pelnsllbot a. Uet. 21-50

Oold tsh n. Pence
Der Unzel 139/8

Inakt Notlprnne
London, 9. Februar . Heute wurde Gold im'■Oft 712 01)0 Pfund Sterling zu einem Preise

139 all 8 d pro Unze fein verkauft.
Werte

von

iNeivro,’
El. Kupt. i. 4.47 I Blei, loko
30 »0 Tage 9.47V Rink, lokoZins. Isko 41-00 tsilb. eusf.

4-75 IWelBblech
4-75 Hoheit. N. 2

44-75 Ido.N.2plaln
5.35

27.42)4
26.25
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Freundlich
Hamburg , 9. Februar . Die KiiTegeetaHun«: unter*

schied sich wenig von d-or des Vortages , Im allge¬
meinen üb er wogen die Kqrehesserungen , ohne daß
sieh jedoch die Umsätze auaweiten konnten . Am
Sohf -ffa li rt * markt  gaben Großsch/iffahrts-
papiere leicht nach . So brüökelteu Hapag um' ‘V/i
auf 7p1/» und Nordd, ployd im gleichen Ausmaß aut
SO'/t ab Hamburg -Süd wurden zu 138 angeboten.
Uinterweser Reederei wurden um 3•/# niedriger mit
1Ä55notiert . Hanea -Dampf hingegen stellten sich um
V*V» höher (1Ä1), was jedoch Brief war . Bremer
SchleppsohifTahirt zogen um 1•/• auf 93 an . Gleich¬
falls stiege« Neptun Dampf um 1•/• auf 1#2. Bremer
Straßenbahn wurden auf letzter Basis von 98 gehan¬
delt , Der Markt fiir heimische Tn-dustriepapiere war
überwiegend auf einen freundlichen Grundton ge¬
stimmt . Merklich gebessert waren Reis und Han¬
dele, die um l1/«*/» auf 148V* stiegen . Bremer Jute
notierten wieder 133 Geld, während Bremer Wolle um
1V# auf 178 nachgaben . Bremer ' Pappen verloren
V«Vi (1321/*), Bei den Werftaktien erschienen Atlas-
Werke um Vs0/« auf lfifi ermäßigt . Von unnotierten
Werten blieben Deschimag zu 162 gesucht . Am
Bankennuarkt gelangten Geestemünder Bank wieder
mit 97 Brief zur Notiz. — Festverzinsliche
Werte hatten einen freundlichen Markt . Bremer
Neu/beeitz waren zu 27V« weiter begehrt . In Bremer
Ailiheeitz fanden einige Umsätze zu wieder 128V«
statt.

Befestigt
Hannover , 9. Februar . Der Aktienmarkt war weiter

freundlich , Mechanische Weberei zu Linden und
Norddeutsche Cement waren je 1 V# höher im Handel.
Lindener Aktien -Brauerei V«o/o. Auch Doornkaat und
Deutsche Erdöl blieben zu gebesserten Kursen ge¬
fragt . Hannoversche Cement gingen zu unveränder¬
ten Kursen um, Ilseder Hütte waren mit 167 vergeb¬
lich gesucht . Am Rentenmarkt  waren Umsätze
in Reichsschatzanweisungen . Von Goldpfandbriefen
waren Hannoversche Landeskredit , Braunscliweig-
Hannoversche Hypothekenbank und Hannoversche
Bodenkreditbank mehrfach im Handel . Von Liquida-
tionspfandbriefen hatten Oldenburger Vt'/o höhermit 102,5 Umsätze zu verzeichnen . Die Reichsanleihe-
Althesitz gab auf 130,5 nach , die Deutsche Kommu-
nal -ßammel -Ablösungsanleihe auf 135,75. Von In¬
dustrie -Obligationen hatten Mechanische Weberei
Linden einiges Geschäft zu letzten . Kursen , Linden¬
bräu zogen auf 104,5 an. Im Freiverkehr  nannte
man Burbach mit 66—68 und Wintershall mit 134—185.
— Schluß freundlich.

Ruhig
Berlin , 9. Februar . Dl« Börse war auch heute auf

einen freundlichen Grundtou ahgestimmt , wenn auch
der Ges-chäftenmifang eng begrenzt blieb . Da® Fehlen
von Verkäufen der bisher in größerem Umfang al«
Abgeber aufgetretenen Kreise und der anhaltende ge¬
ringe Anlagebedarf forderten in Verbindung mit der
weiter «ehr flüssigen Geldmarktlage eine eher anstei¬
gende Tendenz des KuTsniveaus. Allerdings blieben
Zufälligkeiten im Zusammenhäng mit der heTrsehen<-
den Markten:#© keine Seltenheit , Im Verlauf  war
die Kursgestaltung Schwankungen nach beiden Seiten
unterworfen ., ohne daß sieh dabei im allgemeinen
nennenswerte .Veränderungen ergaben . In der zwei¬
ten Börsenstunde trat allerdings bei Kokswerke ein
Rückgang um 1, bei Deutsche Erdöl um IV« und bei
Rhelnsfcabl um IV«V« ein. Accumulatoren erhöhten
ihren Anfangsgewinu um 1V«. Gegen Schluß trat
zunehmendes Angebot hervor , durch das da® Kurs-
ctveon leicht gedrückt wurde . Nachbörslich blieb es
stiU.

Von den zu Einheitskursen gebandelten Bankaktien
begegneten namentlich Deutsche Bank verstärktem
Kaunnteresse und zogen um V*V« an, Handelsgesell¬
schaft waren um V«, Dresdner Bank und Adoa um je
V«•/• fester , während Vereinsbank Hamburg V* und

Dollar *= 2.479 (2.479) RM
Englisches Pfund = 12.425 (12.430) RM

Deutsche Ueberseebank V«•/• hergaben,
thekenbanken fielen Bayerische Hypotheken mit r..^-
V« umd Meininger Hypotheken mit minus Va•/» am-
Bei Industrienapieren überwogen eher Besserungen
im Ausmaß von bis zn 2 V», Kolonialpauiere waren
bis auf Schantung , die V*V®verloren , gestrichen bzw.
unverändert . — Steuergutseheine wurden , zum Teil
nach Panse , auf bisheriger Basis notiert.

Am Rentenmarkt ist die Nachfrage nach Hypo-
thdkenpfaudbriefen unvermindert ruhig . Die Kurse
galten fast durchweg Geld. Umsätze konnten aller¬
dings wegen der bestehenden Materialknappheit kaum
getätigt werden . Von Stadtanlelnen sind 29er Bonn
mit plus 0,20, ferner II , Dekosama mit minus Vs•/•
zu erwähnen . Nene Hamburger zogen am 20 Pfg.
an. Von Industrieobligationen wurden Aschinger V»
und Fablberg -List V»V» höher bewertet . — Privat-
di^kont unverändert 2Vi•/«.

Wenig verändert
Frankfurt » 9 . Februar . An der Abendbörse war die

UmnabztAtiskelt nicht besonders lebhaft . Es zeigte
sidh aber aus der Börse heraus etwas Kaufneigung,
die durch kleine Nachfrage aus der Kundschaft
unterstützt ■wurde. Abgaben waren dagegen kaum
zu beobachten . Die Kurse zeigten allerdings gegen
den Miittogsschluß nur wenig Veränderungen . Etwas
höher notierten IG Farben mit 1997/« bis 160 (1591/*)»
Adler -Werke Kleyer lagen mit 119 unverändert,
ebenso Deutsche Erdöl mit idfl.. Dagegen gaben
Klöaknerwerke um V*•/* auf 116V* nach . Vereinigte
Stahlwerke waren in einigen Beträgen zu 11Q1/* ge¬
sucht . Etwas mehr Umsätze hatten Groß'bankaktien
27a den erhöhten •Mittagekar ®en. An den Renten.-’
märkten herrschte weitgehende Geschäftestille . Man
b&rte unveränderte Kurse . Gemeindeumschuldnng
wurden mit 95,25 bis 95,30, 4proz. Rentenbank -Ab-
löenngsscheine mdt 94,16 bis 94,20 und späte Altbesitz
mit li35Vi bewertet , Am Einheitemarkt setzten
Sohramm -Laok ihre Befestigung um l1/« auf 141*/«
fort . Mainzer Aktien -Brauerei gewannen 1V« und
stellten sich damit auf 90.

Uneinheitlich
Newyork, 9. Februar . Die Börse nahm einen unein¬

heitlichen Verlauf . Zu Beginn war die Haltung fest.
Auoh später zogen die Kurse zunächst noch weiter
an, da seit dem Vortage größere Kaufaufträge ein¬
gegangen waren . Obwohl bei der Aufwärtsbewegung
einige Gawinnmitnahmen einsetzten , ergaben sich
anfänglich Kursbesserungen bis zu 2 Dollar . Man
hielt diese Erholung jedoch in der Hauptsache für

Von Hyno-
i plus

technisch bedingt , so daß spätere Gewinnmitnahmen
zu einer Ermäßigung der Anfangsgewinne führ¬
ten, und teilweise die Kursbesserungen auch wieder
ganz verloj-en gingen . Viel beaohtet wurde die Tat¬
sache , daß der Kongreß möglicherweise durch Prä¬
sident Roosevelt ersucht werden dürfte , schätzungs¬
weise 250—550 MilJ. Dollar an zusätzlichen Unter¬
stützungsmitteln für ArbeitslosenzahJun-
g e n zu bewilligen . Die Börse schloß unregelmäßig,
wobei sich Gewinne und Verluste bis zu 2 Dollar
nach beiden Seiten gegenüberstanden.

Berliner Devisenkurse
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Aegypten1 äg. £ 40 .99 12 71 12 .74 12.715 12745
Argentinien1 P.-P. 6 1 .78 0 665 .669 0.616 0.6.0
Belgien100 Belg. ? 81 .00 42.02 42.10 42.12 42 .10
Brasilien1 Milreis 7 1 .33 0.140 0.142 0.140 0.f42
Bulgarien100 Ley 6 81.00 3 .047 3.05. 3.047 3.053
Dänemark100 Kr. 4 112.5t 55.40 55.52 55.42 55.54
Danzig 100 fl. 4 47.01 47 .1i, 47 .00 47 .10
England 1 £ ? 20 !47 12.41 12.44 12.415 12.445
Estland 1»0 e. Kr. V

-» 68.13 08 .27 68 .13 68.27
Finnland100f. M. 4'. 81 .00 5.49 5.50 5.49 i .iO
Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 6.132 8..4 8.132 01:8
Griechenld. 100 D. 6 61 .00 2 .3i3 2.35/ 2.353 2 .35/
Holland 100 fl. 2 168 .74 136 .40 138.6b 13b.45 138.73
Iran 100 Rials 20 .43 15 .41 15.4: 15.42 15.4«
Island 100 Ist. Kr* t\ 112 .50 55.51 55.63 55.63 ib. 6 1)
Italien 100 Lire 4‘; 81 .00 13.09 13.11 13.09 13.11
Japan 1 Yen 379 2 .40 0.723 0.725 0.723 0.725
Jugosl. 100 Din. 6», 01.00 5.69« 5.700 5.694 5.70p
Kanada 1 kan. $ b 4.58 2 .478 2.482 z. .479 2.403
Lettland 100 Latls 5 •>- — 49 -10 49.20 49.1U 49.20
Litauen 100 Lit, 51* — — 41.94 42.02 41.04 42.02
Norwegen 100 Kr. 31- 112 .75 62.37 62.49 62 .40 62.52
Oesterr. 100 Sch. 3' 59 .07 48 .05 49.0: 48.9b 49.05
Polen 100 ZJoty 4L — - 47 .00 47.10 47.00 47,10
Portug. 100 Esc. 4 453 .5? 11.275 11.29: 11.28 11.30
Schwedenloa Kr. ? 112 . 50 63.9/ 64.09 64 .0u 64 . . 2
Schweiz 100 Fr. . 1's 01.00 5/ .4i 57 .14 57.47 57 59
Spanien 100 Pes, b 81 . 00 14 .48 14.51 14.49 14.: 1
Tsehech. 1Q0 Kr. 3 85 .00 8 .691 8 .70t fc.091 8.709
Türkei 1 türk. £ 7 18. 50 1 .978 1 .902 1 .978 1 .982
Uruguay 1 G.*P. 7 4.30 1.1 : 9 1 .16, 1.133 1141
V. Staat . V. A. 1 $ 1 4 i! 4 4/7 2 401 4/7 •> 481

Im internationalen Devisenverkehr lag der fran¬
zösische. Franc nach der vorübergehenden Befesti¬
gung wieder sohwächer . Aus London kam eine Mel¬
dung mit 152,90nach 150,84,' in Amsterdam notierte
er 5.86 nach 5,87V« und ln Zürich 14,12V* naoh 14,li3V*.
Das englische Pfund wurde etwa auf gestriger Basis
notiert , und zwar stellte sich die Amsterdamer Notiz
auf wieder 8,968/*, die Züricher auf 21,61(21,59V«), Die
Befestigung am letztgenannten Platz ist auf " die
schwächere Haltung des Schweizer Franc zuriiekzur
führen . Der Dollar blieb gut gehalten , der Gulden
konnte sich nicht voll behaupten . Im Verlauf war
der Franc den Frühkursen gegenüber gehalten.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 9 2 Belgien 30 - 34! Stockholm 46 .25
Berlin 72 . 25 Schweiz 41 -50 Prag 6-28!.
London 8 -9661 Madrid Privatdisk. '/le— l̂is
Newyork 170 .93 Oslo «sion Tägl . Geld 9
°ar (s 587 Kopenhagen 40-05 1 Monatsg. %

London . 9 2 Belgrad 215. 75 Schanghai 1/220
Newyork 5 . 0115 Sofia 100.00 t Yokohama 1/199
»ans 152 .68, Rumänien 670 .00 l Australien 125-00 B
Berlin 12 -41Ü Lissabon 110. 15 Neuseeland 124 . 00
Spanien 86.00 n istanhul 621 . 00 B Südafrika 100 .129
Montreal 500-93 Athen 546-50 London auf
Amsterdam 8 -96!,’ Wi8n 26 -46 B Bombay 1/612
Brüssel 29 . 55’, Warschau 26 . 40 Bombay auf
Italien 95 -20 MosHau 26 -55 London 1/609
Schweiz 21 . 61 Lettland 25 . 25 Buenos auf
Kopenhagen 22 -40 Buen . Aires 16 *00 F London 18 -60
Stockholm 19 -49 Rio de 3an 2 .81 :
Oslo 19. 90'/ Montevideo 22 -50 Prolonga*
Helsingfors 226 -20 Mexiko 18 .00 tionssatz
Prag 142-09 Alexandrien 97 . 50 tagt . ße | i
Budapest 25 -12 s Hongkong 1/300

Karl » , 9 2 Italien 160 . 35 Stockholm 785 . »5
uondon 152 -67S/ Schweiz 706 -37!t Helsingfors 67 -75
Newyork 30 -4? Kopenhagen 682 *̂ 0 Prag 107-40
Belgien 516 -25 Holland 17 -02 Berlin 12 . 30
Spanien Oslo 765 -50 Warschau 575

Zürich . 9 2 Stockholm 111-40 Helsingfors 9 .559
Paris 14 -15 Oslo 108 .6t Buen . Aires 116 -00
London 21 .61 Kooenhagcn 96 -47!? Japan 126 -00
Newyork 431 . 25 Sofia Privatdisk.
Belgien 73-1« Prag 15-17 Inland 1
Italien 22 -70 Warschau 82 . 00 Privatdisk.
Spanien Budapest 86 . 25 Ausland 3
Holland 243-00 Belgrad 10.00 £ p. t Mt. n
Berlin 174 -10 Athen 3 -95 £ p. ? Mte 6!
Wien Istanbul 3-50 % p . 1 Mt. */..
Notenkurs 80 -50 Bukarest 3 .25 8 p . 3 Mte *>/ie

Kopenhagen , 9 Oslo , 9 l Stockholm ; 9 2 ,
London 22 -41' London 19 -90 London 19 -40!
Newyork 448 . 10 Berlin 161 -50 Berlin 157 -00
Berlin 180 -70 Paris 13 -25 Paris 12 -80
»aris 14 -80 Newyork 399 . ( 0 Brüssel 66 -50
Antwerpen 76 . 00 Amsterdam 223 -25 schw . Plätze 90 *10
Zürich 103 -95 Zürich 93 . 00 Amsterdam 217 . 00
Rom 23 -80 Helsingfors 0 . 9( Kopenhagen 86 -75
Amsterdam 250 -20 Antwerpen 68-00 Oslo 97 -65
Stockholm 115 -60 Stockholm 102-8$ Washington 387 -50
Oslo 112-70 Kopenhagen 89 . 25 Helsingfors 0 .60
Helsingfors 9 .97 Rom 21 -40 Rom 20. 60
Prag 15 -96 Prag 14-20 Prag 13. 75
Wien Wien 76 -75 Wien 73 .75
Warschau 85 -30 Warschau 77 . 00 Warst *» « 73 -8$

Wien , $ 2 Kopenhagen 118 . 81 Parts 17 -34
Amsterdam 296 -76 London 26 -62 Prag 18- 82!
Berlin 214 -21 Madrid Sofia
Brüssel 90 -06 Mailand 27*84 Stockholm 137 -17
Budapest Newyork 531.14 Warschau 100 -81 G
Bukarest Oslo 133. 70 Zürich 123 -10

Prag , 9 2 London 142 . 90 Wien 530 -00
Amsterdam 15. 93!? Madrid Marknoten
Berlin 11 -49 Mailand 150 *50 Poln . Noten524 . 00
Zürich 661 25 Newyork 28 -51 Belgrad 66-00
Oslo 718 -25 Paris 93 .40 Danzig 541 -50
Kopenhagen 638 -00 Stockholm 736 .25 Warschau 54M2!

Nuwyork . 9
Tägl. Oe}d
fiankakj.
90 Tg Briet
90 Tg. Geld
Pr. Hand.-

Wechsel
nledr Satz
höchst Satz
Wechselauf
London-Obl S 01 8

2
1 -0

11.43
.5

1.01
1.0r

Lond. 60 Tg.
B’wechsel
H' wechsei
Pari«
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

5-006
5-DC6
2-28L

16-96'
5-26'i
6- 10

Z3-19U
55.19
25 -85
' C-Zfl

Kopenhagen 22 -37!
3-51*Prag

Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan

18.95
19. 90
23
0 . 92

29-04
Buen. Aires31.09
Rio de Jan. 5.95
Berlin 4ö-37‘<

Ostasiatische Wechselkurse vom 9. Februar
Bombay und Kalkutta 1.67«,V* Hongkong 1.2V«,

»Schanghai 1.2,, /«a. Kobe l .lsl/« (Tel. der Hongkong
Schanghai Banking Corp,).

Newyork gegen Japan 29.08̂ 29.12, London gegen
Japen 1.2 (Tel. der Yokohama Speeie Bank Ltd .).

KonKurse

Karlstadt : Nachl . Müller Linus Martin in Hau-
sen-K. — Leipzig : Nachl . Zollinspektor Friedrich
Julius Qeorg Bessler . — Mainz : Baustoff -Beschaffung
Effelberger & Kimpel G. m. b. H. — Worms: Nachl.
Bürovorsteher Johann Schmitt in Hohensülzen . 1—
^ 1uPP ertaLEH> er feld : Ernst Bruchhaus in Wupper¬
tal -Cronenberg , Fa . Bruchhaus & Co. in Wuppertal-Elberfeld.

Vergleichsverfahren
Beantragt : Dresden : Fa . Flöel & Co. G. m. b. H.

in Dresden -A, Suhl : Lilli Goldmann geb. Sander
1. Fa . L. Goldmann-Suhl.

Neue Ueherweisungen , Schecks und Zahlungs¬
anweisungen . Die Formblätter zu Ueherweisungen,
Schecks und Zahlungsanweisungen des P 0 s t -
scheckdienstes  sind geändert worden .' Die
neuen Formblätter werden erst naoh und nach aus-
gegeben . Daneben können die bisherigen Form¬
blätter aufgebraucht werden . In den neuen Form¬
blättern ist der Sieherheitsunterdruck geändert
worden , U, 3, hat er eine Wiedergabe des Hoheits¬
zeichens des Reichs erhalten . Die neuen Schecks
und Zahlungsanweisungen werden statt in Grau¬
druck in Gründruck hergestellt.

Die Großhandelspreise im Monatsdurchschnitt Ja¬
nuar . Die Kennziffer der Großbandelepreiee stellte
sich für den Monatsdurchschnitt Januar auf 105,6
(1913gleich 100). Sie ist gegenüber dem Vormonat
(105,5) wenig verändert . Die Kennziffern der Haupt-
gruippen lauten : Agrarstoffe 105,0 (plus 0,4V*), Kolo¬
nialwaren 90,1 (minus 4,1•/•), industrielle Rohstoffe
und Halbwarcn 94,4 (plus 0,1*/*) und industrielle
Fertigwaren 125,9(minus 0,1.V«),

Im Jahre 1937 wurden lgut „Wirtschaft und Stati¬
stik ' in den Groß*- und Mittelstädten insgesamt
144 244 Wohnungen hergestellt . womit die hohe Bau¬
leistung des Vorjahres (140 939) nooii um 2,3V» üher-
troffen wurde.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 10. Februar beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
D. „Deutschland “ über Bremerhaven um 9 Uhr , über
Cherbourg um 12.30 Uhr.

rUhitfahrt • frhiffbau^
Nordenham Unterfeuer . Auf der Unterweser bei

Nordenham wird das Nordenham Unterfeuer auf
ungef . 53 Grad 29 Min. Nord, 8 Grad 29 Min. Ost
voraussichtlich im Laufe des März auf elektrischen
Betrieb umgestellt und gleichzeitig die bisherige
Kennung 1 Blz. Gr. (2) in 1 Ubr . Gr. (3) wie folgt
geändert : Unterbrechung 1 seo„ kurzer Schein 3 sec.,
Unterbrechung 1 sec., kurzer Schein 3 sec., Unter¬
brechung 1 sec., langer Schein 7 sec. — Wiederkehr
16 sec. Weitere Nachricht folgt . Vergl . Leuchtfeuer-
verzeichnis 1938 Teil III A, Nr . 1564.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Ganter 4 (8 16 49), Finkenau 4, Alk 4

(8 18 06), Kong Alf 6 (8 20 50), Hector 6 (8 18 93), Astarte
10, Rhea 8, Nixe , Oscar Friedrich 5, Feronia 10, Fo¬
relle (Dock), Cavalla (unterh . Dock).

Hafen II : Charlotte Schröder 13 (8 17 33), Bochum 15
(8 00 58), Crefeld 15 (8 01 64), Patricia 17 (8 17 34), Geier¬
fels 12 (8 53 76), Montevideo 14 (8 53 39), Saoa Paulo 16
(8 54 83), Westfalen (Erzplatz , 8 02 12),

Holzhafen : Steinbeck (J . H. Bachmann ).
Hohentorshafen ; Rhoen (Schmedes).
Getreide -Anlage : Heoksee.
iDdustriehafen : Absirtea , Arcturus , Heilo (Gebr.

Röchling ), Lecce (Kohlenhandel ), Siepa (Kali -Anla¬
ge), Steinburg , Sacearappa (Klembt ), Unkas (Vac.
Oel).

Werft : Havel (Dock V), Falke (Werfthafen ).
Im Hafen (legende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Isar , Stuttgart.
Hamborg ; Chemnitz , Elbe , Köln, Memel, Neckar,

Nienburg.
Bremer Freihäfen

Bremen - Stadt
Angekommene Seeschiffe am 8. Februar:

Leece, it .. von Savonah , Gebr. Specht , Kohlenhan¬
del. Boschfontein , holl, , von Afrika/Rotterdam , Gehr.
Specht , Hafen II Sch. 17, Wolle.
Angekommene Seeschiffe am 9. Februar:

Rhea , dtsoh., von Köln , D. G. Neptun , Hafen I
Sch. 3, Stückgut . Ganter , dtsch ., von Helsingfors,
Rabien & Stadl ., Hafen I Sch. 4, Stückgut , Feronia,
dtsch ., von Königsberg , D. G. Neptun , Hafen I
Sch, 10, Stückgut . Oscar Friedrich , dtsch ., von Kö¬
nigsberg . D. G, Neptun , Hafen I Sch. 5, Stückgut.
Finkenau , dtsch ., von Dublin , Nie, Haye & Co„
Schlaehthof , Vieh . Crefeld , dtsch ., von Hamburg,
Nprdd . Lloyd , Hafen II Sch. 15, Astarte , dtsch ., von
Gefle, D. G. Neptun , Hafen II Sch. 16, Stückgut.
Bochum, dtsch ., von Neworleans , Rabien & Stadtlan¬
der , Hafen II Sch. 15, Baumwolle . Unkas, dtsoh.,
von Hamburg , Nie Haye & Co., Vac. Oel.
Abgegangene Seeschiffe am 8. Februar:

Möwe, dtsch ., nach London, Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Schwan , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauels¬
berg , Stückgut , Fortuna , dtgob., nach Kopenhagen,
Heinr . Gerhd . Fisser . Stückgut . Sutherland , engl .,
nach Liverpool , Carl Scholle , Stückgut . Themis,
dtsch ., Hach Amsterdam , Gottf . Steinmeyer , Stück¬
gut , Diana , dtscb „ nach Rotterdam , Gottf . Stein¬
meyer , Stückgut . Herma , dtsch ., nach Brunsbüttel,
Karl F. Müller . Wägogo , dtBCh., nach Afrika , Habal,

Normale Entlastung der Reichsbank
Naah dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Februar

hat sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte
Anlage der Bank in Wechseln und Sck^oks. Lom-
bardg und Wertpapieren um 350,3 Mill. RM auf
5629,1 Mill. RM veringert . Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und -Schecks um « W'
auf 5167,2Mill. RM, an Lombard !Qrdenmgen um 5,9
auf 59,8 Mill. RM und an Reiohseohatzweobseln umrs/ . <0  t ?\« oKmfln/vmmAn. diiÄiennerenan

11U,S 31111. IVM. aufföuuimuwü.
stigen Wertpapieren stellen sich bei einer geringen
Abnahme auf 286.4 Mill. RM, In der ersten FebruaJ-
Woche sind 47,9V» der Ultimo-Beanspruchung wieder
abgedeckt . worden gegen 75,5V* im Vorjahr . Die6'e
Entlastung ist , obwohl sie unter dem Vorjahr liegt,
als normal auzuepreohen , wenn man berückeichtlgt,
daß der Stichtag des diesjährigen Ausweises für die
erste Februar -Woche noch dem Termin der neuen
Reiohwnleihe liegt , während er im Vorjahr vor dem
Reiohsanleihetermin lag . Ueberdtee scheint si<ui m
diesem Jahr der bevorstehende Steuertermin stärker
fühlbar zu machen * Die Abnahme der sonstigen
Aktiven um 14,88 auf 792,88 Miill. RM hängt u . a . mit
einer größeren Abdeckung des Betriebokredites des
Reiche® zusammen,

An Reichebanknoten und Rentenbankecheinen zu¬
sammen sind 256,6 Mill. RM aue dem Verkehr zu-
rückgefloseen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichebanknoten um 241,7 auf 4957,5 Mail. RM, der an
Rentenhanksoheinen um 14,9 auf 375,7 Mill, RM er¬
mäßigt . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um
11,3 Mill. RM auf 1520 Mill. RM ab. Die Bestände
der Reiohsbank an Rentenbankscheinen haben sich
auf 22,7 Mill. RM, die an Scheidemünzen unter Be¬
rücksichtigung von 0,3 Müll. RM neu ausgeprägter
aiuf 185,4 Mill. RM erhöht , Der gesamte Z a h 1un g s*
mittelumlauf  betrug am 7. Februar 6854 Mall.
RM gegen 7131 in der Vorwoche, 7032 im Vormonat
und 6440 im Vorjahre . Die fremden Gelder zeigen
mit 744,1 Mill. RM eine Abnahme um 107,4 Miill. RM.
Die Bestände an Gold und deckungsfähi¬

gen Devisen  sind um 0,2 Mill. RM auf 76,3v >u
RM gestiegen . Im einzelnen stellen sich die GohL
bestände auf 70,8 Mill. RM. die Bestände an deoknue»,
fähigen Devisen auf 5,5 Mill. RM.

Wochenübersicht der Reichsbank vom 7. Februa P
(Alle Ziffern io 1000 RM)

Aktiva
Goldbestand(Barrengoltf) tourte (n* und

ausländische Goldmünzendas Pfund
fein zu 1392 RM berechnt! und zwar:
a ) Goldkassenbestand , •
b) Golddepot(unbelastet) bol auslän¬

dischenZentralnotenbanken.
Bestandan deekungsfShlgen Devisen
a) „ „ Reichsschatzwechseln
b) „ sonstig. Wechselnu. Schecks

„ „ deutschenScheidemünzen
«. „ Notenanderer Banken .
„ „ Lombardfordgrungen• •

a) darunter Darlehenauf
Relchsschatzwechse! - • .

H „ deckungsfäh , Wertpapieren
„ n sonstigen Wertpapieren. ,
„ „ sonstigen Aktiven * ,

Passiva
Grundkapital . « • « •
Reservefonds . . » ,

a) gesetzlicher Reservefonds . . •
b) Spezialreservefondsfür künftige

Dividendenzahlungen
c) sonstige Rücklagen

Betrag der umlaufendenNoten . . ■
Sonstige t8gl fällige Verbindlichkeiten
An eine KündigungsfristgebundeneVer¬

bindlichkeiten
sonstige Passiva . - • •

a) Verbindlichkeitenaus welterbegeb.
im Inlande zahlbaren Wechseln

70771 +
50 438

20 333
5515 4*
4880 -

£167168 -
185391 +

59 761 -

110859 +
286 442 -
7 . 20/5 -

150 CM
79277

40 289
273 411

4957 460
744 098

55öS
•sa

2 Kl
ui!

241B
10?Ö

339122 - 4S|

Stückgut . Heinz Horn , dtsoh., nach Westindien . Nie.
Haye & Co., Stückgut . K&ndelfels , dtsch .. nach Kal¬
kutta , D. D. G. Hansa , Stückgut . Orlanda , dtsoh-.
nach Antwerpen , Rabien & Stadtl, , Stückgut . Frie-
linghaus , dtsch, , nach Lissabon , Noi;dd. Hütte , Lupa,
it ., nach Porto Torros , Gebr. Specht , Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am 9. Februar:

Pftdova, it ., nach Livorno , Gebr. Specht , Kohlen.
Chindwin , engl ., nach Port Said, Herrn. Dauelsberg,
Kohlen. Emmy Friedrich , dtsch ., nach Havajmah,
Nie, Haye & Co. Lindenau , dtsch ., nach Hamburg,
Nie. Haye & Co . Utoe, schwed., nach Helsingborg,
Gebr. Specht , Koks.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt ahgegangen am 9. Februar:

Lloydleichter 94 (Hülsehusch ), nach Hamburg,
Stückgut.

Schiffsbewegungen
, Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aller 8. an New¬
castle . Borkum 8 an Beaumont . Oolumbus 9. ab
Havanna nach Cristohal . Crefeld 8. ab Hamburg
nach Bremen . Dessau 8. ab Cristoba ! nach Auckland.
Donau 9. Point de Galle pass, nach Manila . Eider
8. ab Antwerpen nach Las Palmas . Gneisenau 8. ab
Manila nach Hongkong . Goslar fl. ab Whyalla nach
Port Kembla , Isar 9. an Bremerhaven . Königsberg
8. an Philadelphia . Mosel 9. an Dünkirchen . Orotava
8, ab Kopenhagen nach Bremen . Scharnhorst 9. an
Antwerpen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa **,
Bremen . Braunfels 8. von Suez. Kandelfels 8. von
Bremen . Lahneck 8. Ouessant pass. Lichtenfels 8. in
Bunder .Shahpour . Olbers 8. Ouessant pass, Rauenfels
8. Gibraltar pass . Stahleck 9. Ouessant pass. Treuen¬
fels 8. von Malta . Weißenfels 8. von Port Said. Wil¬
denfels 8. in Bhavnagar,

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ..Neptun “. Bremen.
Achilles 8. von Sevilla nach Algeciras . Andromeda
9. Lobith pass , naoh Rotterdam . Ariadne 8. von
Amsterdam nach 'Bremen . Arion 9. Holtenau pass,
nach Rotterdam . Astarte 9. in Bremen . Bacchus 9.
von Köln nach Rotterdam . Bessel 9. vqr Oporto.
Electra 8. in Gotenburg . Egeria 9. Lobith pass , nach
Rotterdam . Euler 9. in Antwerpen . Feronia 9. in Bre¬
men. Fortuna 9. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen.
Helios 9. von Bremen nach Antwerpen . Hestia 8. von
Algeciras nach Bremen . Irene 8. in Köln . Iris 8. von
Rotterdam nach Köln. Juno 9. in Lübeck . Kronos 9.
Ouessant pass , nach Antwerpen . Merpur 9, in Köni/fs-
berg . Najade 9. in Rotterdam . Nereus 8. Emmerich
pass , nach Köln. H. A. Nolze 9. in Stockholm . Orest
8. in Kopenhagen . Pax 9. Emmerich pass , paoh Köln.
Perseus 9. in Stettin . Phoebus 9. Brunsbüttel pass,
nach Kiel . Pluto 8. von Vigo nach Huelva . Priamus
8, in Köln. Pylades 8. Brunsbüttel pass , nach Gdin¬
gen. Rhea 8. in Bremen . Sirius 9. in Hamburg . Tha¬
lia 8. Rotterdam pass , naoh Köln . Triton 8. von Vigo
nach Pasajes . Oskar Friedrich 9. in Bremen , Hans
Carl 9. in Königsberg.

Argo Reederei , Richard Adler & Co., Bremen.
Antares 7. von Alexandrien naoh Hamburg . Bussard
9. in Antwerpen . Oondor 8. in Hamburg . Erpel 8.
in Kotka . Fink 9. von Holtenau nach Rotterdam.
Geier 9. in Kotka . Hecht 8. in Antwerpen . Ibis 8.
von Bremerhaven nach Egernsund . Lumme 9. ip
Riga . Meise 7. in Hamburg . Oliva 9. in' Kolberg.
Schwalbe 8. von Hüll nach Bremen . Sperber 8. von
Kopenhagen naoh Danzig . Taube 8. von Antwerpen
nach Middlesborough.

Deutsche Levante -Llnle G. m. b. H. (Atlas Levante
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Achaia 8. von Piräus nach
Istanbul , Belgrad 8. in Bremen . Boreas 8. von Thes¬
saloniki nach Istanbul . Chios 8. in Calamata . Delos
8. Gibraltar pass . Galilea 8. Gibraltar pass . Milos 8.
in Famagusta . Morea 8. Gibraltar pass . Anita L. M.
Russ 8. Ouessant pass . Ernst L. M. Russ 8. Gibraltar
pass . Ilse L. M. Russ 8. in Patras , Sparta 7. von
Canea nach Jaffa.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft m, h. H„
Bremen . Bremerhaven 14. in Rotterdam fällig.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Kellerwald 8. ab Boston nach Phila¬
delphia . — Westküste Nordamerika : Vancouver 8.
Terceira Island pass , nach Curacao . Tacoma 6. ab
Acapulco . Seattle ' 7. an Portland . — Mittelamerika,
Westindien : Antioehia 7. ab La Guayra nach Cara-
pano . Patricia 8. ab Amsterdam nach- Bremen . ^
Westküste Südamerika : Itauri 8. Ponta Delgada pasB.
nach Cristobal . Amasis 8. ab Buenaventura . — Süd¬
afrika , Australien , Niederl .-Indien : Lenna 9. ab Syd-

noy, Kurmark 8. ab Soerabaya nach Port Sudan,
Altona 8. an Rotterdam . Heidelberg 8. Gibraltar pan
nach Holland . — Ostasien : Leverkusen 9. Perim paSSi
nach Colombo. Rheinland 7. ab Penang nach Port
Swettenham . Burgenland 7. an Bremen . Neumark8.
an Hamburg . Nordmark 7. ab Taku nach Kob«,
Mecklenburg 8. an Cebu. Tirpitz 7. an Seißhin. Oliva
8. ab Yokohama naoh Otaru . — Vergnügungsreise;
Relianoe 8. ab Suez nach Djibouti . — Schulschiff
Admiral Karpfanger 8. ab Port Germein . — Tramp»
fahrt : Iserlohn 8. an Narvik.

Hamburg -Sudamerikanlsche Dampfschifffahrts -Gei,
General Artigas 8. von Boulogne nach BremerhaTen.
General Osorio 8. in Buenos Aires . Monte OliviaS,
von 'Las Palmas nach Lissabon . Monte Paseoal 8. in
Santos . Monte Sarmiento 8. St. Vincent pass. BaMs
8. Ouessant pass . Belgrano 8. von Porto Alegre naoh
Rio Grande . Espana 8. in Buenos Aires . Joao Pewoa
7. von Cabedello . Maceio 8. von Leixoes nach Ant¬
werpen . Porto Alegre 7. in Paranagua . Rosario l
von Riff de Janeiro nach Madeira , Santos 8. Madein
passiert.

Deutsche Afrika -Linien . Weatafrika : Tanganjika I
ab Southampton . — Süd- und Ostafrika : Windhj
8. ab Hamburg Cuxhaven passiert.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co.. Hambniv
Ditmar Koel 23. 1. ab Rotterdam . Hein Hoyer 8. i\
Bremerhaven . Kersten Miles 27. 1. ab Gdingen
Simon v. Utrecht 5. ab Tampa . Memphis 23. 1. an
Rotterdam . Sesostrls 6. an Rotterdam.

H. C, Horn , Hamburg . Heinz Horn 8. von Breraei
nach Antwerpen . Waldtrant Horn 8. von Port 0
Spain naoh Dover, Azoren passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei,
Hamburg . Pasajes 8. von Ceuta nach Vigo. Lisboa
8. von Danzig nach Gdingen . Oldenburg 8. von Ham¬
burg nach Antwerpen . Las Palmas 8. ln Port Lyau-
tey. Ceuta 8. in Las Palmas . Porto 8. in Hamburg,
Lucy Borchardt 8, Finisterre pass , Tenerife 18. Dover
pass . Melilla 8. Finisterre pass . Laraohe 9. Finlstem
pass . Casablanca 9, in Antwerpen.

Rob. M. Sloman jr ., Mittelmeer -Linie . Hamburg
Alicante 7. in Palma de Mallorca . Barcelona !
Dover pass , von Savona nach Hamburg , Capri 5,
Finisterre pass , von Hamburg nach Savona , Castej.
Ion 7. vop Bona nach Oran . Catania 30. 1. in Ham¬
burg . Ellen 5. in Rotterdam . Erica 8. Oitawos pas«,
von Bremen nach Genna. Genua 7, von Malaga nach
Hamburg . Lipari 7. von Palma nach Terranova.
Livorno 4. Finisterre pass , von Bremen naoh Mei-
sina . Malaga 8. in Siracusa . Marsala 7. von Savona
nach Hamburg . Messina 6. in Hamburg , Marion 2.
in Bilbao . Palermo 7. in Hamburg . Procida 8. fa
Santander . Savona 6. in Genua . Sardinien 1. Madeirj
pass , von Hamburg nach Buenos Aires . Sizilien 7. in
Santa F6. Spezia 8. in Messina . Trapani 7. Finigterre
pass , von Hamburg nach Malaga . Valencia 7. Gibral¬
tar pass , von Rotterdam nach Alexandrien . Waltraud
7. Finisterre pass , von Lissabon nach Rotterdam.

Fischdampferbpvreguiiffeii
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündlgte Dampfer : Berlin , Heinr . Freut,
Clans Wisch, Condor, F&roer , Portland (Norwerlwh.
Küste ), Nordstern , Günter , H. Hohnholz (Islaml
Würzburg (Nordsee).

Am Markt gewesene Dampfer : Gera (Nordseel
Aug . Kämpf (Island ), Teutonia (Weißes Meer), Claw
Ebeling , Köln, Karl Kämpf , SeydUtz, Wega, Antaie*
(Norweg. Küste ).

In See gegangene Dampfer : Taunus , Aug. Bosch
(Island ), Reiher , Anna Busse , Rhein (Norw, Küste).
Bremerhaven , Ostpreußen , Westfalen , Carl Röve?,
Bremen (Norweg : Küste ), Wesermünde (Island),
Bielefeld (Nordsee).

Hoch wasserzeiten
Unterschiede gegren Bremerhaven Botersand 1 Std
25 Min., Uordenbam 25 Min.. Brake 1 Std.. Parj,

1 Std. 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vesreeaek
10. Februar 10.25 28.02 10.05 22.42
11. Februar 11.52 — 11.82 —
12. Februar 0.32 13.28 0.12 18.03

Bremerhar
8.05 20,(1
9.32 22.1

11.03 21.«
Binnenschiffahrt

WaHseratand der Weser engen 7 Dhr
Hann .- Oarl»*

Datum Münden hafen Hameln Mind«
7. Februar 2.54 3.44 2.96 3.53
8. Februar 2.88 8.35 2.84 3.44
9. Februar 2.34 3.25 2.71 3.31

Reichsbankdiskonf 4% Weirii » « ii » ierl € ur $ e cter Bremer Zeitam ^ vom 9 . Februar Lombardes«*

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
deutsche Reichs.
m Staatsanleihen 9 . 2. 8 . 2.
S DL Beldiianl . 27 101. 75 101 .75
« do. *4 99 .2$ 89 . 2$
«V, DL Reich ».Sch .35 99.62 99 *62
do . 3« II. Folge 99 . 00 99 . 01
do. 3 « III. Folg , 99 .00 99 . CO
ds . 37 I. Folg « 98 -07 98 .87

4Vt Reichspost 14 1. 100. 50 100*62
4 Brom . Umtauecb 94 -50 94 -51
Bremen Neuboilti 27 -75 2/ -/5
Hamburg Neubeilb 28 . £0 28 *08
Dtich . Altbeslti 130 . 75 130 . 62
Bremeo Altbetltx 128 *75 128 *75
Hamburg Altboilti 129 . 10 —
Kreditanstalten und Körper-

schäften
4Vi Oldb . Osch . ». 25 100 . 25 100 . 25
4Va do. Kom. S. 1 99 . 75 99 . 75

f.
*.
u.
i.

9 . 2. 8 . 2.
125 .00 128 . 01
62 -00

4Vs do.
4 >/t do.
4 ‘/a do.
4</s do.
4 'It  do.
4Vi da.
4*/s do.

2 99 .75 99.75
3 99 . 75 99. 75
3 100 . 25 100 -25
2 100 -25100 . 25
« 100 . 25 100 . 25
■ 100 . 25100 . 25
* 100 -25 100 -25

do.
do.
S. 1

do.
do . *.
Bplbr . S.
da . S,

Hypothekenbanken
4‘/s Hamb . Hypbk . A 100 . 37 100 .27
B‘/s do. Liquid . 102 -87 102-87
do . Anteilschein 4 -83 4 *85

4Va Pr . Ctrhd . 2* 100 . 00 100 . 00
SVs do . Llq. 2« A 3 102 -25 102 . 50
Vit  Pr . Clrbk . Dod.

ObL 24/27/2 » 99 . 50 99 .50

Induo trle -Obllgatlonen
DaoUcha LIsoL 24
Nordd . Stolngut 27 101 . 10 101 -00

Stenercntschelne Gruppe II
tllllg am 1. 4. 1,34 —
Mlllg am 1. 4. 1735 —
18111gam 1. 4 . 1734 —
18111gam 1. 4 . 1737 —
18111gam 1. 4 . 173 « 119. 00 119 . 00

Bank-Aktien
CaeitemDndar lank 97 . 00 97. 00
Hb. Hypotbakanbank 106 -75 U8 -75
Schl .-Hol .Bk. l.Husum 9/ -00 96 - /0
Verqlnsbank 139 . 00 139 . 5,
WaathoUL Bank 149. 00 149 -00
Elaenbahn -Alctlen

DL Relch (b .-Von .-A. 129.75 129 . 62
A. -0. lUr Varkehl 134 . 00 134 . 50
Brom . StraBenbaho 98 -00 98 -0(1
Hamburger Hochbahn 102 . 50 102 -00
Schiff ahrts -Aktlen
Br. Schieppsch- 6 ei . 92 .00
DL Ost-Alrika-llnie
Hapag
Hbg. -SOdam. D. -B.
Hansa-Linie
Ni,tu*
Narddiutichiy Mar»

91 . 00
81 . 50 61 . 00
79 . 50 7y . ‘ 0

138 . 00
131 . 00 130 . 50
132 . 00 131 . 00

80 . 50 80 .75

Unlar« . Raederel
Woermaiui-Llnla
Indnatrle -Aktlen
Atlae Warbt
Beiersdorf
Bill-Brauoral
SreitenburgerCem.
Bram .-Veg. Flsch .-8 . 139 .00 139 -01

.170 . 1

116 . 00 116 . 51
270 .00 270 . 11
138 . 00 838 -00
157 . 50 tt/ 'iOl

- 139.
Br. Ch. Fabrik Hude 170-00 170.1(
Br. Pap . s . Wsllp . 132 . 50 132 -51
Br. Silbarwtrsnfsbr (58. 00 158 .01
Bremer Vulkss
Br. WollkBmmerel
DL Llnolsum « erke
Dynamit Nobel
ElbschioBhrauerel
Flensb. Schiffsbau
Bnano Warka
H. B. W.
Harb. Gummi

145 . 00 145 -00
•78 . 00 179 . 00
167. 50 166 .50
83 .12 83 . 12

140. 00 140 -00
92 . 00 93 -00

110 . 00 120 . ( 0
154 . 00 153 . 50

193 .00

Hochofen«. LObecb
Hnffm. Stlrkefabr.
Hnlstenbraucrel
Jutesp. u. Weh. Br.
Markt- n. KOhlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs.
Nordwestd. Krott
Rhelnetohl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck& Cle.
SchwartauerWerke
Stader Lodorlobrlk
Transp. Hoyecko
Vor. WtrkstBtton
WendteZigarren
Kolonlalverte
Kamorun-Eb.-e.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavl Min. u. Els-8.

9 . 2. 3 . t.
129. 01 129 -01
152 . 00 152 -0
118- 10 118 . 2!
133 . 00 133 .0
133 . 1f 134 . CC
143. 00 143 . 01
139-00 139 . 01
156 .00 156 . 00
141. 00 14 *. rr
148 . 50 147 . 2!
136 . 00 138. it
150 -00 150 -01
■25. 01 124 .01
127 . 00 127. 01
12B. G0 12841
121-00 121.01
90 -00 90 .01

92 . 50

28*75

92 .00

28*75

Niedersächsische Börse
BrauaralKommnnalverbBnde

mit Zlnsberechnnns
VI,  Hann . Prov . Anl.

t . 1| 99 . 25 99 . 25
Pfandbriefe und

Schaldverachrelbnneen
VI,  Oldb « . sL Kr. 0.

Pldbr . S. S 100 . 25 100 . 25
ds . GoHL-Komm.*

ObL S. B 99 .75 99 . 75
Lsndesbsnkea
Vh Brsch«. Staats».

Goldpldbr . R 14 100 . 00 100 . 00
VI, Hann. Ldkr. G.-

PL B. 1 1924 100 . 25 100 . 25
SVs do . Llqul . Pfdbr . 102 . 50 102 -50
4 da . RM Pldbr . S. t  95 .75 95 .75
Ritterschaften
VI, Brschw. rlttl. G.*

PL «an 29 100 . 00 10040
41/* Bremer rlttL

Goldplandbrlel 100 .25 100 -25
VI, Calenb«. rlttL

G.-Pldbr . V. 28 100 .25 100 .25
VI, Celler rlUL

GnldpL C. 100 . 75 100 . 75
Stadtaehsttea
VI, Preul. Zentral-

stadtschall Pland-
brltf B 22 100 40 100 .25

Hypothekenbankea
Vit  Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. GoldpfA
von 1727 10040 100 . 00

5V. da . Llqula . -Pfdbr . 102 . 50 102 40
4Vs Hann . Bodkrkk.

G. Hyp. Pfdbr . R. 1 (00 .00 10041
luduatrle -Antelhen

4 Iraasrglldt ObL
4 Hackathal ObL 103 . 25 11

104 . r00 II IM

6 Lindener _
ObL 104 .50 10440

} ifiudi . Llndan Obi. 93 . 50 93 . 51
6 Vor « . Ztm . Obi. 103 4 0 103 4 0
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . StadtanL

von 1923 95. 50 95 . 50
4 Bram , ritt (Rogg .)

ab «. PL 94 .00 9441
4 Cell , ritt (Rogg.

abg . PL 9440 94 . 01
SVs Hann . Bd. Kr.

LlquL Pfandtar . 102 . 50 10241
5 Pr . Elektr . a. RM

abg . AnL —
VU  LOdanscheld M

Gbl. 105. 50 105 . 51
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerks 191. 50 191 . 50
Oampfkessol Wllke 174 . 00 17441
Doornkaal HO . 00 1U9- ! 1
Elsen WUlfal 121 . 00 12140
Hackethal 146 . 50 14740
Hann, unmoto.

()e Stück In RM) 332.00 332.01
Hannoversche Zero . 124 -50 124 4t
Hemmoor Zement 21740 2164t
llsadm HBtls 16740 16741
LlnOenei Brauertl 98 . 10 97. 2$
isorddeutsene Zern. 132-00 13U.CC
Teutonia Zemont 202 -00 202 . 0t
Vor. Harzer Zern. 13640 1364t
Verolnsbr . Herrenb . 162. 00 162 . 00
Vorwohlet Zement 121. 50 121 -50
Wollwäsch . Obhren 1( 240 18241
Brschw . Hann . Hyp.

Bank 115 . 50 115 . 51
Geestemöndet Bank 95 -00 95 41

Verkehrs -Aktlen

Hlldesh .Peln . Krelsb . 5840 5840
Uebsrlandw . Hann . 120 . 00 120 . 50
Marlanbam -Baaad . 101 . 00 10140

Berliner Börse
FestverzlaaUehe Werte

(Anleihen des Kelch,
Ui

in, der
libonder , der Relohabahn,

Belohapeat, SchutzReblata-
anlelhe and Rentenbriefei

27
dl  Anl. Amt
5 Rildivanlalht
4 Relchsani. 34
5' int. (Yonng)
Vit  Pr. SL-Anl. 2B
4V> Bayern SL 27
4Vs Brschw. SL 28
Vit  DL Sdintzgeb.
VI,  o . Reichte. S«
Vit  do . SS
Vit  D. Reldlih. 35
vit  da . SC
Vit  Pr . Ldr . t u.

13042 13042
101 - /5 101 -75
99 . 25 99 . 25

108 . 10 108 .10
10940 10940
100 40 10i 40

99 -60
11 . 82 1142

100 -75 100 .75
100 . 80 100 . 80
100 . 37 100. /5

99 . 90 99 47
10040 1004 (1

8tadtaa !elhem
vi,  Bin . esidsdt . 24

Ul 99 .75 99 .75

136 40 136 -50
151 . 25 151 .75

10040
100 . 25
100 -25

99 .75 - - -

10040

99. 87

9949

102 -25
10040

99 . 75

99 . 37

99. 62

99 . 80

OettentL Kreditanstalten
tVs Bin . Pldbr .-A. 99 -/5 99 .75
dl  Komm.- Samm. 1
OL Komm.-Samm. i
VI,  Hann . Landaa-

krett. I, 24 S. 1 100.25 —
Vlt  do. Pfd. (. 27

Barl* 2
4>/s Oldbg. atu Kr*.
VI,  do. Schuld1 o. 3
Vlt  do . Pldbr.-K. 1
S‘/t do. Liga.
4Vt Pr.Lds.-Pfd. R.
4Vs Ldcchftl. Zentr.

Goldplandbr.
Vlt  Ostpr . Idschttl.

Boldpfdbr . (B s/t)
4Vs Schlosw.-HoltL

Idtch. Goldplbr. 24
Vlt  Wsstl . IdschltL

Goldplandbr.
Hypothekenbankea
«V. Brannsdiw.

Hann . v. 1927 10040 10040
4‘/s Sollt. Grund-

kndll 4, S, Ba 10040 1004t
4Vs Hann . Boden-

kredlt 13 . 14 10040 10040
vi,  Meininger . .

Hypsth. BankS 10040 10040
4Vt Pr. Conlralb. 28 lOO.OOILÖ-Öt
4</> Pr. Hyp. 24. 1

25, 2- 4 100.00 10040
VI,  Pr , Plandbr^

Bank SD 10040 10040
VI,  Rhein. WostlSI.

Bdkr. 4. 6, 10, 12 1004010041
VI,  Schl. H. Idtch.

Gold 30 —•— 9942
4>/> Berl. Hyp. 1B 10040 10040
VI,  Bl . Hyp. K. 4 99-62 99.50
5*/s Bl. Ctrbk . Llqn . 102 .12 102 . 12
Vlt  Pr . Pldbr.

Kawa . M 99 . 50 99. 10

4l/t Pr . Ctr . Dod. 24 100 40 100 . 00
Vlt  Pr . ZtroL 1» 10040 100 .00
«Vs Pr . Ztrsl . 20 -21 100 40
4Vi Hann . PIA 4

van 1927 —
VI,  ds . 5. e . Brw . 100 -25 100 .25

Kommnnalubllgatlonea
4</s 'Nein . Hyp . -Ban»

Komm . 4, 14 , 21 99 . 50 99 4t
Vlt  Pr . ctr . Boden

Komm . 24/28 99 . 50 99 40
4Vs Rh- Wstt . Bdkr.

Komm . 24/27 . 4-t  99 .50 9940

fndoatrle -Obllfatlonea
5 ThBr. EL*. 32
4 Zuckerkredit 14

5 teueren tachelne

Gruppe II 1734 . ,
Grupps II 1735 . .
Gruppe II 1734 . .
Gruppe II 1737 . .
Gruppe II 1738 . .
Steuer-Durchschnitt

Verkehra -Aktten
Hamburg«! Hoch
Hann. UabarL
LUback-BUchaa

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Varalnsbank
Bqrl. Handelsqes.
Commarzbank
Deutacha Bank
SL Asiat Bank
OL Utkarsaakaok
OresdnarBank
Main. Hyp.-Bank
Oldbg. Landasbank
Reichsbank

Indnatrle
A. E. B.
«Isen rortiano
Atlas Werke
AG. IUr Energie
Brems» vulkaa
DL Tod u.  Stein
DynamitNohal
GermaniaPori.
Gebr. Goedhardt
Haclethal
Hageda
HoltmanoStarke
Kötltzer Lader
Kromschrbder
Klippersbusch
Llldei Ela

103 . 00 10341

103 . 75
107 . 75
111 .75
115 .75
11940 11940
U1 -60

102 . 62 102 . 87
— 12u. 0b

106 . 25
10640
135**75
122.0U
12740
61940
119 . 50
114 . 37
124 .62

2084 (1

106.12
105.2!
111.5t
13540
122.2:
12641
63141
119-75
114.25
125 .25
99 . : t

219 .21

117 .25 117 .37

11640 116 . lt
131. 5b 13141

149*75 149*51
8340 834

137*40 138*41
146.75 146 -/!
126.75 126 4t

159*7!
11440
12440
177 .75 1774t
137 . 00

MaxImlilanhQtte
MeyerKanlmann
Mlag MOhlan
Mitleid. Stahl
MUlhelm Barg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot

■westd Krott
Ph6nlk Braunkohle
Rnem. Westl. Kalk
Rlebacft Montan
RosantbalPorz.
Sarottl
Schlot. Portland
varaliL dl  Nickel
Vareln. Glonzstoff
Wanderer-Werke
Kolonlnlwerte
ol  Bitafrlke
Nen-Gulnea
Otavl Min. s. Ele-B.
Schantung

9 . 2- 8 . 2-
99 . 50

1Z1. CC
14040 14U4I

— - 13641

1144t

117.
99-

120.
150.
181.

00 115,
tO 99.
50 122.
00 149.
07 182,

166 -75 166 -0i

130 . 00 13040

0t.00 29 . 1
.50 128 .1

Retehsaehtildbnehtorde.
ntnsea (tnl* Btflckntneen)

ab Ausgabe > Am gabe /
■ ■ Geld Brie. Geld 1 Brie

1931
193!

—

Is/t — 1— — —» — • -

1941 1(0 00 100 75 59-87 100 62
\U mi 59 75 10012 - — — —

i ‘. <; 99.37 100 25 99 37 100.12
\Q£t — - 9912 99 87
154! 99 ( 0 99 75 99 00 B9 75
1946 99 00 99 75 -

1947 99 00 99 .75 — —

1940 99 00 99 75 - —

Wlederaufban -ZneehllK«
1944/45 . . ■». . . »»■•
1946/48.

•• |
. . I 63 37 | 9412

Fortlaufende Notierungen

DL AnL Ausl. Scholne
•Inschi. Vs Ablüiungtch.

$ •/• Gelsank.-Werk
«Vs Fried.Krupp-RM-AnL
VI,  Mlttold. stahl
VI,  Var . Stabl-DbL
Accumulatoren-Fabrlk
All«. ElaktrlcItBta-Gis.
Aschaflenburgor Zellstoff
Bayer. Mstoron-Wsrke
l. P. Bembero

Julius BorgerTlofban
BL Krall u. Licht AG.
BerL Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublagj
Bremer Wollkammiral
Budarus Eisenwerke
Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
ContinentalGummi
Daimler-Benz
Demag
Oeutsch. AtlanL-Talegr.
i>. Cont. Gat Datean
DeutscheErdBI
DeutscheLlnolwarka
Deutsche Telcph. u. Kab
Deutsche Walten
DeutscherEiseabandal
ChristianDlerlg, AG.
Dortm. Unlon-Brauaral
Eintracht-Braunkohle
Elsenbahn-Verkehrsm.
Elektr..Lleterungsgee.
Elektr.-Werke Schlesien
Elektr, Licht and Kraft
Engelhardt-Braoaral
L 8. Farbwlndnstrla

Anfang *.
knn

130.70
1U3. 25
100 . 12

22740
117 . 25
14140
15140
14040

153 . 50
169 . 50
130. 50
cbZ . Ot
17940
123 .25
118 -25
147. 62
19240

144 *37

122*25
142- 12
16940
1484b
19840

175 . 25
15840

SohlnB-
kor*

130 .62
103 . 25
100 .12

22840
117 -12
140 . 5b
151 . 00
140 . 25

15340
169.75
130 .00
2b2.l 0
17940
123 .25
11/ -75
14740
192 . 00
141. 50
1444t

1224t
14140
166 . 50
149 . 5t
19* 40
15040

175 . 25
158-51
131.50

Elnheltakura
9. 2- 8 - 2.

14240

160.25 159*40

130. 62
103. 25
10040
10340

22840
117 . 25
141 . 75

139*75

152. 75
169-87
140 . 50
201 . 50

123 -75
117 -75
147 . 00
19240
14145
144 -50
12242
122-12
141 . 75
166 . tu
14840
197. 50
150 .75
17240
22l40
17547
15940

159.7S

130 . 62
103 . 25
9940

10341

117 -37
140 . 75
153 . 00
139 .75

152 . 75
169 . 25
131 -25

X
12241
118 . 2!
147 . bl
192 . 25
141 . 62
144 .75
124.00
12241
141 .75
107.00
1974t
15040
17240

175*8/
158.ll

1224t
143 -21
83 .75

160 . 7S

Anfang »- fJebluG-
kata

Peldmflhla Papier
Falten A Snlllaanm«
GasfOral Loawt a Ca
Th. Goldidimldt
Hamburger ElektrhltBl
Harburger «umml
Harpenei Bargban
Hoesch-Köln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellschaft
IIsa  Bargban
llst, Bergbau GenaBsch.
GobrOdor lunghant
Kill Chtmlq
Kall AsAorslnkaa
KlBAntr-Worka
Koksw. a  Cham. Fahr.

Lahmeyer6 Ca,
LaaribBtta
Laopaldgrnka
MannesntannrShri«wirke
Mansfeld AB. L Bargban
MavAlnanbanUnterm.
MaxImlllanshOtte
MetallgasallsAafi
NiederlausitzerKohla
OrenstelnA Koppel
Rheim Braunk. a.  Brlk.
Rheim Elektrizitätswerk
Rheim Stahlwerk«
«necn.-Westl. Elektr.
nein. Metall

ROtgarswerks
SalzdetfurthKall
Schiel. El. u. Gas Llt. I
SchubertA Sauet
SchuckerlA Cm Elektt.
SchulthelB-Patzenhofer
Siemen, A Halske
Stuhr A Ca., Kammgarn
Stalberger ZinkhBtta
süddeutscheZucker

136 .75
14640
141 .75
154 -50

16648
11440
160. 50
96 .12

13640
136 . 75
145 .75
141 .75
154 .75

166 .75
113 .75
16040
95 .76

134 . 25 134 . 37

110 .87 110 .07
119 . 00 11940
156 . 50 Ü5 .S0

12145 121 . 25

114.00 114.00
158 . 00 150 . 00

145 -75 145 .75

1(945 10945
23145 23145

1« !ÖÖ 141*45
12740 1274t

148 . 12 17042

170 . 37
13940
1: u -50
178 .75

98 .25
212 . 50
13840

170 . 37
13941
150.5L
170 . 25

96 . 25
211.10
1384t

20940

Einheit , tan
9 . 2. I . I

135.75 137'
136.12 137
146.0U 145.«
140.87 1414
15440 154.«

193'«
166-25 1674!
113.87 1144
161.00 160-d:
95.25 |S.l!
—US.

134.5t 34.
12341

-155.
111-00 —*
116.67 11fU64U lii'?!

1214!
iw*
—w— 1«'

114-» 111-
1St|

i » !I5 *

174*00 lii’l
108.75 1(1.»
231-25 2jfS
12940 0!
14140 «H
12740 126-1

148*25 I« 1
17140

1M0
1784017J-*
56,12 J yzu .?» m

13940 1*1

ThüringerGas Leipzig —p_ mt*
11li
162-6VereinigteStahlwerk! 112.62 112.50 112.75

Vogsl Talagr. Draht —./*• 1i1'?5
Wassarw. Selsenklrchai
WestdeutscheKaufhot 60*50 60*25 60-25
WastertgstnAlkali 110-87 110.87 111.00
Wintsrahall 134.25 134.87 135.10
Zellstall Waldhol 148.50 140.15 147.75

Bankew
SSBank für Brau-Industrla

Reichsbank 207.25 2(7.75 208.(0

Verkehr «werte
135.*A-G. für Verkecrswesen 133.25 134.25 134.50

Allg. Lakalk. o, Kraft» 149.50 129.®
MDL ReichsbahnVorz.-A- 129*07 129*87 129.87

Hamb. Amerika Pasketf, —i—
ndinuurg sudanL oampl — —.—
Hansa-Llnla -*»•- 131.00 • ’P
NorUdeutschar Unyi 80.51 00.50 SO*»
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2er Zülirer deglückwünscht Keneral
von Lettow-Vorberk

Bremen,  10 . Februar.
Der Führer hat General von Lettow -Vorbeck zu

seinem 50jährigen Militärjubiläum telegraphisch
seine Glückwünsche in herzlichen Worten über¬
mittelt . »

Lr kokte sich festgefahren. . .
Ein Lastzug , der Wieder einmal seine La¬

dung zu hoch aufgetürmt hatte und dessen Fahrer
vie deutlich angebrachten und sogar beleuchte¬
ten  Hinweisschilder mit der Mindestdnrchlag-
höhe an der Eisenbahnnberfllhrungder
Sebaldsbrücker Heer st rage  nicht beachtet
hatte , fuhr sich am Mittwochabend gegen 21 Uhr
bei der Durchfahrt durch diesen Tunnel fest. Es
gab kein Vor und Zurück mehr , und erst , nachdem
an der Oberleitung der Ltragen -bahn erheblicher
schaden angerichtet worden war , konnte der Last¬
zug seine Fahrt fortsetzen . Der Stratzenbahnbetrieb
in Richtung Sebaldsbrück erlitt hier eine Unter¬
brechung von etwa 30 Minuten.

Lrfahrungsaustausch zwischen VM7I.-
Zichrerinnen und Ärztinnen

Am Sonnabend finden sich alle Untergau - und
JM .-Untergauführerinnen mit den VDM .-Aerz-
tinnen in Bremen  zusammen , um die gesund¬
heitliche Betreuung der Mädel und Jungmädel
in den einzelnen Untergauen zu besprechen . Durch
den Austausch von Erfahrungen und Vorschlägen
wird dieses Zusammensein dazu beitragen , die
Eesundheitsführuna der Jugend noch besser zu
entwickeln als bisher . Die Obergau -Aerztin wird
über die künftigen Aufgaben sprechen, die die
Durchführung des Eesundheitsappelles , die Ein¬
richtung von Eesundheitsdienstgruppen usw . mit
sich bringen . Auch die BDM .-Sachbearbeiterin im
Gesundheitsamt der Reichsjugendfllhrung , Dr.
med . Kuhlo,  wird zu den Führerinnen und
Aerztinnen sprechen.

Dachstuhlbrand am Vrill
Lroßeinsah der Bremer Heuerläschpolizei- Biesenschaden durch blitzschnellen Linsah verhütet

"H
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^ .utn . : Lekmiät (3)
Am Mittwochabend um 20.15 Uhr brach Am

Brill in einem Gebäude der Firma Wührmann
ein Dachstublbrand aus . Die Bremer Feuerlösch-
polizei wurde um 20.17 Uhr alarmiert und traf
schon nach 3 Minuten am Brandort ein . Die
näheren Feststellungen ergaben hier , dah es sich
um einen umfangreichen Brand handelte , der den
Groheinsatz der Bremer Fencrlöschpolizei not¬
wendig machte . Bereits 20.2-t Uhr trafen weitere
Löschzuge ein , so dah (unter Oberbaurat Witt-
manns Leitung ) dem Feuer sofort und energisch
zu Leibe gerückt werden konnte . Bezeichnend für
die unerhörte Schnelligkeit des Einsatzes ist die
Tatsache , dah bereits in der 4. Minute nach dem
Alarm die erste Leiter hochgesührt worden war.

Da infolge von Umbauarbeiten in den einzel¬
nen Gebäudeteilen des Geschäftshauses der Zu¬
gang zu den Dachgeschossen erschwert war , muhte

das Feuer von außen her m i t H i l fe v a n v i e r
Leitern  erreicht werden . Gegen 21.30 Uhr
war das Feuer so weit eingekreist worden , dah
mit dem Ablöschen begonnen werden konnte.

Erst wenige Wochen sind vergangen , seit die
Bremer Feuerlöschpolizei noch rechtzeitig bei dem
Erohfeuer der Dachpappenfabrik am Osterdeich
unabsehbaren Schaden dadurch verhütete , dah sie
diesen Brand durch schnellen Einsatz  der
Geräte bald niederkämpfen konnte.

Und schon wieder kam es jetzt am Mittwoch¬
abend zu einem ähnlichen Fall . Vorübergehende
bemerkten plötzlich zu .ihrem größten Schrecken,
dah vom Dach des zum Wührmannschen Unter¬
nehmen gehörenden Hauses Kaiserstrahe 25/27
dicke Rauchschwaden  in die Straße ge¬
drückt wurden . Die Wehr wurde sofort durch
Feuermelder alarmiert . Als sie eintraf , schlu-

„Wir bauen für Jahrhunderte"
Der Deg. Bürgermeister3fl.-6ruppenführervöhmcker auf einem kameradsthastsabendder bremischen Vauverwaltung

Ueber die großzügige und für Jahrhunderte
berechnete bremische Stadtplanung sprach Reg.
Bürgermeister SA -Eruppenführer Vöhmcker
auf einem Kameradschaftsabend der bremischen
Bauverwaltung . Diese Veranstaltung fand im
großen Saale der Union statt und wurde ein¬
geleitet mit sehr beifällig aufgenommenen Dar¬
bietungen des Mustkzuges der SA .-Standarte 75.
Nach Ausführungen des Betriebsobmannes
Thomssen,  der den Abend unter ein Wort
des Führers stellte , hielt Vaudirektor Offen-
bergdie  Begrüßungsansprache . Sein Gruß galt
insbesondere dem Reg . Bürgermeister . Die Freudeüber den Besuch des Reg . Bürgermeisters sei des¬
halb besonders herzlich , weil die Pläne und Ar¬
beiten des Bauhofes in ihm den besten För¬
derer  hätten . Der Leiter der Vauverwaltung
sprach dann allen seinen Mitarbeitern und vor
allem dem Betriebsobmann und den Obmännern
für die außerhalb der eigentlichen Dienstobliegen¬
heiten geleistete Arbeit feinen Dank  aus . Dem
Ärbeitskameraden Fritz Erothe,  der ein Kind,
das in der Weser zu ertrinken drohte , mit Ein¬
satz des eigenen Lebens gerettet hat und der für
diese vorbildliche Tat vom Führer mit der Ret¬
tungsmedaille  am Bande ausgezeichnet
worden ist, überreichte er als Anerkennung
für seine Rettungstat ein Buch.

Reg . Bürgermeister Vöhmcker gab , von den
Männern un« Frauen des Bauhofes mit freu¬
digem Beifall begrüßt , zunächst seinem Bedau¬
ern darüber Ausdruck , daß er bisher noch nicht
Gelegenheit hatte , zu allen Arbeitskameraden
des Staatsapparates sprechen zu können.

In Bremen mangele es vorläufig noch an einer
Halle , die alle Mitarbeiter aufnehmen könne.
Mit Freuden benutze er deshalb die jetzige Ver¬
anstaltung , um zu den Arbeitskameraden zu spre¬
chen, die berufen seien , an großen Ausgaben , die
der Führer dem deutschen Volke gestellt habe , mit¬
zuarbeiten . Dabei komme es nicht darauf an,
aus welchem Posten der einzelne stehe, wenn er
nur dort , wo er eingesetzt sei, seine Pflicht erfülle,
wenn er dort seine ganzen geistigen und körper¬
lichen Kräfte einsetze, um dem Volke zu dienen.
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Das deutsche Volk sei, da es sich nicht auf reiche
Hilfsquellen der Natur stützen könne , gezwungen,
aus sich selbst  das Höchste herauszuholen . Die
ungeheuren Leistungen,  die seit der Macht¬
übernahme vollbracht worden seien , konnten nur
erreicht werden , weil dieser Aufbau von zwei
Pfeilern getragen worden sei. Der erste Pfeiler
sei die Tüchtigkeit , der Fleiß und die
Sorgfalt  des deutschen Menschen , der zweite
Pfeiler sei die Tatsache , daß der größte Teil des
deutschen Volkes sich gefühls - und verstandes-
mäßig hinter den Führer  gestellt und sich
seine Ideen zu eigen gemacht habe . Dieses Be¬
kennen des Volkes zur nationalsozialistischen
Weltanschauung habe Zersplitterungen beseitigt,
habe alle Volksgenossen auf ein Ziel und auf
eine Aufgabe ausgerichtet.

Die Tatsache , daß so viele Männer der Bau¬
behörde im Braunhemd angetreten seien , be¬
weise , daß der Geist , der das ganze Volk beherr¬
schen soll, auch in dieser Behörde Einzug gehalten
habe . Niemand dürfe sich daraus beschränken , seine
Berusspflicht zu erfüllen , jeder müsse der Bewe¬
gung seine nicht dienstlich beanspruchten Kräfte
zur Verfügung stellen . Dazu sei niemand zu alt
und dafür habe niemand zu wenig Zeit.

Gerade Ihnen , so führte Reg . Bürgermeister
Vöhmcker dann weiter aus , sind besondere Auf¬
gaben gestellt worden , denn der Führer nannte
die Architektur die Kjönigin der Künste.
Und Sie leben in einer Stadt , in der die Archi¬
tektur — man denke nur an den Marktplatz
und den Domshof — von jeher eine besonders
bevorzugte Stelle eingeräumt worden ist. Mag
Bremens besonderes Augenmerk in den letzten
zwei Jahrhunderten auch auf den Ausbau der
Weser  als Lebensader der Stadt gerichtet ge¬
wesen fein , die Baukunst wurde niemals ganz an
die Seite gedrückt . Daran erinnern uns der Bau
des neuen Rathauses und die gärtnerische Gestal¬
tung seiner Straßenzüge mit den vielen Ein¬
familienhäusern.

Wir haben hier in Bremen also ein Stadtbild,
das sich ohne große Schwierigkeiten noch mehr
verschönern läßt.  Genau so, wie wir uns
an den Bauten unserer Vorfahren begeistern , wie
uns in den Bauten vergangener Jahrhunderte
und Jahrtausende der Größe und Kraft , des
Lebensgefühls und der Kultur unserer Vorfah¬

ren bewußt werden , und genau so wie wir uns
an der Größe der Vergangenheit aufrichten,
genau so sollen unsere Nachkommen einst aus den
steinernen Denkmälern , die wir schaffen und hin¬
terlassen , Kraft für eigenes Wirken schöpfen und
in Zeiten des Zwistes durch diese Bauten daran
gemahnt werden , daß nur ein einiges Volk den
Platz an der Sonne halten kann.

Auch die Stadt Bremen hat die Ver¬
pflichtung,  große Bauten als Ausdruck
unserer Zeit  zu schaffen und die Stadt
so aus - und aufzubauen , daß noch nach Jahr¬
hunderten daraus der Geist unserer Genera¬
tion spricht . Ich habe mir deshalb vorgenom¬
men , die Gestaltung der Stadt für die
nächsten 100 oder 200 Jahre fest¬
zulegen  und das Gesicht Bremens gründ-
legend  zu ändern . Es gehört zu unserem
Pflichtcnkreis , eine großzügige Städteplanung
aufzustellen , damit man , wenn einmal ein
größeres Gebäude errichtet werden soll , weiß,
wohin dieses Gebäude gehört . Bisher ließ die
Finanzlage großzügiges Vauschaffen nicht zu.
Unsere Lage bessert sich aber von Jahr zu
Jahr . Wir wollen uns nicht aus eine Reichs-
hilse verlassen , wir wollen auch nicht neidisch
ans andere Städte schauen , wir wollen
uns selbst helfen,  wir wollen unsere
Bauvorhaben mit eigenen Mitteln in die Tat
umsetzen . Gerade wir in Bremen sind in der
glücklichen Lage , anzuknüpfen an das Schassen
vergangener Jahrhunderte , um für kommende
Jahrhunderte zu bauen.

Der Reg . Bürgermeister stellte dann den Ar¬
beitskameraden des Bauhofes das Zeugnis aus,
daß sie in fachlicher  Hinsicht sehr gut in der
Lage seien , aus unserer an sich schönen Stadt ein
noch schöneres Bremen zu schaffen . Sei mit dieser
fachlichen Leistung die nationalsozia¬
listische Gesinnung  verbunden , dann wür¬
den auch in Bremen die Ausgaben gemeistert wer¬
den , die uns das Schicksal gestellt habe . Die An¬
sprache , die mit einer Führerehrung  aus-
klang , wurde mit stürmischem Beifall aufgenom¬
men . Den Schluß des Kameradschaftsabends
machte ein ganz ausgezeichneter Unterhaltungs¬
teil , zu dem „Kraft durch Freude"  nam¬
hafte ' Künstler vermittelt hatte . <Z

gen gewaltige Flammen , den Him¬
mel weithin rötend, aus dem Dach.
Man zertrümmerte eine große Glastür und ver¬
suchte, auf den Treppenaufgängen bis zum
Brandherd vorzudringen . Da aber dieser Ein¬
satz, der außerdem auf besondere Schwierigkeiten
stieß , nicht ausreichend war , wurde die Be¬
kämpfung des Feuers von außen her mit Hilfe
der Leitern vorgenommen . Fast gleichzeitig wur¬
den sowohl von der Kaiserstraße  her , wie
von der Langen  st raste  die ersten Wasser¬
garben in die Glut gegeben . Nachdem zunächst
erst drei Leitern hochgesührt worden waren,
wurde kurze Zeit danach auch noch eine vierte
Leiter angesetzt.

Die zahlreichen Zuschauer , die sich auf dem
Brill wie auch an allen andern Stellen ange¬
sammelt hatten und die überall sofort von der
Polizei von der Brandstätte ferngehalten wur¬
den , waren verschiedene Male in dichte Rauch¬
schwaden eingehüllt . Der Wind drückte immer
wieder die zunächst noch schwarzen , später etwas
helleren Rauchwolken in die Straßenzüge des
Brill hinein.

Kürze Zeit , nachdem die Männer der Feuer¬
löschpolizei den Brand angegriffen hatten , ver¬
schwanden die hochaufschlagenden Flamm n. Nur
noch hin und wieder zuckte hinter den Giebeln
der Kaiserstraße ein offener Feuerschwall kurz auf.
Starker Funkenregen , hervorgerufen durch herum¬
fliegende brennende und glimmende Bettfedern,
setzte zur gleichen Zeit ein.

Drei O - Rohre  gaben eine genügende
Wassermenge , um das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken . Drei weitere Leitungen waren zur
Sicherung ebenfalls bis auf die Leiterfpitzen und
von dort hinüber auf die Dächer verlegt worden.

Von vier Wachen  waren insgesamt fünf
Züge  mit 60 Mann zum Brill ausgerückt , derM
Fahrzeuge am Brill selber , in der Kaiserstraße
und in der Langenstraße aufgestellt waren.

Scheinwerferkegel beleuchteten den brennenden
Dachstuhl , auf dem die Männer der Wehr in hals¬
brecherischen Stellungen , zum Teil mit Fackeln m
der Hand , ihre schwere Löscharbeit verrichtetem
Die Leitern waren bis zu 15 Meter ausgezogen,
da sie ja noch über den Brandherd hinausragen
mußten.

Um an den eigentlichen Brandherd auf dem
Boden des Gebäudes Kaiserstraße 25/27 heran¬
kommen zu können , mußte das Dach an mehreren
Stellen von außen her eingeschlagen werden . Als
die Macht des Feuers gebrochen war , sah man,
daß neben dem Dachgebälk und den Boden-
verschlägen . die völlig verkohlten , aber noch
„hielten " , vor allem die hier gestapelten Feder¬
massen dem Feuer eine allzu reiche und gefahr¬
bringende Nahrung gegeben hatten.
. Im Hinblick auf die Riesengefahr , die gegeben

war durch die leichte Brennbarkeit der gestapelten
Materialien , mußten große Wassermengen in die
gefährdeten Zonen des Dachstuhls gegeben wer¬
den . So konnte ein gewisser Wasserschaden für das
ganze Gebäude nicht vermieden werden.

Kameraden der SA . stellten sich öen absperren¬
den Polizeibeamten sofort hilfsbereit zur Ver¬
fügung . Noch während der Löscharbeiten wurde
weiterer Schaden an den in den Untergeschossen
des Hauses aufbewahrten Gegenständen durch Ab¬
decken mit Zeltplanen verhütet.

Der Betrieb der Straßenbahn  durch die
Kaiserstraße zur Neustadt und in umgekehrter
Richtung , war von 20.15 Uhr an mehrere Stunden
lang am Brill unterbrochen . Wieder einmal
wurde ein größeres Brandunglllck — diesmal
sogar in der besonders gefährdeten Innenstadt —
rechtzeitig durch den blitzschnellen
Einsatz  unserer Feuerlöschpolizei verhindert.
Der entstandene Schaden blieb auf den Brand¬
herd und das in Mitleidenschaft gezogene Ee-
Läiüie beschränkt.

rst

Kurz vor Redaktionsschluß , bei dem die Ab-
löscharbeiten noch andauerten , ergab sich ein
erster umfassender lleberblick über den Brandherd.
Ausgebrochen war das Feuer also in dem großen
Bodenraum , der angefüllt war mit lose verpackten
Vettfedern , zahlreichen Betten , Bettgestellen und
hölzernen Möbelstücken . Das Feuer , dessen Ur¬
sache noch untersucht wird , bahnte sich glücklicher-
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weife sofort einen Abzug ins Freie dadurch , daß
es durch einen Luftschacht das Dach durchbrach
und somit sofort die Aufmerksamkeit Vorüber¬
gehender auf sich zog.

Der Leitung der Feuerlöschpolizei war es sofort
klar , daß nur durch einen Großeinsatz von
Menschen und Geräten  wirksame Gegen¬
maßnahmen ergriffen werden konnten . Nur da¬
durch gelang es , das Feuer noch unter dem
Dach selber  niederzukämpfen . Unabsehbar
wäre die Gefahr für den gesamten benachbarten
Stadtteil angewachsen , wäre das Dach aufge¬
brannt und hätte es dadurch den brennenden
Federmengen vollends den Weg freigegeben.

In selirvinüvliiävr Höbe uuü in balsbreeliorisvlieii ktolluilKvu Mull teil üis Uänuer der Odier-
lösobpoltrei don Lraudbord bsllämpksu

Vr. von fllten

flltpersische Bronzen in der kunstkalle
1930 gab es eine archäologische Sensation ersten

Ranges . 2n den Basaren Persiens  tauchten,
ffür wenige Schilling angeboten , Bronzefunde von
großer künstlerischer Schönheit auf . So sehr sie
an Bekanntes erinnerten , an Babylonisches und
Skyptisches , so war doch diese eigenartige Ver¬
schmelzung verschiedener Kunststile zu einer neuen
Einheit , wie sie hier vorlag , der Wissenschaft bis¬
her fast vollständig unbekannt geblieben . Diese
Fundstücke , Bronzewaffen , kunstvolle Pferdegebisfe,
Veschlagstllcke von Pferdegeschirren , tierkopfge-
schmückte Prunknadeln , Haarpfeile , Armringe und
Gefäße wurden , so versicherten die Händler , die
bald die Preise märchenhaft emporschnellen ließen,
als sie das merkwürdige Interesse der Europäerfür ihre Ware sahen , ihnen von halbwilden Be¬
wohnern Luristans gebracht , die sie in alten Grä¬
bern ihrer Heimat gefunden haben wollten.

Und als die sonderbaren Europäer durchaus
mehr von den Fundumständen wissen wollten , und
behaupteten , solches Wissen würde diese alten
Bronzen erheblich wertvoller machen , da entschloß
sich ein mutiger Händler sogar selbst in dieses ver¬
rufene westpersische Eebirgsland vorzudringen . Er
belud sich mit Geld , empfahl seine Seele Allah,
und es gelang ihm wirklich mit einem der wich¬
tigsten lurischen Stammeshäuptlinge , dessen be¬
rüchtigte Grausamkeit doch noch von seiner Geld¬
gier übertreffen wurde , einig zu werden , als
dieser sich überlegte , daß die -,goldene Gans ", die
sich da in Gestalt des mutigen Händlers zu ihm
wagte , lebend einträglicher sein würde als tot.
Er durfte bei der Ausgrabung , oder besser gesagt,
Ausplünderung zahlreicher Gräber zusehen . Da
sah er nun , wie an vielen Plätzen aus kleinen
Einzelgräbern , die zu einer Art von Friedhöfen
vereinigt waren , die halbwilden Luren hastig die
rätselhaften Vronzegegenstände , die , immer nur
in wenigen Stücken , neben den Gerippen lagen,
— die Pferdegebisse oft noch in den Schädeln mit-
bestatteter Rosse — herausrissen und dann —
immer das gleiche Schauspiel — sofort unter hef¬
tigem Streiten die Teilung der Funde vollzogen
wurde . Viel war damit allerdings nicht für die
Wissenschaft gewonnen , aber es war doch wenig¬
stens einwandfrei festgestellt , daß die Gegenstände
wirklich Azs Ktt»W8 GrLH«« Lztristarr « Dämm¬

ten , also aus einem Lande , das unmittelbar an
Nordbabylonien und Südassyrien grenzte , aber
nur selten sich diesen alten und kultivierten Groß-
reichen hatte unterwerfen müssen.

Wann aber waren die Bronzen entstanden und
wer waren ihre Versertiger gewesen ? Die
Wissenschaft schwankte noch im Zeitansatz so sehr,
daß sowohl das 3. Jahrtausend vor wie die ersten
Jahrhunderte nach Christi als Entstehungszeit
verfochten wurden . Da wurden wenige Jahre
spater in den Gräbern vereinzelt Stücke mit sume-
rischen (altbabylonischen ) Inschriften aus dem 3.
und solche mit assyrischen aus der Wende vom 2.
zum 1. Jahrtausend gefunden . Die auf einem
Dolche lautet z. B . — ohne falsche Bescheidenheit
— „Eigentum des Marduk -Nadin -ache, König des
Weltalls ", der regierte von 1123—1113 v. Chr.etwa.

So konnte man nun nicht mehr im Zweifel sein,
daß die Luristan - Vronzen  sehr alt waren,
jedenfalls vor die Zeit des historischen Perser¬
reiches gesetzt werden mutzten.

Von diesen Bronzen hat nun ein Bremer,
im deutschen diplomatischen Dienst in Teheran be¬
schäftigt , der Legationsfekretär Dr . Melchers,
an Ort und Stelle eine kleine , aber fast alle typi¬
schen Formen in ausgezeichneten , wohl aus der
Zeit von 1500—800 v. Chr . stammenden Stücken
enthaltende Sammlung zusammengebracht und sie
als Leihgabe der Bremer Kunsthalle überwiesen,
wo sie in einem der Glaskästen im Beckerath -Saal
untergebracht ist.

Die Stücke stammen , bis auf eine Ausnahme,
das groteske weibliche Idol , das seinem ganz an¬
dersartigen , primitiven Stile nach aus Piravand
— nördlich Luristan — kommen muß , aus der
Gegend von Hamadan.

Der Luristanstil ist wohl am deutlichsten erkenn-
und auch deutbar in den Eeschirrbeschlägen und
dem großen Haarkamm . Man merkt , daß die da¬
gegen als klassisch empfundene babylonische Kunst
sich hier mit einem Element der Stilisierung , der
Auslösung der Tierlörper in ornamentale Linien
verbunden hat , daß der sogenannten „skyptischen"
KurK Mim jft , Kunst d«r tzölkr , die im

nördlichen Mittelasien und im angrenzenden Süd¬
rußland lebten . Vielleicht waren sie, sicher Arier,
den Persern der Geschichte nahe verwandt . Im
2. Jahrtausend dürften sie in Luristan eingedrun¬
gen , oder mindestens ihren Kultureinfluß dort
geltend gemacht haben . Das Gegenständliche:
Tiere oder Tierteile und Menschen in Verschlin-
gung oder Kampf , wird aus der religiösen An¬
schauung zoroastischen und vorzoroastischen Glau¬
bens , als Kampf des Menschen , unterstützt von
den Symbolen des guten Prinzips gegen das
„Böse ", gekennzeichnet durch feine Symboltiere,
vielleicht richtig gedeutet werden.

Bei den beiden Sphinxen , Pferdeqebißschluß-
stücke — die Durchlochung war zur Aufnahme der
Eebißstange bestimmt — überwiegt der Anteil der
babylonisch -assyrischen Kunstauffassung , ebenso bei
dem herrlichen Bronzebeil mit dem Löwen , das in
seiner gedrungenen Monumentalität an Romani¬
sches gemahnt.

Die merkwürdige Schelle , ein durchbrochener
Tierkörper (Ente ?) mit einer Kugel darin , dürfte
am Pferdegeschirr oder der Wagendeichsel ange¬
bracht gewesen sein.

Es ist nur eine kleine Sammlung , die hier aus¬
gestellt ist , und dem historisch und archäologisch
weniger Vorgebildeten mag diese Kunst vielleicht
wenig bieten . Wer aber zu erkennen vermag,
daß in ihr eine der ersten Verbindungen auf dem
Gebiet der Kunst sich vollzogen hat , zwischen der
Welt der alten Sumerer , dieses ihrer Herkunft
nach rätselhaften Volkes , von denen zu Alexan¬
ders des Großen Zeit , als sie schon fast zwei Jahr¬
tausende aus der Geschichte verschwunden waren,
ein Schriftsteller sagen konnte „sie haben alles er¬
funden , nach ihnen ist nichts mehr erfunden wor¬
den " und der Welt der arischen Völker , der seit¬
dem die Geschichte gehört , wird vielleicht nach¬
denklich und nicht unbereichert von dem kleinen
Glaskasten mit den Luristanbronzen in der Bre¬
mer Kunsthalle scheiden.

Zweieinhalb Mill . Mark für einen Bermeer ! Zu
den Spitzenwerten der Galerie Ezernin in Wien
gehörte ein Selbstbildnis des Holländers Jan
Vernzeer van Delst , das den Künstler in seinem
ArbeiHraum vor der Staffelei stehend darstellt.Wie ^ ins aus Wien berichtet wird , wurde das Ge¬
mälde für den riesigen Preis von einer Million
Dollar an einen englischen  Privatsammler
verhau ^ . x.

Liederabend Marcel Mimisch
Das erste Erscheinen Marcel Wittrischs  in

einem Bremer Konzertsaal wurde zu einem all¬
seitig anerkannten , hervorragenden Ereignis ! Der
Sänger , der sich in den letzten Jahren in den^
Ensembles der Berliner Staatsoper , der Vay-
reuther Feftspiele und des Teatro Colon in
Vuenos Aires in,die Vorderreihe weniger nam¬
hafter Tenöre emporarbeitete , gestaltete ein er¬
lesenes Programm , dessen erster Teil die Spanne
von der Romantik Robert Schumanns bis zur
neuzeitlich geprägten Tonsprache Richard Strauß'
verlebendigte . Die Brücke bildeten Robert Franz,
Franz Liszt , Max von Schillings , Alexander
Gretschaninow und Serge Rachmaninow , ein
weitgespannter Bogen , der seine Tragkraft aus
unterschiedlichen , z. T . gegensätzlichen Wesenhei¬
ten empfängt und deshalb einen Künstler von
wandlungsfähigster , Formsicherheit fordert . Wit-trisch bewältigt diese Vielfalt der Stile mit dem
imponierenden „Kunsternst " , den Richard Wagner
in seinen Schriften zum erstenmal aufzeigte und
zur erfüllenden Voraussetzung für den nachschöp-
ferischen Menschen erhob.

Stimmungsgehalt der Lieder , ihre dichterischen
Werte , ihr weltanschaulicher Tiefsinn , sind für
Wittrisch Faktoren , deren geistige und seelische
Durchdringung ihm als höchstes Ziel vorschwebt.
Die verschwenderische Fülle stimmlicher Mittel
gewährleistet jede Möglichkeit , den Aufbau der
Gesänge aus kleinsten Anfängen ' emporzutragen
zur höchsten Steigerung des überwältigenden
Ausdruckes . Vom feinsten , aber fUiligtragenden
Pianissimo bis zu kraftvollen Ausladungen
spannt sich die Skala mit zahlreichen Zwischen-
tönen , die mit empfindsam kultivierter Künstler-
schaft eingesetzt werden . Das technische Rüstzeug,
dessen Wert ' bedingt ist durch eine vorbildliche
Oekonomie der Atemführung . durch feinspürige
Bemessung des jeweiligen Stimmaufwandes,
durch unwirklich gleitende Registerübergänge
und durch ausgeglichenen Stimmsitz in allen
Lagen , befähigt Wittxisch dazu, - alle Pläne seiner
impulsiven Eingebungen mühelos zu verwirk¬
lichen . Hinzu kommt die angeboren « musikantische
Begabung des Künstlers , der den dichterischen
Stoff klanglich auflockert und ihn vom Musikali¬
schen her belebt . Jedes Lied war nach Form und
Inhalt in sich abgeschlossen, jetzt die zarfe Ver-

haltenheit der „Mondnacht " von Schumann , jetzt
die weltferne Verträumtheit der „Liebe " von
Schillings , jetzt der erschütternde Sehnsuchtsschrei
des „Gefangenen " von Gretschaninow und dann
die abgeklärten , philosophisch angehauchten Wei¬
sen in „Traum durch die Dämmerung " und
„Heimkehr " von Richard Strauß . Immer wieder
andersgeartete Eindrücke , die Beifallsstürme ent¬
fesselten und Zugaben erzwängen . Einen Höhe¬
punkt des ersten Teiles bildete „Ruhe mein!
Seele " , ein Lied das Wittrisch kürzlich vor den
Führer in einem Hauskonzert zum Vortrac
brachte.

Nach der Pause begab sich Wittrisch auf da-
Gebiet der Oper . Er betrat damit die Bretter
die für ihn wirklich die Welt bedeuten , und er
schuf damit Glanzleistungen , die unvergessen blei¬
ben . Die Gestaltung der „Eralserzählung " und
ihre z. T . ganz neuartige Phrasierung , ihre dra¬
matisch entwickelte Steigerung und ihre erhaben!
Sinndeutung verrieten ' Vayreuther Format unt
Tietjens Fyrmbilduny . Packend und mitreißen!
sang Wittrisch dann die zweite Arie aus „Tosca'
( „Und es blitzen die Sterne " ) , wobei er — wii
im Schluß - und ElanMück — den tonlichen Aus¬
druck durch darstellerisch « Andeutungen verstärkte
Nach dem verzweifelten Ausbruch des „Bajazzo'
nahmen die Beifallsbezcugungen ovationeller
Charakter an , und Wittrisch blieb zuletzt nicht-
anderes übrig , als mit dem zweiten „inoffiziel-
len " Programm zu beginnen , das die „Blumen-
Arie aus „Carmen " „Zuneigung " von Strauß
(auf besonderen Wunich ) „O Mädchen , mein Mäd¬
chen" von Lehar und noch manches andere ent¬
hielt und erst beendigt werden konnte , als die
Lichter , im großen Saal der „Glocke" verlöschten
und die begeisterten Hervorrufe des wie eine
Mauer um das Podium geschälten Publikums
aufhörten . _ lViiöslm llsvpp

Eine Oesterreichisch -Nordische Gesellschaft . Nach
dem Vorbild der deutschen Nordischen Gesellschaft
ist mit dem Sitz in Wien  eine Oesterreichisch-
Nordische Gesellschaft gegründet worden . Ihr Auf¬
gabengebiet ist die Pflege und Förderung der
künstlerischen , geistigen und kulturellen Bezie¬
hungen zwischen Oesterreich und den skandina¬
vischen Ländern . ^
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Pliickte Finken
Weiße Bohnen werden am Abend vorher eingeweicht
und am anderen Tage mit dem Einweichwasscr auf¬
gesetzt. Man gibt geräucl>erten Speck oder schweine-
nackendazu oder schneidetden Speck in Würfel , bra¬
tet diese an, gibt das Fett zum Gemüse uiw die
Speckwürfel nachher beim Anrichten darüber . Nun
gibt man eine kleingeschnittene Zwiebel dazu und
in Würfel geschnittene gelbe Wurzeln . Zuletzt gibt
man die kleingeschnittenen Kariosscln dazu und in
seine Scheiben geschnittene Aepsel, oder man reibt
die Acpfcl zuletzt roh an das fertige Gemüse. Ab¬
schmecken mit Essig, Salz und Zucker.

Fleischlos:
Brühsuppe mit Eierluchen -Apselbettelmann

Man verwendet zur Suppe holzige Teile von Kohl¬
rabi , abgeschälte Strunke von Weißkohl und Grün¬
kohl, sauber gebürstete Sellerie-schale, dunkle Teile
von Porree usw. Alles wird ganz fein gehackt, eben¬
falls eine Zwiebel. Diese wird zuerst in Fett ge¬
dünstet. dann das übrige Gemüse dazugegeben,
Wasser ausgefüllt und nun langsam ausgekocht.
Reste von Gemüse- und Kartofselwasser dazugeben.
Nachher gibt man in seine Stressen geschnittenen
Pfannkuchen und gehacktePetersilie hinein . — In
Scheiben geschnittene Aepsel werden geschmort, mit
Zucker und Zimt abgeschmecktund mit gereinigten
Korinthen vermengt. In eine gut gefettete Auslaus-
sorm gibt man geriebenes Schwarzbrot , das man
mit Zuckervermengt hat , daraus den nicht zu trocke¬
nen Apfelbrei und läßt etwas von dem Apfelsast
zurück. Darüber stillt man wieder Brot , das man
mit dem zurückgelassenenApselsast anfeuchtet. Man
gibt reichlich Butterflöckchen auf den Auslaus und
überbackt ihn SO Minuten im heißen Ofen.

Abends:  Kartofselschnee mit Speck u . Zwiebeln
Speck wird in Würfel geschnitten und angebraten
und reichlich Ringzwiebeln dazugegeben und beide?
schön hellbraun gebraten . — Salzkartosfeln werden
durch die Presse bergartig auf eine Schüssel gegeben
und darüber Speck und Zwiebeln.

Lbt . VoIIc»v1rt »adakt-S »u»vlrt !edakt
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Tkette Mme Hr ZceMe -t
livoll -IIisotoe:

,vas große flbenteuer"
Ein unterhaltender Spielfilm erzählt die Ge¬

schichte einer tapferen Zeitungsverkäuserin , die als
blinder Passagier von Neuyork nach Berlin fährt,
weil sie sich in einen Ingenieur verliebt hat . der
ihr in einer gefährlichen Situation beistand und
die gleiche Reise unternehmen mutz. Wir sehen mit
einigem Erstaunen die „Bremen im Hamburger
Hasen einlaufen , lassen uns dann aber weiter von
den Erlebnissen der kleinen 2u -Ju unterhalten,
die dank ihrer hübschen Stimme eine Anstellung
in einem Revuetheater erhält , sich den eifer¬
süchtigen Haß der ehemaligen Freundin des In¬
genieurs zuzieht , am Schluss den Geliebten von
einem schlimmen Verdacht befreit und ihn für
sich gewinnt , nachdem sie schon selbstlos verzichtend
abgefahren war.

Maria Andergast  als rauflustiger Zeitungs¬
junge und liebes , tapferes Mädel in einem , Char¬
lotte Susa  als mondäner , zum Tanzen verur¬
teilter Revuestar , Albrecht Echoenyals  in
einer diesmal erfreulich aufgelockerten , gewinnen¬
den Filmheldenrolle , dazu Paul Westermeier
als prächtige Chauffeurtype und Anton Point-
ner  als dunkler Ehrenmann mit hintergründigen
Absichten sind die Hauptfiguren der Handlung , der
merkbar die Absicht zugrunde liegt , den Zuschauer
durch ein vielseitiges Nebeneinander erfahrungs¬
gemäß wirksamer szenenbilder zu fesseln und da¬
mit dem ziemlich zusammengeflickten Handlungs¬
stoff die zugkräftigsten Seiten abzugewinnen . Die
Spielleitung hatte Johannes Meyer.  Mehr
oder weniger geistreiche Texte schrieb Hans Beck-
mann  zu der netten Musik Theo Ma ck eb e ns.

Gawz hervorragend ist der im Vorprogramm
laufende Boxkampf »Film Schwell na —
Foord,  der den Zuschauer einen der schönsten
und fairsten Schwergewichtskämpfe der Vor¬
geschichte noch einmal miterleben lässt. Der Bild¬
streifen ist sehr ausführlich , man erlebt mit Aus¬
nahme der zusammengefaßten 8., 9. und 1V. Runde
alle Phasen des aufregenden Kampfes in Nahauf¬
nahmen , Totalen und rn außerordentlich aufschluß¬
reichen Zeitlupenbildern . Von dem Film wird
nicht nur der aktive oder passive Anhänger des
Boxsports , sondern auch der Zuschauer , der ihm
im allgemeinen gleichgültig gegenübersteht , aufs
stärkste gefesselt.

kuropa-siolort:
„Musik für Dich"

Ein Film mit gleich zwei musikalischen Pu-
blikumslisblingen rn der Hauptrolle , und wenn
sie noch dazu Hans Söhnker  und Magda
Schneider  heißen , mutz auf alle Fälle ziehen,
zumal als drittes Bonbon noch eine nette Rolle
für Paul Kemp  hineinkomponiert wurde . So
nahm man diesen , ohne zu bedenken , daß auch
vier Drehbuchautoren noch keine Gewähr für ein«
originell und einigermassen glaubhaft konstruierte
Handlung bieten , legte das Gewicht des Humors
in einen Taxameter aus der Vorsteinzeit und in
Kemps nette Mätzchen, die Stärke des Gefühls
in die tapfere , aber arme Bewohnerschaft der zu
versteigernden Rosengasse und in die unerträglich«
Nettigkeit eines von drei Pflegevatern betreuten
jungen Mannes , alle Vornehncheit in die palast¬
artige Wohnung des Gerichtsvollziehers und sei¬
ner liebreizenden Tochter sowie in den ameri¬
kanischen Superwaaen des smarten vierten und
wirklichen Vaters . Abgesehen davon gelingt eine
Reihe lustiger Szenen , und im grossen ganzen hat
man die Handlung so um die Stars herumgebaut,
wie sie sich das Publikum zur gefälligen Unter¬
haltung wünschen mag . — Im Vorprogramm ein
Naturfilm „Kleinod an Tauber und Main " , dse
uns auf bewährte und gekonnte Art in das Städt¬
chen Wertheim einführt.

^nni ^ rnurius -^VsilsliLsnsor

„Frau Watschke, bringen Sie doch Frau Stange
nicht wieder in unser Kränzchen ?"

„Warum denn nicht ?"
sLch, fi« stört nur — sie spricht so wenig I"

..Lotsenkommandeur Leppert"
kin weiteres transportables Strand-Motorrettungsboot in Dienst gestellt
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Die Motorisierung der an den deutschen Küsten
der Nord - und Ostsee stationierten Rettungsboote
verzeichnet einen weiteren Fortschritt : von der
Fr . Lürssen - Werft in Vegesack  wurde
ein von der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger  in Auftrag ge¬
gebenes , transportables Strand - Mo¬
torrettungsboot  abgeliefert und unter die
Rettungsflagge gestellt . Es handelt sich um ein
Schwesterboot des von der gleichen Werft bereits
im Oktober 1936 abgeliefertes Strand -Motorret¬

tungsbootes „Vegesack", das in Ording an der
schleswig -holsteinischen Küste stationiert ist.

Das neue Rettungsfahrzeug , das ein Gewicht
von nur drei Tonnen hat und auf einem Spezial-
bootswagen leicht zu transportieren ist, wird der
Station Prerow (Ostsee ) zugeteilt . Bekannt¬
lich werden die leichten Strand -Motorrettungs¬
boote an solchen wichtigen Punkten der Küste ein¬
gesetzt, wo der flache Strand und geringe Wasser¬
tiefe bisher nur die Verwendung von Ruder¬
rettungsbooten gestatteten.

Die wackere Mannschaft der Rettungsstation
Prerow konnte erst am 8. Dezember vor . Js . in
siebenstündiger , schwerer Rettungssahrt mit dem
Ruderrettungsboot drei holländische Schiffbrüchige
der wilden Brandung des Dorfs er Risse
entreißen . Die Gesamtzahl der von ihnen Gerette¬
ten beträgt bisher 8L. Aus diesen Fahrten zeigte
sich besonders überzeugend die dringliche Not¬
wendigkeit , Ruderrettungsboote durch schnellere
und kräftigere Strand -Motorrettungsboote zu er¬
setzen, die den Rettern den opsermutigen Kamps
mit Sturm und Brandung »m ein vielfaches er¬
leichtern , gleichzeitig aber ihre eigene Sicherheit
und die Aussicht auf den Erfolg erhöhen . Der
Bau dieses Bootstyps wird darum auch weiterhin
Hauptaufgabe für den Ausbau der Rettungsrin-
richtungen an der deutschen Küste sein.

Das neueste Boot im deutschen Küstenrettungs-
dienst trägt den Namen „Lotsenkomman¬
deur Leppert ", des lanjährigen verdienst¬
vollen Vorsitzenden des Bezirksvereins Stralsund
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger . Während der vorgestrigen längeren
Probefahrt auf der Unterweser zeigte das außer¬
gewöhnlich formenschöne Boot vorzügliche Fahrt-
ünd Manövriereigenschaften , so dass die Abnahme
des Bootes durch die Gesellschaft glatt erfolgen
konnte.

Das aus Holz doppelt karwol erbaute Strand¬
boot ist mit Spitzgat und Schraubentunnel ver¬
sehen und hat eine Länge ü . a . von 8.60 Meter,
eine grösste Breite von 2.40 Meter , eine Seiten¬
höhe von 1,05 Meter und einen Tiefgang von
0,55 Meter . Eine 30 Zentimeter breite und 9 Zen¬
timeter hohe durchlaufende Kielsohle , die hinten
in den Wellenklotz ausläuft . hat neben der Fe¬
stigung des Längsverbandes den Zweck, das Boot
leicht vom Transportwagen abrollen zu lassen.
Der gedeckte geräumige Motorraum nimmt den
zum Antrieb dienenden 4-Zylinder -Daimler -Benj-
Leichtdieselmotor auf . der dem Boot bei einer
Leistung von 35 PS . eine Geschwindigkeit von
acht Knoten erteilt . Die unbedingte Schwimm¬
fähigkeit wird gewährleistet durch zwei wasser¬
dichte Endräum «, durch Luftkästen und zwei selbst-
lenzende Kockpits . Von allen wasserdichten Räu¬
men führen Entleerungsleitungen zum Motoren¬
raum . Der Vrennstofftank besitzt 130 Liter
Fassungsvermögen , so dass das Boot etwa 15
Stunden ununterbrochen in Fahrt sein kann . Die
Besatzung besteht aus vier Mann . Ausserdem kann
das Boot 20 Schiffbrüchige aufnehmen.

Lestabend des Holländischenslubs
Dieser Tage beging der schon nahezu

tn Bremen bestehende Holländisch « Elub
»u Bremen , aus Anlaß der Geburt der holländi-
chen Prinzessin «inen Festabend in den Bürger¬
tuben . Rund 60 Personen waren in dem fest¬
lich mit den Landesfarben geschmückten Saal er¬
schienen. Der Vorsitzende Herr Engelbarth
begrüßte die anwesenden Landsmänner und ging
in einer längeren Rede auf das holländische
Königshaus ein . Vor allem sei die Freude groß
über die glückliche Geburt der kleinen Prinzessin.
Zum Schluß gab der Redner seiner Freude Aus¬
druck. dass der Führer und Reichskanzler dem
jungen holländischen Thronfolgerpaar seine
Glückwünsche telegraphisch ausgesprochen habe.
Gleichzeitig sprach er seinen Dank aus und
wünschte auch für den Führer seines Gastlandes,
für Deutschland alles Gute . Nach gemeinsamer
Tafel waren die Mitglieder des Holländischen
Clubs noch lange in froher Stimmung bei Spiel
und Tanz beisammen.

30 Jahre

D. .̂ riesenland* verläßt Bremen. D.
senland " , eins der Fahrzeuge der Deutschen
Hansa , das als Flugzeugstützpunkt

rie-
uft-

im Atlantik
dient , verlässt am heutigen Morgen , um 8 Uhr
wieder Bremen nach einer mehrtägigen Liege¬
zeit im Hafen II . Das Schiff nahm im Laufe des
Dienstags noch Vrennstoffladung über , die zur
Versorgung der anfliegenden Flugmaschine dient.
Das Reiseziel ist zunächst Las Palmas.
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Mit Prinz Karneval nach Savai
lZlönzender verlaus des diesjährigen Wirte-Maskenballes

Hatte der Bremer Künstlerbund am Sonnabend
das Märchenland „Tabu Tonga " als Ziel seiner
diesjährigen Karnevalsfahrt auserwählt , so tum¬
melte sich gestern auf dem von der Wirt¬
schaftsgruppe Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbe  in den farbenpräch¬
tigen Sälen der Centralhallen veranstalteten
Maskenball ein buntes , aus allen Zonen der
Weltkugel herbeigeeiltes Völkchen an den son-
nendurchgluteten Gestaden der Insel „Savai"
Band 16 des „Grossen Brockhaus " gibt dem ge¬
wöhnlichen Sterblichen nähere Auskunft über die
Lage dieser Insel . Auf Seite 489 steht u . a . zu
lesen : „Savai,  die größte der einst deutschen
Samoa -Jnseln im .Stillen Ozean . Die mit zahl¬
reichen Kratern versehene , aus Basalt bestehende
Insel erhebt sich bis 1646 Meter hoch aus dem
Meere . Im Osten nimmt der Vulkanismus zu;
hier finden sich Korallenriffe . Die Bevölkerung
sitzt nur an den Küsten ; das Innere ist unbesie-
oelt ." In der Tat nahm am Dienstag das sonst
in ruhigen Bahnen dahinfließende Leben auf
Savai Formen an , die karnevalistische Heiterkeit
und morgenländischen Glanz ausstrahlten . War
das starke Geschlecht auch vorwiegend in Stratzen-
anzügen und mit entsprechenden Kopfbedeckungen
(sogar Jodlerhüte schützen hegen die starke Sonne)
erschienen , so bewies die Weiblichkeit wieder ein¬
mal ihre bessere Anpassungsfähigkeit , die das
Gesamtbild in jeder Hinsicht vorteilhaft ab¬
rundete.

Es hiesse Eulen nach Athen tragen , über die
auf den Wirte -Maskenbällen im allgemeinen und
auf dem vorgestrigen Fest im besonderen herr¬
schend« Stimmung zu berichten . Der in diesem
Jahr besonders zahlreiche Besuch trug wesenMch
dazu bei , dass bereits zu verhältnismässig früher
Stunde jene Fröhlichkeit aufkam , die manche
„Jnsuler " bis zum „Wecken" festhielt . Die kurzen
Pausen der sechs Tanzkapellen , die in den Leiden
Hwuptsälen , im Tunnel , Keller und in der Bar
unermüdlich auf das Parkett lockten, waren durch
willkommene Darbietungen ausgefüllt . Hugo

»Achtung—Fernverkehrsstraße!"
Verkehrserziehungaus der Praxis— fluch für Nadwege gelten die verkehrsbe stimmungen!

Kraatz,  der junge Tenor des Staatstheaters,
wartet « mit einigen bekannten Liedern und Arien
(u . a . mit der Peitschenknall -Arie aus dem
„Postillion von Lonjumewu " und dem ' bekannten
Tanzlied „Bioletta ") auf , während Alfons
Renard  mit großem Erfolg seinen von ihm
selbst verfassten und komponierten Karnevals¬
schlager „Hinein ! Hinein " aus der Taufe hob . In
einer großangelegten Pantomime  hielt Prinz
Karneval (Fr . Köhn)  seinen Einzug , um nach
einem köstlichen Umtrunk Maskenfreiheit zu ver¬
künden . Es wirkten ferner mit : Kappen Adolf
Kleemann,  H . W . Eicke  als Piccolo und
Seiltänzer , W . Hageler , I . Clären  und eine
Matrosengruppe der Tanzschule Fanny Bour-
geau.  Fröhlichkeit und Tanz liehen die Stun¬
den wie im Fluge verstreichen . §

Vereinfachter Abstammungsnachweis bei -Ehen.
Der Reichsinnenminister gibt den Nachgeordneten
Behörden bekannt , dass, wenn ein Verlobter der
sj angehört , ein vereinfachter Abstammungsnach¬
weis Lei Eheschließungen ausreicht . In solchen
Fällen genügt es , .wenn an Stell « der sonst zum
Nachweis der Abstammung erforderlichen Ur¬
kunden eine Bescheinigung des Rasse - und Sied¬
lungshauptamtes tztz beigebracht wird , dass die
Ehephließung der Verlobten genehmigt oder frei¬
gegeben worden ist. — Bei der selbst findet
bekanntlich ein « noch über die sonst üblichen Nach¬
weisforderungen hinausgehende Abstammungs¬
prüfung statt.

Die Verwaltungs -Akademie Bremen bittet uns,
nochmals darauf hinzuweisen , dass der für heute
abend angesetzte Vortrag des Reichssportführers
von Tschammer uno  Osten über : „Leibes¬
übungen im nationalsozialistischen Staat " wegen
dienstlicher Verhinderung des Redners auf
einen anderen Termin verschoben
werden muß . Das genaue Datum wird rechtzeitig
bekanntgegeben.

Falscher Feueralarm . Schon wieder einmal
wurde von Bubenhänden ein Feuermelder —
diesmal in der Meyerstraße — am Mittwoch-
mittag ohne Grund eingeschlagen . Leider gelang
es nicht , den Täter zu fassen. Die Feuerlösch-
polizei bezahlt für Namhaffmachung eines solchen
Verbrechers an der öffentlichen Sicherheit einen
größeren Geldbetrag!

Wer in eine Fernverkehrsstraße einbiegt, muß sich
vorher davon überzeugen, daß durch dieses Einbiegen
kein Verkehrsteilnehmer aus der Fernverkehrsstraße in
Gefahr gebracht werden kann . Wer anders handelt,
macht sich bereits strafbar , auch wenn ein Zusammen¬
stoß verhindert wird ! Aus der Sanderstraße bog am
Mittwoch gegen 12 Uhr ein Lastkraftwagen nach rechts
aus die Fernverkehrsstraße Lsterholze -r Heer¬
straße  ein , obwohl sich aus dieser Straße gerade ein
starker Verkehr abspielte. Nur einem glücklichen Zufall
ist es zu verdanken, daß hierbei kein tödlicher Unfall
die Folge des verkehrSwidrigen Verhaltens des LKW.-
Fahrers war . Seine Wagenspitze war kaum aus die
Fahrbahn eingebogen, als von der Stadt her ein
anderer - Lastkrastwagen herankam, dessen Fahrer mit
allen ihm zur Versügung stehenden Mitteln bremste,
um nicht aufzufahren . Dieser LKW. schleuderte dabei-
nach links aus die andere Fahrbahnseite hinüber , kam
noch glatt zwischeneinem Baum »nd einem Mast aus
dem Gehweg hindurch und schlug dann quer gegen
einen anderen Baum aus der linken Gehwegrcihe. Dem
Fahrer eines dritten zur gleichen Zeit in entgegengesetz¬
ter Richtung näherkommenden Krastsahrzeuges gelang
es noch im lehten Augenblick, sein Fahrzeug zum Stehen
zu bringen . Der Fahrer des verunglückten Wagens er¬
litt bei dem Anprall Verletzungen.

Ein auswärtiger Krastsahrer näherte sich am Mitt¬
woch um 16 Uhr von Brinkum her kommeiid der
Straßenbahn - Endstelle an Arsterdamm.  Ein
Straßenbahnzug hatte auch gerade von der Innenstadt
her kommend die Stelle erreicht, wo die Schienen nach
links aus das Straßenbahngeländo abbiegen. Der
Nraßenbahnsahrer hatte sein Abbieg-Signal gegeben
und fuhr mit seinem Zug nach links herum und er¬
saßt« den PKW . seitlich. Eine Mitsahrerin im PKW.
wurde hierbei ernstlich verletzt und mutzte ins Wille-
Had-Kraukenhaus gebracht werden. Man darf nur ab¬
biegen, wenn andere Verkehrsteilnehmer dadurch nicht
gefährdet werden. In diesem Fall hatte der PKW . die
Schienenstellc bereits vor der Straßenbahn erreicht, die
Bahn fuhr gegen die Tür des PKW .l Natürlich wird
jeder PKW .-Fahrer Rücksichtaus Massentroysportiiiit-
tel nehmen, soweit eine solche Rücksichtnahmemöglich
ist: doch hat dstse Rücksicht nicht zur Verletzung der
Berkehrspflichten zu führen . Wer die Vorsähet hat, soll
sie auch auSsahren. Jedes Erzwingen einer Vorsahrt ist
dagegen verboten!

Aus dem Radweg der Hörner Heerstraße
überholte am Montag um 7.20 Uhr ein Radfahrer
einen anderen , obgleicheine Radfahrerin ihm entgegen¬
kam, die von dem Ueberholenden zu Fall gebracht
wurde. Sie erlitt hierbei Verletzungen. — Auch aus
den Radwegen gelten die DcrkchrSbestimmun-genl

Zwei Schüler fuhren am Montag kurz nach 18 Uhr
aus einem  Rad durch die E l i s a b e t h st r a ß c.
Der Fahrer bog in die Zielenstratze ein und stieß hier
niit einer älteren . Fußgängern : zusammen, die die
Fahrbahn überschreiten wollte. Die Fußgängern ! wurde
zu Boden geworfen und verletzt. Beide Schüler gaben
hinterher zu, daß sie sich strasbar gemacht hatten , weil
sie zu zweit aus einem Rad fuhren. Es ist klar. daß
man in einem solchen Fall nicht die genügende Gewalt
über ein Fahrrad besitzt und so wild auch den Schü-

, lern die Schuld an dem Unfall zuzumessen sein. Die
Eltern dürsten die Leidtragendensein . . . Sache der

Eltern ist es auch, die Kinder anzuhalten , sich im Ver¬
kehr genau nach den Vorschriften zu richten!

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Ver¬

kehrs Unfälle werden gebeten, sich im Polizeihause,
Zimmer 217. oder aus einer Polizeiwache zu melden:

8. Februar , 12.45 Uhr, Sögestratze. Hier kam aus der
Er Hundestratzs ein Personenkraftwagen und bog nach
rechts zum Liebsrauenkirchhos ein, wobei ein Fußgän¬
ger, der noch gerade vom Gehweg heruntertrat , leicht
angestoßen wurde.

8. Februar . Zwischen 9 und 12 Uhr wurde ein Per¬
sonenkraftwagen, der am Saumstein der Straße An
der Weide aufgestellt war . angefahren und beschädigt.

lagungen der kreisorganisationsleiter
Wie bekannt , findet alle zwei Monate im Gau

Weser -Ems gebietsweise eine Reihe von Tagun¬
gen der ' Kreisorganisationsleiter statt . Die näch¬
sten Kreisorganisationsleitertagungen werden am
2., 5. und 6. März durchgeführt . Die Tagung am
2. März beginnt um 16 Uhr in der Kreisschule
des Kreises Delmenhorst/Oldenburg -Land , an ihr
nehmen teil die Kreisorganisationsleiter der
Kreise Ammerland , Bremen,  Cloppenburg,
Delmenhorst/Oldenburg -Land , Friesland , Olden¬
burg -Stadt , Vechta , Wesermarsch und Wilhelms-
haven.

NSDAP.
rtsgruppc Hastedt. Morgen , Freitag , 11. Februar.
20.39 Uhr Amts und Zellenleiter-Bespreclping IM

rich-Eckart-Haus.
rtsgruppe Gröpclingen . Montag , den 14. Februar,
cht um 20.30 Uhr in Sielers Ballhaus . Lindcnhos-
ße, Kriisschulungsleiter Pg . Wenzel. haben
tliche Politischen Leiter, Walter und Warte der
F., NSV ., Frauenschaft , sowie sämtliche Partei-
isscn und Parteianwärter teilzunehmen. Dienst¬
ag. Teilnahmcmeldung durch die Zellenlcitcr.
rtsgruppe Herdentor. Heute, Donnerstag , 20.30 ngr,
ulungSvortrag im Lyceum Kleine Helle von Pg.
hiing . Teilnahme der Politischen Leiter, Walter

Ortsgruppe Findorsf . Das für den t3 . Februar an¬
gesetzte Elutopsessen sinket erst am t 3. Pl ö 7 z statt.
Die ausgegebenen Karten behalten ihre Gültigkeit und
sind daher nicht zurückzugeben. .

Ncichsarbeitsgcmcinschast Schadcnderhiitung . Heute,
Donnerstag , 29V9 Uhr, Schulungsabend im großen
Sitzungssaal Partcihaus , Holler Alle« 79, Es spricht
Pg . Dr . Warning.

NS .-Frauenschaft
Krcissraucnschastslcitung. Die Refcrentiniien der

Abtlg. Mutter und Kind kommen heute, 19. Februar,
17 Uhr, zu einer Besprechung ins Partcihaus , Holler
Allee 79, Sitzungssaal.

Achtung! Berusswcttkamps! Diejenigen Hausfrauen,
die am Freitag zur Vorbesprechung zum Wilhelm-
Deckcr-Hnus kommen sollten, kommen erst am Mon¬
tag, t4 . Februar um tll ' Uhr, zum Wilhelm-Dcckcr-
Haus . Saal II , 1. Stock.

Achtungl Ortögruppcii -Kasscnwaltciiiiiicn. Wir er¬
innern au die monatliche Abrechnung zum 12. jeden
Monats.

Ortsgruppe Pagcntorn . Heute, Donnerstag , 29.39
Uhr, Pslichtabend in der Aula Victor für alle Frauen-

schasts- und Frauenwerksmitglieder , sowie Jugend-
gruppe . Alle Zellen- und Blocksrauenleiterinnen bitte
pünktlich 19.45 Uhr.

Ortsgruppe Horn. Amtswalterinnen heute 29.39 Uhr
Schulungsabend der NSDAP . in der Hörner Schule.

Ortsgruppe Burg . Morgen , Freitag , 20.39 Uhr,
Sitzung der Zellen- und Blocksrauenleiterinnen sowie
der Reserentinnen und Helferinnen bei Pg . Busch.

Ortsgruppe Ostertor . Die Zellcnsrauenleiteriuncn
holen heute, Donnerstag , zwischen 11 und 13 Uhr und
18 und 29 Uhr die Karten für die Veranstaltung am
17. Februar . Falls verhindert , bitte Vertretung.

Ortsgruppe Gröpclingen . Heute, Donnerstag , 29.39
Uhr , Fraucnschastsabcnd bei Sieler , Lindenhosstraße.
Der Ansinzechor kommt pünktlich 19 Uhr.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Heute, Donnerstag , um
29.15 Uhr, Abend für Frauenschaft und Fraucnwerk
im alten Ecmcindcsaal Osterstraße. Für Amtswalter-
iuncn Erscheinen Pflicht wegen Kartenverkauf.

NS .-Volkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppe Pagcntorn . Ausgabe von

Volksgasmasken  jeden Montag von 19 bis
21 Uhr und jeden Donnerstag von 17 bis 19 Uhr in
der NSV .-Geschäftsstelle Holler Allee 1. Zuwcisiings-
scheine mitbringen.

NSV -Ortsgruppc Altstadt. An jedem Dienstag und
Freitag , nachmittags von 16 bis SO Uhr, smdet in un¬
serer Ortsgruppe der Verkauf und die Ausgabeder
Volksgasmasken  statt.

Jugcndbiihne im Schauspielhaus
Am Sonntag , 13. Febvuar , vormittags 10 Uhr, fi

det die nächste Vorstellung der Jugendbühne imi Schal
spielhaus statt l»Das Haus Romanow"). Es wird da
aus aufmerksam gemacht, das; die Marken undcdin
rechtzeitig gekauft worden müssen, da in Zukunft >
der Kaste im Schauspielhaus kein  e Marken nie
ausgegeben werden. Die Geschäftsstelle der Zügen
bühne, Am Dobben 60, ist fortan Sonnabent
nachmittags geschlossen, dafür aber Sonnabends v o
mittags  von 11—15 Uhr. geöffnet. An den übrig
Wochentagen täglich von 15—29 Uhr.

Donnerstag , 1». Februar . 6.19 Weckruf, Morgen¬
spruch, Wetter , Leibesübungen . 6.29 TageSsragen zur
Ernährungswirtschast . 6.39 Zum sröhlichen Beginn.
In der Pause : 7.99 Wetter , Nachrichten. 8.99 Wetter

i und Familie , tll .99 Volksliedsingen. 19.81Saushalt und Familie . lo .uv Miisucoungen . iv .8l>
So zwischenelf und zwölf. Dazwischen: Unser« Alter?

Musik zur Werkpause
Mittag . 13.15 Musik. 14 99 Nachrichten. 14.15 Musikalische
Kurzweil . 15.99 Schiftahrtsmelduiigen . 15.15 Markt -'S?»bericht. 15.25 Musik für Kammerorchester. 15.5̂ Eis-

Musikbericht. t6 .99 Musik am Kaftcctisch. 17.15 Bunte
Stunde . 18.99 T4e Sturmmöwe schreit. 18.39 Wetter,
Sasendieiist. 18.49 Wie steht es mit der körperlichen
Erziehung der deutschen Jugend ? 19.9« Abendnach
richten. 19.19 Fröhliche Abendmusik. 20.99 Zeitspiegel.
20.19 Unterhaltungskonzert . 22.99 Nachrichten. 22.15
Teutsche und Wehrmachts-Ski-Meisterschaften. 22.89
Spätmusik.
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Unbeständig, warmer

Das sich weiter abschwächendeHochdruckgebiethat sich
nach Südosteuropa zurückgezogen. Somit konnte die
Kaltfront des bei Janmayen liegenden Tiefs schon am
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Mittwoch früh über Nordwestdeutschland ziehen,
kam zu verbreiteter Nebelbildung. Da sich die Hoch¬
nebeldeckewährend des ganzen Tages hielt, blieben die
Temperaturen um null Grad , da die Sonneneinstrah¬
lung nicht wirken konnte. Vereinzelt siel leichter
Sprühregen . Das nachfolgende Azorenhoch ist durch
einen Tiefausläufer nach Süden zurückgedrängt wor¬
den.
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Voraussage sür den 19. Februar : Bei von Süd nach
West drehenden und auffrischenden Winden vor¬
wiegend bedeckt. Regen, wärmer.

Aussichten sür den 11. Februar : Bei auffrischenden
westlichen Winden wechselnd bewölkt, Regen, über-
nvrmale Temperaturen.

i>IMs

unOrfiegette
Paket«, Post- und Zahlungsanweisungen bis zum Wert¬
oder Geldbetrag« von̂ 199 RM . gelten als vollgültige
Ausweispapiere von Behörden und von der
ihren Gliederungen und angeschlossenenVerbänden sür
bestimmte Personen ausgestellte . Ausweispapiere , die
ein beglaubigtes Lichtbild und. die eigenhändige Unter¬
schrist des Inhabers enthalten . Bei Endungen mit
höherer Wertangabe oder über höhere Beträge als
199 RM. werden wie bisher nur solcheAuSweispapiere
als vollgültig angesehen, die außer den vorerwähnten
beiden Erkennungsmerkmcrlen noch eine Personen-
beschreibung enthalten.

Eigentümer gesucht. Gesichert wurde ein Photoappa¬
rat , Marke „Jhagee ", 6 mal 9, Nr . 498 496, Objektiv-
Nr . 111 267, welcher anscheinend aus einem Diebstahl
herrührt . Der Apparat wurde am 26. 1. 38 eingezogen.
Der Eigentümer möge sich umgehend im PolizethauS,
Zimmer 411. melden.

Sonderzug zum Miinstcrschen Karneval . Die Reichs¬
bahndirektion Bremen fährt am Sonntag , 27. Februar,
von Bvemen und Diepholz einen Sonderzug zum Mün-
sterschen, Düsseldorfer und Kölner Karneval.

Beratungsstelle sür Geschlechtskranke, Siinonstr . ö.
Kostenlos« Beratung und Untersuchung in den Sprech¬
stunden Montags , Mittwochs und Freitags , 16 bis
18 Uhr, durch einen Arzt . Donnerstag , 17 bis 19 Uhr,
durch eine Aerztin.
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Neinem

Dicke Menschen
erreichen oft überraschend schnell Gewichtsabnahme durch
den-scttzehrenden. wohlschmeckendenEbus -Tee! 1,59 RM.
in ApotlMn und Drog . In Tabletten als IstobletteK

Ortssührung Westen. Die Ausgabe der Kohlenkarten
erfolgt am heutigen Donnerstag , 19. Februar , mit den
UuSwciSkarten 1—1799 und am morgigen Freitag,
11. Februar , Nr . 1791—8369 von 9 bis 13 Uhr und
15 bis 18 Uhr . Die Ausgabezeiten sind genau einzu¬
halten.

Ortssührung Osten. Die Ausgabe der Koh¬
le ng  u t f che i n e für den Monat Februar erfolgt am
Freitag , 11. Febvuar , im der Schule Schaumburger
Stratze wie folgt : AuSweisnummier 1—299 von 9 bis
10 Uhr , von 201—499 von 19—11 Uhr, von 491- 659
von 11—12 Uhr , von 651—999 von 15—16 Uhr, von
991—1299 von 16—17 Uhr. von 1291—1599 von 17 bis
18 Uhr . Ausgabezeiten sind genau innezuhalten.

Ortssührung Woltmcrshausen . Die Ausgabe der
K oh I e n g ii i s ch ei n e nnd Pfundspende  er¬
folgt am IN. Februar nach folgenden Nummern und
Zeiten in der Geschäftsstelle: Ab 8—19 Uhr 1—159, ab
10—12 Uhr 151—399, ab 14—16 Uhr 391—459, ab
16—18 Uhr 451 bis .Ende. Töpfe zur Marinelab« sind
mitzubringen.

Ortssührung Altstadt. Am Freitag , 11. Februar,
findet die Ausgabe der Kohlengutscheine
und LebenSmittsl statt . Die auf den Handzetteln an¬
gegebenen Zeiten sind unbedingt einzuhalten . Eine
spätere Ausgabe findet nicht mehr statt.

Ortssührung Pagcntorn . Lebens mittelaus-
siabe  in unserer Ortsgruppe am Freitag , 11. Februar,
m der Zeit von 19—is Uhr imb 16—18 Uhr in der
Holler-Alle« 1,

:tssührung Buntcntor . Am Sonntag , 13. Feb .
t die Ortsgruppe Buntcntor die nächste
indspcndensammlung  durch . Wir bitten
freudigen Geber schon jetzt ihre Gabe hierzu angu-
fen und bereitzulegen. Die Sammler kommen
stlich um 19 llhr.
eibankslcisch. Freitag , den 11. Februar , rot« Karten
14 991—15 909, ^ Kg. 29- 40 Rvs.. 19- 1S Uhr-
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Frllk tzlükencle Sckurerttitien
Es bereitet dem Blumenfreund eine besondere

mit 'der kSvn? ,̂ » Freude , wenn es ihm gelingt , blühende Topf-
>? is .vy ANch «,,ewächse heranzuziehen . Dazu eignen sich aus
sik. A .og großen Welt der Stauden einige recht früh
v Nachrichtzn"Wlblüh 'ende Schwertlilien , in erster Linie Iris
reisterschchttzn. Äkistroiäas , js-ponica , Hslüroieliii , ting 'itkms , rati-

^eulata u. a . Diese Iris -Arten mit knolligem
Wurzelstock werden in ihrer Ruhezeit , im Hoch-
'ommer bis Frühherbst , zu mehreren in größere
Töpfe in recht nahrhafte Erde eingepflanzt , so daß
ie einige Jahre darin stehenbleihen können.

Selbst ohne künstliche Wärme erblühen die zei¬
tigsten der genannten Arten schon im Januar;
andere folgen dann . Man kann die Pflanzen zu
Beginn der Blüte an in ein kühles Zimmerfenster
stellen und nach dem Verblühen in einen Früh-
bectkasten bringen . Selbst dann , wenn kein Ge-

^,,wächshaus zur Versügung steht , kann man auf
>, wiese Weise schon zu Beginn des Jahres blühende
^Topfgewächse heranziehen . In diesem Falle kommt

der kalte Kasten eigentlich erst so recht zur Gel¬
ang . Haben die Pflanzen als Topfgewächse ein-

lymal ihren Zweck erfüllt , dann können sie noch
Ammer im Garten  irgendwie nützen . Schwert¬
lilien gehören zu den a n spru  ch l os  est e n
!Pflanzen . ^ ^ ^neMgm Dr , ^V.

^ Serienbau als Nebenverdienst

-L

Es kann heute offen ausgesprochen werden , daß
der Seidenbau vor 1933 deshalb nicht den vollen

_ _ Gewinn abwarf , weil der kleine Mann , vgm Ein-
2<A Hm-» « kauf der Maulbeersträucher angefangen bis zur

Ablieferung der Kokons , oft übers Ohr gehauen
! wurde . Das nannte man damals wirtschaftliche

Freiheit . . .
Heute  liegen die Dinge anders : Schon in der

Baumschule werden Anzucht und Preise der
-sj Maulbeersträucher überwacht . Nur ein« Stelle im

-ganzen Reiche darf Brüt liefern und die Ab-
Ilnahm « der fertigen Kokons überwacht ein
Sonderbeauftragter des Reichsbauern¬
führers.

Da deutsche Seide von hervorragender Güte ist,
lrmn

können solche Festpreis « gezahlt werden , daß die
ganz « Sache auch lohnt.  Wer also irgend die
Möglichkeit dazu hat, , sei er Kleinwirt , Siedler,

hdruckgebiet Hai jiiPensionär oder Kleintierzüchter , gebe sich den Ruck
Lomilkonnt « Kund werde auch noch — Seidenbau « !

Da sich die M
!s hielt , bliebenk
'ie Sonneneinsich
'Zelt fiel leichk
«orenhoch ist dich
irrückgedrängt im,

I ' sbrucrr ISA
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Klag V.ks

Soll man clle Taubennester
wäkrencl cler Brüt reinigen?
Die Ansichten der Züchter , ob man an den Nist-

schalen während der Aufzucht der Jungen Ver¬
änderungen vornehmen soll, sind noch recht geteilt.
Der eine sagt , alle paar Tage die Nesteinstreu
herausnehmen Und durch saubere ersetzen, der an¬
dere will dies nur einmal im Laufe einer Auf¬
zuchtzeit vornehmen , der dritte aber hält es für
das Richtige , sich aller Eingriffe zu enthalten . Das
letztere stimmt zwar mit den menschlichen Be¬
griffen von Sauberkeit nicht überein , aber unter
guten Schlagverhältnissen kann man doch kaum
ernstliche Störungen durch dies« scheinbare Unter¬
lassungssünde erwarten . Denn in einem luf-

^ ^7^ - tigen Schlag und bei richtiger  Fütterung
E Asi ^ ° "^ ber Tiere trocknet der Kot der Zungtauben sehr
sn Wmd«n m» schnell aus , und diese sind ja auch bemüht , ihn

über den Nestrand hinaus fallenzulassen . Dazu
Bei auffrischendgehört allerdings , daß die Nestschale nicht gar zu
lkt. Regen, Lbentjxs  jst und auch noch einige Finger breit Ab¬

stand von den Wänden des Abteiles hat , damit
die Jungtauben mit dem Hinterteil über den

, un bekenn»Rand hinaus können . Bei scheuen Taubenrassen
c, Einschreibt« !!' kommt es sogar vor , daß die Alten ,dir Jungen im
mchrfiegelteW-il-Stich lassen , wenn stnan das Nest mit ganz fri-
«n bis zum M-v scher Einstreu versehen hat , und daher begnügen
en als vollgÄWsich manche Liebhaber damit , immer nur etwas
>on der NSDW . srjsche Streu über die alte im Nest zu geben . Hin-
ssi Margen ' st es wohl kaum je von üblen Folgen,

iinta -" enn man den Boden des Nistabteiles völlig rei-
^Zndungen miinigt . so oft man Lust dazu hat . Ein Gemisch von
«re Beträge allfein abgesiebtem Torfmull oder auch feine Säge-
e Ausweispapienspäne , zu einem Drittel mit Düngegips gemischt«n vorsrwähntenund dann noch mit etwas Tabakstaub versehen , ist

eine Personen-xinx sehr gute Streu für den Boden der Abteile.
— Auf der anderen Seite ist zu bedenken , daß die

e ein Photvappa-meisten Taubenpaare recht ungern eine zweite
448 406, ilchjektiv<Vrilt an derselben Stelle machen , an der sie die

einem Diebstah>erste aufgezogen haben . Es ist daher schon richtig,
I - N emgez°A" wenn man doppelte Nistschalen verwendet und
im Ponzeiym»' zweite  Nest auf der anderen Seite stehenläßt,
„ , nachdem die ersten Jungen ausgeflogen sind ; man

eval . Die es aber nicht zur eigenen Bequemlichkeit auf
Uhg zumute vorher benutzt/Stelle setzen. ^ ^
ke Simonstr. i>
g ' in den Sprch
Freitags , 16 bä
z, 17 bis 16 V

Wenn cler Bocken verseucht ist . . .
^nrucfitskcfsri rollsn von Kronlefisitrlcsimsn «dsftsit v/stcisn

In der letzten Folge unserer Gartenbeilage
machten wir uns eingehend mit der Bedeutung
und der Durchführung der Saatgutbeize durch
Trocken- und Naßbeizung vertraut . Aber nicht alle
Krankheiten an unseren Eemllsekulturen werden
immer direkt mit dem Saatgut eingeschleppt,
nicht immer haben sich also die Vermehrungs¬
sporen der Krankheiten die Samen zum Auf¬
enthaltsort und zur oft langjährigen Ruheperiode
gewählt . Oft dringen ebensolche Vermehrungs«
fporen gleich sehr gefährlicher Krankheiten vom
Boden aus  in die Pflanzen ein . Hier sind es
besonders die Anzuchtbeete und Mistbeetkästen,
wo besonders die sogenannten Vermehrungspilz«
auftreten . Diese Vermehrungspilze , z. B . als be¬
kannte Schwarzbeinigkeit und Wurzelbrand , fin¬
den gerade in den günstig temperierten , feucht-
warmen Anzuchtstätten die günstigste Vermeh¬
rungsgrundlage . Es heißt also in erster Linie,
diese Anzuchteiden von vorneherein von
Ke i m lingskrankheitserregern frei
zu machen.  Unverhältnismäßig zahlreich und
schnell ist die Vermehrung dieser Krankheitsherde.
Ist erst der Anfang eines Befalles vorhanden,
fo ist bald die ganze Anzucht vernichtet . Darum
heißt es rechtzeitig vorbeugen.

Zunächst achten wir selbstverständlich auf die
immer vorausgehenden einwandfreien Kultur¬
maßnahmen , die allein schon vorbeugenden Pflan¬
zenschutz darstellen , das Krankheitauftreten und
die Unkosten herabmindern . Dazu zählt auch im
Saatbeet : weite Saat,  oft auch im Saatbeet
die Reihensaat , reichliche Luftzufuhr und
frühzeitiges Abhärten  der Pflanzen,
dann die Bermeidung allzugroßer
Bodenfeuchtigkeit.  Haben wir es mit
kleineren Ausfaatgefäßen zu tun , wie Saatschalen
aus Ton oder kleinen Holzkistchen, so sollte man
erstere vor dem . Gebrauch stets ausbrennen oder
ausglühen , oder — und das kommt immer bei
den letzteren in Frage — mit einer Kresolseifen-
lösung desinfizieren . Hie » u gibt man auf 200
Gramm Schmierseife SO Gramm Kresolseise und
löst Leides zum Gebrauch in 10 Liter Wasser auf.
Dann aber wenden wir uns der Entseu¬
chung der Anzuchterde  selbst zu. Diese
Notwendigkeit ist um so mehr verständlich , wenn
wir daran denken , daß viele Keimlingskrank-
heiten — gewissermaßen wie auch viele Unkräu¬
ter — von langjähriger Lebensdauer sind ; nur
daß diese sogenannten Dauersporen dieser Krank¬
heiten oft noch bedeutend zahlreichere Jahre
lebensfähig bleiben . So z. V . auch die Vermeh¬
rungsträger der mit Recht so gefürchteten Kohl -
hernie  an den Kohlgewächsen und Kreuzblüt¬

lern im allgemeinen . Mehrfache Möglichkeiten der
Erddesinfektion stehen uns zur Verfügung . Ein¬
mal vollziehen wir eine sehr wirksame Entseu¬
chung durch Dämpfung der Erde.  Dreifach
ist 'diese Wirkung : es werden pflanzliche und
tierische Schädlingskeime und auch die Samen
der Unkräuter vernichtet . Nur nicht jeder Garten¬
freund kann diese Methode durchführen , da ihm
die Möglichkeit , die Erde einwandfrei zu dämp¬
fen , fehlt . Ist ein Futterdämpfer , wie wir ihn
bei der Kleintierhaltung kennen , vorhanden , so
können in diesem leicht auch kleinere Mengen
von Anzuchterde gedämpft werden.

Neben dieser physikalischen Methode kennen
wir aber noch die chemische Desinfektionsmetho¬
den , die für kleingärtnerische Anzuchtbeete am
besten am Platze fein dürften . Einmal sind es
wieder die schon bei der Saatgutbeize aufgeführ¬
ten Saatbeizmittel,  die auch zur Entseu¬
chung der Anzuchterden dienen . Und zwar ge¬
braucht man diese zur Vodendesinfektion am
besten in fester Form.  Für ein Kubikmeter
Erde wevden 7S bis 100 Gramm eines solchen
quecksilberhaltigen Beizmittels in feinpulverigem
Zustand zunächst mit nur «inem kleinen Quantum
Erd « gemischt und dann wird das Beizmittel in
dieser Erdvermengung der ganzen zu behandeln¬
den , zu entseuchenden Erdmeng « zugesetzt und
durch öfteres Umschaufeln regelmäßig unter¬
mischt. In der Erde die mäßig feucht sein soll,
geht das Beizmittel in Lösung über und übt
dann seine Wirkung aus . Nach wenigen Tagen
wird der Erdhaufen noch einmal umgesetzt und ist
dann nach weiteren 10 ' bis 12 Tagen gebrauchs¬
fertig.

Eine andere Möglichkeit zur Desinfektion der
Anzuchterde haben wir in dem in den Drogerien
käuflichen Formaldehyd,  welches in Ein-
Literflaschen in 10 Prozent Lösung verkauft wird.
Für die Anwendung des Formaldehyds wird das
Saatbeet zunächst aussaatfertig hergerichtet und
dann mit 1 Prozent Formaldeyydlösung über-
braust . Hierzu müßen wir also ' /< Liter des
käuflichen Formaldehyds mit 10 Liter Wasser ver¬
dünnen . Je Quadratmeter Aussaatbeetfläche wer¬
den mit 2 bis 3 Liter dieser "Lösung überbraust
und die Erdmasse wird so dadurch vollkommen
mit dieser Lösung durchtränkt . Danach wird der
Aussaatkasten mit Decken oder Mistbeetfenstern
einige Tage abgedeckt. Das Formaldehyd verdun¬
stet allmählich wieder . Wenn die Perdunstung
abgeschlossen ist, was nach wieder 10 bis 12 Tagen
der Fall ist, dann ist das so behandelte Anzucht¬
beet aussaatfertig.

Durch diese Behandlungen zur Entseuchung der
Anzuchterde werden wohl die Krankheitsträger
vernichtet , aber leider werden bei dieser Behand¬
lung mit Formaldehyd und mit festen Saatgut-
beizmitteln die tierischen Schädlinge nur in sehr
geringem Maße abgetötet . Der Vollständigkeit
halber sei hier darauf hingewiesen , daß die ver¬
schiedensten tierischen Schädlinge durch eine Be¬
handlung der Anzuchterde und auch des Kompost¬
haufens mit Schwefelkohlenstoff  vernich¬
tet werden können . Diese Anwendung wird sich
dann empfehlen wenn die größeren im Boden
lebenden Insektenlarven , wie Engerling «, Erd¬
raupen , Drahtwürmer , in reichlicher Anzahl im
Kompost vorhanden sein sollten . Schwefelkohlen¬
stoff ist aber eine äußerst feuergefähr¬
liche  Flüssigkeit ! Darum Vorsicht!  Diese
Flüssigkeit entwickelt ein Gas , das übrigens sehr
unangenehm riecht , und - welches , da es schwerer
als Lust ist. tief in den Boden eindringt und so
die tierischen Schädlinge erreicht . Mehrere Löcher
werden in den zu entseuchenden Erdhausen ge¬
stoßen , hier herein wird dann Schwefelkohlenstoff
gegossen und danach werden die Löcher wieder
geschlossen. Damit das sich bildende Gas , welches
sehr flüchtig ist nicht seitlich verlorengeht , wird
der Erdhaufen mit Säcken oder ähnlichem abge¬
deckt. Dieses Abdecken kann man sich bei eintreten¬
dem Frostwetter ersparen , wenn,nach Einführung
der Flüssigkeit der Erdhaufen mit Maßet über¬
braust wird , dieser dann gefriert und so ein
natürlicher Eiskrustenmantel das Entweichen des
Schwefelkohlenstoffgases verhindert . Für diese Be.
Handlung zur Vernichtung der tierischen Schäd¬
linge mit Schwefelkohlenstoff verbraucht man ca.
ein Liier Schwefelkohlenstoff auf einen Kubik¬
meter Erde . — Ist aber das Auftreten der
größeren dieser tierischen Erdschädlinge , Erdrau¬
pen , Drahtwürmer , nicht sehr stark , dann wird
sich der Kleingärtner mit der reinen mechanischen
Vernichtung durch Auslesen und Aussie-
bung  aus der Anzuchterde begnügen und so dann
wenigstens die größten , — in bezug auf Körper¬
größe und Schadenausmaß — dieser Schädiger
entfernen.

Veizung des Saatgutes und Entseuchung der
Anzuchterden , beide Maßnahmen zusammen geben
uns die Gewähr für die Anzucht gesunder , froh-
wüchsiger Pflanzen als Grundlage zur ertrag¬
reichen Ernte ! Darum verwendet in richtiger
Form und Anwendung Saatbeizmittel und ent¬
seucht auch die Anzuchterden!

IViIIi dlüllsr.

Wann uncl wie muß man clüngen?
I-!umus unc! l̂ölirstotts im 8o6sn ciurĉ , orclsritlicks Dlingungriolgs

Als im letzten Herbst unser Gartenfreund seine
schöne Ernte heimbrachte , sahen ihm seine Nach¬
barn mit etwas neidvollen Blicken nach . Man
fragte sich: Hat er das alles in seinem Garten
geerntet ? Wie hat er das nur gemacht ? — Zwei¬
fel kamen den lieben Nachbarn auf , denn unser
Freund hat nur «inen kleinen Garten , wie all«
und „sein Boden " war nicht besser als der der
andern . Nun , unser Gartenfreund blieb nicht ver¬
schwiegen . er hatte kein Geheimnis zu verbergen
und so erzählte er gern von seinen Erfahrungen!

Die Pflanzen sind Lebewesen , sagte er , und
brauchen , um leben zu können , ebenso wie der
Mensch Nahrung ! Zu ihrem Gedeihen gehören
Wasser , Lust , Wärme , Licht und Nährstoffe.
Fehlt einer dieser „Wachstumsfaktoren " , wie wir
sie nennen , so können sich unsere Kulturpflanzen-
nicht kräftig entwickeln . Sie tragen keine Frucht.
Dem muß oer Gärtner Rechnung tragen und alle
die Maßnahmen ergreifen , die ein freudiges
Wachstum unserer Pflanzen bewirken . Unsere
klimatischen Verhältniße liegen nun so, daß im
Frühjahr , Sommer und Herbst alle günstigen
Wachstumsfaktoren gegeben sind . Es kommt vor,
daß der Witterungsverlauf weniger günstig ist.
Trockenheit und Fröste können manche Hoffnung
des Kleingärtners zunichte machen . Eine Aus¬
nahme bilden aber die Nährstoffe . Wir haben es
in der Hand , die benötigten Nährstoffe den

„Tm sclilecliies Brutja ^r!"
Slovan stüngsri gutsn uncl rcstlscsttsn örutsrsolga ok?

* Alljährlich wird von neuem über schlechte Vrut-
jtsabnahme bn erfolge geklagt , und zwar sowohl bei der Natur-
«s -Teel 1,56H als auch bei der Kunstbrut . Häufig wird , ohne

als Istoble «» den wahren Ursachen auf den Grund zu gehen,
der Glucke, dem Bruteierlieferanten oder dem
Vrutmaschinenfabrikanten die alleinige Schuld am
Mißerfolg zugeschrieben , oder es heißt einfach:
„Dieses Jahr ist ein schlechtes Vrutjahr , Las muß
wohl an der Witterung liegen ". Wir wollen uns
aber einmal durch den Kops gehen lassen , von
wie vielen Ursachen und Einflüssen der gute oder
schlechte Verlauf der Brüt abhängt!

Zunächst müssen die Elterntiere
der Kohlennol einwandfrei sein,  d . h. die Tiere müßen
^bruak , M'I aus gesunden und lebenskräftigen Zuchten stam-
".ro ' oen L men . Tiere , die an Lähme erkrankt sind, die an

Eimi einp Wurmbefall leiden , die infolge Krankheit oder
"r durch mangelhafte Flltterunq abgemagert und die
d - r K° h' verfettet sind, werden keine Bruteier mit gesun-

bruar erfolgt den . kräftigen Keimen liefern.
I« SchaumbuE Als nächster Punkt ist die Haltung des
-200  von » v^Zuchtstammes  zu beachten ! Tiere , die in
>r, von engen , finsteren Höfen , in viel zu kleinen Volieren

-1S Uhr̂ U mit hühnermüdem (kot- und basteriengeschwänger-
>5
-1500 von
iezu>hölten

tcm ) Auslaufboden oder intensiv im Stalle ge-
lezuhmrem ^ halten werden , Hühner , die den ganzen Winter
e Ausgabe ^ hindurch bei Nachtbeleuchtung und starker Eiweiß-
odspenvr^  Fütterung Eierlegen getrieben wurden,
, WEM ^ ^ Hühner , die kein Grünzeug , kein Keimgetreide und

"8hi —4s>q. ob wenig Sonne erhielten , werden kranke , schwäch-
-Mannelabe s>̂ liche Nachzucht erzeugen . Guter Juslaus , Sonne,

nicht zu starke Eiweitzfütterung und viel Erün-
rkbrl»" ' Seug sind zur Erzielung gesunder starker Keime

nautsche ' " ! erforderlich!
Handzetteln^ Nach diesen , oft viel zu wenig beachteten Vor-
izuihalten. Bedingungen gilt unser Augenmerk nun dem
t. örutei.  Dasselbe mutz richtig aufbewahrt wer-
-mittelau«  also nicht zu warm und nicht zu kalt , nicht
vg , 11. ju trocken und nicht zu feucht und — nicht zu-18 Uhr >o lange ! Eier . die während der Ausbewahrung

^ nicht gewendet wurden , so daß der Eiinhalt an
ag, 13. -iner Seite der Schale anklebte , Eier , die zu warm

die p oand  trocken aufbewahrt wurden , so daß der Ei¬
ch- P -'tr inhalt stark verdunstete oder die Keime sich de¬
rb« hierzu zu entwickeln begannen , sind natürlich zur
Miller I Brüt untauglich geworden . Ebenso spielt das

, wart«" Alter der Bruteier  ein « Roll «. Kücken-ob« « -
k-. 10—13 ilho au» Eiern , die bi- zu 10 Tag » alt st«t >. « ««den

bester schlüpfen als solche aus älteren Eiern . Be¬
sonders für die künstliche Bebrütung sind nur Eier
im Alter bis zu 10 Tagen zu verwenden . Werden
Eier , die einen weiten Transport mit viel Er¬
schütterungen hinter sich haben , sofort bebrütet,
so gibt es abgestorbene Keime oder verkrüppelte
Kücken ! Die Eier müßen vorher mindestens
12 bis 24 Stunden bei kühler Temperatur lagern,
damit dez Inhalt zur Ruhe kommt . Das sollte
sich jeder merken , der Bruteier von auswärts be¬
zieht.

Die zur . Brüt verwendeten Eier sollen von nor¬
maler Größe sein . d . h. der betreffenden Rasse
entsprechend weder zu groß noch zu klein . Sie
sollen nicht dünnschalig sein und auch keine Un¬
ebenheiten auf der Schale oder Lichtgänge zeigen.
In der Größe oder im Alter allzu unterschiedliche
Eier dürfen gleichzeitig unter derselben Glucke
oder im selben Brutapparat nicht bebrütet wer¬
den . Wir werden also nicht Eier von 55 Gramm
gleichzeitig mit solchen von 75 Gramm , nicht
Hühner - und Enteneier und nicht Eier . die einen
Tag alt sind , mit solchen, die drei Wochen alt
sind . zusammen ausbrüten . Es ist wohl möglich,
aber die Erfolge sind viel schlechter, als wenn
sowohl im Älter als in der Größe recht gleich¬
mäßige Eier zur Brüt verwendet werden.

Nun erst kommen wir zur Brüt selbst.  Hier
können wohl die meisten Fehler begangen werden.
Es kann im Apparat zu feucht oder zu trocken ge¬
brütet werden , mit zu geringer oder zu starker
Temperatur , es kann (besonders in den letzten
beiden Dritteln der Brüt ) zu wenig gelüftet wer¬
den und was es sonst noch für Fehler geben mag.
Die Glucke kann nur ruhig sitzen, wenn sie ungc-
ziefersrei ist Sie wird die Eier nur dann gleich¬
mäßig bebrüten können und die Eier nicht auf¬
fressen , wenn sie alle Eier gut deckt. Die Eier
können nur dann ausreichend gekühlt und unbe-
schmutzt bleiben , wenn die Henne täglich regel¬
mäßig vom Nest genommen wird und sich ent¬
leeren kann . Man soll sich nicht darauf verlassen,
daß die Glucke das schon von selbst tut . Es kann
passieren , daß die Glucke auf dem Nest verhungert,
daß sie sich auf dem Nest entleert oder daß sie sich
nach dem Spaziertzang auf ein falsches Nest setzt.
Viele Umstände müßen also beachtet werden!

V . Lrod«

Pflanzen jeweils so zuzuführen , wie sie ge¬
braucht  werden . Den VorgaM der Nährstoff-
zufuhr nennen wir Düngung . Wir düngen also,
und zwar in erster Linie mit Stickstoff , Kali
und Phosphorsäure , die wir in Form von „Hau.
delsdüngern " in den Boden bringen . Die Stärke
der Düngung richtet sich nach dem Nährstoffge¬
halt des Bodens und dem Nährstoffbedarf der
Pflanzen Je leichter der Boden ist und je an¬
spruchsvollere .Pflanzen angebaut werden , zu
denen besonders unsere Eartenkulturen gehören,
um so stärker muß gedüngt werden . Nach Vecker-
Dillingen beträgt der Nährstoffentzug beispiels¬
weise bei Salat 55 Kilo Stickstoff , 25 Kilo Phos¬
phorsäure und 110 Kilo Kali je Hektar . Das sind
beachtliche Mengen , die die Pflanzen Jahr für
Jahr dem Boden entziehen und die wir wieder
ersetzen müßen , um ihn ertragreich zu halten.

Es würde zu weit ' führen , hier alle Gemiise-
und Obstkulturen , was ihre Ernährung anbe¬
trifft , zu behandeln . Es ist auch nicht möglich , daß
der Gartenbesitzer , der letzten Endes nur ' in seiner
Freizeit seinen Garten betreut , sich um die Viel¬
fältigkeit der Düngung bekümmern kann . Des¬
halb werden sogenannte „Bolldünger " hergestellt,
die die Nährstoffe , Stickstoff , Kali , Phosphor¬
säure in einem günstigen Verhältnis enthalten,
so daß Düngungsfehler kaum möglich sind. Von
diesen Eartenvolldüngern gibt man im allge¬
meinen 6—12 Kilo je 100 Quadratmeter.

Soll aber diese „Mineraldüngung " zur vollen
Ausnutzung kommen , so muß außerdem der Boden
hinreichend mit Humus und Kalk  versorgt
werden . Sie halten den Boden gesund , d. h. sie
beeinflussen seine physikalischen , chemischen und
biologischen Eigenschaften so günstig , daß im
Zusammenwirken mit einer sorgfältigen Boden¬
bearbeitung die notwendige „Gare "' geschaffen
wird , ohne die unsere Kulturpflanzen nicht ge¬
deihen können . Humus gibt man in Form von
Stalldünger oder Kompost . Humus und Kalk er¬
hält der Boden alle 2—3 Jahre . Kalk und Stall¬
dünger dürfen niemals zusammen gegeben wer¬
den . Die Humusdiingung erfolgt nach Möglich¬
keit im Herbst.

Die Mineraldünger , also die Eartenvolldünger,
die Stickstoff , Kali und Phosphorsäure enthalten,
werden etwa 14 Tage vor der Bestellung verab¬
folgt . Da es nicht immer möglich ist, die ganze
Eartenfläche mit Humus und Mineraldünger zu
versorgen , richtet man sich «ine sogenannte „Dlln-
gungsfolge " «in . Sie wird so gehandhabt : man
teilt den Garten in drei gleiche Teile und gibt
dem ersten Teilstllck nur Humus (Stalldüngers,
dem zweiten Teilstück nur Mineraldünger und
dem dritten Teilstück Kompost und Mineraldün¬
ger . In den beiden darauffolgenden Jahren
wechselt man die Düngung in den einzelnen Teil-
stücken so, daß jedes Teilstück im Perlauf von
drei Jahren die gleiche Düngung erhalten hat.
Wer diese Düngungsfolg « beachtet verhindert,
daß sein Boden an Humus und Nährstoffen ver¬
armt.

Oüngsrstofss ou8 c!sm f-fousliolt
Daß im Garten weder Misthaufen noch

Kompostanlage fehlen dürfen , wird als bekannt
vorausgesetzt . Daß man mit dem Düngen Be¬
scheid weiß , gehört zum ABE . des Kleingärtners.
Hier seien einige praktische Winke gegeben , um
Sachen , die in Haus und Hof als Abfall beseitigt
werden , als Dünger zu verwerten:

Wird Fleisch abgewaschen oder gewässert , so
hebe man das Wasser auf und gieße damit
Zimmerblumen , Anzuchtpflanzen und Saatbeete.
Fleisch-wasser enthält wertvolle Nährstoffe.
Ofen ruß  wird mit lauwarmem Wasser gut
durchgerührt und zum Gießen von Kürbis . Rha¬
barber , Gurken und Tomaten verwendet Selbst
Kaffeesatz  vermag noch einen guten Zweck zu
erfüllen . Schnittlauch erweist sich dankbar , wenn
man seine Büsche mit dem noch feuchten Ueber-
rest umhäufelt . Hornspäne  werden in Wasser
«mfaelüst und ergeben dann ein ausgezeichnet «»

Gießwaßer für alle Gemüse . Die Blätter der
Tomaten , die abgeschnitten werden und die Triebe
die man der Pflanze nimmt , werden in unmittel¬
barer Nähe der Tomaten eingegraben ; sie ent¬
halten wichtige Aufbaustoffe für die Früchte.
Eierschalen  werden getrocknet und kleinqe,
stampft , man kann eine Handvoll in die Gieß¬
kanne werfen und zwei Tage stehen und ziehen
laßen , um gutes Wasser - für Mistbeetkästen und
Saatbeete — zu haben.

Im Herbst sind junge Obstbäume dankbar für
eine reichliche Gabe von Holzasche,  die im
Umkreis -des Baumes (Baumscheibe ) ausgestreut
wird . Brikettasche ist nicht zu empfehlen , Stein-
kohlenasche soll im Garten überhaupt nicht ver¬
wendet werden . Wenn die Erbsen und Bohnen
und besonders die Puffbohnen abgeerntet sind,
dann grabe man die pflanzlichen Reste leicht in
den Boden bin und setze aus diese Stellen Rosen¬
kohl. Der Stickstoffgehalt der untergegrabenen
Pflanzen wird im Spätherbst und Winter zum
willkommensten Dünger für den Rosenkohl . Tie.
risch es Blut (Reste vom Eroßschlachten oder
die ganze Menge beim Schlachten von Kleintier
und Geflügel ) wird verdünnt , man läßt die Mi¬
schung gären , verdünnt sie noch einmal und gießt
damit schwach gewachsene Obstgebölze Farne lie¬
ben keinen Dünger , statt dessen bevorzugen sie häu¬
figer gelindes Üeberbrausen mit Wasser , in dem
Milchreste enthalten sind . '
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Ckrenpreis als Zimmerpflanze
Der Ehrenpreis (Vsrovica ) schien lange Zeit

fast vergessen . Jetzt stehen die blühenden Pflanzen
häufiger wieder bei den Gärtnern im Schau¬
fenster , weshalb einiges über die Behandlung die¬
ser dankbaren reizenden Topfpflanzen gesagt wer¬
den soll. Im allgemeinen werden sie wie Fuchsien
vermehrt und gepflegt . Im Frühling werden die
Stecklinge sofort einzeln in kleine Töpfe gepflanzt.
Junge kräftige Spitzen liefern die besten Steck¬
linge . die nicht einmal lang zu sein brauchen Be¬
stes Erdreich ist Humus (Komposterde ) mit Sand.
Die Stecklingserde soll besonders sandreich sein.
Ist das Erdreich zu einem festen Ballen durch-
wurzelt . werden die Pflänzchen in nahrhafteres
Erdreich umgepflanzt , das einen Lehmzusatz er¬
hält : an Dungstoffen wird Horn - und Knochen¬
mehl zugesetzt. Der Wuchs wird bald üppig,
namentlich wenn kurz darauf mit flüssigen Nähr¬
stoffen gedüngt wird . Auch mutz vermehrt be¬
gossen werden . Haben die Triebe Fingerlänge
erreicht , dann werden sie entspitzt . damit sich eine
Kugelkrone bildet , die auch auf kurzen Stämmen
stehen kann . Hell stehend , im Winter in einem
ungeheizten Zimmer am Fenster , halten Ehren¬
preispflanzen viele Jahre aus und wachsen zu
stattlichen , Jahr für Jahr in rot , lila , blau , weiß,
rosa blühenden Sträuchern heran . Diese werden
alljährlich im Frühling mit frischer Erde ver¬
pflanzt . Js-

Kampf 6en Ratten!
Das Biologische Institut der Vereinigten Staa¬

ten von Nordamerika hat einmal die Berechnung
angestellt , daß Tstg für Tag 200 000 Menschen
arbeiten müßen , um für die Ernährung der vor¬
handenen Ratten zu sorgen . Diese Zahl läßt deut¬
lich erkennen , welch ungeheure Schäden an Ar¬beitskraft und Volksvermoaen die Ratten verur¬
sachen. Die alljährlichen Rattenbekämpfungstag«
haben zwar bereits wesentlich zur Eindämmung
dieser Plage beitragen können , aber es ist un.
bedingt nötig , daß jeder einzeln « Bauer , Land¬
wirt oder Kleinsiedler das ganz « Jahr  über
gegen die gefräßigen Nager vorgeht . Die erst«
Vorbedingung hierfür ist Sauberkeit und Ord¬
nung . Es muh dafür gesorgt werden , daß die
Tiere möglichst wenig Schlupfwinkel finden . Ge¬
rumpel und Schutt müßen beseitigt werden,
Kleintierställe fachgemäß gebaut , und der bauliche
Zustand der Häuser und Eroßviehställe mutz so
beschaffen sein , daß Ratten weder in die Räume
eindringen noch sich festsetzen können . Zur Be¬
kämpfung selbst verspricht die Verwendung von
Giften mit guten Lockspeisen den besten Erfolg.
Sehr gut eignet sich Phosphorlatwerge , die
allerdings nur gegen Eiftfchein abgegeben wird.
Da durch dieses Mittel auch Menschen und Haus¬
tiere gefährdet werden können , ist es mit größter
Vorsicht anzuwenden . Günstiger rst in dieser Hin¬
sicht die rote Meerzwiebel,  die nur den
Ratten schädlich ist. Wichtig Lei dieser Art der
Bekämpfung ist es , daß immer ein frischer Köder
vorhanden ist, der in seiner Beschaffenheit von
dem übrigen Fraß abweicht , so daß er von den
Ratten als Delikatesse betrachtet wird . Auch
Schlagfallen und Tellereisen können mit gutem
Erfolg zum Fang benutzt werden . Die Eisen wer¬
den am besten in Mauerecken angelegt , damit die
Tiere nur von einer Seit « an den Köder heran¬
können und mit feinem Sand überstreut , der
das Eisen den Tieren verbirgt . Es empfiehlt sich,
gleichzeitig , möglichst viele dieser Fallen aufzu¬
stellen . mit dem Köder öfter zu wechseln und die
Fallen häufig mit heißem Wasser zu reinigen.

Jetzt Mückenbekämpfung
Der Wert der Mückenbekämpfung im Winter

ist vielfach noch nicht bekannt . Jeder kann und
muß dazu beitragen , die in den Sommermonaten
so lästige Stechmllckenplage nach Möglichkeit abzu¬
schwächen. Jetzt ist die geeignete Zeit , die ge¬
furchtsten Plagegeister samt ihrer Brüt zu ver¬
nichten . Die eiertragenden Weibchen haben sich
letzt zwecks Ueberwinterns an die Wände und
Decken von Kellern . Schuppen und anderen küh¬
len und feuchten , gegen die Witterung Schutz bie¬
tenden Räumen gesetzt und halten dort ihren
Winterschlaf . Sie können deshalb mühelos mit
einem Lappen zerdrückt oder durch Bestäuben mit
eurem geeigneten chemischen Mittel , das in ein¬
schlägigen Geschäften zu haben ist, getötet werden.

Die Vernichtung der Mücken ist nicht nur not¬
wendig um die in den Sommermonaten oft auf¬
tretenden ungewöhnlichen Belästigungen durch
dieje stechenden Insekten auszuschließen , sondern
auch aus gesundheitlichen  Rücksichten ge¬boten.

Unsere Kleiniiere unter Kontrolle
Äslgorung (.slrtungsn — Von 400 oui 800 l. Itsr im lolrc

IN^-- Reichsfachgruppe Kaninchenzüchter bereits
1936 neue Reichsbewertungsbestimmungen für die
Beurteilung der Kaninchen auf Ausstellungen
herausgegeben worden . Jedes Tier wird danach
einer getrennten Beurteilung hinsichtlich Nutz-
und Rassewert unterzogen . Jedoch fehlt es z. Zt.
noch an einer Leistungsprüfung in der Fleisch-
tiell -Karnnchenzucht . In der Angorakaninchenzucht

Leistungsprllfungen bereits seit 1933
durchgeführt . Hier haben die Prüfungen gezeigt,
datz der vorhandene Angorakaninchenbestand in
der Leistungsveranlagung noch sehr unausge¬
glichen ist. Es wird daher angestrebt , dieses
Manko möglichst bald zu beseitigen , zumal eine
' Verbreitung der Angorakaninchen er¬wünscht ist.

Die Erzeugungsschlacht  hat auch die
Kleintierhaltung vor große Aufgaben gestellt.
Auch hier gilt es , die Leistungen weitgehend zu
steigern . Ansätze hierzu wurden schon früher
gemacht , doch fehlte das einheitliche Ziel . Von
den Kleintieren ist es besonders die Ziege,
die infolge der crnkhrungswirtschaftlichon Lage
in letzter Zeit außerordentlich an Bedeutung
gewonnen hat . Wie sehr sich die Leistungen
steigern lassen , zeigen die Durchschnittsleistungen
der bisher unter Kontrolle stehenden Tiere , die
meistens von den Milchviehkontrollver¬
bänden  ausgeübt wurde . Meistens gelang es,
innerhalb weniger Jahre den bisherigen Milch¬
anfall von 400 bis 500 Liter auf 700 bis 800 Liter
pro Jahr zu steigern . Ja , es wurden sogar Ein¬
zelleistungen von 1000, 1200 und mehr erzielt.
Diese Erfolge waren zum größten Teil auf die
verbesserte Fütterung zurückzuführen . Im Rah.
men der vielen Maßnahmen zur Förderung der
Ziegenzucht nimmt nunmehr auch die Ausdeh¬
nung der Leistungsprüfung einen großen Raum
ein . So sollen zukünftig die gesamten Herdbuch¬
bestände der Reichsfachgrupp 'e Ziegenziichter in
den einzelnen Landesfachgruppen der Leistungs¬
kontrolle pflichtmäßig unterstellt werden . Die
Durchführung der technischen Probenahme ist in
die Hände der einzelnen Landeskontrollverbände
gelegt worden . Damit ist die Gewähr gegeben
für eine einwandfreie Durchführung der Probe¬
nahme , der Fettbestimmung und der Auswertung
der Ergebnisse . Da nun jedoch die Ausdehnung
der Rinderleistungskontrolle die Kontrollverbände
schon sehr stark in Anspruch nimmt , wird die
Auswertung der Leistungskontrolle in der Futter-
und Wirtschaftsberatung durch die Zuchtwarte bei
den Landesbauernschaften erfolgen.

Die Bereinigung der Raßenfrage erleichtert
auch die Zielsetzung in der Kanin¬
chenzucht.  Durch die Herausstellung und För¬
derung von sieben anerkannten Wirt¬
schaftsrassen  ist erst die Grundlage für eine
Leistungszucht geschaffen worden . Die einzelnen
Leistungsstämme herauszufinden , wird nunmehr
eine der Hauptaufgaben für die nächste Zukunft
sein . Um diese Arbeiten »u erleichtern , sind von

Erheblich gesteigert werden muß auch noch die
Leistung unseres Geflügels.  Mehr
denn , e sollte sich der einzelne Geflügelhalter be¬
mühen , seine Tiere nur aus anerkannten Ver¬
mehrungszuchten zu beziehen . Beim Herdbuch¬
wesen , das vom Reichsverband deutscher Klein¬
tierzüchter vereinheitlicht ist, beginnt -die Lei-
stungsprufung des Eeflllges mit der Zusammen¬
stellung und Körung der einzelnen Zuchistämme,
in denen sich ein Hahn mit 10 bis 15 Hennen
verpaart befindet Die Hennenzahl ist je nach
Rasse verschieden , bei den Weißen Leghorns sind

den Nhodeländern etwa 12,
bei den Weißen Wyandotten etwa 10. Die Gau-
geschäftsstelle des Reichsgeflügelherdbuches prüft
laufend die Schlupf - und Legeergebniße der an-
gekorten Stämme . Dabei werden die zur Brüt
eingelegten Eier , die Vefruchtungsprozent «, der
Schlupf der Kücken und das Schlupfgewicht als
erstes erfaß ». Mit dem Anfall des ersten Eies
beginnt die Legeleistungsprllfung . Die gleich-
matziye Fallennesterkontrolle ist hierbei unent-
behrlich.

Um welchen Kleintierzweig es sich auch handelt,
die Leistungskontrolle  sichert erst den
Erfolg der getroffenen Maßnahmen.

H Zclilicbtllv
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Eine Handvoll s >chnee/ Eine Geschichte
von Eberhard Wecket

Zwei Männer , Freunde aus der Schulzeit , die
sich seit fünfundzwanzig und mehr Jahren nicht
gesehen und soeben sich nun erneut auf einem
Treffen ehemaliger Schüler ihres früheren Gym¬
nasiums wiedergefunden hatten , gingen durch die
vertrauten Straßen des alten Städtleins heim
in ihren Easthof . Dabei gerieten sie aus Zufall
mitten in eine heftige Schneeballschlacht von rund
zwei Dutzend Buben , die sich auf das erbittertste
und mit großem Geschrei bekämpften . Es blieb
nicht aus , daß beide selbst von den weißen Ge
schössen umschwirrt und auch getroffen wurden
und jedem eine kleine körnige , eisige Ladung
in Gesicht und Nacken flog.

Der eine wollte schon, ärgerlich gegen , die un¬
achtsamen Kämpfer lospoltern und sich einen der
Werfer greifen , um ihm ein paar hinter die
Ohren zu geben , da wehrte ihm der andere
lächelnd.

„Laß " , sagte er und blieb mitten in dem Hagel
der hinüber und herüber fliegenden Bälle seelen-
ruhig stehen, „erstens haben wir , als wir jung
waren , uns genau so bekriegt und die Dazwischen¬
tretenden aufs Korn genommen und sollten schon
aus diesem Grunde nachsichtig sein , wenn nach uns
die Jungen es uns gleichtun , und zweitens habe
ich hier — du weißt , wir wurden bald im Spiel
zwei gefurchtste treffsichere Gegner — das
Schneeballwerfen nach allen Regeln erlernt , und
daß ich es so gut konnte , das hat mir einmal das
Leben gerettet . Eine einfache Handvoll Schnee
war daran schuld, und wenn mir eine solche jetzt
an den Kopf fliegt oder mir die Augen verklebt
oder den Hals hinabrieselt , dann habe ich doch
immer nur ein dankbares Gefühl dabei . Denn
um einer Handvoll Schnee willen bin ich noch
da , und — er fügte das besonders herzlich hinzu
— so haben wir uns auch wieder treffen und
unsere alte Freundschaft emeuern können ! Und
deshalb sollst du dich, bitte ich, wegen der Hand¬
voll Schnee , die du eben abbekamst , nicht ärgern,
sondern gleichfalls ein wenig freuen . . ."

Der andere , der nun seinen beginnenden Un¬
willen dämpfte , sah ihn fragend und verwundert
an , worauf dieser , als müsse er sich von etwas be¬
freien , ja als dränge ihm sich angesichts des
Ortes der einstigen jugendlichen Winterspiele das
angedeutete Erlebnis gerade im Wort auf , so¬
gleich zu erzählen anfing . Versuche des Freun¬
des , ihn wenigstens aus dem Bereich der immer
wütender in Gang geratenden Schneeschlacht und
auf die Seite , wo sie doch vor den Würfen sicher
wären , zu ziehen , schien er gar nicht zu beachten,
sondern verharrte wie eine starre unbewegliche
Gestalt , den Kopf ein wenig erhoben und den
Blick wie in eine erregende Ferne gerichtet , da,
wo er stand:

„Es war ", hub er an , „in den Vogesen , Win¬
ter siebzehn auf achtzehn, wo wir zur „Erholung"
nach der Flandernschlacht in einer stillen Ecke

französischen Alpenjägern gegenüberlagen , welche
indessen in der letzten Zeit eine größere Unter¬
nehmungslust an den Tag legten , worauf höheren
Orts bei uns , hinten bei den Stäben , die Ver¬
mutung laut wurde , man plane drüben gegen
unsere , nur schwach besetzten Stellungen einen
Vorstoß , um uns eine Bergkuppe , die wertvolle
Einsicht in ein Stück der Rheinebene ermöglichte,
zu nehmen . Die Franzosen schienen auch Verstär¬
kungen erhalten zu haben — auf jeden Fall,
es galt eine Erkundigung zu wagen und möglichst
einen Gefangenen davon mitzubringen . Eine
Offizierspatrouille sollte für die Sache genügen,
und so kroch ich nach entsprechenden Vorbereitun¬
gen allerseits eines Nachts , angetan mit einem
Schneemantel — denn wir hatten schon lange hohen
Schnee — mit zwei Mann ins buschwerk-
durchsetzte Gelände vor unserem Graben . Es war
sternenklar , aber kein Mond , und nur ein diesiges
Leuchten lag über der Landschaft . Man sah nicht
viel . Ich weiß nicht mehr genau , wie es kam,
aber nach einer Weile merkte ich, daß meine Leute
anscheinend nicht aufgepaßt und mich verloren

hatten — ich glaube , sie waren in eine tiefe Ver-
wehung geraten und kamen nur schwer wieder
heraus . Kurz und gut , ich fand mich plötzlich
allein . Umkehren wollte ich nicht , ohne die Erfül¬
lung meines Auftrages wenigstens versucht zu
haben , und so bewegte ich mich weiter vor in
Richtung des französischen Grabens , der ein wenig
oberhalb hinter einer zerschossenen Tannenhecke
sich dahinzog . Ich war schon ziemlich dicht heran,
als ich unvermutet aus eine gegnerische Patrouille
stieß, das heißt , auch auf einen Einzelgänger,
dem es bei der unsichtigen Nacht und dem schnee-
reichen Gelände vielleicht ähnlich ergangen sein
mochte wie mir mit meinen Leuten ."

Der Berichtende machte, wie ergriffen , eine
kleine Pause , während derer , wie die ganze Zeit
schon, weiter die Schneebällen um die zwei Män¬
ner flogen . Ab und zu traf auch wieder ein
Wurf , aber vor allem der Erzähler kümmerte
sich nicht darum , als gelte das gar nicht ihm.
Dann fing er erneut mit fast leiser Stimme an,
so daß der zuhörende Freund sich einige Mühe
geben mutzte , ihn inmitten des Geschreis Eelär-

Der entführte Pantoffelheld
Da hat doch der Schorsch dem Karle einen

ganz gemeinen Streich gespielt!
Der Schorsch und der Karle , das sind nämlich

Freunde — gewesen . Heute schaut keiner mehr
den andern an . Einigermaßen begreiflich , wenn
man die näheren Umstände kennt . '

Zwei ganz verschiedene Steckenpferde hatten die
beiden . Während Schorsch mit Liebe und Fleiß
den von seinem Vater ererbten Schrebergarten
betreute , war es Karies sehnlichster Wunsch , ein
Motorrad zu besitzen und mit seiner jungen
Frau hinauszuflitzen aus der Stadt , um sich im
Grünen zu erholen , wie der Schorsch das in
seinem Garten tun konnte.

Und eines Tages war es tatsächlich so weit.
Der Karle hatte ein Benzinroß erstanden, , nicht
mehr ganz neu , aber dafür sogar mit Seiten¬
wagen . Der erste Besuch galt natürlich Freund
Schorsch in seinem Garten . Als die beiden stolz
herangebraust kamen , juckte dem Schorschel plötz¬
lich der Hafer — man weiß nicht , war es aus
Neid oder Bosheit oder llebermut oder sonst
einem Grund . Jedenfalls : als Karle und seine
Frau sich im Garten ergingen , nahm er heimlich
den Topf mit Baumkleister , den er zum Anbrin¬
gen von Leimringen an seinen Obstbäumen ver¬
wendete , und beschmierte mit dem klebrigen Brei
nicht nur Karies Motorradsattel — an den Sei¬
ten , wo es kaum auffiel —, sondern auch den
Sitz des Beiwagens.

Nach einiger Zeit verabschiedeten sich die Gäste
wieder , bestiegen mit geschwellter Brust ihr Fahr¬
zeug und fuhren heimwärts . Nach der Ankunft im

Prozeßm Rußland/
Der Gymnasiallehrer Dmitri Kolakoltschik hatte

von seinem Onkel im Gouvernement Tula ein
Landgütchen geerbt . Der gut « Onkel Nikolai ! Er
hatte mancher Flasche den Hals gebrochen . Nun
war es umgekehrt gekommen . — Gott hab ihn
selig ! — Dmitri selbst war Lberselig . Leider
schwebte ein bedrohlicher Schatten über seinem
Glück — die gierige Hand des reichen Kaufmanns
Alex : Maximow machte irgendwelche Ansprüche
auf das Erbe und es käm zum Prozeß . Als An¬
walt hatte er einen Advokaten genommen , der mit
allen Wassern gewaschen war . Dem hatte Dmitri
nur sein gutes Recht gegenüberzusetzen , doch halt,
noch eins , was vielleicht schwerer wog — der Rich¬
ter , der die Sache zu entscheiden hatte , war ein
guter Freund des Onkels gewesen und dem Neffen
wohlgesinnt . Dmitri war also guter Dinge.

Eines Tages bekam er das Urteil zugestellt . In
froher Erwartung öffnete er das Schreiben . Und
da — was soll das heißen ? — da stand es . Dmitri
hatte den Prozeß verloren . Er war wie aus den
Wolken gefallen und lief sofort zum Richter.

„Wie ist das nur möglich ? — Meine Sache ist
doch recht und gut , und Sie hatten mir selbst die
größten Hoffnungen gemacht ."

„Gewiß , mein Lieber " , versetzte der Richter
kaltblütig , „Ihre Sache ist gut . Aber die 2000
Rubel , die mir Maximow gegeben hat , waren noch
besser."
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„Wie ?" rief Dmitri empört , „Sie haben sich be¬
stechen lassen ? — Sie haben sich nicht entblödet,
von Maximow 2000 Rubel anzunehmen und mich
dafür den Prozeß verlieren zu lassen ?"

„Stimmt . Ich sehe, Sie sind im Bild «. Er bot
mir zwar erst blos 1000, aber ich ließ nicht locker,
bis der alte Geizhals sich bequemte , noch 1000 zu¬
zulegen . Es hat Mühe genug gemacht , aber wer
etwas erreichen will , muß sich anstrengen . So ist
es überall ."

Dmitri starrte fassungslos den Richter an , der
alles so gelassen erzählte , als Handel « es sich um
eine Pfeife Tabak und nicht um die Erbschaft
des Onkels Nikolai.

Mir sind natürlich noch nicht fertig ", fuhr der
Richter fort . „Sie müssen sofort beim Äppellations-
senat Berufung einlegen . Der Vorsitzende ist dort
der Oberrichter Peter Karamasow . Ihr Gegner
wird sich natürlich dort auch bemühen . Er ist aber
seiner Sache sicher und wird höchstens 800 Rubel
anlegen . Dafür kenne ich ihn genug . Nun kommen
Sie und legen 2000 auf den Ttsch."

Ich — 2000 Rubel ?" lachte der Gymnasial¬
lehrer bitter . „Sie kennen doch meine Verhält¬
nisse."

„Gewiß kenne ich die . Ebendeshalb mußte
Maximow mir die 2000 geben . Hier nehmen Sie
das Geld und gehen damit zum Oberrichter !"

Dom Gymnasiallehrer ging ein Licht auf . Er
steckte das Geld ein und machte dem Oberrichter
beim Appellationssenat einen Besuch Beim Weg¬
gehen ließ er ohne Quittung als „Spende für die
Armen " 2000 Rubel.

Einige Zeit später erhielt Dmitri Kolakoltschik
die Entscheidung . Diesmal war sie endgültig.
Er hätte den Prozeß gewonnen.

heimatlichen Hafen soll es dann ziemlich laut
hergegangen sein . Der Karle schien nämlich mit
seinem Sitz wie verwachsen und konnte sich erst
nach Opfern eines Stückes Hose mit einem kräf¬
tigen Ruck aus dem Sattel befreien . Noch
schlimmer aber erging es seiner Frau . Deren
leichtes Kleid klebte an mehr als einer Stelle
fest am Wagensitz und wich und wankte nicht . Es
ging nicht anders : der Karle mußte das Motor¬
rad samt Frau in den Hof schieben, wo dann im
Schutze der Dunkelheit die „angeschmierte " Vei-
fahrerin mit viel Mühe aus dem Kleide kroch.
Das Kleid selbst konnte erst am anderen Tage
mit allerlei Lösungsmitteln vom Sitz entferntwerden.

Der Karle schäumte vor Wut und schwor, er
werde das dem heimtückischen Kerl von Schorsch
heimzahlen , aber gründlich . Freilich , beweisen
konnte er ihm nichts . Vielleicht hatte irgendein
Lausejunge die Geschichte angezettelt , während
sie im Garten waren ? Aber nein , der Schorsch
war es , der Neidhammel , das stand für den Karle
fest und wurde ihm zur Gewißheit durch Schorschs
boshafte Fragen , ob sie von der ersten Ausfahrt
gut heimgekommen seien und so-

Ein volles Jahr war inzwischen vergangen.
Schorsch und Karle waren anscheinend immer
noch Freunde , wenn sie auch nicht mehr so häufig
zusammenkamen . Da fuhr eines Tages der Karle
wieder an Schorschs Garten vor . Mit einem
funkelnagelneuen Motorrad , aber ohne Beiwagen
und ohne Frau . Der Schorsch, der an der
Eartentüre stand und seine Pfeife rauchte , riß
Mund und Nase auf , als der Freund herangedon-
nert kam und dann mit einem Ruck hielt.

„Gelt , da schaust, Schorsch? Ja , endlich hat 's
geklappt . Habe lange gespart darauf . Aber wie
das Ding läuft ! Eine Wonne , sag ' ich dir ! Da
mußt du mal raufsitzen — einfach herrlich !"

Der Schorsch wollte nun zwar keineswegs auf
den Soziussitz klettern und suchte allerlei Aus¬
flüchte : daß er nur Pantoffel anhabe , weil feine
Eartenschuhe voller Erde seien , daß er sich aus
dem Motorradfahren überhaupt nichts mache
usw . Aber der Karle ließ nicht locker.

„Nur ein kleines Stück hier den Weg entlang:
da sieht uns ja kein Mensch. Du wirst mir doch
die kleine Freude machen wollen !"

Schorsch war kein Unmensch und ließ sich schließ¬
lich überreden , auf den Rücksitz zu klettern , in
Hemdsärmel und Pantoffeln , die Eartenschürze
vorgebunden , die Pfeife im Munde.

Sachte ging .die Reise los , gar nichts passierte.
-Was hätte auch passieren sollen ? Am Ende der
Straße kehrte der Karle um und fuhr schön brav
wieder zum Garten zurück. Kaum aber in die
Nähe des Gartens gekommen , gab er plötzlich Gas
und raste in einem wahren Höllentempo davon,
ohne aus die immer dringlicher werdenden Ein¬
wendungen seines Beifahrers zu achten , dem es
aus dem Hinteren Sitz allmählich schwül zumute
wurde . Denn die Fahrt , das wurde nun offen¬
sichtlich, ging geradewegs dem Stadtinnern zu.
Zu allem Schrecken hin verlor der unfreiwillige
Fahrgast auch noch einen Pantoffel und hipg nur
mehr wie ein Häuflein Elend auf dem Hinteren
Sitz.

Plötzlich — mitten im Zentrum der Stadt —
wurde die Fahrt langsamer : das Kraftrad stand.
Wütend sprang der hemdsärmelige Schorsch ab,
um seinem Entführer das Nötige zu besorgen und
ihn zu sofortiger Umkehr zu veranlassen . Der aber
schaute ihn nur einen Augenblick an . lachte dann
aus vollem Halse — und fuhr davon ! Glattweg
davon , um nicht wiederzukehren!

Da stand nun der Aermste mitten in der Stadt,
in Hemdsärmeln und Garte 'nschürze, nur einen

mes und der jugendlichen Streitrufe rund um sie
zu verstehen : . .. .

„In dem gleichen Augenblick ging entfernt
irgendwo eine Rakete zischend hoch und erleuch-
tete auch die Stelle , an der ich mich befand , noch
recht hell . Ich sah mein Gegenüber , wie es
wenige Meter vor mir sich niederdrückte und mit
seinem Karabiner genau auf mich zielte . Gleich
bin ich ein toter Mann , schoß es mir blitzartig
durch den Kopf , und ehe ich mit meiner Pistole,
die ich gegen den Schnee schützend unterm Mantel
geborgen hatte , mich wehren konnte , mußt « ich
schon längst erledigt sein . Wehrlos krampst « ich
— das alles geschah nun wirklich in den sprich¬
wörtlichen Bruchteilen von Sekunden , während
derer der Franzose mit einer teuflischen Ruhe auf
mich hielt — meine rechte Hand in den Schnee,
die daraus einen regelrechten festen Ballen
formte , und plötzlich schleuderte ich diesen in
einer verzweifelten und doch von Mir in diesem
Moment mit grimmigem Humor erfaßten Ein¬
gebung nach dem Gesicht da vor mir . Ich traf.
wie es mir nach meiner früheren Uebung als
Junge Hunderte von Malen gelungen war , pat¬
schend mitten hinein mit dem Erfolg , daß der
andere , auf einmal nichts mehr sehend und ver¬
dutzt , unwillkürlich eine unsichere Bewegung
machte , sein Schuß , gleichzeitig abgefeuert , knapp
fehlging , und ich in der Zeit , da er sich von dem

/ Geschichte einer gelungenen Rache
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Pantoffel noch am Fuß , und fluchte , was das
Zeug hielt . Das nützte aber gar nichts , denn es
brachte den treulosen Benzinkutscher nicht zurück.
Der hatte sich für die Kleberei vom vorigen Jahre
gründlich gerächt!

Als der „Pantoffelheld " genug geschimpft hatte,
tat er das einzige , was ihm zu tun übrigblieb:
er zog den einsamen Pantoffel aus , steckte ihn
oben in seine Schürze und machte sich „auf die
Socken" — seinem Garten zu. Denn rn seiner
Hose hatte er , wie er zu seinem Entsetzen fest¬
stellte , keinen Pfennig Geld , das ihm ein ein¬
facheres Heimkommen ermöglicht hätte . Der Geld¬
beutel befand sich in der anderen Hose, die fried¬
lich in Schorschs Gartenhaus hing , weil er zur
Arbeit im Garten immer eine alte Hose anzu¬
ziehen pflegte.

Eineinhalb Stunden dauerte es , bis der Pilger
mit durchgelaufenen Strümpfen wieder Leim Aus¬
gangspunkt der Rachefahrt anlangte . Er tat einen
feierlichen Schwur , sich niemals mehr mit dem
Schuft von Karls einlassen . Bis jetzt bekam er
allerdings auch keine Gelegenheit mehr dazu , denn
der Karl « samt Frau ließ sich nie mehr blicken.
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Schnee im Gesicht zu befreien suchte, vorspringt,
und ihn mit einem Hieb kampfunfähig mach«,
konnte . . ."

„Das Weitere ", fügte er nach einer Weil
Schweigen , währendessen ihm ein streifende!
Wurf fast den Hut vom Kopfe riß , aufatmen)
hinzu , „ist mir nicht mehr so wichtig . Es gelang
mir , trotzdem , durch den Schuß hervorgerufen,
um mich mit Leuchtkugeln und Maschinengewehr
geknatter die Hölle losbrach , den Mann als Gesa,,
genen glücklich in unseren Graben zu bring « .
Es war ein wichtiger Fang . Ich aber war ge
rettet , gerettet durch eine Handvoll Schnee."

Kaum hatte er geendet , beugte er sich nieder
und griff in den Schnee zu seinen Füßen , balln
nacheinander drei , vier , fünf Kugeln und wandte
sich rechts und links gegen die sowieso über dar
Verhalten der beiden Erwachsenen reichlich ver<
wunderte Vubenschar und mischte sich lachend in
ihren Kampf . Der Freund , instinktiv begreifend,
daß hier die Rückerinnerung an ein von Todes,
gewißheit überschattetes Erlebnis augenblicklich
einer lebensfrischen , kräftigen Gegenäußerung
bedürfe , tat es ihm sofort gleich. Und während
Leider Beteiligung von den Parteien der junge,
Kämpfer mit Gejohle aufgenommen ward , zöge»
sie sich, in Würde ergraute Männer und sonst i,
ihren Berufen das Dasein ernst bestehend , nn»
jedoch der llebermacht des vereinten jugendliche
Anstürme » nicht mehr ganz gewachsen und , mm.
chen Treffer erfahrend , langsam äber ehrenvoll
und dadurch gleichsam die alte gegenseitige
Freundschaft in der Feuertaufe wirbelnde,
Schneebälle , neu beweisend , froh und von mancher
Handvoll Schnee weiß bestäubt in den Schutz
einer angrenzenden Gasse zurück.

Die Frau, die
Achtzehn Jahre lang hatte „Mutter Prehm"

das Büro sauber gemacht . Sie kam immer abends
kurz vor sieben . Dann war nur noch der Buch¬
halter Fritz Vetzo anwesend . Und der packte
dann auch rasch seine Siebensachen zusammen , um
wenige Minuten später nach Hause zu gehen.
Mutter Prehm war sozusagen seine Ablösung.
Er freute sich auf ihr Kommen ; denn es bedeu¬
tete für ihn den Feierabend.

Nun ist sie gestorben , die Mutter Prehm . Nun
wohl , sie war 68 Jahre alt , ihre Zeit war um.
Aber Vetzo hat sie achtzehn Iahte lang täglich
gesehen , und er hat täglich mit ihr gesprochen.
Es gibt nicht viele Menschen in unserem Leben,
die wir so oft und so regelmäßig sehen . So
kommt es , daß Vetzo ihr in Gedanken ein paar
Worte nachrufen möchte, einen Nekrolog gewisser¬
maßen , falls dies Fremdwort für eine Reiü-
machefrau nicht zu großartig ist.

Doch er kommt in Verlegenheit . Ob sie sauber
und gewissenhaft rein gemacht hat , vermag er
eigentlich nicht zu sagen , man achtet als Mann
nicht auf solche Dinge . Aber wir können es
— in cknbio — annehmen . Das ist schließlich auch
nichts Besonderes ; denn es ist ja ihr Beruf ge¬
wesen . Immerhin , sie haben doch täglich ein paar
Sätze miteinander gesprochen , und sie mochten sich
gern . — Was haben sie sich denn immer so er¬
zählt?

Ach, wenn Vetzo es recht bedenkt , so haben die
beiden , die Reinmachefrau und er selbst, wäh¬
rend der ganzen achtzehn Jahre eigentlich nur
ein einziges Gespräch geführt . Die Frau begrüßte
ihn und sagte , je nachdem , welche Jahreszeit ge¬
rade war : „Es wird aber schon früh dunkel jetzt",
oder : „Nun bleibt 's aber schon wieder schön
lange hell !" — Sie konnten das ja gut beobach¬
ten , weil Mutter Prehm immer zur gleichen Zeit,
immer kurz vor sieben Uhr , ins Büro kam. Betzo
bestätigte ihr dann das auch immer wieder gern,
daß es recht hell oder recht dunkel sei. Hieran
knüpften sich einige Betrachtungen darüber , daß
die Zeit schnell vergeht , endlich teilten sie sich
mit , daß das Wetter heute wunderschön , schön,

sauber macht
ganz gut , gut , miserabel sei. Dann war es ge¬
wöhnlich so weit , daß Betzo seinen Hut aufsetzt«
und heimging.

Etwas anderes ist kaum zwischen den beiden
besprochen worden . Und das Sonderbarste ist
daß es ihnen nie ausgefallen ist. Achtzehn Jahre
haben sie die gleichen Sätze gesagt , immer wie¬
der mit liebenswürdigem , immer wieder mit
interessiertem Gesicht, ja — Betzv stellt es mit
leichtem Gruseln fest — wahrscheinlich immer
wieder wirklich interessiert . Ein Jahr hat etwa
300 Werktage . Achtzehn Jahre haben 5400 Werk¬
tage . 6400 mal haben sie das gleiche geredet
Betzo findet , daß dies eine beängstigende Bilanz
ist. Es wird Zeit , daß er in sich geht.

Heute kommt die neue Reinmachefrau . Lw
heißt , es ist eigentlich ein Reinmachefräulm.
es ist die Enkelin der verstorbenen Muiüi
Prehm , ein freundliches Mädchen mit kräftige,
Armen . Sie kommt herein , stelltsich vor , wringt
den Feudel aus und sagt : „Man muß Licht
machen . Es wird schon wieder früh dunkel jetzi!"

Und Betzo erwidert : „2a — das Jahr geht
dem Ende zu !" Dann nimmt er Hut und Stock
— ja , einen Stock hat er nun auch schon — und
geht nach Hause . Kein Zweifel , er wird sich mit
der Enkelin genau so gut vertragen wie mit der
Großmutter . VilNolrn amwonck -Xoräen
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(11. Fortsetzung)
Marie leidet maßlos unter dem bitteren Vor-

wnrf . Das traurige Gesicht des Fürsten , die
dumpfe Stimme , mit der seine Anklagen vor¬
bringt , schneiden ihr ins Herz , und sie fühlt , daß
sie nie , nie imstande sein wird , ihre Handlung
zu erklären.

,,Vei Gott , ich habe den Kaiser nicht verletzen
wollen " stammelt sie. „Es war mir unmöglich,
diesen kostbaren Schmuck anzunehmen ."

„Infolgedessen zogen Sie vor , für immer das
Wohlwollen dessen einzubüßen , der ihn schickte?"

„Gleichwohl habe ich den Blumenkranz aufbe¬
wahrt ", flüstert Marie , als spräche sie mit sich
selber.

Poniatowski weiß nicht , was er hierauf er¬
widern soll. Die Unschuld Maries greift ihm ans
Herz . Er denkt an all die Frauen des alten Re¬
gimes , die er gekannt hat , nach Ehren und Geld
gierend , mit wenig Skrupeln belastet , für Dia¬
manten zu allem fähig . Die Halsbandaffäre , nach
der die französische Monarchie in Blut zusam¬
menbrach , hat es den Männern von Poniatowskis
Generation hinlänglich bewiesen.

Und da blüht im tiefsten Schnee seines Heimat¬
lichen Polens diese Blume der Reinheit , dieses
Wunder an Selbstlosigkeit , Marie Walewska , die
Diamanten zurückweist und Rosen des allmäch¬
tigen Mannes behält , des Bezwingers und Ge¬
bieters von Königen , der ihr die Ehre erwiesen
hat , sie zu begehren und ihr diese Auszeichnung
durch seine Geschenke zu verstehen gibt!

Andere Zeiten , andere Sitten , denkt Ponia¬
towski , indem er dieses zierliche Menschenkind be¬
trachtet , dessen Haare keinen Puder und dessen
Wangen keine Schminke kennen , diese blutjunge
Frau , die ihn mit ihren schönen blauen Augen
schwermütig ansieht und ihn anzuflehen scheint,
dieses Rätsel , das sie für ihn ist, zu verstehen.

Aber Poniatowski schüttelt hie Rührung , die
in ihm aufsteigt ab . Das Schicksal Polens steht auf
dem Spiel , und der Fürst ist gesonnen , die ganze
Wucht seines Anseheys in bezug auf Maries

Entschlüsse geltend zu machen . Er will ihr Schreck
einjagen , sie überzeugen , daß sie Napoleon gegen¬
über zu Entschuldigungen verpflichtet ist, daß sie
ihn sogar noch am heutigen Abend sehen muß und
daß , wenn sie sich weigert , ihn um Verzeihung
zu bitten , der Fluch des ganzen polnischen Volkes
sie bis ans Ende ihrer Tage verfolgen wird.

Ohne Umschweife spricht er zu ihr , mit einer
Gewalt und einer Beredsamkeit , die Marie nie
bei ihm vermutete . Pflicht der Gräfin Walewska
sei es , dem Befehl ihres Volkes zu gehorchen;
Pflicht sei es , ihr Wort das sie den polnischen
Edelleuten gab , als diese mit einem feierlichen
Gesuch vor sie hintraten , einzulösen . Hat sie nicht
ans freien Stücken eingewilligt , Polen zu retten?
Seit heute betrachtet er , Fürst Poniatowski , sie
als eine Verschwörerin , die das ihren Mitver-
schworenen gegebene Versprechen beinahe brach.
Eigener Wille ? Er existiert nicht mehr , nachdem
sie die Aufgabe , ihre Nation dem Untergang
zu entreißen , auf sich genommen hat , und eben¬
sowenig zahlen persönliche Neigungen oder Be¬
denken . Sie muß der Stimme dieses Vaterlandes
gehorchen , dem sie geschworen hat , einen höchsten
Dienst zu leisten.

Die Erlösung Polens ist sogar ein Gebot Got¬
tes . Poniatowski droht , das Eingreifen des Nun¬
tius , ja des Papstes zu veranlassen . „Denn das
Interesse Unserer Heiligen Mutter , der Kirche,
heischt, daß das katholische Polen dem schisma-
tischen Zaren Rußlands und dem häretischen Kö¬
nig von Preußen entkommt !" Oh , Poniatowski,
der Maries Frömmigkeit kennt , ist bereit , Christus
selbst in der Person seines irdischen Stellvertre¬
ters hineinzuziehen.

Allein diesem Tapferen , den man den polnischen
Bayard , den polnischen Ritter ohne Furcht und
Tadel nennt , fehlt es an Schlauheit , zu erraten,
daß er einer bereits llsberzengten predigt : Liebe
trieb Marie schon das erstemal , die Blumen zu¬
rückzusenden und den versengenden Brief zu be¬
halten . Liebe ist es gewesen , die sie veranlaßte,
den zweiten Brief nicht zu öffnen , weil ihr der
erste schon keine Ruhe mehr ließ ; und ihrer Lei¬

denschaft hat sie gehorcht , als sie, die Diamanten
verschmähend , den Rosenkranz annahm , als wolle
sie sich beweisen , daß von allen Schätzen , die Na¬
poleon ihr schenken konnte , der einzig begehrens¬
werte sein Herz sei.

XVIII.
Bei stockdunkler Nacht fährt Gräfin Walewska

in Begleichung Durocs abermals nach Warschau.
Die Flamme der Fackeln , mit denen die Eskorte
des kaiserlichen Wagens die Landstraße spärlich
erhellt , tanzt vor den teilweise zugefrorenen Schei¬
ben und spiegelt sich in Maries nachdenklichen
Augen wider . Neben ihr schilt im Dunkel die
Stimme des Eroßmarschalls . Weidlich kanzelt er
wahrend dieser nächtlichen Fahrt Marie ab . Er
schildert ihr den Verdruß des Kaisers ; er ver¬
sucht von ihr die Gründe für diesen neuen Akt
der Rebellion , für diese unsinnige Verhöhnung zu
erfahren , die — eine Ergänzung der beiden frühe¬
ren — Duroc befürchten läßt , daß Napoleon sein
Interesse für sie jäh verlieren , daß er den Ein¬
flüsterungen von Polens Feinden erliegen könne,
die da behaupten , Marie hasse ihn , und daß er
ihr oomöglich eine Audienz verweigert.

Marie hört Durocs Anklagerede stumm an,
während ihre Blicke an der verschneiten Land¬
schaft hängen , die zeitweilig , gerötet vom Fackel-
licht, sichtbar wird und gleich darauf wieder in
das Nichts der eisigen Nacht versinkt.

Er beschreibt das bedrohliche Schweigen des
Kaisers , seit dieser die in Paris bestellte Kassette
auf seinem Tische wiederfand . Welcher Mann an
seiner Statt würde nicht beleidigt sein ? Seit der
.frühen Morgenstunde hatte er an seine Freundin
gedacht , mit dem Wunsch, ihr seine Liebe zu be¬
weisen , ihr beim Erwachen seine Zärtlichkeit kund-
zutun . . . auf welche Art ? Auf die einzige , die
eines großen Souveräns , eines Helden , eines Er¬
oberers von Europa , dessen Geschenke Königinnen
und Kaiserinnen voll Dankbarkeit empfangen,
würdig ist. Wie selbstverständlich waren doch
diese Blumen , die einen zum Welken bestimmt,
die anderen unvergänglich : Kleinodien , von einem
Manne dargebracht , der über die Schätze Frank¬
reichs verfügt ! Weshalb erschien ihr diese Auf¬
merksamkeit eines Helden , für den Millionen von
herzen schlugen, unannehmbar ? . .

Jede andere Frau außer Marie hätte sich ge¬
schmeichelt und geehrt gefühlt , wäre dankbar ge¬
wesen. Duroc , obwohl er ihr gern dienen , ihr gern
ans dieser schlimmen Klemme heraushelfen will,

glaubt , daß er diesmal über kein Mittel verfügt,
sie vor dem gerechten Zorn Napoleons zu schützen.
Er beschreibt , wie der Kaiser , ohne seinen Mar¬
schall zu beachten , im Zimmer hin und her gewan¬
dert sei ; er weiß überhaupt nicht , ob Marie
empfangen werden wird , denn er hat sie, der drin¬
genden Titte Poniatowskis nachgebend , auf eigene
Verantwortung geholt.

Worte , die geeignet sind, den Kaiser zu be¬
sänftigen , muß das eigene Herz Marie eingeben;
Duroc wüßte wahrhaftig nicht , welche er ihr an¬
raten solle. Oh , wie beklagt er sie, daß sie das
Gemüt des Herrn verdüstert hat , von dem das
Schicksal Europas abhängt!

Während er spricht , väterlich und mürrisch zu¬
gleich, hält Marie unter ihrem weißen Pelz beide
Hände auf das llopfende '-Herz gepreßt . Und ganz
in die Wagenecke gedrückt, ängstlich darauf be¬
dacht , auch nicht durch eine Bewegung ihr Ge¬
heimnis zu verraten , schweigt sie auf der . ganzen
langen Fahrt . . . .

Von Rou -stam auf der Schwelle der Privat-
gemächer Seiner Majestät des Kaisers und Kö¬
nigs empfangen , wird die Gräfin Walewska di¬
rekt in das kaiserliche Kabinett geführt.

Wie anders ist die Atmosphäre als gestern in
dem Boudoir mit seinen festlichen Kerzen , seinen
Blumen , seinem diskreten , lebensfrohen Rahmen!
In diesem großen , strengen , mit Büchern über¬
füllten Gemach, vor diesem Tisch, wo sich das Ge¬
schick ihres Landes entscheidet , steht Marie wie
eine Angeklagte.

„Sie hier , Madame ?" wendet sich der Kaiser
ihr unwirsch zu. „Ich habe Ihnen sehr wenig zu
sagen . Das Herz der Polinnen hat aufgehört , mir
Vertrauen einzuflößen . Sie haben mich verletzt,
Madame , indem Sie jene Bagatelle , die ich Ihnen
als Erinnerung an unseren gestrigen Abend hier
anbot , zurückstießen. Schön ! Ich werde diesen
Abend vergessen : Sie/Sie selbst, haben die Er¬
innerung bereits ausgelöscht ."
- ^e, »ich habe mit Freude die ein¬
fachen Blumen angenommen , doch einen Kran,
von Diamanten . . ."

Marie am Tisch stehenlassend beginnt e
und quer zu rennen , wie meistens wem
ihm siüdet Und plötzlich steigt seine Stim
den Tiefen seiner korsischen Vergangenh
por , die Worte skandierend , Worte voll

Was wir heute an menschlicher Kultur, an
Ergebnissen von Kunst, Wissenschaft mü
Technikvor uns sehen, ist nahezu ausschließ¬
lich schöpferisches Produkt des Ariers. Ge¬
rade diese Tatsache aber läßt den nicht
unbegründeten Rückschlußzu, daß er allein
der Begründer höheren Menschentumsüber¬
haupt war, mithin den Urtyp dessen darstellt,
was wir unter dem Worte „Mensch" ver¬
stehen. äckolk Hitler

difcher Wut , voll Toben und Donnern wie ei,
Gewitter , das sich über dem Maquis entlädt.

„Woher nimmst du die Verwegenheit , mir z»
trotzen ? Hattest du mir , in Ermangelung oo«
Liebe , nicht deine Freundschaft versprochen ? Weiß
du. nicht , daß der . Kaiser in einem Glashaus«
lebt ? Daß deine Schmähung bekannt geworden
ist ? Daß du dich seit acht Tagen über Napoleon
lustig machst? Daß du mein gegen dich zu weich«
Herz auf eine Probe stellst, die — das schwöre i«
dir ! — heute abend ein Ende nehmen wird ? Oh,
ich wußte sehr gut , daß deine Nation , wie du,
eitöl , unzuverlässig , voller Falschheit und Hoß'art
ist ! Für dich war ich bereit , Polen ans dem Stau«
zu erheben , mich mit dem Zaren von Rußland,
dem preußischen König und dem österreichisch«"
Kaiser zu überwerfen ! Für dich, die du iiichl
Angst gehabt hast, dich mit Napoleon zu übel¬
werfen ! . . .

Was verlangtest du von mir als Tausch M
dein Herz ? Das Bündnis mit dem französische"
Bolk und das Blut meiner Soldaten ! Aber d"
bist unfähig gewesen , die Maske der Freundichasl
auch nur vierundzwanzig Stunden zu wahren!
Vom Abend bis zum anderen Morgen hast d,
mich verraten , indem du dich selbst verrietest . . >
Du haßt Napoleon , seine Geschenke sind dir an
Greuel . . , Du willst nichts zwischen uns dulden,
das der Annahme meiner Liebe ähneln könnte.
Vor aller Oeffentlichkeit läßt du erkennen , daß d,
mich zurückstößt!

Bist du nun zufrieden , da mein Eroßmarjchaü,
mein Stab und mit ihnen ganz Polen wag,
welchen Abscheu du vor mir empfindest?

(Fortsetzung folgt)
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